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1.1

Willkommen

Willkommen bei Docusnap 6.3
Wir begliickwiinschen Sie zum Kauf von Docusnap 6.3 .

In der Praxis wird mit den Begriffen IT-Dokumentation und IT-Analyse meist nur die
Inventarisierung und bestenfalls noch die Visualisierung der vorhandenen Hard-
und Software verbunden.

Docusnap 6.3 erweitert die Begriffe IT-Dokumentation und IT-Analyse umfassend
durch wesentliche Funktionen:

Aufbauend auf der Inventarisierung der kompletten IT-Umgebung (nicht nur der
Hard- und Software) und der Visualisierung von Ubersichtsplidnen iiber Microsoft
Visio wird die Ausgabe der Ergebnisse in mehreren standardisierten Formaten
unterstitzt (u.a. Microsoft Word/Excel, PDF und HTML-Dokumente).

Docusnap 6.3 generiert in diesen Formaten aussagefahige und praxisbezogene
Berichte und Analysen fir unterschiedliche Unternehmensbereiche.

Docusnap 6.3 analysiert in kiirzester Zeit muihelos die effektiven Berechtigungen,
erstellt einen Soll-Ist-Abgleich der installierten Lizenzen und bietet zusatzliche
organisatorische Funktionen wie Passwort- oder Vertragsverwaltung.

Docusnap 6.3 verbindet optimale Usability mit maximaler Flexibilitat. Assistenten
fihren durch die intuitive Benutzeroberflache, die sich an Microsoft Office 2013
orientiert.

Mehrere Mitarbeiter konnen Docusnap 6.3 gleichzeitig nutzen. Eine Anpassung an
die individuellen Anforderungen ist ebenfalls moglich.

Neuerungen in Docusnap 6.3

Veeam Enterprise

Neu in Docusnap ist die Inventarisierung von Veeam Enterprise.

Optimiertes Lizenzmanagement

Das Lizenzmanagement wurde optimiert und die Bedienerfreundlichkeit erhoht.
Unterstitzung BackupExec 2015

Docusnap wird um die Dokumentation von Symantec Backup Exec 2015
Installationen erweitert.

Netzwerkplane ohne Microsoft Visio erstellen

Netzwerkplane konnen erstellt werden ohne eine Microsoft Visio Installation zu
bendétigen.

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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2.1

Einleitung

Im Kapitel Einleitung werden die Erstinstallation von Docusnap und die
Systemanforderungen beschrieben. Nach der Erstinstallation wird auf die
notwendige Grundkonfiguration eingegangen.

Zusatzlich werden die wesentlichen Funktionen und Module von Docusnap kurz
erldutert.
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Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[ Inventarisierungsstatus: @ Inaktiv | [] Docusnap Server:  (®) nichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen «

Uber Docusnap

Docusnap 6.3 besticht durch die optimale Mischung vieler Dokumentations- und
Analysekomponenten. Der Fokus liegt gezielt auf Funktionen, die den
Anforderungen im IT-Alltag entsprechen und die betroffenen Mitarbeiter von
Routineaufgaben entlasten.

Docusnap Funktionen

Automatische, agentenlose Netzwerk-Inventarisierung und IT-Dokumentation

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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Einleitung

Client-/ Serverbetriebssysteme
Umfassende IT-Dokumentation und Inventarisierung der Hard- und Software

Mit Docusnap kénnen Arbeitsplatzrechner und Serversysteme inventarisiert und
umfangreich dokumentiert werden. Neben Informationen zur Geratehardware, dem
eingesetzten Betriebssystem, Netzwerkeinstellungen, lokalen Benutzern und
Gruppen, Druckern und Dateifreigaben werden auch Informationen zu installierten
Softwareprodukten erfasst.

Microsoft Windows Linux Mac OS X
Hardware und Software Hardware und Software Hardware und Software
Konfiguration Serverkonfigurationen Konfiguration

Sicherheitseinstellungen  Apache, Samba, NFS, ... Einstellungen

Applikationsserver
Geschaftskritische Applikationen schnell und einfach dokumentiert

Mit Docusnap kénnen das Email und Groupware-System Microsoft Exchange, die
Portallésung Microsoft SharePoint sowie die geschaftskritischen Datenbank-
Applikationen Microsoft SQL-Server und Oracle schnell und einfach inventarisiert
und umfassend dokumentiert werden. Fir alle Applikationsserver stehen
umfangreiche Berichte und Ubersichtspldne zur Verfiigung.

Microsoft Exchange Server Microsoft SharePoint Datenbanken

Postfacher und offentlicheFarm Informationen Datenbanken, Benutzer
Ordner

Exchange Berechtigungen Web Applikationen Tabellen, Sichten, Felder
Serverkonfiguration Berechtigungen Gespeicherte Prozeduren
Infrastruktur

Inventarisierung und Dokumentation kompletter IT-Netzwerke

Die Inventarisierung der Netzwerkdienste wie DNS, DHCP, DFS und die Active
Directory Services ADS bilden die Grundlage einer IT-Dokumentation. Mittels SNMP
konnen weitere Netzwerkgerdate wie Switche, Router, Firewalls oder Drucker
inventarisiert werden. Die Inventarisierung von Virtualisierungen auf Basis
Microsoft Hyper-V, VMware ESX oder vSphere und Citrix XenCenter ermoglicht die

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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Dokumentation dieser geschaftskritischen Anwendungen. Abgerundet wird die
Erfassung der Netzwerk Infrastruktur mit der Inventarisierung und Dokumentation
der Datensicherungslésung von Symantec.

Active Directory Services DNS, DHCP und DFS SNMP

Standorte, Bereiche, Aktive Leases SNMP V1/Vv2/V3

Domanenstrukturen

Logische ADS Struktur DHCP-Plane Layer 2 Topologie

Gruppenrichtlinien Forward Zonen, DNSDritthersteller MIB‘s
Records

Internet Information Virtualisierung Backup

Services

Servereinstellungen VMware Datensicherungen

Webseiten Hyper-V Veeam

Applikationen XenCenter Backup Exec

IT-Analyse

Berechtigungen und Lizenzen einfach und schnell analysieren

Mit Docusnap kénnen sie ihr komplettes Software-Lizenzmanagement abbilden.
Neben der Erfassung der installierten Softwareprodukte kénnen die gekauften
Softwarelizenzen und abgeschlossenen Wartungsvertrage hinterlegt und
zugeordnet werden. Docusnap gleicht diese Informationen miteinander ab und
bietet eine umfassende Analyse des aktuellen Lizenzstands.

Mit Docusnap konnen Berechtigungen in Windows-Dateisystemen, Microsoft
Exchange und SharePoint inventarisiert und dokumentiert werden. Diese
Berechtigungen kdonnen in Docusnap mit der Berechtigungsanalyse analysiert und
ausgewertet werden. Dazu stehen tabellarische und grafische Auswertungen sowie
diverse Berichte zur Verfliigung.

Lizenzmanagement Berechtigungsanalyse
Automatische Bestandserfassung SharePoint-Berechtigungen
Zuordnung von Vertragen Exchange-Berechtigungen
Soll/Ist Abgleich Dateisystem-Berechtigungen

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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Einleitung

Individualisierung und intuitive Bedienung

Docusnap an individuelle Vorgaben anpassen und erweitern

Docusnap kann an jedes Corporate Design angepasst werden. Fir spezielle
Anforderungen an eine IT-Dokumentation bietet Docusnap die Moglichkeit, die
Configuration Management Database CMDB um eigene Klassen bzw. Objekte zu
erweitern. Mit Hilfe des Berichtsdesigners kann jeder bestehende Bericht angepasst
und neue Berichte erstellt werden. Die Mandantenfahigkeit und ein integriertes
Berechtigungssystem runden Docusnap ab.

Bedienung Customizing Design

Mandantenfahig Zusatzliche Integrierter Designer
Datenstrukturen

Mehrsprachigkeit Objektklassen Individuelle

Inventarisierung

Mehrbenutzerfahig Eingabemasken Customizing

2.2 Konventionen

Um die Lesbarkeit des Textes zu verbessern, wurden folgende Konventionen
verwendet:

Der FlieRtext wird in Calibri geschrieben. Die Bezeichnung einer
Schaltflache, eines Kontrollkastchens etc. erfolgt in Kursivschrift.

Beispiele aus dem Code werden in courier new formatiert.

In einigen Kapiteln werden Tipps fiir den Umgang mit Docusnap gegeben.
Diese Tipps werden durch die Glihbirne gekennzeichnet.

Textpassagen, die eine Warnung beinhalten, werden mit dem Warnschild
hervorgehoben. Bei Warnungen handelt es sich um Hinweise, die beim
Arbeiten mit Docusnap zu beachten sind.

Textpassagen, die zusatzliche Informationen enthalten, werden durch das
Informationsschild gekennzeichnet.

© 2016 itelio GmbH
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2.3

Systemanforderung

Systemanforderungen fir die Installation Docusnap 6.3

Betriebssystem

RAM

Auflésung

.Net Framework
Windows Installer

Datenbank

Ubersichtspline

Windows Vista, Windows 7, Windows 8, Windows 10

Windows Server 2008 / 2008 R2, Windows Server 2012 /
2012 R2

>512 MB, empfohlen 1GB

min. 1024 x 768, empfohlen > 1280 x 1024
Version 4.6.1

Version 2.0

SQL Server 2005 Express / Standard / Enterprise / R2
(Service Pack 4)

SQL Server 2008 Express / Standard / Enterprise / R2

SQL Server 2012 LocalDB / Express / Standard / Bl /
Enterprise / R2

SQL Server 2014 LocalDB / Express / Standard / Bl /
Enterprise

IE ab 9, Firefox ab 31, Chrome ab 31
Optional: MS Visio ab 2007 (Service Pack 1) / 2010 / 2013

Fur die Generierung der Dokumente und Plane werden keine externen Programme

bendtigt.

Fir die Anzeige der Dokumente und Pldane konnen Programme verwendet werden,
welche die folgenden Dateiformate unterstitzen:

= .docx
= xlsx
= html
= pdf
= odt
= vsd

Inventarisierung

Betriebssysteme

Windows NT, XP, Vista, Windows 7, Windows 8, Windows
10

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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Einleitung

Netzwerkprotokolle

Exchange Server
MS SQL Server

Berechtigungsanalyse

VMware

DHCP/DNS
Hyper-V
XenCenter
VEEAM
Microsoft IIS

Microsoft SharePoint

Backup Exec

Oracle

Windows Server NT, 2000, 2003, 2008, 2008 R2, 2012,
2012 R2

Linux (32 / 64 Bit) — SuSe, RedHat, Debian, Kubuntu, Ubuntu
Mac OS X

WMI

LDAP (v.2)

SNMP Version 1,2,3

SSH

2003, 2007, 2010, 2013

2000, 2005, 2008, 2008 R2, 2012, 2012 R2, 2014

Windows Systeme oder CIFS/SMB Emulationen und
Microsoft SharePoint Installationen sowie Exchange 2007,
2012, 2013

Virtual Center 3.5/4.0/5.0, ESX Server 3.5/4.0/5.0/5.5 und
VMware Server

nur Windows basierte Systeme

nur Windows basierte Systeme

VEEAM 8
Versionen 6.0, 7.0, 7.5, 8.0, 8.5

SharePoint Server 2007/2010/2013, SharePoint Services
3.0, Microsoft SharePoint Foundation

Version 2010, 2012, 2015
Version 10, 11g, 12c

© 2016 itelio GmbH

Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Einleitung Seite 18

2.4 Installation

Durch das Ausfuhren der Datei Docusnap.exe wird der Installationsvorgang von
Docusnhap 6.3 gestartet.

i Docusnap 6 Setup (6.3.155.6) - =

—— (f9 Docusnap’ ——

Willkommen zum Docusnap 6 Setup

Das Setup wird Docusnap 6 auf |hrem Computer installisren.
Klicken Sie Weiter um fortzufahren oder Abbrechen zum
Beenden.

Abbrechen

[=d

Mk

Nachdem Akzeptieren des Lizenzvertrages wird die Schaltflaiche Weiter aktiviert.

@ Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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B Docusnap 6 Setup (6.3.155.6) - =

Endbenutzedizenzvertrag

Bitte lesen Sie den folgenden Lizenzvertrag songfaltig.

SOFTWARE LIZENZVERTRAG "

Um die Software, Updates der Software namens Docusnap (nachfolgend Software®
genannt), welche von der Firma itelio GmbH, Franz-Larcher-Str. 4, 23083
Kiefersfelden, Deutzchland (nachfolgend  Lizenzgeber® genannt) vertrieben wird, zu
nutzen, erkldren Sie sich (nachfolgend _Mutzer® genannt) mit den folgenden
“ertragzbestimmungen einverstanden.

Solten Sie mit den folgenden Vertragsbestimmungen nicht einverstanden sein,
inzgtallieren Sie die Software nicht und geben die Software unverziglich gegen

Erstattung des Kaufpreizes zurlck. ,Software® meint Computerprogramme in Objekt
Code, die Dokumentation, als ausgedruckte Version oder in einem allgemein dblichen ¥

lch akzeptiers die Bedingungen dieses Lizenzvertrages

Zuriick Abbrechen

Im nachsten Schritt kann entschieden werden, wohin Docusnap installiert werden
soll.

i Docusnap 6 Setup (6.32.155.6) - =
Fielverzeichnis

Wohin wollen Sie Docusnap & installieren?

Installiere Docusnap & nach:

Z:"Program Files"Docusnap &%

Bndem ...

Abbrechen

Nachdem der gewiinschte Pfad ausgewahlt wurde, kann die Installation gestartet
werden.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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B Docusnap 6 Setup =

Datenbankauswahl

Wahlen Sie eine Quelle fur die Docusnap Datenbanik:

(®) Bestehenden Microsoft SQL Server verwenden

Beim Programmstart von Docusnap, einen bestehenden Microsoft SQL Server
als Datenbankguelle auswahlen.

Unterstitzt wird SGL Server ab 2005. Wir empfehlen SGL 2008 R2 (Express)
oder hoher und die SGL-Vervaltungstools zu installieren.

) Datenbank lokal erstellen

Die "Microsoft SCIL Server Express Local DB Installation kopiert einen minimalen
Satz von Dateien, um eine Datenbank bersit zu stellen.

Feitgesteuerte Aufgaben (Docusnap Server) und der Remotezugniff auf die
Datenbank wird nicht urterstitzt!

Zunick Abbrechen

Wenn die lokale Datenbank nicht auf dem System vorhanden ist, kann diese im
Zuge der Installation von Docusnap erstellt werden. Bei der lokalen Datenbank
(Microsoft Server Express LocalDB) handelt es sich um eine vereinfachte Version des
SQL Servers, die verwendet werden kann ohne komplexe oder zeitraubende
Konfigurationen durchflihren zu mussen.

Es wird empfohlen die lokale Datenbank nur fiir Testzwecke oder kleinere
Datenbanken zu verwenden.

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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B Docusnap 6 Setup (6.3.155.6) - =

Bereit. Docusnap b zu installieren

Klicken Sie Installieren, um mit der Installation zu beginnen. Kicken Sie Zunick, um Thre
Installation-Einstellungen einzusehen oder in ingendeiner Weise zu andem. Klicken Sie
Abbrechen zum Beenden.

Abbrechen

B Docusnap 6 Setup - =

Installiere Docusnap 6

Bitte warten Sie, wahrend Docusnap & installiert wird.

Status:

Zunick Weiter

© 2016 jtelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016
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i Docusnap 6 Setup =

@ Docusnap’ ——

Docusnap 6 Installation abgeschlossen

Klicken Sie den Beenden Button, um zu beenden.

Falls die LocalDB auch installiert werden soll, wird der Assistent zur Installierung
nach dem Beenden des Docusnap Assistenten gestartet.

Mit dem Kommandozeilenbefehl /EXTRACTMSI:<Pfad und Dateiname>

kann die MSI Datei extrahiert werden.
Docusnap.exe/EXTRACTMSI:“C:\ExtractFolder\Docusnap.msi”

Die MSI Datei ist auf Deutsch, wenn die englische Version benétigt wird, kann Gber
den Befehl /EXTRACTMST:<Pfad und Dateiname> die Sprachdatei

zusatzlich erstellt werden.
Docusnap.exe /EXTRACTMST:“C:\ExtractFolder\english.mst”

/EXTRACTMSI und /EXTRACTMST muss in GrolRbuchstaben geschrieben
werden damit das Extrahieren funktioniert. Als Parameter muss der vollstandige
Pfad einschlielRlich Dateiname der zu exportierenden MSI-Datei sein.

Beim ersten Start von Docusnap muss das Programm flir das jeweilige System
manuell aktiviert werden. Um diese Aktivierung im Zuge einer Remoteinstallation
automatisiert auszufiihren, kann nach der Installation Docusnap per Skript Gber die
Kommandozeile mit dem Aktivierungsschliissel als Parameter gestartet werden. -
Activate=Aktivierungsschliissel

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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2.5

Erster Start

Beim ersten Start von Docusnap o6ffnet sich der Docusnap Start Assistent, mit
dessen Hilfe Docusnap fiir den Betrieb konfiguriert wird.

Im ersten Schritt muss die Lizenz angegeben werden. Ohne eine giiltige Lizenz ist
ein Betrieb von Docusnap nicht moglich.

. . - 0 x
Konfiguration
1
Aktivierung
Produkt Aktivierung
Aktivierungsschliissel: 9bb30i i i FhEN N SRR T s ¥
Offline Aktivierung Alktivieren
Ein Aktivierungsschlissel ist erforderich um alle Funktionen von Docusnap zu nutzen. Den Aktivierungsschlissel erhalten Sie per E-Mail.
wenn Sie die Registrierung auf https:/fwww. docusnap.com/kaufen/shop abgeschlossen haben.
Falls Sie keine E-Mail erhalten haben. wenden Sie sich bitte an unseren Vertrieb.
| Teilnahme am Programm zur Verbesserung der Bedienfreundlichkeit
Start Optionen
Musterdatenbank installieren
Express Konfiguration
@ Lizenzpriifung erfolgreich Weiter Abbrechen

In das Feld Aktivierungsschlissel wird der per E-Mail erhaltene
Aktivierungsschlissel eingefiigt. Durch Klick auf die Schaltflache Aktivieren wird die
Lizenz auf ihre Gultigkeit gepruft.

Mithilfe der Offline-Aktivierung ist es moglich, Docusnap in einer isolierten
Umgebung zu betreiben. Im ersten Schritt ist es notwendig, den bereitgestellten
Aktivierungscode im Konfigurationsassistenten einzugeben. Danach wird (ber den
Button Offline Aktivierung ein weiterer Dialog gedffnet, mithilfe dessen die Datei
(DocusnapActivationRequest.txt) erstellt werden kann. Diese Datei enthalt den
Fingerabdruck des isolierten Systems.

Die Datei DocusnapActivationRequest.txt kann in weiterer Folge iber die Website
https://www.docusnap.com/offline-aktivierung hochgeladen werden, um die
endgilltige Lizenzdatei flr eine erfolgreiche Aktivierung
(DocusnapOfflineLicense.txt) zu erhalten.

Nach Auswahl der DocusnapOfflineLicense.txt im Konfigurationsassistenten, kann
Docusnap Uber den Button Aktivieren aktiviert werden.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @


https://www.docusnap.com/offline-aktivierung

Einleitung Seite 24

Werden Veranderungen in der Lizenzierungsform vorgenommen, wie beispielsweise
die Erweiterung der zu lizenzierenden Systeme, so ist es notwendig, den
kompletten Vorgang der Offline Aktivierung zu wiederholen. (Aktivierungsanfrage
erzeugen — Datei hochladen — Lizenzdatei importieren) Ebenso muss der gesamte
Vorgang wiederholt werden, wenn z.B. die virtuelle Maschine zuriickgesetzt wird.

igal Docusnap Offline Aktivierung 0 =

Docusnap Offline aktivieren
Schritt 1: Erzeugen Sie sine Aktivierungsanfrage. Dies muss im Falle eines Lizenzupdates erneut erfolgen. Aktivierungsanfrage erzeugen
Schritt 2; Ubertragen Sie die erstellte Datei auf einen Rechner mit Zugriffaufs Internet.

Schritt 3: Laden Sie die erstellte Datei auf der \Webseite https /www docusnap.comoffline-sktivierung hoch.

Schritt 4: Sie erhalten eine Datei welche Sie nun wieder auf den Offline Rechner iibertragen.

Schritt 5: \wiahlen Sie die Datei aus und aktivieren Sie Docusnap.

C:Docusnap\DocusnapOffine License b Aktivieren

Schliefen

Nach der erfolgreichen Aktivierung von Docusnap kann mit der Konfiguration
fortgefahren werden. Dabei kann zwischen der Express Konfiguration und Start des
Konfigurationsassistenten gewahlt werden. Bei der Express Konfiguration werden
die Standardeinstellungen fir Pfade etc. verwendet und Docusnap wird sofort
gestartet.

Wenn im Zuge der Installation von Docusnap die Erstellung der lokalen Datenbank
ausgefihrt wurde, wird diese bei der Express Konfiguration automatisch verwendet.
Wenn nicht, wird ein Dialog zur Wahl zwischen lokaler Datenbank und SQL Server
geoffnet.

Wenn ausgewahlt wird, dass die Musterdatenbank installiert werden soll, wird eine
Datenbank erstellt, die bereits Beispieldaten enthalt. Wenn die Musterdatenbank
nicht ausgewahlt wird, wird eine leere Docusnap Datenbank angelegt. Fiir die
Datenbanken wird der Name Docusnap verwendet. Fir die Beispieldaten wird
immer in eine neue Datenbank angelegt.

Konfigurationsassistent

Im ersten Schritt wird die Datenbank fiir die Speicherung der Daten festgelegt. Es
werden sowohl Microsoft SQL-Server als auch lokale Datenbanken unterstitzt. Wir
empfehlen aus Performance- und Kompatibilitatsgriinden die Verwendung des
Microsoft SQL-Servers.

= Microsoft SQL-Server
Kompatibilitat: groBer/gleich SQL-Server 2005
Neben den Kaufprodukten (Standard, Enterprise) von Microsoft SQL-Server

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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werden ebenso die Express-Versionen von SQL-Server unterstitzt.

Bei Verwendung eines SQL-Servers im Netzwerk muss sichergestellt werden, dass
dieser fir den entfernten Zugriff via TCP/IP konfiguriert ist und die
Berechtigungen fir eine Windows- oder SQL-Authentifizierung gegeben sind.

= Lokale Datenbank (Microsoft Server Express LocalDB)
Wenn die lokale Datenbank noch nicht auf dem System vorhanden ist, kann sie
im Zuge der Docusnap Installation erstellt werden.

1 2 3 4 5 6

Aktivierung Datenbank Abschluss

Microsoft SQL Server Datenbank

Lokale Datenbank verwenden Authentifizierung | SOL Server-Authentifizierung -
SQL Server: | SDEVSQLO1 ~ || Benutzername: sa
Datenbank: Docusnap Passwort: -

Metaschema erfolgreich aktualisiert I Verbinden Anlegen

Einstellungen

Abfragetimeout in Sekunden: 3015

@ Datenbank erfolgreich gedffnet Abbrechen

Im Bereich Einstellungen werden Pfade fir die Dokumentation, Team Einstellungen
und Lokale Einstellungen und die Ablage der Anlagen festgelegt.

Basispfad: Es kann ein Basispfad gewahlt werden, in dem die jeweiligen Ordner
erstellt werden und anschlieBend die Daten gespeichert werden. Uber das
Kontrollkastchen Einstellungen individuell anpassen konnen die Pfade auch einzeln
angepasst werden.

» Dokumentation: Alle Dokumente (Datenblitter, Pline, Ubersichten) werden
entsprechend der Struktur in Docusnap in diesem Verzeichnis abgelegt. Bei der
Erstellung der Dokumentation besteht zusatzlich die Moglichkeit, einen anderen
Pfad auszuwahlen.

= Auscheckpfad: Bei Erweiterungen kénnen Anlagen hinzugefiigt werden. Diese
Anlagen werden in der Datenbank gespeichert. Wenn eine Anlage bearbeitet
werden soll, wird diese temporar in das angegebene Verzeichnis abgelegt.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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= Einstellungen: Unter Einstellungen gibt es Lokale Einstellungen und Team
Einstellungen. Um benutzerspezifische Daten flir mehrere Benutzer zur Verfligung
zu stellen, muss ein gemeinsamer Pfad unter Team Einstellungen angegeben
werden. Sollte der angegebene Pfad fir die Team Einstellungen nicht verfligbar
sein, wird der Pfad der Lokalen Einstellungen verwendet.

= Konzept Pfad: Die erstellten Konzepte werden im Konzept Pfad gespeichert.

- - 0 x
K iriguration
1 2 3 4 5 6
Aktivierung Einstellungen Abschluss
Basispfad
Basispfad C:\Docusnap ] @

Einstellungen individuell anpassen

C:\Docusnap\Documentation

C\Docusnap\CheckOut

C:\DocusnaplLocalSettings

C:\Docusnap\ITConcept

Zuriick Abbrechen

Um das Modul Passwérter im Hauptfenster zu aktivieren, muss eine
Verschlisselungsdatei angelegt werden. Durch die Verschliisselungsdatei werden
die Passworter verschlisselt in der Datenbank abgelegt. Diese Passworter kdnnen
nur von Benutzern ausgelesen werden, welche die gleiche Verschlisselungsdatei
verwenden. Wird keine Verschlisselungsdatei angelegt, bleibt das Modul
Passworter verborgen.

Es ist zu beachten, dass mit der Verschlisselungsdatei sorgsam umgegangen
werden muss, da es keine Moglichkeit gibt, diese bei Verlust zu ersetzen bzw.
wiederherzustellen.

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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. - 0 X
Kon Iguration
1 2 3 4 5 6
Aktivierung Verschlisselung Abschluss
Verschlisselungsdatei
Verschliisselung deaktivieren Vorhandene Datei auswahlen # Meue Datei anlegen
Mit dem Passwortmodul konnen Authentifizierungsdaten in Docusnap eingegeben und verwaltet werden. Um dieses Modul zu aktivieren,
muss eine Verschlisselungsdatei angelegt werden. Die Passworter werden verschlisselt in der Datenbank abgelegt und kannen nur von
Benutzern ausgelesen werden, welche die gleiche Verschlisselungsdatei verwenden. Wird keine Verschliisselungsdatei angelegt. bleibt
das Passwortmodul verborgen.
Es ist zu beachten, dass mit der Verschlisselungsdatei sorgsam umgegangen werden muss, da es keine Moglichkeit gibt. diese bei
Verlust zu ersetzen bzw. wiederherzustellen.
Verschllisselungsdatei anlegen
Datei anlegen C\Docusnap\Verschlisselung.dcr | @
© Passwortmodul: Mit dem Passwortmodul kinnen Authentifizierungsdaten in Docusnap. 2 Zuriick Abbrechen

Im Start-Assistenten kann der Docusnap-Server konfiguriert werden. Uber das
Kontrollkastchen Docusnap Server konfigurieren werden die Schritte fur die
Konfiguration des Docusnap Servers eingeblendet.

In der Server Start Einstellung wird festgelegt, ob der Docusnap-Server automatisch
oder manuell gestartet wird.

Zusatzlich kann der Debugmodaus fiir den Docusnap Server eingeschalten werden.

Standardmafig wird der Dienst mit dem lokalen Systemkonto ausgefiihrt. Um die
Verbindung zur Datenbank sicher zu stellen, wird empfohlen bei der Server
Datenbank eine SQL Authentifizierung anzugeben.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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, , _ o x
Konfiguration
_— 1 2 3 5 6 i 8 9 —
Aktivierung Eis:g:lzuit;;‘n Abschluss

v|Docusnap Server konfigurieren:

Allgemein
Starttyp: Automatisch ~| Sprache: Deutsch -
Benutzer: Passwort:

Hinweis: Wenn die Eingabemaske fiir Benutzer und Passwort leer gelassen werden, verwendet Docusnap Server zur Ausfihrung das lokale
Systemkonto. Sollte dieses keine Berechtigung fiir die Datenbank haben beendet sich Docusnap Server mit einem Fehler.
Fir die Pfade im Netzwerk (Teameinstellungen, Dokumentationspfad.) missen die entsprechenden Berechtigungen fir das Konto

Maschinenname$ vergeben werden.

Zuriick

Weiter Abbrechen

Die Docusnap-Datenbank bildet das zentrale Element fir die Ausfiihrung der
Auftrage. Darin werden die Auftrdage gespeichert und vom Docusnap-Server

abgearbeitet.
) ) - 0 x
Konfiguration
_— 1 2 3 5 6 7 8 9 —
. Server
Aktivierung Datenbank Abschluss
Microsoft SQL Server Datenbank
Authentifizierung | SOL Server-Authentifizierung -
SQL Server: | SDEVSQLO1 ~ | Benutzername: sa
Datenbank: Docusnap Passwort: -
Metaschema erfolgreich aktualisiert I
Einstellungen
Abfragetimeout in Sekunden: KNI
Verschlisselungsmodul
Verschlisselung: Deaktiviert #Vorhandene Datei auswahlen
Schlisseldatei: C:\Docusnap\Verschlisselung.der
@ Datenbank erfolgreich gedffnet Zuriick Weiter Abbrechen

Anderungsdatum: 08.07.2016
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Docusnap stellt fir bestimmte Bereiche Benachrichtigungen zur Verfiigung, welche
Uber Email versandt werden, z.B. bei Ablauf eines Vertrages.

Im Bereich der Server-Einstellungen werden die Daten des SMTP-Servers
eingetragen sowie zusatzliche Optionen fiir die Authentifizierung und SSL-
Verschlisselung ausgewahlt. Erfordert der SMTP-Server eine Authentifizierung,
werden die bendtigten Textfelder Benutzer und Passwort fur die Dateneingabe
freigegeben. Bei einem externen Mail Provider wird keine separate
Domaéaneninformation bei den Anmeldedaten verwendet (nicht erforderlich fir die
Benutzer-Authentifizierung bei externen Anbietern).

Sobald ein Wert in die Textfelder SMTP Server oder Benutzer eingetragen wird,
muss Uber die Schaltflache Einstellungen priifen eine Email an den Testempfanger
versendet werden, um die angegebenen Email-Daten zu verifizieren. Nur bei einem
erfolgreichen Test kann Uber die Schaltflaiche Weiter der nachste Schritt gewahlt
werden.

Wenn die Email-Einstellungen nicht verwendet werden sollen, missen die
Textfelder leer bleiben oder dieser Schritt wird tiber das Kontrollkdstchen Email
Einstellungen konfigurieren deaktiviert.

- ) - 0 x
Konfiguration
— 2 3 4 5 6 T 8 9 —

Aktivierung Eisne‘r,tngilruﬂ;gn Abschluss
v|Email Einstellungen konfigurieren:

SMTP Einstellungen

SMTP Server. eMailServer01.docusnap.intern X

| Server benotigt Authentifizierung S5L Verschlusselung 25

Externer Email Provider

Authentifizierung

Benutzer: admin X Passwort: — X
Absender

Absender: DocusnapServer@docusnap.com

Einstellungen prifen

Test Empfanger:  |infoi@docusnap.com Einstellungen priifen

Zuriick Weiter Abbrechen

Im Textfeld Dokumentationspfad wird der Speicherort definiert, in welchem die
Dokumente (Ubersichten, Datenblitter) durch den Docusnap-Server abgelegt
werden. Durch Klick auf die Schaltflache ! kann der Ordner fiir die Ausgabe der
Dokumente ausgewahlt werden.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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Bei der Erstellung der Dokumentation werden die Berechtigungen des
Systemkontos zur Ausfiihrung des Dienstes verwendet. Aus diesem Grund muss
sichergestellt werden, dass das Systemkonto Schreibberechtigungen auf den
ausgewadhlten Dokumentationspfad hat. Alternativ dazu kann fiir den Windows-
Dienst Docusnap Server ein ausreichend berechtigtes Benutzerkonto bzw.
Dienstkonto angegeben werden.

Die Dateien und Vorlagen, welche Docusnap verwendet, kdnnen entweder auf der
lokalen Festplatte oder auf einem Server bzw. einem anderen Rechner im Netzwerk
abgelegt werden. Wenn fir die Team-Einstellungen ein Pfad ausgewahlt wurde,
wird dieser von Docusnap verwendet. Wenn kein Pfad in den Team-Einstellungen
ausgewadhlt wurde oder der Pfad nicht mehr existiert, wird der Pfad der lokalen
Einstellungen verwendet.

Die erstellten Konzepte werden im Dokumentationspfad gespeichert.

Der Docusnap Server unterstitzt bei den zu verwendenden
U Pfadangaben nur UNC-Adressen.

Docusnap greift bei der Erstellung der Dokumentation auf Vorlagen zurlick. Diese
werden bei der Konfiguration in die lokalen bzw. Team-Einstellungen geladen.
Stehen beide Pfade zum Zeitpunkt der Auftragsabarbeitung nicht zur Verfiigung,
nutzt Docusnap die Vorlagen aus dem Programmverzeichnis.

- - 0 x
K iriguration
_— 1 2 3 4 5 6 i 8 9 —
. Server

Aktivierung Einstellungen Abschluss
Dokumentation
Dokumentationspfad: C:\Docusnap\Documentation . @
Einstellungen
Team Einstellungen: . @
Lokale Einstellungen: C:\DocusnaplLocalSettings . @

1. Der Pfad furdie Team Einstellungen wird fur Client und Server geschneben Zuriick Abbrechen
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Nachdem alle Einstellungen festgelegt wurden, ist die Konfiguration abgeschlossen.

;g . - 0 X

Konfiguration

_— 2 3 4 5 6 7 8 9 —
Aktivierung Abschluss

Konfiguration abschliefen

o Die Konfiguration von Docusnap 6.3 wurde erfolgreich abgeschlossen. Klicken Sie auf | Fertigstellen”, um lhre
Einstellungen zu Ubernehmen.

o Die definierten Einstellungen und Konfigurationen konnen jederzeit in den Opfionen geandert, erganzt und angepasst
werden.

Informationen zu neuen Funktionen und Verbesserungen finden Sie auf unserer Webseite und im Blog IT-
Dokumentation

(@ Docusnap

IT Documentation — The Blog

BEST PRACTICE BEST FRACTICE BEST PRACTICE

Preparing the Installation Preview of the New Praject Management for
- Docusnap Version 6.2 Your Documentation Project
B RO
R MANAGEMEN
Zuriick

Docusnap 6.3 wird nach Beendigung der Konfiguration gestartet.
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2.6

Benutzeroberflache

Die Oberflaiche von Docusnap ist in Multifunktionsleiste, Datenexplorer und
Hauptfenster aufgeteilt.

@ | Docusnap63 _ & x
TWENTA | DORUNENTE _ AUTOMATSERUNG _ DATEN
EEE EED 28 Windows 4 ors "j EVMvare  GIS O Exchange @ BackupExec  [J ActiveDirectoy }:DNS o Konfiguration
o 5 5 . e
& SHmMP A Linwx LlHyperv B SharePoint { SQL Server [EVeeam 48 ADS Mbgleich % DHCP | (% Systemgruppen
Nezwerk it Andere
Scan Scan 5 IP-Segmente ™ Mac Quellent  €)XenCenter B Oracle DB SIoFs 1 Snapshots

Inventarisierung Anvendungsserver Netzwerkdienste Sofstiges
Il Speichern X Léschen| 2 [@ Information | Daten | Editor [ Analyse | Kommentare (1) [ Finanzen (0 fertrige (0) | Erinnerungen (0) Multifunktionsleiste Docugnap 6 3 Re]eage
. Infrastruktur Anzahl an Active Directory Bmemvmywv—‘ :
L s

Neue Features

250 - Unterstiitzung BackupExec 2015

’ Hauptfenster

- Opt management
e Microsoft Visio erstellen

In Kiirze verfiighar

rinformationen
rd und Free Edition
are 6.0

Benutzer ruppe (&% Docu snap

Exchange Mailbox-Grofen (in kB) Geplante Auftréige der nschsten 7 Tage
!

Name. v Erstelldatum Vorherige Aus... | Nachste Ausf..

e o

1+ 43 Topologi
43 VLAN Visualisierung a0 \

ieplan \

\
\

- Anzeigenbereich

200

waaieen Navigationsbereich
—

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

isierungsstatus @ Inaktiv_| [ Docusnap Server: @ richtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen

Multifunktionsleiste (Ribbon)

Assistenten, Dialoge und Funktionen von Docusnap werden groRRtenteils iber die
Multifunktionsleiste aufgerufen. Die Multifunktionsleiste wird entsprechend ihrer
Funktionalitdt in mehrere Registerkarten aufgeteilt.

Datenexplorer

Im Datenexplorer werden die Informationen hierarchisch in einer Baumstruktur
angezeigt. Es gibt sieben verschiedene Baumstrukturen, die unterschieden werden.
Im Navigationsbereich kann zwischen den verschiedenen Baumstrukturen
gewechselt werden.

Hauptfenster
Im Hauptfenster werden die Informationen in verschiedenen Ansichten angezeigt.

Es werden die Daten der Objekte im Explorer angezeigt. Im Editor kénnen Uber
Eingabemasken zusatzliche Informationen angegeben werden. Durch die
Erweiterungen konnen Kommentare, Finanzdaten, Passworter, Vertrage und
Erinnerungen eingefligt werden. Die Berichte werden in einer eigenen Registerkarte
ausgefiihrt. In der Berechtigungsanalyse werden die Berechtigungen der
Ordnerstruktur analysiert.
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2.6.1

Multifunktionsleiste

Assistenten, Dialoge und Funktionen von Docusnap werden groRtenteils Gber die
Multifunktionsleiste aufgerufen. Die Multifunktionsleiste wird entsprechend ihrer
Funktionalitdt in mehrere Registerkarten (Ribbons) aufgeteilt.

L] Docusnap 6.2
INVENTAR
s

MNetzwerk Initial
Scan Scan

=8 Windows
¥ SNMP

BE IP-Segmente

Inventarisierung

Inventar
Dokumente
Automatisierung
Daten

Lizenzen
Berechtigungen
Beziehungen
Konzepte
Organisation
Reporting
Konzept Editor

2.6.1.1 Docusnap Menii

Optionen

DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG
19 crs
;’J Linue

M Mac  Quellen-

DATEN
VMware 9115
EL Hyper-v B ShareFoint
QXenCenter

O Exchange & Backup Exec
SQL Server \-"eeam
BB Oracle DB

: Active Directory J' DNS
%® ADS Abgleich
=1 DFs

uo Konfiguration
I\'} DHCP  {® Systemgruppen
I35 Snapshots

Andere

Anwendungsserver Netzwerkdienste Sonstiges

= Allgemeine Optionen: Durch Klick auf die Schaltflache Allgemeine Optionen wird

der Optionendialog gedffnet. In diesem Dialog kénnen Einstellungen fiir das

Programm getroffen werden. Die Wahl der Datenbank

und Einstellungen fir

Update und Docusnap-Lizenz befinden sich in diesem Dialog. Im Optionendialog
wird auch die Sprache des Programmes festgelegt. Docusnap bietet die Wahl
zwischen Deutsch und Englisch. Im Kombinationsfeld wird die gewilinschte
Sprache ausgewahlt. Um die Sprache zu andern, muss das Programm neu

gestartet werden.

= |nventarisierung:

Einstellungen fiir die Ausfihrung der Assistenten der

Inventarisierung kdnnen in diesem Dialog getroffen werden.

= Dokumentation: In der Konfiguration der Dokumentation wird festgelegt in
welchen Pfad die Dokumente gespeichert werden und welche Einstellungen bei

© 2016 itelio GmbH
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der Erstellung als Standard verwendet werden.

= Berechtigungsanalyse: In den Optionen - Berechtigungsanalyse kann Uber die
Ordnerebenen begrenzen angegeben werden bis zur wievielten Ebene die Ordner
ausgelesen werden sollen. Das kann z.B. hilfreich sein, wenn ab einer gewissen
Ebene die Berechtigungen nur noch vererbt werden.

= Lizenzmanagement: Wenn Softwareprodukte eines bestimmten Betriebssystems
flr das Lizenzmanagement ausgeschlossen werden sollen, kann dies Uber die
Auswahlen Linux-Softwareprodukte beriicksichtigen, Mac-Softwareprodukte
beriicksichtigen und Unbekannte Softwareprodukte beriicksichtigen definiert
werden.

= Docusnap_Server: Uber die Schaltfliche Docusnap Server wird der Assistent fir
die Konfiguration des Docusnap Servers gestartet.

= Docusnap Administration: Durch Klick auf die Schaltflaiche Docusnap
Administration wird die Docusnap Administration gedffnet.

= Berichtsunterschiede: Dieser Dialog zeigt an fiir welche Berichte eine
benutzerdefinierte Version erstellt wurde und welche verwendet wird.

©

Optionen

Optionen

. _ Allgemeine O plionen
Hilfe & Support Festlegen der allgemeinen Konfiguration ven D p wie D

. Lizenz, Update, Benutzersprache ...

9 Administration

EEE Inventansierung
@ Quick Support Festlegen von predukt- und netzwerkspezifischen Einstellungen fir die Inventarisierung (Timeouts, alternative Methoden der Inventarisierung)

8 Update Dokumentation
Kenfigur | fiir die Erstellung der Dokumentation {Ausgabeformate, Dokur fade, ...}

D Anzeigenbereich ausblenden

-]
g0

Tezpion Berechtigungsanalyse
B I:l Konfiguration der Inventarisierungseinstellung fiir die Berechti yse

! =] | Lizenzmanagement
[.‘ Einstellungen fir das Lizenzmanagement

Docusnap Server
Konfiguration des Docusnap Server zur Automatisierung von Aufgaben (Inventarisierung, Dokumentation, Reporting, )

Sonstiges

[ 11 Docusnap Administration
I Ervciterung, Anpassung und Verwaltung von Docusnap

Uberpriifung und Anzeige der Berichte aus dem Programmverzeichnis und des Berichte-Speichers (Team- und lokale Einstellungen)

Hilfe & Support

= Supportinformationen: Durch Klick auf die Schaltflaiche Supportinformationen
wird der Dialog zur Erstellung und Versendung von Probleminformationen
geoffnet.

= Quick Support: Bei Problemen bzw. bei Fragen bietet sich die Unterstiitzung
mittels Fernwartung an. Durch Klick auf die Schaltflache Quick Support wird der
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"Team Viewer" Client gestartet. Die angegebene ID wird dem Supportmitarbeiter
mitgeteilt, anschlieBend kann sich dieser mit dem Computer verbinden. Nachdem
die Verbindung mit dem Supportmitarbeiter hergestellt wurde, kann der
Bildschirm Ubertragen werden.

= Versionsanderungen: Durch Klick auf die Schaltflache Versionsédnderungen
werden in einem Dialog die Anderungen und Verbesserungen der letzten
Versionen angezeigt.

» Uber Docusnap: Durch Klick auf die Schaltfliche Uber Docusnap werden
Informationen Uber das Programm zur Verfligung gestellt. Beispielsweise wird die
aktuelle Versionsnummer angezeigt.

= Benutzerhandbuch: Zum einen kann in diesem Bereich das Benutzerhandbuch als
PDF geoffnet werden und zum anderen steht fiir beide Varianten ein
Onlinehandbuch zur Verfligung.

= Konfigurationshandbuch: Zum einen kann in diesem Bereich das
Konfigurationshandbuch als PDF gedffnet werden und zum anderen steht fir
beide Varianten ein Onlinehandbuch zur Verflgung.

= Docusnap Forum: Uber diese Schaltfliche wird das Docusnhap Forum geéffnet.

©

Opticnen

Docusnap Support

Supportinformationen

Hilfe & Support Unterstitzende Informationen fur den Docusnap Support bei der Fehlerbehebung

3 Administration

<3
Quick Support
& Quick Support Interaktive Unterstitzung durch den Docusnap Support
D 7] e
ersionsanderungen
£ Anzeigenbereich ausblenden
(x] Beenden @ Ober Docusnap

Docusnap Hilfe

Benu
Handbuch fur die allgemeine Verwendung von Docusnap

ol

Konfigurabionshandbuch
Handbuch fir die Anpassung, Yerwaltung und Erweiterung von Docusnap

Benutzerhandbuch (Online)
Handbuch fur die allgemeine Verwendung von Docusnap

Handbuch fur die Anpassung, Yerwaltung und Erweiterung von Docusnap

Docusnap Forum

-
s
&
Konfigurationshandbuch (Online)
&
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2.6.1.2

Schaltflachen

= Administration: Durch Klick auf die Schaltflaiche Administration wird die
Docusnap Administration geoffnet.

= Quick Support: Durch Klick auf die Schaltflache Quick Support wird der "Team
Viewer" Client gestartet.

= Update: Durch Klick auf die Schaltflaiche Update wird das Programmupdate
gestartet. Naheres dazu im Kapitel Aktualisierung.

= Anzeigenbereich ausblenden: Der Anzeigenbereich im Hauptfenster kann hier aus-
und eingeblendet werden.

= Beenden: Durch Klick auf die Schaltflache Beenden wird Docusnap geschlossen.

Inventar

Durch die Multifunktionsleiste Inventar kdnnen die Assistenten zum Start des
Inventarisierungsvorgangs aufgerufen werden. Die Funktionsweise der Assistenten
fur die Inventarisierung werden im Kapitel Inventarisierung erklart.

Inventarisierung
Durch Klick auf die Schaltflache Netzwerk Scan wird der Assistent getffnet.

Der Initial Scan sammelt grundlegende Information des Netzwerks wie Active
Directory, Windows Systeme, DHCP, DNS, Exchange und SNMP mit einem
Assistenten.

Je nachdem welche Systeme inventarisiert werden sollen, kann der jeweilige
Assistent aufgerufen werden. Die Systeme, die fir diese Inventarisierung zu
Verfligung stehen, sind Windows, SNMP, IP Segmente, Linux und Mac. Zusatzlich
konnen CIFS-Systeme inventarisiert werden. CIFS sind Systeme, die einen Windows
Fileserver simulieren (smb, cifs). Des Weiteren konnen Uiber die Schaltflaiche Andere
Quellen Skriptdateien importiert werden. Uber die Schaltfliche DocusnapScript.exe
wird der Ordner gedffnet, in dem sich die ausflihrbare Datei fir die Erstellung von
Skriptdateien befindet. Ndaheres zu Docusnap Skript im Kapitel Skripte.

EEE EE& 23 Windows M cFs

R ;b 1
Metzweds  Initiadl ™ SHMF e Liux Andere
Scan Scan  BR IP-Segmente ™ Mac  Quellen~

Imventarisierung

Anwendungsserver

Durch Klick auf die Schaltflachen in der Gruppe Anwendungsserver werden die
Assistenten fir VMware Infrastruktur, Hyper-V, XenCenter, IIS, SharePoint, Backup
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Exec, Exchange, SQL Server, Oracle und Veeam gestartet.

YWware @115 [ Exchange B Backup Exec
ﬂ, Hyper- E SharePoint SQAL Server E\Jeeam
QXenEenter B8 Oracle DB

Anwendungsserver

Netzwerkdienste

Durch Klick auf die Schaltflichen in der Gruppe Netzwerkdienste werden die
dazugehorigen Assistenten fir die Active Directory, DHCP, DNS oder DFS
Inventarisierung gestartet.

Beim ADS Abgleich werden die inventarisierten Systeme mit den Systemen im
Active Directory verglichen. AnschlieBend werden die Rechner angezeigt, die sich
nicht mehr im Active Directory befinden, aber in Docusnap noch vorhanden sind. In
diesem Dialog kann festgelegt werden, ob diese Rechner auch aus der Docusnap-
Datenbank geléscht werden sollen. Das Active Directory wird nicht durch Docusnap
verandert.

% ADS Abgleich % DHCP

| Active Directory i DNS
T1DFs

Metzwerkdienste

Sonstige

Einstellungen flr die Ausfiihrung der Assistenten der Inventarisierung kdnnen im
Dialog Optionen getroffen werden.

Im Dialog Systemgruppen koénnen inventarisierte Systeme Systemgruppen
zugeordnet werden, um logische Gruppierungen zu bilden. Fiir die jeweilige Gruppe
kénnen eigene Plane generiert werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Snapshots wird der Dialog zum Verwalten von
Snapshots geodffnet. In diesem Dialog kénnen Snapshots bezeichnet werden. Ebenso
besteht die Mdglichkeit diese zu I6schen bzw. als nicht |6schbar zu markieren.

-[jD Konfiguration
{® Systemgruppen
K8 Snapshots

Sonstiges
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2.6.1.3

Dokumente

Uber diese Multifunktionsleiste wird die Dokumentation erstellt. Die Dokumente,
die erstellt werden, kénnen beispielsweise Visio-Pline, Excel-Ubersichten oder
Word-Datenblatter sein. Der Assistent zur Erstellung der Dokumente wird im
Kapitel Dokumentation erklart.

Allgemein

Layout (Cl): In diesem Dialog kann das Design fir Berichte, Visio Plane und
Dokumente ausgewadhlt werden. Fir die Firmen ist es moglich diese Einstellungen
einzeln abzuandern. Das betrifft vor allem das Design der Dokumente, die erstellt
werden kdnnen, und das Firmenlogo.

Durch Klick auf die Schaltflache Doku erstellen, wird der Assistent gedffnet, in dem
die moglichen Dokumente aufgelistet werden. In diesem Assistenten kdnnen
mehrere Dokumente gleichzeitig erstellt werden.

Durch Klick auf die Schaltfliche Ubersichten erstellen, wird ein Dokument erstellt
von dem aus auf die erstellten Dokumente verwiesen wird.

By 0

Layout Dokue  Obersicht
(Ch erstellen  erstellen

Allgemein

Plane

Folgende Visio-Plane konnen erstellt werden:
= Netzwerk

= Topologie

= Systemgruppen:
Verschiedene Systeme einer Domdne kbénnen zu  Systemgruppen
zusammengefasst werden. Fir diese Systemgruppen kdonnen jeweils Datenblatter
und Netzwerkplane sowie Routingplane erstellt werden.

= VMware

= Hyper-V

= XenCenter
= Exchange

= SQL Server
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= Active Directory
= DHCP Server
n@ Metzwerk Whware [ Exchange : Active Directony
@t Topologie LL Hyper-V/ SQL Server % DHCP Server

2.6.1.4

{® Systemgruppen gxen[:enter

Flane

Dokumente
In der Gruppe Dokumente kénnen Datenblitter und Ubersichten erstellt werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Datenbldtter 6ffnet sich der Dialog zur Erstellung
der Datenblatter.

Die Ubersichten Uber das Active Directory, iber Windows Rechner und die
Software-Ubersicht in Excel lassen sich durch Klick auf die Schaltfliche Ubersichten
generieren.

?-..4 Diatenblatter
EH Ubersichten

Dokuments

Sonstiges

Einstellungen fir den Dokumentationspfad, Schriftarten und weitere
Standardeinstellungen fir die Erstellung der Dokumente koénnen im Dialog
Konfiguration - Dokumentation getroffen werden.

Uber die Schaltfliche Doku drucken wird der Assistent Dokumentation Drucken
geoffnet.

Durch Klick auf die Schaltflache Pfad 6ffnen wird der Pfad gedffnet, in dem die
erstellten Dokumente gespeichert werden. Dieser Pfad wird Uber den Dialog
Konfiguration - Dokumentation festgelegt.

@’3‘ Konfiguration
& Dioku drucken
2| Pfad &ffnen

Sonstiges

Automatisierung

In der Multifunktionsleiste Automatisierung koénnen Einstellungen fir den
Docusnap Server und Docusnap Connect getroffen werden. Die Multifunktionsleiste
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2.6.1.5

wird in zwei Gruppen aufgeteilt.

Docusnap Server

= Auftrage: Durch Klick auf die Schaltflache Auftréiige 6ffnet sich der Dialog fiir die
Verwaltung der geplanten Auftrage in Docusnap.

» Konfiguration: Uber die Schaltfliche Konfiguration wird der Assistent fiir die
Konfiguration des Docusnap Servers gestartet.

= Benachrichtigung: Nachrichten werden verwendet, um automatisiert Emails zu
versenden, wenn bestimmte Bedingungen oder Kriterien erfillt werden. Diese
Funktion kann beispielsweise fiir die Benachrichtigung (iber den Ablauf eines
Vertrages genutzt werden.

= Nachrichtendefinition: Docusnap bietet die Moglichkeit automatisch eine Email
zu versenden, wenn z.B. eine Lizenz ungliltig wird oder ein Vertrag an diesem Tag
auslauft. Im Dialog Nachrichtendefinition werden die Abfragen definiert.

= Server Status: Im Dialog Server Status wird die aktuelle Datenbank des Docusnap
Servers und der Status des Servers angegeben. Aullerdem kann der Server
gestartet bzw. beendet werden.

[ ] # Konfiguration I»l Server Status
4

o ﬁj Benachrichtigung
Auftrage
=1 Nachrichtendefinition

Docusnap Server

Docusnap Connect

= Pakete planen: Durch Klick auf die Schaltflache Pakte planen wird der Assistent
Docusnap Connect gedffnet. Uber diesen Assistenten kann der Export von Daten
zeitgesteuert geplant werden.

Rl

Paket
planen

Docusnap Connect
Daten

Allgemein

= Datenbank-Import: Durch Klick auf die Schaltflaiche Datenbank-import kénnen
Daten aus einer anderen Docusnap Datenbank importiert werden.

= Datenbank-Export: Unter Zuhilfenahme der Schaltflache Datenbank-Export kann
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2.6.1.6

eine Datenbank exportiert werden.

= Datenimport (csv): Uber die Schaltfliche Datenimport (csv) wird der Assistent fiir
den Import von Daten aus einer CSV Datei gedffnet.

m Datenbank-Export
% Datenbank-lmport
E Datenimport [cav)

Allgemein

Migration 6.1

Seit Docusnap 6.2 wird das Datenbankformat Microsoft Access nicht mehr
unterstitzt. Das Tool Microsoft Access Migration bietet die Moglichkeit Microsoft
Access Datenbanken der Version 6.1 in das Format SQL Server oder LocalDB der
Version 6.2 oder hoéher zu konvertieren. Durch Klick auf die Schaltflaiche Access
Datenbank wird die Webseite flir den Download des Migration Tools getffnet.

s Access Datenbank

Migration 6.1

Lizenzen

Die Multifunktionsleiste Lizenzen wird angezeigt, wenn im Navigationsbereich auf
die Lizenzen gewechselt wird.

Lizenzen

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu, wird der Lizenzmanagement Assistent
gestartet. Uber diesen Assistenten wird die gewiinschte Lizenz erstellt.

Die Daten einer bereits erstellten Lizenz konnen Uber den Assistenten bearbeitet
werden. Durch Klick auf die Schaltflaiche Bearbeiten wird der Assistent
Lizenzmanagement mit den Daten des markierten Softwareproduktes ge6éffnet und
kann anschliefRend bearbeitet werden.

Bl ¢

Meu Bearbeiten

Lizenzen

Softwareprodukt
Durch  Klick auf die Schaltflaiche Zuordnung  wird der Dialog
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2.6.1.7

Softwareproduktlizenzierung  geoffnet. In diesem Dialog werden alle
inventarisierten Softwareprodukte aufgelistet und kdnnen Lizenzierungen
zugeordnet werden.

?‘.—_=_

Zuordnung

Softwareprodult
Definition

Die Einstellungen zu Softwaregruppen, Softwareprodukten, Suchwdrtern und
Lizenzen konnen exportiert und in eine andere Datenbank wieder importiert
werden. Dadurch muss ein Softwareprodukt nur einmal definiert werden und kann
anschlieRend in anderen Datenbanken von Docusnap wiederverwendet werden.

m Exportizren

% Importieren

Defimtion

Sonstiges

Die Einstellung welche Softwareprodukte im Lizenzmanagement vorgeschlagen
werden sollen, kénnen im Dialog Konfiguration - Lizenzmanagement getroffen
werden.

Wenn Software von Systemen ausgenommen werden soll, z.B. Software die in einer
Testumgebung verwendet wird, kdnnen diese Systeme aus dem Lizenzmanagement
ausgeschlossen werden. Die Systeme kdnnen entweder Uber die Schaltflache
Systeme ausschliefen ausgenommen werden oder durch den Editor in der
Hierarchie Datenexplorer des jeweiligen Systems.

{:F' Konfiguration

.l Systeme ausschhelen

Sonstiges

Berechtigungen

Die  Multifunktionsleiste  Berechtigungen  wird  angezeigt, wenn im
Navigationsbereich auf die Berechtigungen gewechselt wird.

Allgemein
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= NTFS_Analyse: Durch Klick auf die Schaltflache NTFS Analyse wird der Assistent
zur Auswahl der Windows Systeme, deren Berechtigungen inventarisiert werden
sollen, gedffnet.

= Online Analyse: Bei der Online-Analyse werden die Berechtigungen zur Laufzeit
ermittelt und somit nicht in die Datenbank gespeichert. Die Online-Analyse ist
aktiv, wenn die Schaltflache Online Analyse aktiviert wurde.

=] =]

aga oga

LY LY
NTFS Online
Analyse Analyse

Imventarisierung

Analyse

= Berechtigungsherkunft: Durch Klick auf die Schaltflache Berechtigungsherkunft
wird die Berechtigungsstruktur fir den aktuell ausgewahlten Benutzer getffnet.

» Benutzer/Gruppen Struktur: Uber die Schaltfliche Benutzer/Gruppen Struktur
wird die Gruppen- bzw. Benutzerverschachtelung angezeigt.

.t Berechhigungs herkunft
24 Benutzer/Gruppen Struktur

Analyse

Filter

= Aktivieren/Entfernen: Im Datenexplorer werden alle Verzeichnisse eines
inventarisierten Systems angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflache Aktivieren im
Bereich Filter wird der Filter unterhalb der Berechtigungen angezeigt. Nach
Definition der gewiinschten Filterkriterien (Schreiben, Lesen,....) werden im
Datenexplorer nur noch die Verzeichnisse angezeigt, die dem gesetzten Filter fir
den ausgewahlten Benutzer/Gruppe entsprechen.

= Filterpfad: Der Dialog Filterpfad kann nur fur die Analyse der SharePoint
Berechtigungen getffnet werden. Da die Berechtigungsstruktur der SharePoint
Berechtigungen anders aufgebaut ist als die der NTFS Berechtigungen, kann in
diesem Dialog der Startpunkt der Analyse gewahlt werden. Nun werden fiir den
gesetzten Filter nur noch die Verzeichnisse unterhalb des Startpunktes angezeigt,
die den ausgewahlten Benutzer/Gruppen entsprechen.
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Lol Aktivieren

Filter

Anzeige

= Vererbung blockiert: Bei Verzeichnissen ist es moglich, die Vererbung von
Berechtigungen zu blockieren. Wenn das Kontrollkdstchen Vererbung blockiert
aktiviert ist, werden in der Baumstruktur der Berechtigungsanalyse die
Verzeichnisse, bei denen die Vererbung blockiert ist, mit einem "roten" Icon
dargestellt.

= Direkte Berechtigungen: Bei Verzeichnissen kénnen Berechtigungen direkt gesetzt
werden. Wenn das Kontrollkdastchen Direkte Berechtigungen aktiviert ist, wird bei
allen Verzeichnissen mit direkt gesetzten Berechtigungen ein "blaues" Icon
angezeigt.

= Spezielle Berechtigungen anzeigen: Wenn dieses Kontrollkdastchen aktiviert
wurde, werden zusatzlich zu den Basis Berechtigungen auch die Speziellen
Berechtigungen angezeigt.

N “ererbung blockiert
N Chrekte Berechtigungen

J Spezielle Berechtigungen

Anzeige

NTFS Berichte / SharePoint Berichte / Exchange Berichte

= Durch Klick auf die Schaltflache Aktuelle Ansicht werden die Berechtigungen, die
im Reiter Berechtigungsanalyse angezeigt werden, in einem Bericht ausgegeben.

= Durch Klick auf die Schaltflaiche Benutzerbericht wird ein Bericht erstellt, welcher
die effektiven Berechtigungen fiir das ausgewadhlte Verzeichnis und
Unterverzeichnisse bzw. bei Exchange fiir die Postfacher, Postfachordner und
offentlichen Ordner ausgibt.

= Durch Klick auf die Schaltflaiche Verzeichnisbericht wird ein Bericht erstellt, der
alle Benutzer, die auf das ausgewahlte Verzeichnis und die Unterverzeichnisse
eine Berechtigung haben, angezeigt.

= Durch Klick auf die Schaltfliche Ubersichtsbericht wird ein Bericht erstellt, der alle
Benutzer anzeigt, die auf Postfacher, Postfachordner und o6ffentlichen Ordner
Berechtigungen haben.

= Berichtsjobs (csv): Uber den Import einer CSV-Datei kénnen mehrere Auftrige fiir
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2.6.1.8

die Erstellung eines Verzeichnisberichte fiir NTFS gleichzeitig angelegt werden.

= m Aktuelle Ansicht ﬁ Berichtsjobs (cav)
ﬂ Benutzerbericht
Yerzeichnizbericht

MTFS Berichte Sharepaoint Berichte Exchange Berichte

Sonstiges

= Die Einstellung, ob die Anzahl der inventarisierten Ebenen bei der NTFS Analyse
beschrankt werden sollen, wird im Dialog Konfiguration - Berechtigungsanalyse
getroffen.

= Durch Klick auf die Schaltflache NTFS Filter 6ffnet sich der Dialog NTFS verwalten.
In diesem Dialog kénnen Verzeichnisse definiert werden, welche bei der NTFS
Analyse ausgelassen werden sollen. Die Funktionsweise dieses Dialogs wird im
Kapitel NTFS Filter erklart.

= Durch den Benutzer/Gruppen Filter kdnnen ausgewahlte Benutzer und Gruppen
aus den Verzeichnisberichten ausgenommen werden.

.I:F Konfiguration
Lo NTFSFilter
4= Benutzer/Gruppen Filter

Sonstiges

Beziehungen

Die Multifunktionsleiste Beziehungen wird angezeigt, wenn im Navigationsbereich
auf Beziehungen gewechselt wird. Uber diese Multifunktionsleiste kénnen die
Beziehungen gespeichert und bearbeitet werden.

Allgemein

Uber die Schaltfliche Exportieren wird das aktuelle Diagramm in eine Visio Datei
exportiert. Durch Klick auf die Schaltflache Zuriicksetzen wird die zuletzt
gespeicherte Version des Diagramms erneut geladen.

V] e

Exportieren  Zurucksetzen

Allgemein

Anordnen

In der Gruppe Anordnen kann festgelegt werden, dass die Objekte automatisch
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anhand des ausgewahlten Algorithmus angeordnet werden.

Wenn die Schaltflaiche Automatisch verbinden aktiviert ist, wird eine neue
Komponente mit der zuletzt markierten Komponente verbunden.

._E E® Automatisch anordnen

eh Automatisch verbinden
Layout =

Anordnen

Anpassen

= Durch Auswahl der Schaltflache Zeigertool kénnen die einzelnen Komponenten
durch Klick markiert werden.

= Um das ganze Diagramm zu verschieben, wird die Schaltflaiche Verschieben
aktiviert.

Wenn die Schaltflaiche Verbinder ausgewahlt wird, wird beim Klick auf eine
Komponente mit gedrickter Maustaste ein Verbinder erstellt. Dieser wird dann
auf eine andere Komponente gezogen und dadurch werden diese Komponenten
verbunden.

Durch Klick auf den Schaltflache An Seite anpassen wird das Diagramm der Seite
angepasst.

Raster anzeigen: Im Hintergrund des Zeichenblattes kann ein Raster angezeigt
werden um die Ausrichtung der Komponenten zu vereinfachen.

Felder: Jede Verbindung hat Eigenschaften, wie z.B. einen Namen, eine
Beschreibung, Prioritit etc. Uber den Dialog Angezeigte Felder der Beziehungen
kann fiir jede Beziehung ausgewadhlt werden, welche Felder angezeigt werden
sollen.

k Zeigertool [B] &n Seite anpassen
'{’_"‘] Werschieben +| Raster anzeigen
A Werbinder B Felder

Anpassen
Verbinder

In der Gruppe Verbinder werden die Art und das Design des Verbinders ausgewahlt.

¥ -
- E L4
Werbinder
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Analyse

= Vorganger: Durch Klick auf die Schaltflache Vorgédnger hinzufiigen wird flr das
ausgewadhlte Objekt der in der Baumhierarchie ({bergeordnete Knoten
hinzugefigt.

= Nachfolger: Durch Klick auf die Schaltflache Nachfolger hinzufiigen werden alle
Nachfolger des ausgewahlten Objekts angezeigt und das gewiinschte Objekt kann
hinzugefligt werden.

+ Yorganger hinzuflgen

+ Machfolger hinzufiigen =

Analysze

Automatisch auflosen

= Beziehung: Durch Klick auf die Schaltfliche Beziehung werden alle vorhandenen
Beziehungen flr das ausgewahlt Objekt angezeigt. AnschlielRend wird die
gewinschte Beziehung ausgewadhlt und alle Objekte der entsprechenden IT
Abhéangigkeit werden hinzugeflgt.

= Gruppe: Durch Klick auf die Schaltflaiche Gruppe werden alle vorhandenen IT
Abhangigkeitsgruppen fir das ausgewahlt Objekt angezeigt. Anschliefend wird
die gewilinschte Gruppe ausgewahlt und die Gruppe mit allen Objekten der
entsprechenden IT Abhangigkeit werden hinzugefiigt.

= Ebenen: Durch Klick auf die Schaltflache Ebenen kann gewahlt werden, wie viele
Ebenen an IT Abhdngigkeiten aufgel6st werden sollen.

I:II:'rI & e = 2 Ebenen

. . =» 1 Ebenen
Bezichung~ Gruppe~ MNachsk
Ebene = 4 Ebenen

Automatisch auflcsen
2.6.1.9 Konzepte

Die Multifunktionsleiste Konzepte wird angezeigt, wenn im Navigationsbereich auf
Konzepte gewechselt wird. Uber diese Multifunktionsleiste kénnen Konzepte
erstellt, bearbeitet und geandert werden.

"“ (" % Exportieren » Zinweisen
- ) __._..- = Drucken =
Bearbeiten  Aktualisieren
Yorlagen Als Auftrag planen
Konzept
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2.6.1.10

Konzept

= Bearbeiten: Durch Klick auf die Schaltflache Bearbeiten wird das ausgewahlte
Konzept im Editor zur Bearbeitung getffnet.

= Aktualisieren: Mit der Schaltflache Aktualisieren wird das Konzept aktualisiert.
Dabei werden die Daten fir Datenelemente, Berichte etc. erneut geladen und das
Inhaltsverzeichnis wird neu erstellt.

= Exportieren: Mit der Schaltflache Exportieren kann das erstellte Konzept in
Formate wie Word, PDF usw. exportiert werden.

= Drucken: Durch Klick auf die Schaltflache Drucken wird das ausgewahlte Konzept
gedruckt.

= Vorlagen: Durch Klick auf die Schaltflache Vorlagen wird der Dialog Konzepte
Vorlagen geodffnet.

= Zuweisen: Mit dieser Schaltflache 6ffnet sich der Dialog Konzepte zuweisen, mit
welchem das gewiinschte Konzept in andere Baume eingefiigt werden kann. Es
besteht auch die Mdglichkeit einen Konzept Ordner einem Knoten in einen der
anderen Baume hinzuzufiigen.

= Version fixieren: Da nur eine bestimmte Anzahl an Versionen des Dokuments
gespeichert werden, kann mit dieser Schaltflaiche eine gewilinschte Version
ausgewahlt und fixiert werden. Somit wird diese Version nicht geldscht, sondern
bleibt erhalten.

= Als Auftrag planen: Mit diesem Assistent kann die Erstellung eines Konzeptes
zeitgesteuert durchgefiihrt werden.

Organisation

Die Multifunktionsleiste Organisation wird angezeigt, wenn im Navigationsbereich
auf Organisation gewechselt wird. Die Organisation bietet die Mdglichkeit alle
Erweiterungen (Vertrage, Finanzen,...) in flacher Struktur zu betrachten und stellt
somit die organisatorische Sichtweise dar. Die Multifunktionsleiste ist in zwei
Gruppen eingeteilt:

Allgemein

Die Schaltflachen Auswahl bearbeiten und Auswahl I6schen sind nur aktiv, wenn im
Datenfenster eine Erweiterung markiert ist. Durch Klick auf die Schaltflache
Auswahl bearbeiten wird die markierte Erweiterung im Bearbeitungsfenster
geoffnet.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Auswahl! I6schen wird die markierte Erweiterung
entfernt.

Bei FaciPlan handelt es sich um eine Software fiir Facility Management. In Docusnap
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2.6.1.11

kdnnen die inventarisierten Gerate verwaltet werden. FaciPlan kann auf diese Daten
zugreifen und diese in Gebaudeplane integrieren.

f;‘-‘-.uswahl bearbeiten
X Buswahl Iéschen

¥ FaciFlan
Allgemein

Neu

Die Multifunktionsleiste Organisation bietet die Mdglichkeit neue Erweiterungen
anzulegen. In der Gruppe Neu gibt es die Moglichkeit Kommentare, Passworter,
Finanzelemente, Vertrage und Erinnerungen hinzuzufligen. Das Dialogfenster zum
Hinzufligen von Erweiterungen wird im Kapitel Organisation erklart.

D Kommentar hinzufligen [ Vertrag hinzufiigen
'EE Passwort hinzufligen l‘B Erinnerung hinzufligen

8 Finanzelement hinzufligen

Meu

Reporting

Beim Ausflihren eines Berichtes erscheint die Multifunktionsleiste Reporting. In
dieser Multifunktionsleiste konnen berichtsspezifische Aktionen ausgefiihrt
werden. Die Multifunktionsleiste ist in vier Gruppen eingeteilt.

Allgemein

= Exportieren: Die Berichte konnen in verschiedene Dateiformate exportiert werden.
Durch Klick auf die Schaltflaiche Exportieren kann das gewlinschte Format
ausgewahlt werden. Durch Klick auf das gewiinschte Format 6ffnet sich ein Dialog
in dem die Seiten, die exportiert werden sollen, ausgewahlt werden. Um weitere
Einstellungen spezifisch flir das Format festzulegen, missen die Einstellungen mit
Klick auf das Plus gedffnet werden. Wenn die Datei nach dem Speichern
automatisch geoffnet werden soll, muss das Kontrollkdastchen Nach dem Export
Offnen aktiviert werden.

= Speichern: Durch Klick auf die Schaltflache Speichern wird der ausgefiihrte Bericht
als .mdc Datei gespeichert.

= Senden: Berichte kénnen per Email versendet werden. Durch Klick auf die
Schaltflache Senden kann wie beim Exportieren ein Format gewahlt werden. Nach
Auswahl des gewlinschten Formats, 6ffnet sich der Dialog zur Auswahl der Seiten.
Wenn der Bericht gespeichert wurde, 6ffnet sich das Standard-Email-Programm
und der Bericht kann versendet werden.
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= Drucken: Durch Klick auf die Schaltflache Drucken wird der angezeigte Bericht
gedruckt.

= Offnen: Berichte, die gespeichert wurden, kénnen durch die Schaltfliche Offnen
geodffnet werden. Es konnen nur Berichte gedffnet werden, die als .mdc Datei
gespeichert wurden.

= Aktualisieren: Durch Klick auf die Schaltflache Aktualisieren wird der Bericht
erneut ausgefihrt. Bei Berichten mit einem vorgeschalteten Formular kénnen die
Einstellungen erneut getroffen werden.

A W Speichemn Offnen
-_ 1 Senden - (% Aktualisieren
Exportieren =
i Drucken
Allgemein
Bearbeiten

= SeitengroBe: Durch Klick auf die Schaltflache Seitengréfie 6ffnet sich der Dialog
zur Definition der SeitengroRe.

= Editieren: Durch Klick auf die Schaltflache Editieren kann der angezeigte Bericht
bearbeitet werden. Die Felder, die bearbeitet werden kdnnen, werden mit einem
roten Rahmen gekennzeichnet. Ob ein Feld bearbeitet werden kann, wird im
Bericht festgelegt. In den vordefinierten Docusnap-Berichten kénnen nur die
Uberschriften bearbeitet werden. Die Ergebnisse der Berichte sind von der
Editierfunktion ausgenommen. Wenn der Bericht im Designer geoffnet ist,
besteht die Moglichkeit die Eigenschaft zum Editieren der Berichte umzustellen.

= Suche: Durch Klick auf die Schaltflaiche Suche erscheint in der Statusleiste des
Hauptfensters die Suchleiste. Damit kann der angezeigte Bericht durchsucht
werden.

.|:']-_:| Seitengrofie
f Editieren
£ Suche

B=arbeiten

Ansicht

= Eine Seite, Zwei Seiten: In dieser Auswahl wird bestimmt ob eine Seite oder zwei
nebeneinander liegende Seiten angezeigt werden.

= Seitenbreite: Durch Klick auf die Schaltflache Seitenbreite wird der ausgefiihrte
Bericht in der vollen Breite des Hauptfensters angezeigt.

= Miniaturansicht: Am rechten Rand des Datenfensters wird eine Miniaturansicht
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der Berichtsseiten angezeigt. Durch Klick auf die Schaltfliche Miniaturansicht
werden die Vorschauseiten ein- bzw. ausgeblendet.

= Lesezeichen: Es gibt die Moglichkeit im Bericht Lesezeichen zu definieren. Wenn in
einem Bericht Lesezeichen vorhanden sind, konnen diese durch Klick auf die
Schaltflache Lesezeichen angezeigt werden. Die Schaltflache ist deaktiviert, wenn
keine Lesezeichen definiert wurden.

O Eine Seite Miniaturansicht
B Zwei Seiten
18] Seitenbreite

Ansicht
Sonstiges

= Berichte Designer: Uber die Schaltfliche Berichte Designer kann der aktuell
ausgefiihrte Bericht im Designer gedffnet werden.

= Als Auftrag planen: Uber die Schaltfliche Als Auftrag planen wird der Assistent
Automatisierte Berichtserstellung gedffnet. Uber diesen Assistenten kann die
Ausflihrung eines Berichts flir einen spateren Zeitpunkt geplant werden.

Berichte Designer
Als Auftrag planen

Sonstiges
2.6.1.12 Konzept Editor

Allgemein

= Speichern: Durch Klick auf die Schaltflache Speichern, kann festgelegt werden, ob
das Konzept nur gespeichert, als neue Version oder als Vorlage gespeichert
werden soll.

= Aktualisieren: Mit der Schaltflache Aktualisieren wird das Konzept aktualisiert.
Dabei kann unterschieden werden, ob das gesamte Konzept oder nur die
Dokumentstruktur aktualisiert werden soll. Beim gesamten Dokument werden die
Daten fiir Datenelemente, Berichte etc. erneut geladen und das Inhaltsverzeichnis
wird neu erstellt. Beim Aktualisieren der Dokumentstruktur werden das
Inhaltsverzeichnis und die Eintrage im Navigationsfenster erneut geladen.

= Exportieren: Mit der Schaltflache Exportieren kann das erstellte Konzept in
Formate wie Word, PDF usw. exportiert werden.

= Drucken: Durch Klick auf die Schaltflache Drucken wird das gedffnete Konzept
gedruckt.
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= Entwurfsansicht: Durch Aktivieren der Entwurfsansicht werden Elemente wie
Berichte, Plane, Beziehungen usw. nicht komplett anzeigt sondern nur ein
Platzhalter an der Stelle an der sie eingefligt wurden. Dadurch kann das Konzept
bei der Bearbeitung lbersichtlicher gehalten werden.

B ¢ o & [

Speichern Aktushsieren Exportieren Drucken Entwurfsansicht

-

Allgemein

Bearbeiten

= Einfligen: Elemente, die sich in der Zwischenablage befinden, kdnnen mit Hilfe der
Schaltflache Einfligen in den Textbereich eingefligt werden.

= Ausschneiden: Mit dieser Schaltfliche kdénnen markierte Textelemente
ausgeschnitten werden

= Kopieren: Markierte Textelemente werden hiermit in die Zwischenablage kopiert.

= Gliederung: Durch Klick auf die Pfeile kann die Stufe und die Reihenfolge von
Uberschriften gedndert werden.

= Suchen: Die Schaltfliche 1 ermdglicht es, bestimmte Textpassagen im gesamten
Text schnell und einfach zu finden.

= Ersetzen: Durch Klick auf die Schaltfliche & kdnnen Textpassagen gesucht und
durch neue ersetzt werden.

Einfi _
] Einfigen %R
J%;—‘-.usschneiden = —
|:'|—-|Hopieren =+ o
Bearbeiten

Formatierung

In dieser Gruppe befinden sich die Schaltflachen, mit denen die Schriftart, Farbe
und Starke des Texts verandert werden kdnnen.

Cambria - |11 -
B /| U sk KT~
Formatierung

Absatz

Uber die Schaltflichen in der Gruppe Absatz kann die Ausrichtung und der
Absatzformatierung des Textbereichs angepasst werden.
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Formatvorlagen

Fiir die Formatierung des Textes werden Formatvorlagen zur Verfligung gestellt, die
es ermoglichen den Text fir das gesamte Dokument zentral zu andern. Die
Formatvorlagen werden auch bendtigt um das Inhaltsverzeichnis zu erstellen.

AaBbCel | AaEbCcD | 1. AaBl | 1.1, Aa

Standard Kein Oberschrift 1 Oberschrift 2 h
Formatvarlagen

Dokument

= Design: Durch Klick auf die Schaltflache Design wird der Dialog Designs und
Formatvorlagen gedffnet. Uber diesen Dialog kann das Design des Konzepts
individuell bestimmt werden.

= Rechtschreibprifung: Die Rechtschreibpriifung wird Uber die Schaltflache
Rechtschreibpriifung eingeschaltet.

= Validieren: Durch Klick auf die Schaltflache Validieren wird das Konzept tberprift.
AnschlieBend werden eventuelle Fehler in der Fehlerliste angezeigt. Fehler sind
wenn z.B. eine eingefligt Beziehung geldscht wurde oder ein Bericht nicht mehr
vorhanden ist.

= Eigenschaften: Durch Klick auf die Schaltflache Eigenschaften wird ein Fenster mit
den Eigenschaften der Konzepts geodffnet. Dabei kann der Titel und der Autor des
Konzepts gedndert werden. Zusatzlich kann eine Beschreibung hinzugefiigt
werden. In den Eigenschaften werden auch zusatzliche Informationen wie das
letzte Anderungsdatum zur Verfiigung gestellt.

® % Rechtschreibprifung

Y™ Validieren

Design
|__E‘1 Eigenschaften

Dokument
Einflgen

Uber die Multifunktionsleiste Einfligen kénnen verschiedene Elemente eingefiigt
werden.

= Kopf- und Fulzeile: Mit der Schaltflaiche Kopf- und Fulizeile 6ffnet sich ein
zusatzlicher Reiter mit dem die Einstellungen der Kopf- und Fulizeile getroffen
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werden konnen.

DR BE RE=E H B ERXe = E B B B B B

Leere Seitenumbruch | Bericht Plan Beziehung Daten Datenblatt Feld Datei Inhalts- Tabelle  Bild Hyperlink Variable Textfeld Bausteine Platzhalter = FuBzeile Kopfzeile Seitenzahl
Seite - verzeichnis ~ hd hd

Seiten Dekumentatio Sonstige Elemente Text Kopf- und Fullzeile

Seitenlayout

= Ausrichtung: Ob das Konzept im Hoch- oder Querformat erstellt werden soll,
kann mit dieser Schaltflache festgelegt werden.

= Umbruch: Durch Klick auf die Schaltflache Umbriiche kann ein Umbruch eingefligt
werden. Es werden zwei verschiedene Textumbriche Fortlaufend und Ndéchste
Seite zur Verfliigung gestellt.

= Seite einrichten: Durch verwenden der Schaltfliche Seite einrichten konnen
Rander, Grolle, Kopf- und Fulizeile, Spalten und Rahmen angepasst werden.

= Absatzformat: In diesem Dialog kénnen die Formatierung, die Einzugsgrolle, der
Rahmen und Seitenwechsel verandert werden.

= Tabulatoren: Mit Hilfe des Dialogs Tabulatoren kénnen die verschiedenen Einzlige
verandert und gesetzt werden.

% H D 9 Absatzformat

} . L Tabulatoren
Ausrichtung  Umbriche Seite
- - einrichten

Seite einnchten

Elemente

Wenn ein Element wie z.B. ein Plan, eine Beziehung, ein Datenelement markiert
wird, dann wird eine zusatzliche Multifunktionsleiste angezeigt.

= Einstellungen: Durch Klick auf die Schaltfliche Einstellungen kdnnen weiter
Einstellungen fiir das ausgewahlte Element getroffen werden.

= Aktualisieren: Fir Elemente wie Datenelement, Pldne, Beziehungen kann durch
Klick auf die Schaltflache Aktualisieren der aktuelle Stand geladen werden.

= Loschen: Durch Klick auf die Schaltflaiche Léschen wird das ausgewahlte Element
geloscht.

= Entwurfsansicht: Durch Aktivieren der Entwurfsansicht werden das ausgewahlte
Elemente nicht komplett anzeigt sondern nur ein Platzhalter an der Stelle an der
es eingefligt wurde.

EE} ("}, @ Iﬁ Bl Beschriftung bearbeiten

= 100 %
Eigenschaften | Aktualisieren Loschen | Entwurfsansicht

Bearbeiten
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Tabellen Tools

% ER Tabelle auswahlen % @ @ E @

3, Zeileauswahlen ]
Eigenschaften Logzchen Oberhalh Unterhalb Link= Rechts

£h Zelle auswahlen - einfigen  einfigen einfigen einfligen %Tabelleteilen

Tabelle Zeilen und Spalten Zusammenflihren

Die Multifunktionsleiste Tabellen Tools wird angezeigt, wenn eine neue Tabelle
eingefugt wird, oder eine bereits vorhandene Tabelle ausgewahlt wird.

Tabellen Formatvorlagen

Fur die Tabellen werden verschiedene Formatvorlagen zur Verfligung gestellt. Durch
Klick auf den Pfeil bei den Schaltflichen kann eine der verschiedenen
Schattierungen gewahlt werden.

=

Zuriicksetzen

Tabellenformatvorlagen

Rahmen und Farben

Zusatzlich kann in der Gruppe Rahmen und Farben die Schattierung, die
Rahmenfarbe, der Rahmen und die Linienbreite ausgewahlt werden.

&Sc:hattierung = Linienbreite; [0.75
i Rahmen -
[# Rzhmenfarbe -

Rahmen und Farben

Tabelle

= Eigenschaften: Hiermit kénnen die Eigenschaften wie Abstand vom Text oder
Zeilenhohe verandert werden.

= Tabelle auswahlen: Um die gesamte Tabelle zu markieren, steht die Schaltflache
Tabelle auswdhlen zur Verfligung.

= Zeile auswahlen; Zelle auswahlen: Die beiden Schaltflichen dienen dazu die
jeweilige Zeile bzw. Zelle zu markieren, in welcher der Cursor sich befindet.

Zeilen und Spalten

= Tabelle I6schen; Spalten |6schen; Zeilen |6schen: Mit diesen Schaltflachen kann
die ganze Tabelle, eine Spalte oder Zeile geléscht werden. Diese Optionen
befinden sich unterhalb der Schaltfldche Léschen.

= Oberhalb einfligen; Unterhalb einfligen; Links einfligen; Rechts einfligen: Diese
vier Schaltflachen dienen dazu weitere Spalten und Zeilen in die bereits
bestehende Tabelle einzufiigen.
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Zusammenfihren

= Zellen verbinden: Mit dieser Schaltfliche werden die ausgewahlten Zellen zu einer
Zelle verbunden.

= Zellen teilen: Durch Klick auf diese Schaltflaiche wird die markierte verbundene
Zelle wieder geteilt.

= Tabelle teilen: Diese hat die Funktion die Tabelle in zwei Tabellen zu teilen.

Kopf-und FuRzeile

Fulzeile Kopfzeile Seitenzazhl
Kopf- und Fullzeile

Diese Multifunktionsleiste dient zur Erstellung der Kopf- und der FuRzeile.

Kopf- und FulRzeile

= SchlieBen: Mit dieser Schaltflache wird die Bearbeitung der Kopf- und Ful3zeile
beendet und es wird zurlick in die Multifunktionsleiste Allgemein gewechselt.

= Kopfzeile; Fulizeile: Mit diesen Schaltflichen kann die Ful3- bzw. Kopfzeile
aktiviert, deaktiviert und verandert werden.

= Erste Seite anders: Hiermit kann eine spezielle Kopf- und FuBzeile fir die erste
Seite des Dokumentes erstellt werden.

= Mit vorheriger verknipfen: Wenn die Funktion Mit vorheriger verkniipfen
aktiviert wird, dann werden bei einem Dokument mit mehreren Abschnitten die
Kopf- bzw. FuRzeilen des vorhergehenden Abschnitts verwendet.

X Erste Seite anders
=

Schlieien | Kopfzelle  Fulzeile

Kopf- und Fullzeile Ciptionen

Position

In der Gruppe Position kann die Position der Kopf- und der Fulizeile verdandert
werden.

=+ Kopfzeile von oben 1.00

LRLARIE I 3

=it Fullzeile won unten

Position
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2.6.2

2.6.2.1

Datenexplorer

Die Daten der Inventarisierung sowie die manuell gepflegten Informationen werden
im Datenexplorer ausgegeben. Dieser Baum gibt die Struktur des Netzwerks wieder
und stellt die Daten Ubersichtlich dar.

Die Eintrige der Biume (Objekte) kénnen entweder Uberschriften, Daten oder
Berichte sein. Uberschriften dienen zur Strukturierung der angezeigten
Informationen. Wird ein Datenobjekt im Baum ausgewahlt, werden die
zugeordneten Informationen im Hauptfenster angezeigt. Wird im Baum ein Bericht
ausgewahlt, wird dieser im Hauptfenster erstellt und angezeigt.

Des Weiteren besteht die Mdéglichkeit mit Hilfe der Schaltflachen Neu, Speichern
und Léschen eine neue Firma anzulegen, zu speichern und zu l6schen.

I Speichern X Laschen| 2

Durch Klick auf die Schaltfliche £ am oberen Rand des Datenexplorers, kann die

Volltextsuche gestartet werden.

Ist im Datenexplorer ein Knoten ausgewihlt, kann Uber die Schaltfliche & der
Datenvergleich gestartet werden.

Im Navigationsbereich kann einer der sieben moglichen Anzeigekategorien
(Inventar, Dokumente, Lizenzen, Berechtigungen, Beziehungen, Konzepte,
Organisation) ausgewahlt werden. Entsprechend der getatigten Auswahl im
Navigationsbereich werden ebenso die Multifunktionsleiste und das Hauptfenster
auf den ausgewahlten Bereich abgestimmt.

P

Jerechtigungen B

Inventar Dokumente Lizenzen Jeziehungen Konzepte Organisation
Inventar

Dokumente

Lizenzen

Berechtigungen

Beziehungen

Konzepte

Organisation

Inventar

Im Baum Inventar werden die Daten aus der Netzwerkinventarisierung sowie die
manuell eingetragenen Informationen angezeigt.

In der obersten Ebene befindet sich die Firma. Eine neue Firma kann Uber die
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Schaltflache Neu, die sich iber dem Datenexplorer befindet, erstellt werden. Um
eine neue Firma anlegen zu kénnen, muss entweder eine bereits vorhandene Firma
im Baum markiert sein, oder kein Objekt ausgewadhlt sein. Durch Klick auf die
Schaltflache Neu wird die Eingabemaske zur Erstellung von Firmen gedffnet. Nach
Eintragung aller Daten koénnen sie durch Klick auf die Schaltflaiche Speichern
gespeichert werden.

& | Docusnap6.3 -2 x
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EE& =8 Vindows M crs Wiware RIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectay J§1DNS & Konfiguration
Netwed il ¥ SNMP A Linuxe Andere LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Scan Scan HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I8 Snzpshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdiensie Sonstiges
P Daten(17) || Kommentare (0) [ Finanzen (0) | Passworter ertrage (0) | Erinnerungen (0 EHlExpert Y Filter
=] \r] Docusnap - Name Online Doméne Typ Beschreibung AusLi
& 53 Kontskt # swecooot Erfolgreich docusnap.intern Server Nein
B ag‘;““—‘eh““g # smpcoont Erfolgreich docusnap.intem Dc Nein
= S'S;:ZLE:Q:TEDMM ‘ SMDCO002 Erfolgreich docusnap.intern DC Nein
& ;'; +d docusnap.intemn 3 SMDC0003 Erfolgreich docusnap intern DC Nein
53 Arbeitsstationen # smpcooos Erfolgreich docusnap.intern DC Nein
- 31 Server ¥ sMExD003 Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
- 1 sMecooot i smFsooo2 Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
ot i smpcoon # smuooo Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
o9 # smioooz Erfolgreich docusnap.intern Server Nein
[ 1 smsrooot Erfolgreich docusnap.intern Server HNein
g o . ;' SMSPODD2 Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
& 3 swrsoon2 ;' SMSPODD4 Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
& 1 smiooot 7 smsaoom Erfolgreich decusnap.intern Server Hein
& I sMiloon2 ¥ smsaoooz Erfolgreich docusnap.intern Server Nein
& 1 SMSP0ODT {1 smsqooss Erfolgreich docusnap.intern Server Nein
5 1 smsPoooz i smsqooos Erfolgreich docusnap.intern Server Hein
&+ I smsPooos # sopcooot Erfolgreich decusnap.intern Server Hein
& 1 sMsquont :
- {1 sMsoooz
& 1 swsqooos
- {1 SMsQo0os
&- # SoDCooot
3+ 3 Linwoc
- ™ Mac
£+ & SNMP Systeme
o-# crs
C1- M Systeme
[ Ja Systemgruppen
1 @ virtuslisierung
1 2 1P Systeme
&- 3 Aps
& 77 Netzwerkdiense
£ 1 Anwendungsserver
[1- £ Datenbank Server
[ 2 Zusammenfassung
E ) Berichte
- % Visualisierung
=39 docusnap.internal - 4 3

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Auf der zweiten Ebene stehen die Objekte Kontakte sowie Netzwerkumgebung.
Erstellte Konzept werden unterhalb der jeweiligen Firma angezeigt.

Wenn das Objekt Kontakte markiert ist, kann durch einen Klick auf die Schaltflache
Neu, ein neuer Kontakt angelegt werden.

Alle Domanen der Netzwerkumgebung, die bereits inventarisiert bzw. angelegt
wurden, werden unter der Uberschrift Netzwerkumgebung aufgelistet.

Unterhalb der Uberschriften Arbeitsstationen, Server, Linux, Mac, SNMP Systeme
und Virtualisierung werden in dritter Ebene jeweilig die gefundenen Gerate
aufgelistet. Im Anschluss an die inventarisierten Gerdte folgt das
Inventarisierungsdatum.

Unter dem Punkt ADS wird das Inventarisierungsdatum in der nachsten Ebene
ausgegeben. Darunter folgt die Aufteilung in verschiedene Bereiche wie ADS
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2.6.2.2

Benutzer, ADS Gruppen, ADS Logische Struktur, ADS Standort, Subnetze,
Masterrollen und den Globalen Katalog.

Netzwerkdienste werden in DHCP- sowie DNS-Server als auch DFS Stamme
unterteilt. Applikationsserver werden in Exchange, IIS Server, SharePoint Server
sowie Backup Exec und Veeam unterteilt. Unterhalb der Uberschrift Datenbank
Server befinden sich die SQL Server und die Daten zur Oracle Inventarisierung. In
der nachsten Ebene folgen die Auflistung der gefundenen Gerate und danach das
Inventarisierungsdatum. Die Ebenen unterhalb des Inventarisierungsdatums geben
die Informationen des Systems wieder.

Unter dem Punkt Virtualisierung befinden sich die VMware Infrastruktur, die
Hyper-V Server und die Xen Server. In der nachsten Ebene wird das
Inventarisierungsdatum  ausgegeben. Darunter folgt die Auflistung der
inventarisierten Daten.

Unterhalb der Uberschrift IP Systeme werden alle gefundenen Gerite ausgegeben,
die dem Typ IP System entsprechen.

Gerate, die nicht inventarisiert werden kénnen, kénnen unter der Uberschrift
Systeme manuell hinzugefligt werden. Die Eintragung erfolgt Uber eine
Eingabemaske im Hauptfenster.

Auf verschiedenen Ebenen (Firma, Domaine,...) werden Berichte ausgegeben.
Unterhalb der Uberschrift Berichte werden die Berichte, die mit dieser Ebene
verknUpft sind, aufgelistet.

Dokumente

Im Datenexplorer Dokumente werden die Dokumente ausgegeben, die Uber die
Dokumentation erstellt wurden. Die Plane und Datenblatter werden in
hierarchischer Struktur aufgelistet.

Auf der ersten Ebene werden alle Firmen ausgegeben. Unterhalb der Firma werden
die Ubersichtsplane und Netzwerkpldne angezeigt, die mehrere Doméinen
beinhalten.

Auf gleicher Ebene werden die Domanen angezeigt. Unterhalb der Doméanen werden
die weiteren Pldne sowie die Ubersichten angezeigt.

Die Ausgabe der Datenblatter ist nach Arbeitsstationen, Servern, Linux und Mac
gegliedert. Unterhalb der Uberschriften VMWare und Hyper-V werden die
jeweiligen Plane ausgegeben.

Wenn fiir einen Knoten der Plan oder das Datenblatt noch nicht erstellt wurde, wird
im Hauptfenster angezeigt, welcher Assistent fir die Erstellung verwendet werden
kann.
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2.6.2.3

Lizenzen

Im Explorer der Lizenzen werden die definierten Lizenzen angezeigt. Das
Lizenzmanagement von Docusnap bietet die Maoglichkeit die Lizenzen fir
Softwareprodukte im Unternehmen zu analysieren und zu dokumentieren.

& | Docusnapt3 - 8 x
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E _I‘ F;Tf] & Exportieren ¢ Konfiguration
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In der ersten Ebene wird die Firma ausgegeben. Unterhalb dieser Ebene kénnen
Softwaregruppen definiert werden, um z.B. eine Gruppierung nach Hersteller
vorzunehmen.

Unterhalb einer Softwaregruppe wird das Uber den Assistenten definierte
Softwareprodukt ausgegeben. Ein Softwareprodukt stellt beispielsweise eine
installierte Software dar.

In der Ebene unterhalb des Softwareprodukts werden folgende Objekte angezeigt.
= Produkterkennung

= Lizenzen

= Kommentare

= Vertrage

= Gefundene Software
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¢ |nstallationen
¢ Soll Installationen
¢ |st Installationen
¢ Gewollte Installationen
¢ Ungewollte Installationen
¢ Fehlende Installationen
= Updatepfade
= Berichte

In der Produkterkennung werden alle direkt zugewiesen Softwareprodukte
aufgelistet.

Die Lizenz reprasentiert den Lizenzvertrag, der Uber die Software geschlossen
wurde. Fiur eine Software kénnen auch mehrere Lizenzen erworben worden sein.
Daher kdnnen fur jedes Softwareprodukt mehrere Lizenzen angelegt werden. Den
Lizenzen konnen CPUs, CPU Kernen, Gerate oder Benutzern zugeordnet werden.
Durch die Zuordnung wird angegeben, auf welchen Geraten die Software installiert
sein soll bzw. welche Benutzer mit dieser Software arbeiten diirfen. Wenn Gerate
oder Benutzer zugeordnet wurden, dann werden sie eine Ebene unter den Lizenzen
angezeigt.

Bei der gefundenen Software wird jede Software angezeigt, die durch die
Netzwerkinventarisierung gefunden wurde und den Suchwoértern entspricht.
AuBerdem wird unterhalb der Software aufgelistet, auf welchen Systemen sie
installiert ist.

Bei Soll-Installation werden die Systeme angezeigt, die den Lizenzen zugeordnet
sind. Diese Zuordnung ist nur moglich, wenn bei der Softwarekategorie die
Zuordnung Gerate, Prozessoren oder Prozessorkerne definiert wurde. Die Soll
Installation sagt aus, auf welchen Systemen die Software installiert sein soll.

Bei Ist-Installation werden alle Systeme angezeigt, auf denen die Software Uber die
Netzwerkinventarisierung gefunden wurde.

Bei Gewollten Installationen werden alle Systeme angezeigt, die den Lizenzen
zugeordnet wurden und auf denen die Software installiert ist. Wenn bei der
gewadhlten Softwarekategorie keine Zuordnung bzw. eine Benutzerzuordnung
gewdahlt wurde, dann werden bei der gewollten Installation keine Systeme
angezeigt.

Bei Ungewollten Installationen werden alle Systeme angezeigt, die keiner Lizenz
zugeordnet wurden, auf welchen jedoch die Software installiert ist. Wenn keine
Systeme zugeordnet wurden, werden alle Systeme, auf denen die Software
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installiert wurde, unter Ungewollte Installationen ausgegeben.

Bei Fehlende Installationen werden alle Systeme ausgegeben, die einer Lizenz
zugeordnet wurden, auf denen die Software aber nicht installiert wurde.

Durch die Updatepfade kénnen Upgrade- bzw. Downgrade-Lizenzen definiert
werden. Unterhalb der Uberschrift Updatepfade werden die Uberschriften
Downgrade und Upgrade angezeigt. Upgrade-Lizenzen werden unter Upgrade
ausgegeben und Downgrade-Lizenzen unter Downgrade.

Fur Produkte, Gruppen und Firmen kdénnen Berichte Gber das Lizenzmanagement
ausgefiihrt werden. Unterhalb der Uberschrift Berichte werden alle verfiigbaren
Berichte aufgelistet. Durch Klick auf einen Bericht wird dieser ausgefiihrt.

Es ist moglich ein Softwareprodukt als unerwiinscht zu definieren. Die
unerwiinschten Softwareprodukte werden unterhalb der Softwaregruppe
ausgegeben, genauso wie die restlichen Softwareprodukte. Zusatzlich werden die
Softwareprodukte noch unterhalb der Uberschrift Unerwiinschte Produkte
aufgelistet.
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2.6.2.4 Berechtigungen

Im Explorer der Berechtigungen werden die Freigaben ausgegeben, die durch die
Inventarisierung des Windows Systems ermittelt wurden. Nachdem eine
Berechtigungsanalyse durchgefihrt wurde, spiegelt die Hierarchie die
Verzeichnisstruktur innerhalb der Freigabe wieder.

Zusatzlich zu den Berechtigungen von Windows Systemen werden im Explorer der
Berechtigungen auch Berechtigungen von SharePoint und Exchange angezeigt und
zur Analyse zur Verfligung gestellt.

Weitere Informationen zu diesem Thema konnen im Kapitel Berechtigsungsanalyse
nachgelesen werden.
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In der ersten Ebene dieser Hierarchie wird die Firma ausgegeben. Unterhalb der
Firma befinden sich die Domanen, die fir die jeweilige Firma inventarisiert wurden.
Unterhalb der Domadne wird in Dateisysteme, SharePoint und Exchange
unterschieden, unter denen die jeweiligen Berechtigungen aufgelistet werden.

Wird ein Verzeichnis im Explorer ausgewahlt, werden im Hauptfenster in der
Registerkarte Berechtigungsanalyse die Freigabe Berechtigungen, Vererbte
Berechtigungen, Direkt gesetzten Berechtigungen sowie Effektive Berechtigungen
angezeigt.
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2.6.2.5

Beziehungen

Im Explorer Beziehungen werden auf der ersten Ebene die Firmen angezeigt.
Unterhalb der Firmen werden die Beziehungen angelegt. Uber die Schaltfliche Neu
kann eine neue Beziehung angelegt werden. AnschlieRend kann auf die
Registerkarte Beziehungen gewechselt werden, um das Diagramm zu erstellen.
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2.6.2.6

2.6.2.7

Konzepte

Im Explorer Konzepte werden die Konzepte angezeigt. Hierflir existiert eine eigene
Multifunktionsleiste Konzepte.

Auf der ersten Ebene werden die Firmen angezeigt. Unterhalb der Firmen kdnnen
Verzeichnisse und Konzepte angelegt werden. Uber die Schaltfliche Neu kann ein
neues Konzept oder Verzeichnis angelegt werden.
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Organisation

Im Explorer Organisation werden alle Erweiterungen (Vertrage, Finanzen,...) in einer
flachen Struktur angezeigt.

Die Erweiterungen (Kommentare, Finanzen, Passworter, Vertrdage, Erinnerungen)
kénnen im Inventar, Berechtigungen und Lizenzen Explorer hinzugefligt werden. Im
Organisationsbaum werden alle Kommentare, Finanzen, Passworter, Vertrage und
Erinnerungen gesammelt und pro Firma ausgegeben. Dadurch werden die
Erweiterungen Ubersichtlicher und kénnen in Berichten ausgewertet werden.

Im Explorer der Organisation wird zusétzlich noch eine Uberschrift Alle angezeigt.
Die Ebene unterhalb der Uberschrift Alle unterteilt die Erweiterungen in
Kommentare, Finanzen, Passworter, Vertrage und Erinnerungen. In der nachsten
Ebene werden alle Erweiterungen, die angelegt wurden, ausgegeben.
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In der Ebene unterhalb einer Firma werden Uberschriften fiir alle Erweiterungen
aufgelistet. In der nachsten Ebene werden die Erweiterungen aufgelistet, die zu
dieser Firma gehoren.

Im Bereich Organisation kénnen die Erweiterungen nicht in einer Eingabemaske im
Hauptfenster bearbeitet werden. Die Bearbeitung eines Objekts erfolgt Uber die
Schaltflache Auswahl! bearbeiten, die in Multifunktionsleiste Organisation zu finden
ist. Die Schaltflachen in der Gruppe Neu bieten die Mdglichkeit neue Erweiterungen
anzulegen.
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2.6.3 Hauptfenster

Im Hauptfenster von Docusnap werden, abhangig vom markierten Objekt im
Explorer, verschiedene Registerkarten eingeblendet. Nachfolgend werden alle
moglichen Registerkarten aufgelistet.

Information
Datenfenster
Editor
Berichte

Erweiterungen (Kommentare, Finanzen, Passworter, Vertrage,
Erinnerungen)

Dokumente
Berechtigungsanalyse
Berechtigungsherkunft
Gruppenrichtlinien
Struktur

Beziehungen

Analyse

Konzepte

2.6.3.1 |Information

In der Registerkarte Information wird beim Wechsel in einen der unterschiedlichen
Bereiche angezeigt.

Beim Anklicken jedes Moduls erscheint ein Dashboard mit kurzen grafischen
Ubersichten. Zusatzlich kommt eine Ubersicht der Auftrige des Docusnap Servers
zur Anzeige.

@ Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 69 Einleitung

ENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN

EEE EEE S8Windows ¥ CFs (EVMware WIS O Exchange @) Backup Exec ] ActiveDirectoy {§1DNS | & Konfiguration
0 A Linuxe o LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
jere

220P-Segmente ™ Mac  Quellen~ | €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I Snzpshots

Netzwerk Initial
Scan n

Inventarisierung Anwendungsserver Metzwerkdienste Sonstiges
a X P Information
- Docusnap
- 8 Kontakte Infrastruktur Anzahl an Active Directory Benuizer und Gruppen
£ @ IT Umgebung 300
3 33 docusnap.intern
3+ 3 bulk docusnap.intern
3- 39 rd.docusnap.intern
C1- WM Arbeitsstationen
o3 1 Server
3 3% Linux
=R
[1- &¥ SNMP Systeme SNMP (33)

Arpeitsstation (14)

200
CIFS (1)

DC (4} 150

- Jw Systemgruppen
1 @ Virtualisierung

1 & P Systeme

&- 3 aDs

& #7 Netzwerkdiense
3 1, Anwendungsserver
(- ¥ Datenbank Server
[} 42 Zusammenfassung E
-l Berichte Exchange Mailbox-Grofen (in kB) Geplante Auftrage der nachsten 7 Tage
B #3 Visualisierung -
3 33 docusnap.internal

& IT Assets

[ *i Visualisierung 1.000 L — ]
#3 Netzwerkplan

#3 Routingplan

*#3 Topologieplan

#3 VLAN Visualisierung

— Linux Arbsitsstation (5) 160

e Sewver(13)

Benutzer Gruppe

Name Typ Erstelldatum Vorherige Aus... | Nachste Auj

800

600

400

200

04.122014 12:49:05 06.05.2015 10:45:54

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[ Inventarisiers v usnap Server: jchtkonfiguriert | (%) Datenbankverbindungen =

2.6.3.2 Datenfenster

In der Registerkarte Daten werden grundsatzlich die Daten des im Explorer
markierten Objekts angezeigt.

Durch Doppelklick auf einen Eintrag in der Registerkarte Daten wird der Eintrag im
Datenexplorer ausgewahlt.
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Wenn das markierte Objekt im Explorer Daten enthalt, wird dieses Objekt in der
Registerkarte Daten angezeigt.
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Wenn sich unterhalb des markierten Objektes Ebenen befinden, wird in der
Registerkarte Daten der Inhalt der darunterliegenden Ebene dargestellt.

Wenn es sich unterhalb des markierten Objekts im Explorer um "Daten" und
"Uberschriften" handelt, werden in der Registerkarte Daten nur die Daten
angezeigt.

Wenn es sich unterhalb eines markierten Objekts im Explorer nur um
"Uberschriften" handelt, werden diese in der Registerkarte Daten angezeigt.
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Wenn die Daten des nachsten Objekts immer nur einmal pro Ubergeordnetem
Objekt vorkommen kdnnen, gibt es eine alternative Darstellungsform. Zum Beispiel
gibt es fur die Allgemeinen Informationen eines Windows Systems nur einen
Datensatz. Bei der alternativen Darstellung werden die Daten nicht tabellarisch
dargestellt, sondern in der ersten Spalte die Bezeichnung und in der zweiten Spalte
der dazugehorige Wert.
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Mit einem Rechtsklick im Hauptfenster 6ffnet sich ein Kontextmenl, mit dem
beliebig Spalten ein- und ausgeblendet werden kénnen. Des Weiteren kdnnen
Spalten in beliebiger Reihenfolge durch einfaches Verschieben neu angeordnet
werden. Durch einen Klick auf die Spaltenlberschrift wird die Tabelle nach der
ausgewadhlten Spalte sortiert. Zudem koénnen Spaltenbreiten beliebig in ihrer GrolRe
verindert werden. Diese Anderungen werden nicht kollektiv fiir alle Benutzer
abgespeichert, sondern fir jeden einzelnen Benutzer separat.

Sollten die Anpassungen nicht mehr erwiinscht sein, konnen die Einstellungen mit
dem Eintrag Zuriicksetzen im Kontextmenl auf den Auslieferungszustand
zurlickgesetzt werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Filter am oberen Rand des Datenfensters wird der
Docusnap-Filter eingeblendet. Mit Hilfe der Schaltfliche Export kénnen die Daten
als flache Excel Liste exportiert werden und durch Filterangaben selektiert werden.
Die Verwendung der Filter wird im Kapitel Filter detailliert erlautert.
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2.6.3.3 Editor

In der Registerkarte Editor werden zusatzliche Informationen in die Datenbank
gespeichert. Durch die Eingabemasken koénnen Informationen (iber die Firma,
weitere Systeme, Inventar, etc. angelegt werden. Die Registerkarte Editor wird nur
angezeigt, wenn das markierte Objekt im Explorer editierbar ist. Soll beispielsweise
ein neuer manueller Eintrag erstellt werden, wird im Editor die leere Eingabemaske
geoffnet, in die die Daten eingegeben werden konnen. Die zusatzlichen
Registerkarten wie z.B. Daten, Dokumente oder die Erweiterungen werden erst
angezeigt, wenn Eintrage im Editor gespeichert wurden.

Alle editierbaren Objekte im Baum verfligen Uber vordefinierte Eingabemasken,
welche eine schnelle und einfache Bearbeitung aller verfligbaren Daten direkt in der
Baumansicht von Docusnap ermoglichen. Sie fungieren dabei als Schnittstelle
zwischen Benutzer und Datenbank, wobei auch grundlegende Validierungen der
jeweils eingegebenen Daten durchgefihrt und gegebenenfalls Fehlermeldungen
ausgegeben werden.

Die Daten eines editierbaren Objekts werden in der Eingabemaske ausgegeben und
konnen bearbeitet werden. Um neue manuelle Eintrage zu erstellen, wird im Editor
die leere Eingabemaske gedffnet, in die die Daten eingegeben werden kénnen.

“HiNeu = W Speichern X Léschen ye @
@ Firma P AG

Lac B S b e B

Um einen neuen Eintrag zu erstellen, muss das Objekt, das auf der gleichen Ebene
oder eine Ebene darlber liegt, markiert sein. Durch Klick auf die Schaltflache Neu
wird eine Auswahl aller Objekte, die auf dieser Ebene angelegt werden kdnnen,
angezeigt. Nach der Auswahl des zu erstellenden Eintrags wir die Eingabemaske
geoffnet. Wenn alle relevanten Daten eingegeben wurden, werden diese mit Klick
auf die Schaltflache Speichern ibernommen. Eintrage, die nicht mehr bendtigt
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werden, konnen durch Klick auf die Schaltflache Léschen entfernt werden.
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Wenn ein bereits gespeichertes, bearbeitbares Objekt markiert ist, wird in der
Registerkarte Editor die dazugehorige Eingabemaske, geflillt mit den gespeicherten
Daten, angezeigt.
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2.6.3.4
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Berichte

Berichte werden, nachdem im Explorer ein Objekt des Typs Bericht ausgewahlt
wurde, im Hauptfenster in der Registerkarte Bericht erstellt und angezeigt. Auf der
rechten Seite des Fensters wird eine Miniaturansicht der gesamten Berichtsseiten
angezeigt. Wenn diese Ansicht nicht gewtlinscht ist, kann sie mit Hilfe der
Schaltflache Miniaturansicht Uber die Multifunktionsleiste Reporting deaktiviert
werden. Wenn ein Bericht Uber Lesezeichen verfligt, werden diese auf der linken
Seite des Fensters angezeigt. Das Fenster fur die Lesezeichen kann Uber die

Schaltflaiche Lesezeichen in der Multifunktionsleiste Reporting ein- bzw.
ausgeblendet werden.
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2.6.3.5
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Die Navigations- und Suchleiste wird im unteren Bereich des Hauptfensters
angezeigt. In der rechten unteren Ecke befindet sich der Zoom und es kann ebenso
die Seitendarstellung ausgewahlt werden.

Uber die Schaltfliche Suche in der Multifunktionsleiste Berichtswesen wird am
unteren Rand eine Leiste zur Eingabe der Suchkriterien gedffnet.

X Suchen nach || | # Weitersuchen # [ GroB-/Kleinschreibung beachten [O] Mur ganzes Wort suchen

Erweiterungen

Erweiterungen werden genutzt, um zusatzliche Informationen zu den einzelnen
Objekten zu hinterlegen. Uber Erweiterungen werden Kommentare, Finanzen,
Passworter, Vertrage und Erinnerungen angelegt.
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2.6.3.6

Die Registerkarten zur Eintragung von Kommentaren, Finanzen, Passwortern,
Vertragen oder Erinnerungen erscheinen bei der Auswahl des jeweiligen Objekts im
Baum. Alternativ kénnen die Erweiterungen auch im Explorer der Organisation
eingetragen werden.
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Dokumente

In der Registerkarte Dokumente werden erstellte Dokumente zu den ausgewahlten
Objekten im Baum angezeigt. Wurde fiir ein Objekt Uber die Dokumentation ein
Dokument erstellt, wird es in der Registerkarte Dokumente angezeigt.

Fir die einzelnen inventarisierten Gerdate werden Datenbldtter angezeigt. Wenn fir
ein Objekt ein Visio-Plan erstellt wurde, wird dieser Plan im Hauptfenster in der
Registerkarte Dokumente angezeigt.

Im Bereich Dokumente wird an der entsprechenden Stelle das generierte Dokument
ausgegeben. Wurde an einer Stelle im Baum noch kein Dokument erstellt wird ein
Dashboard als Hilfestellung zur Erstellung des entsprechenden Dokumentes
angezeigt.
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Die erstellten Dokumente werden nur angezeigt, wenn im Dialog
Konfiguration - Dokumentation der gleiche Dokumentationspfad
ausgewahlt wurde, in welchem die Dokumente erstellt wurden.
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& 88 dousrapiten = T — T
3+ 3 bulk docusnapintern 0
-89 rd docusnap.intern @ | ‘\
M Arbeitsstationen - & B
1 Server B = ™ [
0 Linux - - - = {
& Mac =
&F SNMP Systeme - & - 5 - L & & ih
0 crs = T T 1 T I T
g — = =-r= e i i ‘ T T | T e
I Systemgruppen Q ] - ¥ - = - - i
¥ Vinuslisierung Details | )
2 P Systeme Driicken Sie CTRL+, wahrend Sie auf ein|
= aps Shape der Zeichnung Klicken, um die
FT ] — Details azuza\gan.
,
L. Anwendungsserver . [
& Detenbank Server ] -
&+ Zusammenfassung Weitere Optionen
& ) Berichte W~
B+ %3 Visualisierung T
£+ 33 docusnap.internal
G IT Assets
- ¥ Visualisierung l"’_
< >

Inventar Dokumente

Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

ierungsstatis: @ Inakdiv

[l Docusnap Ser

(3 nichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen ~
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2.6.3.7

Berechtigungsanalyse

In der Registerkarte Berechtigungsanalyse werden die Berechtigungen zu dem
ausgewdhlten Objekt im Baum angezeigt. Es werden Informationen zu
Freigabeberechtigungen, direkt gesetzten und geerbten Berechtigungen angezeigt.
Die Spalten geben Aufschluss dariiber, ob die Berechtigungen gewadhrt oder
verweigert wurden, welche Art von Berechtigung vorliegt und wie diese vererbt
wird. Zur Analyse kann eine beliebige Anzahl an Benutzern bzw. Gruppen
ausgewahlt werden. Fir die jeweilige Auswahl werden die aktuellen Berechtigungen
angezeigt, die fir die markierte Auswahl giiltig sind.

& | Docusnaps3 g ox
BERECHTIGUNGEN ~ AUTOMATISIERUNG
..Ta ,_!{, 3 Berechtigungsherkuntt 4= Aktivieren M Vererbung blockiert T Aktuellefnsicht 2 Berichtsjobs (csv) & Konfiguration
] O]
= " 24 Benutzer/Gruppen Struktur Direkte Berechtigungen i Benutzerbericht = NTFSFitier
NTFS Online
Analyse | Analyse Spezielle Berechtigungen Verzeichnisbericht 4F Benutzer/Gruppen Filter
Inventarisierung Analyse Filter Anzeige NTFS Berichte Sharepoint Berichte  Exchange Berichte Senstiges
X Pl o- Dsten (1) | Berechtigungsanalyse
-3 Docusnap Typ: | Basis Berechtigungen Vererbung
(- 89 bulk docusnap.intern Benutzer / Gruppe 5
-8 docusnapintern Suche &% |D_Anlagenbuchhatung [DOCUSNAP\D_Anlagenbuchhattung) 2
G+ | Dateisystem
&t 1 Server ‘18 Hinzufigen &% Gruppe aufiésen m Gruppe rekursiv auflésen
B :j' SMPS0001 E|5
= {1 smsgooot s 2
1 J ADMINS 3 =
EF & Allgemein =
3 ) Authenticated Blg
B Bilanzen X Entfernen 7] Alle auswahlen [ Auswahl aufheben .3 = Struktur B
B & Blackboard 4 Effektive Berechtigungen
B cs
T . & DOCUSNAP\Aindreas Dohl VS
[} .4 DocusnapSeript
5 b Es s DOCUSHAP\Sngels Marbach AR aRYY
5 ) EDV &% DOCUSNAPID_Lager v
[ Einkauf & DOCUSNAP Flora Brettschneider Vo
G- FFs Direkt gesetzte Berechtigungen
& Finanzen . % Adminisiratoren VvV v
}' Formul :
g - Gﬂs""" are 2% DOCUENIS-1-5-21-3546156325-292767110-1034403797-1121 (d) v Vo v
4 . APy
B Lager 4 DOCUSNAP\D_Einkauf v VS v
B Local 4 DOCUSHAPD_Lager v v v
0. J Logistik i DOCUSNAPD_Shipment_HQ v Vo N
B LUNT i DOCUSNAFDomanen-Admins Vv VYV v
. Management % Ersteller-Besitzer VvV VY
[ J Marketing .
% Lokales System Vv MV v
£ Personal Verbie Berech
£ ) RES_DOM_SHARE Mo R T
[ Shares 4 Administratoren Vv MV v
B SME-Nested % DOCUSNAPVAdministrator VvV Y v
1 J Versand o Lokales System VvV Y v
[ . Vertrieb Freigabe Berechtigungen
B} Zentrale o Jod VvV Y
. or
& I wswsenz
1 Arbeitsstationen
e cFs
£ [ SharePoint
- L. Exchange

£+ 3P docusnapinternal
3 @ rd docusnap.intern

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

&) Inventarisierungsstats: @ Inakiiv | [l Docusnap Server: @ richtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen «
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2.6.3.8 Berechtigungsherkunft

In der Registerkarte Berechtigungsstruktur kann nachvollzogen werden, wie ein
Benutzer bzw. eine Gruppe eine Berechtigung erhalten hat. Durch Auswahl der
einzelnen Berechtigungen am linken Rand, kann die jeweilige Struktur fiir die
einzelnen Berechtigungen angezeigt werden.

BERECHTIGUNGEN

AUTOMATISIERUNG

..r;...g ..r:..-“: 3 Berechtigungsherkuntt Aktivieren M Vererbung blockiert T AktuelleAnsicht 23] Berichtsjobs (csv)
NTES | Online | = BenutzeriGruppen Struktur Direkie Berechtigungen i Benutzerbericht
nalyse | Analyse 7] 1 Spezielle Berechtigungen 1 Verzsichnisbericht
Inventarisierung Analyse Filier Anzeige NTFS Berichte Sharepoint Berichte  Exchange Berichte
X yel 0 - D: 3 | Ber Berechtigungsstruktur
- [ Docusnap - Aligemein e
- 89 bulk docusnap.intern & Exportieren - -
£ B docusnap.intem _
O ). Dateisystem e e e
o {1 Server
@ # SMDCooO1
G- @ sMpcooo2 Berechtigungen
@ @ sMDCooo: Alle auswihlen
- § sMDCoone Vollzugriff
O~ ! sMsqooot Andern
[} 4 _DomainUserShare +! Lesen und Ausfihren
L1 AccessDenied 7] Ordnerinhalte auflisten
03 L ADMINS 7 Lesen
L Allgemein 7] Scbweiben
4 Authenticated 7] Oréner durchsuchen
2. Bilanzen 7| Datei ausfihren
g : E':cmm 7] Qrdner auflsten
[} J DocusnapScript # Daten lesen
bobEs Atribute lesen !
i J EDV Erw. Attribute lesen
b Einkauts 7| Dateien erstellen
&) Fs 7| Daten schreiben 0
B Finanzen 7| Ordner erstellen
& J Formulare 7| Daten anhingen
- IV 7| Attribute schreiben
B Local 7| Erw, Btribute schreiben
5 Logisti Unterordner und Datsien [aschen
B LUN- Léschen
[ Management 7| Berechtigungen lesen
[ L Marketing Berechtigungen ndem
L Moddmin Besitzrechic Ubemehmen
- Personal
[ J RES_DOM_SHARE
0 Shares
[J ) SMB-Hested
B 4 SUB_Bomn
[J ) Testshare
B 4 Versand
[ Vertrieh
& J Zentrale -
Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[ Docusnap Server:
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- 3
o Konfiguration
2 NTFSFilier
¥F Benutzer/Gruppen Filter
Sonstiges
g

]
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2.6.3.9 Gruppenrichtlinien

Mit Docusnap besteht die Mdglichkeit Gruppenrichtlinien auszulesen und bei den

entsprechenden Organisationseinheiten bzw. der entsprechenden Domane
auszugeben. Die Anzeige der eigentlichen Gruppenrichtlinie erfolgt in der
Registerkarte Gruppenrichtlinie.
& | Docusnap6.3 -2 x
INVENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN
EEE EEE =8 Windows M crs WMware  SJIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectary J§DNS & Konfiguration
Netverk mg wF SNMP B L | b LLHyperv [ SharePoint " SQL Server [Fg]Veeam #® ADS Abgleich T DHCP | {® Systemaruppen
Andere
Scan Scan  HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  EXenCenter B3 Oracle DB =1 0Fs IG5 Snapshots
Inventarisierung Znwendungsserver Netzwerkdienste Sonstiges
x X Gruppenrichlinien | 215152
- Docusnap “|| Default Domain Controllers Policy o
0 8 Kontskie Dten smitish am: 11,05 2015 11:4249
@ IT Umgebung Allgemein
3 3 docusnap.intern Details
139 bulk docusnap.intern .
; Domine docusnap intem
& i‘H Zd docusnapintemn Bestzer DOCUSNAP\Domanen-Admins
@ ?:”“““‘“""“ Erctelt 22062010 135810
0 & Server Geandert 10.04.2015 16556:32
o 3 Linux Berutzemevisionen 0 (AD). 0 fsysvel)
R AT Computsmsvisicnen 18 (AD). 18 feysvol)
1 WP SNUP Systeme Eindevtige ID (GACTTBEC-016F-11D2-945F-D0CO4BI84FS)
O Mors GPO-Status Adiviert
- M Systeme Verkniipfungen
- Ja Systemgruppen =
1+ @ Virualisierung Star 'd‘"_ L Erzwungen Verkniipfungsstatus Pfad .
Domain Cortrolers Hein Adiviert docusnsp intem, Domain Cortrolers

- IP Systeme

& ADS

B+ 11.05.2015 11:40.56

3 [ ADS Logische Struktur
EH [ Builtin

E}[] Computers

[+ (2] COUNTRIES

El & docusnap

E3- (3] docusnap international
E}- & Domain Controllers
[ [l Allgemein

[ 4 Berechtigungen
3 7/ Gruppenrichtlinien

i 7/ DefaultDomsin Cont
i - i DSTSInfo

- e SMDCO0D1

Die Liste enthalk Verknupfungen zur Domane des Gruppenrichtlinienobjekds.

Sicherheitsfilterung

Die Einstellungen dieses Gruppenrichtliniencbjekts kénnen nur auf folgenden Gruppen. Benutzer und Computer angewendet werden:

Name:
NT-AUTORITAT Authentfizierte Benutzer

Delegierung

Folgende Gruppen und Benutzer haben dic angegebene Berechtigung fur das Gruppenrichilinicnobiekt

Name

NT-AUTORITAT Authentfizierte Benutzer
NT-AUTORITAT\DOMANENCONTROLLER DER
ORGANISATION

NT-AUTORITAT\SYSTEM

Zulissige Berechtigungen Geerbt
Lesen (durch Sicherefsfiterung) Nein
Lesen Nein
Einstelungen bearbsiten, l3schen, Sicherhet &ndem Nein

- Computerkonfiguration (Aldiviert)
-l SMDC0002
£} SMDC0003
-k SMDCO0D4 L
3 51 BXPORT Sicherheitseinstellungen
[} [ ForeignSecurityPrincipes Lokale i von
[} =] ForestGroups Fichtlinie Einstellung
21 IMPORT Hndem der Systemzeit NT-AUTORITAT\LOKALER DIENST, VORDEFINIERT\Administratoren,
01150 Loop VORDEFINIERT\Server-Operatoren
[ [7] Managed Service Accounts . Anheben der Zetplanungspriortat VORDEFINIERT\Administratoren
q N Anmelden als Stapelverarbeitungsaufirag DOCUSNAP\SQLServer2005MSSQLUsers SMDCO004$BKLUPEXEC, RD\Administrator.
Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

2.6.3.10 Struktur

Die Struktur eines ausgewahltem Active Directory Benutzers oder einer
ausgewahlten Active Directory Gruppe wird in der Registerkarte Analyse im
Hauptfenster angezeigt. In dieser Registerkarte wird sowohl die
Gruppenverschachtelung als auch die Benutzerverschachtelung angezeigt.

Folgende Fragestellungen konnen dabei abgedeckt werden.
= In welcher bzw. in welchen Gruppen ist der Benutzer xxx Mitglied?
= Welche Mitglieder hat die Gruppe yyy?

Um die Struktur anzeigen zu konnen, muss das jeweilige Objekt Struktur des
gewlinschten AD Benutzers bzw. der gewlinschten AD Gruppe markiert werden.
AnschlieBend wird die Gruppen bzw. Benutzerverschachtelung aufgebaut und

grafisch dargestellt. Das Symbol “& kennzeichnet eine Gruppe. Ein Benutzer wird
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Uber das Symbol L visuell dargestellt.

Im linken Bereich des Fensters besteht sowohl die Moglichkeit Anpassungen in der

grafischen Anzeige durchzufiihren als auch die Anzeige in Microsoft Visio und als
png Datei zu exportieren.

INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EED 28 Windows M crs éj ([EMware WIS M Exchange @ Backup Exec = ] Active Directay  Ji; DNS
0 & SNMP A Linux LLHyperv @ SharePoint { SQL Server [#4]Veeam ¥® ADS Abgleich ¥ DHCP
Netzwerk Initial Andere
Scan Scan  SEIP-Segmente ™ Mac Quellen~  €3XenCenter [ Oracle DB 1 0Fs
Inventarisierung Anviendungsserver Netzwerkdienste
i} X P Analyse
-3 Docusnap Allgemein
G- 8 Kontakte & Exportieren
- @ IT Umgebung
hacee

33 docusnap.intern
- 3 bulk docusnap.intern
333 rd docusnap.intern
3N Arbeitsstationen
& §1 Server
- 38 Linux
- Mac
£ & SNMF Systeme
-1 cIFs
C1- M Systeme
G- Jw Systemgruppen
1+ @ Virualisierung
1 i IP Systeme
-3 ADs
575 04122014 11:52:35
[ [ ADS Logische Struktur
1 @ ADS Standorte
E+ 5 Masterrollen
L3 G Globaler Katalog
ADS Benutzer
2 _Franz Unterstrich
2, admin_ds
2, Administrator
G- [l Allgemein
- 8, Mitglied in
[ ¢ Berechtigungen
2® Strukiur
B [o) Berichte
2, Aifred Hardeck
2, andreas Dohl

-3
=}
=3
o

2, Angela Marbach
2, snna Kraus

2, Anton Archiv

2, Backdoor

2, Backup_Service
2, Beate Brezbaur

2, Bernd Garthuber

4 »

-3 F- B E--E- -

Inventar

[ Inventarisierungsstatis: @) Inaktiv |

Dokumente Lizenzen

Hierarchisch diagonal

Erweiterte Einstellungen
Objektabstand 100

Linienabstand 10005

o Konfiguration
{= Systemaruppen
¥ Snapshots

Sonstiges

Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[l Docusnap Server: (&) nichtkonfiguriert | (%) Datenbankverbindungen «
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2.6.3.11 Beziehungen

Im Reiter Beziehungen werden Diagramme zur Darstellung der Beziehungen erstellt.
Auf der rechten Seite wird der aktuelle Explorer Inventar angezeigt. Aus diesem
Baum koénnen durch gedriickte linke Maustaste die Bestandteile fiir das Diagramm
in das Hauptfenster gezogen werden. Wenn eine Verbindung markiert wird, wird
am unteren Rand die Eingabemaske fiir die Eigenschaften der ausgewahlten
Verbindungen angezeigt. Dadurch koénnen die Abhangigkeiten zwischen den
einzelnen Objekten genauer beschrieben werden.

Zusatzlich konnen auch die IT Abhdngigkeiten der verschiedenen Objekte
hinzugefligt werden.

& | Docusnapt3 -2 x

BEZIEHUNGEN

u (’, E® Automatisch anordnen | k. Zeigertoal [E An Seite anpassen > Bestandteil von +
N & Automatischverbinden ¢ Verschieben  #/Rasteranzeigen [l - 2% -
-

Exportieren  Zuricksetzen  Layout~ =
A Verbinder B Felder z.=-

Aligemein Ancrdnen Anpassen Verbinder Analyse Automatisch auflésen
*aNeu + Ml Spsichern X Léschen| P Daten (1) |Editer | Beziehungen | Kemmentare (0) | Finanzen (0) | E 0
=@ Docusnap &) Inventar
i g4 ExchangeMailFlow 1B Docusnap Lid

- nieb Ser 82
:é eb server Spamfilter und Verschliisselung &8 Kontzlde
- @& [T Umgebung

' 33 docusnzp.intern
t—r = t—> +——>

o
DMZ Forefront FWIT002

B9 bulk docusnap.intern
39 rd.docusnap.inten
& Arbeitsstationen
3 Server

¥ sisant

¥ sisan2

SMEC0001
# smpcooot
# smpcoonz

LTI

MName: MX Record 62.225.175.256
Beschreibung: CompapyConnect 100 MBit
Protokoll:\SMTP
i! smpcooo3
i smpcooos

SMEX0003
1 suFsoooz
# smicoot
i smiooo2
i smPsoo01
i sMsPoo01
i smsPooo2
i sMsPooos
# smsao001
# smsaoooz2

AR A

Internet

m

X0003

k‘ Z
SMBC0001_ Emailarchiv

docusnap.intern

# smsaooo3
# smsqoood
# smsaqooos
i sobcooot
i wswseoo
i wswseoz2
i wswsens

B Linux

= e

5 y
rd docusnap.internal E_.' SNMP Systeme
- cFs

=
=

SCEX0001

i 4, Systeme
+ Ja Systemgruppen
< > - P Virtualisierung
[] - ¥ |P Systeme -

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

&) Inventarisierungsstatis: @ Inakiiv | [l Docusnap Server: (® nichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen «

@ Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 83

Einleitung

2.6.3.12 Analyse

Wenn das im Datenexplorer ausgewahlte Objekt in einer Beziehung enthalten ist
oder das Objekt in einer IT Abhdngigkeit als Startobjekt definiert wurde, wird die
zusatzliche Registerkarte Analyse angezeigt.

& | Docusnapt3

INVENTAR DOKUMENTE
+
- (‘;

Exportieren Zuricksetzen | Layout~

Allgemein Anordnen

Ml Speichern X Léschen| P2 [ © -

- [ Docusnap

£} 82, Kontakte

£ @ IT Umgebung
3 docusnap.intern
£+ 3 bulk docusnap.intern
333 rd docusnap.intern
3N Arbeitsstationen
& 51 Server
& 1 sMecooot
- § SMDCooot
- # sMDcoooz
- ! SMDCo003
@ # SMDCO004
- ! SMEX0003
@ 1 SMFS0002
-l Smioont
£ 1 Smiioooz
- ! SMsPo0D1
£+ {1 smspoon2
G- 1 SMSPO0O4
- il sMsQoont
G- {1 sMsooo2
ol sMsQooos
- 1 SMSQo0es
i+ {1 soocooot
- 3 Linue
™ Mac
3 &F SNMP Systeme
e cirs
G- M Systeme

G} Ja Systemgruppen
&t @ Virtualisierung

1 i IP Systeme

& ADS

& #7 Nezwerkdienste
G- 1, Anwendungsserver
[ [ Datenbank Server
[ /2 Zusammenfassung
£ [a) Berichte

£ %3 Visualisierung

3 33 docusnap.internal

Inventar Dokumente

[ Inventarisierungsstatis: @ Inakiiv | [

AUTOMATISIERUNG DATEN IT-ABHANGIGKEITEN

Anzlyse Auvtomatisch aufiésen
Daten (2) | Editor | Analyse | Kommentare (0) | Finanzen (0) | Passwirter (0)
N
‘ T
7 4
Virtualisierung
=
=
=
SMEX0003
Ty
~,
-~
DHCP
-

Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

P /
-
\\
DNS

]

Server

Mobile

Docusnap Server: (3 nichtkonfiguriert | (%) Datenbankverbindungen =~

Auf dieser Registerkarte werden die IT Abhangigkeiten und Beziehungen angezeigt.
Im Fenster im rechten Bereich werden zusatzlich zu den IT Abhdngigkeiten alle
Beziehungen dieses Objekts aufgelistet. Durch Klick auf den gewiinschten Eintrag

kann zwischen den Darstellungen gewechselt werden.
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2.6.3.13 Konzepte

In der Registerkarte Konzept wird das aktuell im Explorer markierte Dokument
angezeigt.

Am unteren Rand wird die Seitenanzahl des Konzeptes angegeben.

KONZEPTE AUTOMATISIERUNG

"3 % Exportieren 3F Zuweisen
LS Q

. = Drucken =
Bearbeiten  Aktualisieren
Vorlagen (® Als Auftrag planen
Konzept
X Laschen| 2 Konzept
=@ Decusnap + %, Betriebshandbuch AL
Betrich &3] Anderungen ~
) Betricbshandbuch (4] 1. Einleitung
B L 1sMs (A1) 2. Applikationsiibersicht
[+ [ IT-Neffallhandbuch (A1) 3. Definition der Service Level Agr

(A1) 4. Organisatorischer Aufbau der IT
[A1] 5. Vertragsnummern, Rufnummern
5] 5.1, Leiungswege

(A5 5.1.1. Standort

+--[A1] 5.1.1.1. DSL Aubendiens
(37 5.1.1.2. Internet

[51] 5.2 Rufnummern
A7) 6. Applikationssysteme
A1) 6.1. Verzeichnisstruktur

(A1) £.1.1. Kurzbeschreibung, SI

5] £.1.2. Fachliche Definition
-~ [A1] 6.1.3, Verantwortliche, Partr
- [31] £.1.4. Netzplan mit Abhéngi
- 1] 6.2, Kommunikaticnsserver
- (A1) £2.1. Kurzbeschreibung, SI
(A1) 6.2.2. Fachliche Definition
- [A1] 6.2.3. Verantwortliche, Partr
- (8] 6.2.4. Netzplan mit Abhangi :
1025 S ey Betriebshandbuch
- (A1) £.2.6. Troubleshooting
- (8] £.2.7. Monitoring
-[A1] 6.3 Switche
(5] 63.1. Kurzbeschreibung, 51
(7] 6.3.2 Fachliche Definition
(A1) £.3.3. Verantwortliche, Partr
(53] 6.3.4. Topologie
1] 6.4. Terminal Server
[A1 6.4.1. Kurzbeschreibung, 51 Titel:
53] 6.4.2. Fachliche Definition

8] 6.4.2, Verantwortichs, Partr Autor:
[#3] 6.4.4. Netzplan mit Abhéngi Datum: 04122014
(8] 6.4.5. Monitoring
(A1) 6.5. \vieb Auftritt Einstufung: [Klassifzierung]
- [A1] 5.1, Kurzbeschreibung, SI v
i~ [ 6.5.2. Fachliche Definition || € >
4 » e | 113 | 0 NF 100% (= ®
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2.7

Grundlagen Assistenten

Der Docusnap Assistent bietet in allen Bereichen Unterstitzung zum Ausfihren und
Konfigurieren eines Vorgangs wie beispielsweise ,Inventarisierung der IT-
Umgebung” oder ,Erstellung der Dokumentation”. Wie in der nachfolgenden
Abbildung dargestellt, weisen alle Assistenten eine einheitliche Struktur auf.

& nventarisierung A x
ﬁ Firmenauswzhl Geben Sie bitte die Anmeldedaten ein:
‘éﬁ Luthentifizierung
== Windows Systeme Domanenanmeldung
] Active Directory Domane: docusnap.intem -
Lk n
& SNMP Systeme Benutzername:  |docusnaptadministrator
@ Exchange Server
Passwort: - X
Zusammenfassung
| Benutzername und Passwort speichern
Navigationsleiste
Hauptfenster
Navigations-
schaltflachen
Statusmeldungen
0 Authentifizierung erfolgreich Zuriick nleiter Abbrechen

Um diverse Funktionalitaten von Docusnap nutzen zu kénnen, besteht
U die Moglichkeit die Assistenten um Einzelschritte zu erweitern.

Navigationsleiste

Die Navigationsleiste im linken Bereich des Dialogs gibt Aufschluss Utber den
aktuellen Einzelschritt im Assistenten. Sind die Schaltflichen aktiviert, besteht
zudem die Moglichkeit den gewlinschten Einzelschritt direkt aufzurufen.

Hauptfenster

Im Hauptfenster des Assistenten werden die bendétigten Einzelschritte angezeigt
wie beispielsweise die Definition der zu inventarisierenden Domane oder die
Auswahl der auszulesenden Systeme aus dem Active Directory.

Statusleiste

In der Statusleiste des Assistenten werden detaillierte Informationen und
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Rickmeldungen angezeigt. Scheitert beispielsweise die Authentifizierung an der
Domane wird eine entsprechende Fehlermeldung mit dem Hinweis auf die
Fehlerursache ausgegeben.

Folgende Meldungstypen werden verwendet:
= Erfolgsmeldung @
= Fehlermeldung @

= Warnung

= Information @

Navigationsschaltflachen (Weiter,Zuriick,Abbrechen,Start,Schlief3en)

Die Schaltflaiche Weiter fihrt zum nachsten Schritt des Assistenten. Ist diese
Schaltflache deaktiviert, fehlen wesentliche Informationen. Einen Hinweis auf
mogliche Fehleingaben bzw. fehlende Informationen werden der Statusleiste des
Assistenten entnommen.

Analog zur Schaltfliche Weiter verhalt sich die Schaltflaiche Zuriick mit dem
Unterschied, dass der Klick die Rlickwartsnavigation im Assistenten bewirkt.

Abbrechen beendet den Assistenten unverziglich. Befindet sich der Assistent zum
Zeitpunkt des Abbruchs in einem kritischen Bereich, z.B. einer Datenbankoperation,
wird dieser Vorgang gesichert beendet, bevor der Dialog geschlossen wird. Dadurch
wird sichergestellt, dass sich Docusnap und die Docusnap-Datenbank zu jedem
Zeitpunkt in einem konsistenten Zustand befinden.

Die Schaltflaiche Start wird erst ersichtlich, wenn der Inventarisierungsvorgang
gestartet werden kann. Der Klick auf diese Schaltflaiche bewirkt, dass die
Inventarisierung auf Basis der konfigurierten Daten durchgefihrt wird.

Nachdem der Assistent beendet wurde, wird im Abschlussbericht nur noch die
Schaltflache Schliefsen angezeigt.
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2.7.1  Zeitplanung
Der Einzelschritt Zeitplanung steht in allen Assistenten zur Verfligung. Wenn das
Kontrollkastchen Inventarisierungsvorgang, Dokumentationserstellung etc. planen
aktiviert wird, werden die Aufgaben des Assistenten zu einem spateren Zeitpunkt
ausgefihrt.
Zeitplanung
4
4 -
e
- =
Die Zeitplanung ist ein wesentlicher Bestandteil von Docusnap und ermdéglicht die
vollstandige Automatisierung der Inventarisierungs- und Dokumentationsvorgange.
Bevor der Docusnap-Server Auftrage abarbeiten kann, besteht die Notwendigkeit
Auftrage mit den gewtlinschten Einstellungen zu konfigurieren und zu speichern.
-~ entarisierung (m]
ﬁ Firmenauswahl +| Inventarisierungsvorgang planen
‘é= Luthentifizierung
2% Windows Systeme Allgemeine Einstellungen
: Active Directory Mame: Gesamtes Netzwerk Jede Woche am Montag um 20:00:00. Zeitplan wird ab 01.06.2015 verwendet.
&' SNMP Systeme Zeitplantyp: | \fiederholt -
@ Exchange Server
Zusammenfassung Haufigkeit
© Zeitplanung L T E—— -
‘wiederholt alle: | Wwoche(n) am: [« Mantag Mittwoch Freitag Samstag
Dienstag Donnerstag Sonntag
Haufigkeit pro Tag
® Einmalig um: 20:00:00 =
Alle: $ Start: Ende:
Dauer
Startdatum: 01.06.2015 = ® Kein Enddatum Enddatum:
Zuriick Fertigstellen Abbrechen
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2.7.2

2.73

Im Textfeld Name wird der Auftrag eindeutig benannt und kann somit iber diesen
in den Auftragsdialogen identifiziert werden. Im Feld auf der rechten Seite wird die
Beschreibung der gewahlten Konfiguration zusammengefasst.

Optional: Import

Der Einzelschritt Import wird nur im Assistenten Netzwerk Gesamt angezeigt, wenn
im Dialog Konfiguration - Inventarisierung im Bereich Allgemein die Import-
Funktion aktiviert wurde.

& A

Im Einzelschritt Import kann eine gespeicherte Konfiguration geladen werden. Diese
Option ist besonders hilfreich, wenn Inventarisierungen mit identischen
Einstellungen mehrmals durchgefiihrt werden. Die xml| Datei, die die Konfiguration
enthalt, muss vorher Uber den Export gespeichert werden. Nachdem die
Konfigurationsdatei ausgewahlt wurde, werden alle gespeicherten Einstellungen
Ubernommen. Nur der Authentifizierungsschritt muss erneut wiederholt werden.

@ | Invenzrisierung A x

T Import | Einstellungen importieren

Dateiname:  |C\Docusnap'GesamtesMetzwerk Invertarisieren xml

Optional: Export

Der Einzelschritt Export wird nur im Assistenten Netzwerk Gesamt angezeigt, wenn
im Dialog Konfiguration - Inventarisierung im Bereich Allgemein die Export Funktion
aktiviert wurde.

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 89

Einleitung

= - -

Uber den Einzelschritt Export besteht die Méglichkeit die aktuelle Konfiguration des
Assistenten zu speichern und bei Bedarf im Einzelschritt Import wieder zu laden.
Diese Option ist besonders hilfreich, wenn Inventarisierungen mit identischen
Einstellungen mehrmals durchgefiihrt werden.

Um die Einstellungen exportieren zu konnen, muss das Kontrollkdstchen
Einstellungen exportieren aktiviert werden. AnschlieBend kann Uber die
Schaltflache |-/ ein Verzeichnis ausgewadhlt werden, in das die xml Datei gespeichert
werden soll. Diese Datei wird beim Import wieder importiert und die Einstellungen
miussen nicht erneut definiert werden.

Import +| Einstellungen exportieren

-
O
ﬁ Firmenauswahl

Dateiname:  |C\DocusnaphG MNetzwerk Invertarisiersn xml

‘é= Luthentifizierung
2% Windows Systeme
: Active Directory
¥ SNMP Systeme
@ Exchange Server
Zusammenfassung
+

-

Export

@ Export war erfolgreich Zuriick nleiter Abbrechen
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2.8

Filter

Filter im Hauptfenster

Durch Klick auf die Schaltflache Filter beim Datenfenster wird der Docusnap-Filter
eingeblendet.

Der Filter wird auch bei anderen Listen, z.B. in den diversen Einzelschritten im
Assistenten, verwendet.
Filtem

T Filter aktivieren

Selekbieren
Alle auswsahlen

| [ Auswahl autheben

3|
Sonstiges
Excel Export

Durch Klick auf die Schaltflache Filter aktivieren werden oberhalb der Spalten im
Hauptfenster Textfelder angezeigt, in welche die gewinschten Filter bzw.
Suchbegriffe eingegeben werden kdnnen. Auf Basis dieser Suchworter wird die
angezeigte Tabelle im Hauptfenster gefiltert.

Die Zeichen "*" und "?" konnen als Wildcard verwendet werden. Beispielsweise
liefert der Suchbegriff Docu* alle Datensatze, welche in der entsprechenden Entitat
mit "Docu" beginnen. Der Suchbegriff *docu hingegen liefert alle Datensatze, welche
mit docu enden.

Folgende zusatzliche Filtermdglichkeiten kdnnen verwendet werden. Dabei ist zu
beachten, dass sich die oben genannten Wildcards nicht mit den folgenden
Filtermoglichkeiten kombinieren lassen.

Beispiel

> (groBer) bzw. >= >Docu filtert auf Eintrage, die nach der alphabetischen
(groRer gleich) Sortierung nach Docu angeordnet werden.

< (kleiner) bzw. <= <Docu filtert auf Eintrdage, die nach der alphabetischen
(kleiner gleich) Sortierung vor Docu angeordnet werden.
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<> (ungleich) <>Docu schliel3t bei der Filterung explizit den Eintrag Docu
aus.

= (ist gleich) =Docu filtert ausschliellich auf den Eintrag Docu.
==Docu - - -
Name Version Hersteller

.. Docusnap & £.1.599.1 itelio GmbH

.. Microsoft Office Professional Plus 2010 14.0,6025.1000 Microsoft Corporation

.. Micrasoft Office Visio Professional 2007 12045181014 Microsoft Corporation

.. Microsoft Visual C++ 2008 Redistributable - x64 5.0.20725 4148 5.0.30729.4148 Microsoft Corporation

Nachdem die Suchworter eingegeben wurden, kann der Filter entweder durch Klick
auf die Schaltflache Filter anwenden oder durch Return angewendet werden.

Weiterhin besteht die Moéglichkeit mit Hilfe der Schaltfiéche, die sich hinter jedem
Textfeld befindet, Filterkriterien auszuwahlen. Das Kombinationsfeld wird mit dem
Inhalt der dazugehorigen Spalte gefillt. Auf die ausgewahlten Kriterien wird unter
Anwendung von regularen Ausdriicken gefiltert. Es ist auch moglich reguldre
Ausdricke direkt in das Filtertextfeld einzugeben, indem der Ausdruck regex:
vorangestellt wird.

Die Auswahl des Datentyps hat Einfluss auf die Sortierreihenfolge bei Zahlen. Ist der
Dateityp String gewahlt, werden Zahlen nach ihrer Ziffernreihenfolge geordnet
(Bsp.: 1, 11, 14, 19, 2, 21, 29, 3, 31...). Beim Dateityp Integer hingegen werden
Zahlen nach ihrem Wert geordnet (Bsp.: 1, 2, 3,9, 11, 24, 29, 31...)
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& | Docusnap6.3 -2 x
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EEE =8 Vindows M crs @ Wiware RIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectay J§1DNS & Konfiguration
Netzuerk m: ¥ SNMP & linse | - LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Andere
Scan Scan HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I8 Snzpshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdiensie Sonstiges
P Daten(17) || Kommentare (0) | Finanzen (0) | Passworter (0 eririge Erinnerungen (0 BB Expert | T Filter
-1 Docusnsp regex: (SMBECD00T B
0 2 Kontskte Vergleichsoperatoren: > , <, <> , =
5 @ T Umgsbung . Name (%277 Jane Typ Beschreibung Aus Lizenzm
& 59 docusnapintern i smocoooz Zeichenialgs Snzpintern DC Nein
- 39 bk docusnap.intern i swpbcooo3 snap.intern DC Nein
-89 rd decusnap.intern ¥ swscooot 7| SMBCOD0T a snapintern Server Hein
C1- M Arbeitsstationen # smpcooot ] SMDCO0O1 snap.intern DC HNein
2
g S E’e”e' | SMDC0002
i Hnux | SMDC0003
-3 e SMDCOoC4
C1- & SNMP Systeme A
o-# ars
5 M Systeme SMFS0002
- Jw Systemgruppen SMiiooot
& @ Virualisierung SMiioooz
3 1P Systeme SMSPO0OT hd
&- 3 aDs
- 12 Netzwerkdiensee Anwenden | | Abbrechen
- I Anvendungsserver I Kriterien entfemen
& {3 Datenbank Server
B 47 Zusammenfassung
- o) Berichte
B #3 Visualisierung
3 33 docusnap.internal
CF (& IT Assets
[ %5 Visualisierung
[l »

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Um die Daten ohne Filterung anzuzeigen, miissen entweder die Suchwérter aus den
Textfeldern geloscht und der Filter erneut angewendet werden oder die Filterung
durch Klick auf die Schaltflache Filter entfernen riickgangig gemacht werden.

Durch Klick auf die Schaltfliche Export wird die aktuelle Ansicht, welche im
Hauptfenster angezeigt wird, als Excel Datei exportiert und getffnet.

Filter im Explorer

Zusatzlich zum Filter im Hauptfenster konnen die Eintrage auch im Baum gefiltert
werden. Uber das Kontextmenii im Baum Inventar bzw. Lizenzen kann gefiltert
werden, welche Daten unterhalb eines Knotens ausgegeben werden sollen. Die
Filter werden auf dem Rechner, auf dem gerade gearbeitet wird, gespeichert. Daher
bleiben die gesetzten Filter im Baum auch beim Neustart von Docusnap erhalten.
Durch das Icon © wird angezeigt, dass ein Knoten mit einem Filter versehen wurde.

In das Feld unterhalb der Uberschrift Filter wird das Filterkriterium eingegeben. Als
Filterkriterien konnen, wie beim Filter im Hauptfenster, sowohl die Wildcards "*"
und "?" als auch Regex Ausdriicke verwendet werden. Der Filter wird entweder
durch Return oder lber die Schaltflache Filter anwenden ausgefiihrt.

Wenn im Baum ein Filter angewendet wird, werden auch die Eintrage in der Tabelle
im Hauptfenster nach denselben Kriterien gefiltert. Wenn der Filter im
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Hauptfenster entfernt wird, werden alle Daten in der Tabelle angezeigt, der Filter im
Baum wird nicht entfernt. Wird allerdings der Filter im Baum entfernt, wird auch
die Filterung im Hauptfenster aufgehoben.

Uber die Schaltfliche Filter entfernen wird der Filter des aktuellen Knotens entfernt.
Durch Klick auf die Schaltflache Alle Filter entfernen werden die Filter aller Firmen in
allen Baumstrukturen entfernt.

o
INVENTAR DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG DATEN
EEE EEQ == Windows W crs @ Vidware WIS M Exchange & Backup Exec = ] ActiveDirectory i1 T
° £ SNMP B Linux Ll Hyperv H SharePoint {1 SQL Server [L]Vesam B ADS Abgleich  F L
Netzwerk Initial Andere
Scan Scan B IP-Segmente - Mac Quellen~ QXenCenter @ Oracle DB =1oFs
Inventarisierung Anwendungsserver Metzwerkdienste
Pl Daten (17) | Kommentare (0 Finanzen (0 Passwarter (0 ertrage (0 Erinnerungen (O
D"IEEI I;Jocusnap smde” . - N
[} 52 Kontakte
L__I @&, IT Umgebung Name Online Domiédne Typ
ﬁ..:ggdmusnap_intem i smbcoom Erfolgreich docusnap.intern DC
D -3_; bulk.docusnap.intern 4‘ SMDCO002 Erfclgreich docusnap.intern DC
D -3_; rd.docusnap.intern 4‘ SMDC0003 Erfelgreich docusnap.intern [al
g & Arbeitsstationen i SMDCOD04 Erfolgraich docusnap.intern DC

o+ 31 Server W (4117
. 0 § sMDCoon
. B § sMDCo002
: D & sMmoCo003 Firmen Einstellungen anpassen ...

Aktionen
& Vergleiche ...

o # SMDCO004 | Flter

28 A Linux smdc™

D N Mac Filter anwenden
g ']‘r':l ET::‘;P Systeme Filter entfernen

D _!-' Systeme Alle Fllterﬁnﬂernen

D w Systemgruppen
I:} ¥ Virtualisierung

D _ﬁ IP Systeme

3 [ aDs
Netzwerkdienst
#. Anwendungsserver
D =% Datenbank Server
D # Zusammenfassung
D D Berichte

D #3 Visualisierung
[.]'3; docusnap.internal

- [ IT Assets

[} *3 Visualisierung

D n

—
'y
n

Suche

Durch Klick auf die Schaltflache £ wird eine Volltextsuche durchgefiihrt. Mit Hilfe
der Suche kann der komplette Inhalt der Baumstruktur nach Fragmenten
durchsucht werden (z.B. Teile von Lizenzschliisseln, Software, Hotfixes...).

Wenn keine Einschrankungen vorgenommen werden, werden alle Baumstrukturen
durchsucht.

Um die Suche auf bestimmte Knoten zu beschrinken, kann ein Filter gesetzt
werden. Im Dialog Suchfilter werden die Metaobjekte aufgelistet. Nur jene
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Metaobjekte, die ausgewahlt wurden, werden anschliefend durchsucht.

A Suchfilter mox

Vorhandene Metacbjekte

Inventar - Filter entfernen

IEI. Firma .
52, Kontskte
] @ IT Umgebung
B39 Domane
7| e frbeitsstationen
; & Arbeitsstationen
: Arbeitsstation Scans
& Allgemein
ﬁ Rollen
E‘L' Opticnale Features
il Software
£7 Hotfixe
K Netzwerk
~ Zusatztools
“=* Speichermedien
4 Auslagerungsdatei
& Partitionen
& Hardware
s Drucker
= Druckeranschlisse
= Netzwerkdrucker
4 Freigaben

. Dienste -

Speichern Abbrechen

Die Volltextsuche besteht aus folgenden Steuerelementen:

Suche: |microsoft office = [ | Durchsuchte Datensatze: 34 460

Steuerelement Beschreibung
Kombinationsfeld Dient zur Eingabe des Suchbegriffs.

Archive Wird dieses Kontrollkastchen aktiviert, werden alle

vorhandenen Snapshots durchsucht. Bei deaktivierten

Kontrollkastchen werden nur die aktuellen Snapshots

durchsucht.
P/L Startet bzw. beendet die laufende Suche.
Filter Einschrankung der Suche auf bestimmte Metaobjekte.
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Statusbalken Der griine Statusbalken ist so lange sichtbar, bis die Suche
abgeschlossen ist.

Das Kombinationsfeld beinhaltet einen Verlauf der zuvor eingegebenen
Suchbegriffe. Diese Suchbegriffe werden allerdings nur bis zum Beenden von
Docusnap gespeichert. Bei erneutem Starten von Docusnap ist das
Kombinationsfeld wieder leer. Der Suchbegriff muss kein vollstandiges Wort sein,
da die Volltextsuche auch einzelne Fragmente im Baum findet.

Nach dem Starten der Suche erscheint die Bezeichnung Anzahl Objekte. Der
darauffolgende Wert gibt an, wie viele Objekte durchsucht wurden.

Beispiel

Mit dem Suchbegriff Microsoft Office wird die Baumstruktur nach Elementen
durchsucht, die das Worter Microsoft Office enthalten. Das heiflt, dass die Suche
jedes Objekt findet, das das Worter Microsoft Office beinhaltet. (Software, Hotfixes,
Drucker, Dienste...)

& | Docusnap6.3 - & X
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EE& =8 Vindows M crs Wiware RIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectay J§1DNS & Konfiguration
¥ SNMP A Linuxe LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Netzwerk  Initid Andere
Scan Scan HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I8 Snzpshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdiensie Sonstiges
LR O - ||Suche: |Mersoft Office 2] [ Archive Y Filter Durchsuchte Datensétze: 404.530
- Docusnap - Name Objekt Pfad -
- 82 Kontskte W MICTOSOMUMICE FTOTEssional PILS 2U 10 SOTware DUCUSIIGETT UMIgEUNG uoCUSTIap- e
- @ IT Umgebung i Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Docusnap/T Umgebung/docusnap.inte
3 33 docusnap.intern 4 Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Docusnap/IT Umgebung/docusnap inie
- B9 bulk docusnap.intern i Microsoft Office Frofessional Plus 2010 Software Decusnap/T Umgebung/docusnap inte
£3- B9 rd.docusnap.intern A Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Decusnap/IT Umgebung/docusnap.inte.
- Arbeitsstationen A Microsoh Office Professional Plus 2010 Software Decusnap/IT Umgebung/docusnap inte
(e M MWS0032 A Microsch Office Professional Plus 2010 Scftware DocusnapliT Umgebung/docusnap inte.
g : :j ::: 23??: 4 Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Docusnap/IT Umgsbung/docusnap.inte. 4
5 e WMWS012 4 Microsoft Office Professional Flus 2010 Software Docusnap/IT Umgsbung/docusnap.inte. E
[ — 4 Microsoft Dffice Professional Plus 2010 Software Docusnap/T Umgebung/docusnap.inte. I
- WMWS08T0 4 Microsof Office Professional Plus 2010 Software DocusnaplT Umgebung/docusnap.inte
D W WMVWS0700 4 Microsoft Office Professional Plus 2010 Scftware Docusnap/IT Umgebung/docusnap.inte
D W WMSOTOT 4 Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Docusnap/IT Umgebung/docusnap.inte
E1- M WMWS0703 4 Microsoft Office Frofessional Plus 2010 Software Docusnap/IT Umgsbung/docusnap.inte.
B 5 12.01.2015 15:41:25 A Microsoft Office Professional Plus 2010 Software Decusnap/T Umgebung/docusnap.inte.
£3 9 Allgemein 4 Microsoh Office Enterprise 2007 Scftware DocusnapT Umgebung/docusnap.inte
[ |2 OptionaleFeatures [ 1 yic o Office Enterprise 2007 Scftware Docusnap/T Umgebung/docusnap.inte
E} vl Software o S R e — . N -
- el AVG 2014 HDaten (1) | Anslyse EHExport | Y Filter
"ol D‘_)cus"apg Name Version Hersteller Installationsdatum Lizenzschliissel
4 Microscft NETFu
4 MicrosohOfficef || 4 Microsoft Office Professional Plus 2010 14.0.4763.1000 Micrasaft Corporation /YEBJ-TRJPB-QFQRF-GFT4D-HIGVB
4 Microscft Visio F1
il Microsot Visual
il Microsot Visual
i MicroschtWindow
4 Visual Studio 201
7 Visual Studio 201
¢l Viware Tools
¢l Windows Internet
01 £ Hetfixe
L} 8 Netzwerk
[/ Zusatzteols
[ % Speichermedien
[ la Auslagerungsdatei
1 @ Partitionen
[ & Hardware
£} Drucker -
4 » ‘4 »

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Die Suchergebnisse werden im oberen Bereich des Hauptfensters angezeigt. Das
Hauptfenster gibt Informationen liber Name, Objekt und Pfad. Bei Doppelklick auf
ein Suchergebnis wird das Objekt in der Baumstruktur ge6ffnet und markiert.
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Spalte  Eigenschaft
Name Name des Objekts in der Baumstruktur.

Objekt | Objekttyp, der fiir die Ebene in der Baumstruktur vergeben wurde, in
der sich das Suchergebnis befindet.

Pfad Gibt den Pfad des Objekts in der Baumstruktur an.
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3 Inventarisierung

Inventarisierung

Netzwerk- . Manuelle
. o Docusnap Script
inventarisierung

Erfassung

Netzwerkinventarisierung

Im Kapitel Netzwerkinventarisierung wird auf die verschiedenen Mdéglichkeiten des
automatisierten Inventarisierungsvorgangs eingegangen.

Docusnap Script

Das Docusnap Script bietet die Moglichkeit, ein Windows System zu inventarisieren
und die gesammelten Informationen in eine XML-Datei zu speichern. Diese kann in
weiterer Folge in Docusnap importiert werden.

Manuell Systeme anlegen

Um Systeme, welche nicht durch die automatisierte Inventarisierung oder durch
das DocusnapScript ausgelesen werden kénnen, in Docusnap zu integrieren, besteht
die Moglichkeit, diese manuell zu erfassen.
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3.1

Netzwerkinventarisierung

Netzwerkinventarisierung

Windows Linux

Mac Systeme
Systeme Systeme ¥

Share Point

Vmware Hyper-\/ XenCenter 15 Server :
Server

Exchange

: SQAL Server Backup Exec Veeam
Server

Active

! DFS Server DNS Server DHCP Server
Directory

Durch den Wechsel auf den Bereich Inventar in der Multifunktionsleiste, werden die
Schaltflachen fiur die Inventarisierung der IT-Umgebung eingeblendet.

& | Docusnap 6.3
INVENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN
EEE EEQ =R Windows ;? CIFs '_j @Wware '} s O Exchange @ Backup Exec j Active Directory ﬁ DNS & Konfiguration
° &F SHMP FLgH @ Ll Hyperv | ShareFoint " SQL Server X5V %2 0DS Abgleich T DHCP {2 5
Newwerk  Initid Lo yper- arePoint |1 SAL Server zeam Abgleict ystemgruppen
Scan Scan  EMIP-Segmente ™ Mac Quellen~ °XenCenter BB Oracle DB =1DFs I3 Snapshots

Inventarisierung Anwendungsserver Metzwerkdienste Sonstiges

Netzwerk Inventarisieren

Uber die Schaltfliche Netzwerk Scan wird der Assistent fiir die Inventarisierung
geoffnet. Dieser Assistent vereinigt eine Vielzahl an Einzelassistenten, welche im
Nachfolgenden beschrieben werden.

Zusatzlich zum Netzwerk Scan, der standardmaliig bereits mehrere Module enthalt,
kénnen individuelle Assistenten konfiguriert werden die mehrere Module in einem
Assistenten vereinen. Die Konfiguration wird im Docusnap Administration
durchgefihrt.

Initial Scan

Mit dem Initial Scan kodnnen grundlegende Informationen Uber das Active
Directory, die Windows Systeme, DCHP, DNS, und Exchange Server sowie SNMP
Gerate inventarisiert werden.
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Windows Systeme

Bei der Inventarisierung von Windows Systemen wird die Inventarisierung auf Basis
des Active Directory durchgefiihrt.

SNMP Systeme

Die Inventarisierung von SNMP Systemen ermittelt Systeme wie beispielsweise
Drucker, Router, Switche.

Linux Systeme

Gerate, auf denen Linux als Betriebssystem installiert ist, kbnnen mit Hilfe der Linux
Inventarisierung ermittelt und inventarisiert werden.

Mac Systeme
Alle Mac Systeme kdnnen mit Hilfe der Mac Inventarisierung ermittelt werden.
IP Segmente

Die Inventarisierung Uber IP Segmente stellt eine alternative Methode fiir die
Erfassung von Windows Systemen bereit. Dabei bildet nicht das Active Directory die
Grundlage fir den Inventarisierungsvorgang, sondern ein frei definierbarer IP
Bereich.

CIFS

Das Hauptziel bei der Inventarisierung von CIFS Systemen ist die Erfassung von
Freigaben und deren Berechtigungen. Diese Informationen bilden die Basis fiir die
Berechtigungsanalyse mit Docusnap (siehe: Berechtigungsanalyse).

Exchange Server

Mit Hilfe des Assistenten Exchange Server konnen alle Exchange Server
inventarisiert werden.

SQL Server

Die Inventarisierung der SQL Server wird Uber die Schaltflaiche SQL Server in der
Multifunktionsleiste Inventarisierung vorgenommen.

Oracle

Mit Hilfe des Assistenten Oracle werden die vorhandenen Oracle Datenbanken auf
einem Server inventarisiert.

VMware Infrastruktur

Die VMware Infrastruktur ermittelt Informationen tber vCenter, ESX und VMware
Server.
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Hyper-V

Mit Hilfe der Hyper-V Server Inventarisierung konnen die jeweiligen Hyper-V Server
inventarisiert werden.

Internet Information Service
Der Internet Information Service Server wird Uber den Assistenten /IS inventarisiert.
SharePoint

Damit die vorhandenen SharePoint Server inventarisiert werden kdnnen, muss eine
Serverauthentifizierung unter Zuhilfenahme des SharePoint Namen, des Benutzers
und des Passwortes durchgefihrt werden.

XenCenter
Mit Hilfe des Assistenten werden die vorhandenen XenCenter inventarisiert.
Active Directory

Neben den Active Directory Informationen wie Organisationseinheiten, Benutzer,
Gruppen uvm. besteht die Maoglichkeit ebenso Berechtigungen und
Gruppenrichtlinien zu inventarisieren.

DHCP Server

Die vorhandenen DHCP Server konnen mit Hilfe des Assistenten inventarisiert
werden.

DNS Server

Zur Inventarisierung der DNS Server wird der Assistent DNS in der Gruppe
Netzwerkdienste bendtigt.

Backup Exec

Die Backup Exec Infrastruktur kann tber den Assistenten Backup Exec inventarisiert
werden.

Distributed File System (DFS)
Mit dem Assistenten DFS kann das Distributed File System inventarisiert werden.
Veeam

Die Veeam Infrastruktur kann Uber den Assistenten Veeam inventarisiert werden.
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3.11

Grundlegende Schritte

Docusnap bietet fir die Inventarisierung eine assistentenbasierte Oberflache (im
Folgenden Assistent genannt). Der Docusnap-Assistent zur Inventarisierung besteht
aus mehreren Einzelschritten, die je nach Bereich (Windows-Systeme, VMware-
Infrastruktur, ...) differenziert zusammengesetzt werden. Die nachfolgende Grafik
veranschaulicht die grundlegenden Einzelschritte, die jeder der Assistenten
aufweist.

Firmenauswahl Zusammenfassung Zeitplanung

Authentifizierung
bzw. Inventarisierung
Domdnenauswahl

Abschlussbericht

3.1.1.1 Firmenauswahl

Nachdem der Docusnap-Assistent zur Inventarisierung gedffnet wurde, wird
zunachst eine Firma ausgewahlt, um die Ergebnisse des Inventarisierungsvorgangs
zuzuordnen. Wurde eine Multilizenz (mehrmandatenfahig) von Docusnap
erworben, besteht zudem die Mdglichkeit, eine neue Firma im  Assistenten
anzulegen bzw. auszuwahlen.

& | Inventarisierung 0 x

ﬁ Firmenauswzhl Wahlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus, oder legen Sie eine neue an: '® Firma auswihlen Neue Firma erstellen
‘éﬁ ALuthentifizierung

2% Windows Systeme Docusnap b
] Active Directory

2 SNMP Systeme

@ Exchange Server

Bl Zusammenfassung

Die Optionsschaltflaiche Neue Firma erstellen aktiviert die Eingabemaske fur das
Erstellen einer neuen Firma. Nachdem der Name in das Textfeld eingetragen wurde,
lasst sich dieser Eintrag Uber die Schaltflache Speichern lbernehmen oder der
Eingabevorgang wird Uiber die Schaltflaiche Abbrechen beendet.
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3.1.1.2

ﬁ Firmenauswahl Wihlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus, oder legen Sie eine neue an:

‘é= Luthentifizierung
‘windows Systeme
: Active Directory

& SNMP Systeme felio GmbH

@ Exchange Server

Zusammenfassung

Authentifizierung

Firma auswihlen

® Neue Firma erstellen

Speichern

Abbrechen

]

X

Je nachdem fiir welchen Bereich eine Inventarisierung durchgefiihrt werden soll,
mussen im zweiten Schritt des Assistenten entweder Authentifizierungsdaten

angegeben oder eine Domane ausgewahlt bzw. angelegt werden.

Der Begriff ,,Domane” wird in Docusnap sowohl fir die Anmeldung am ,Active
Directory” als auch fiir die logische Strukturierung im Baum Inventar verwendet.
Das heiRt: Steht kein ,Active Directory Domain Service” zur Verfligung, muss
trotzdem ein ,,Domdnenname” fir die logische Strukturierung im Docusnap-

Explorer eingegeben werden.

Authentifizierung

Die Authentifizierung an einer Active Directory Domdne ist bei folgenden

Assistenten notwendig:

= Netzwerk gesamt inventarisieren
= Berechtigungen inventarisieren
= Windows-Systeme

= Exchange-Server

= Active Directory

= DHCP-Server

= DNS-Server

= Hyper-V-Server

= SharePoint-Server

= Internet Information Service (lIS)

= Distributed File System (DFS)

Fur die Authentifizierung an einer Active Directory Domdne muss im Textfeld

© 2016 itelio GmbH
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Domédne der Domadnenname eingetragen werden. Fir die Angabe des
Benutzernamens und das Passworts gibt es zwei Anwendungsfalle:

= |st der angemeldete Benutzer auf dem Rechner, auf dem Docusnap installiert ist,
ein Domanenadministrator, kann die integrierte Windows-Authentifizierung fir
die Inventarisierung verwendet werden. Das heildt, es muss kein Benutzername
und kein Passwort angegeben werden.

= |st der angemeldete Benutzer auf dem Rechner, auf dem Docusnap installiert ist,
kein Domanenadministrator, mussen die entsprechenden Anmeldedaten
angegeben werden.

Werden Anmeldedaten fiir die Authentifizierung verwendet, muss dem
' Benutzernamen der NetBIOS-Name gefolgt von einem ,\“ vorangestellt
b werden. Beispielsweise lautet der NetBIOS-Name fir die Domane
docusnap.intern DOCUSNAP. Im Textfeld Benutzername muss somit
DOCUSNAP\<Benutzername> eingetragen werden. Alternative kann
auch die Schreibweise <Benutzername>@Docusnap verwendet
werden.

Durch einen Klick auf die Schaltflache Authentifizierung priifen wird die Anmeldung
am Active Directory durchgefiihrt. Ist die Anmeldung erfolgreich, kann mit dem
nachsten Schritt fortgefahren werden.

Iew ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl Geben Sie bitte die Anmeldedaten ein:

o Authentifizierung
. Dom@nenanmeldung
Windows Systeme

O Active Directory Domane: docusnap intem -

'i" SNMP Systeme Benutzername:  |docusnapadministrator
@ Exchange Server Passwort: — x
Zusammenfassung

| Benutzername und Passwort speichern

Im Konfigurationsdialog kann eingestellt werden, dass ein dezidierter Domanen
Controller verwendet wird. Durch diese Option kann festgelegt werden, welcher
Domanen Controller fur die Abfrage der Systeme im Active Directory herangezogen
wird.

Domadanenauswahl

Eine logische Domane muss bei folgenden Assistenten ausgewahlt bzw. angelegt
werden.

= SNMP-Systeme

= Linux-Systeme
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= Mac-Systeme

= |P-Segmente

= CIFS

= SQL-Server

= VMware-Infrastruktur
= XenCenter

= Backup Exec

= Oracle DB

= Veeam

Die Optionsschaltfliche Neue Domdne anlegen aktiviert die Eingabemaske fir das
Erstellen einer neuen logischen Domane fir Docusnap. Nachdem der Name in das
Textfeld eingetragen wurde, besteht die Moglichkeit, diesen Eintrag Uber die
Schaltflaiche Speichern zu Ulbernehmen oder den Eingabevorgang (ber die
Schaltflache Abbrechen zu beenden.

@ | Inventarisierung 0 ox

ﬁ Firmenauswzhl Wihlen Sie bitte eine Domane aus, oder legen Sie eine neue an: ® Domane auswihlen Neue Doméne anlegen

EE Domanenauswahl

docusnap.intern -

3.1.1.3 Zusammenfassung

Im Schritt Zusammenfassung werden sowohl die zu inventarisierenden Module als
auch die Detailinformationen zu den einzelnen Modulen aufgelistet.

& nventarisierung o
ﬁ Firmenauswzhl Zusammenfassung
‘éﬁ Luthentifizierung — — "
Folgende Module wurden fiir die Inventarisierung selektiert -
[T} S
2w Windows Systeme A Windows
= Active Directory : Active Directory
L SNMP Systeme LF SNMP
@ Exchange Server A Exchange

iR Detailinformationen
e windows Systeme
i1 SMBCDOD1 Windows Server 2008 R2 Enterprise
4 SMDCO0007 Windows Server 2008 R2 Enterprise
4 SMDCO002 ‘windows Server 2003

4+ SMDCO0003 Windows Server® 2008 Enterprise

SMDC0004 ‘Windows Senver 2008 R2 Enterprise
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3.1.1.4 Zeitplanung
Der Einzelschritt Zeitplanung steht in allen Assistenten zur Verfligung.

Wird das Kontrollkdastchen Inventarisierungsvorgang planen nicht aktiviert, kann
die Inventarisierung durch Klick auf die Schaltflache Start initiiert werden.

Wenn das Kontrollkdstchen Inventarisierungsvorgang planen aktiviert wird, wird
die konfigurierte Inventarisierung zu einem spateren Zeitpunkt ausgefihrt.

Im Textfeld Name wird der Auftrag eindeutig benannt und kann somit Gber diesen
in den Auftragsdialogen identifiziert werden. Im Feld auf der rechten Seite wird die
Beschreibung der gewahlten Konfiguration zusammengefasst. Durch Klick auf die
Schaltflache Fertigstellen werden die getroffenen Einstellungen gespeichert und der
Assistent geschlossen. Der Docusnap Server fihrt die Inventarisierung zum
geplanten Zeitpunkt automatisiert aus.

& nventarisierung 0 x

B Firmenauswahl /| Inventarisierungsvorgang planen
‘é= Luthentifizierung

== \windows Systeme Allgemeine Einstellungen

: Active Directory Mame: Gesamtes Netzwerk Jede Woche am Montag um 20:00:00. Zeitplan wird ab 01.06.2015 verwendet.

& SNMP Systeme Zeitplantyp:  [\fiederholt -

[ Exchange Server
Zusammenfassung Haufigkeit

G) Zeitplanung

P — tachentlich

‘whederholt alle: 15 Woche(n) am: [# Montag Mittwoch Freitag Samstag
Dienstag Donnerstag Sonntag

Haufigkeit pro Tag
®) Einmalig um: 20:00:00 z

Alle: U= Start: Ende:

Dauer

Startdatum: 01.06.2015 - ®) Kein Enddatum Enddatum:

Zuriick FEertigstellen Abbrechen

3.1.1.5 Status

Im Statusdialog werden aktuelle Informationen Uber den Zustand und den
Fortschritt des Inventarisierungsvorgangs angezeigt. Wahrend dieses Vorgangs wird
der Navigationsbereich deaktiviert und es besteht somit nur noch die Méglichkeit,
die Inventarisierung tber die Schaltflaiche Abbrechen zu beenden.

Der tatsachliche Fortschritt fiir jede einzelne Teilaufgabe wird Uber den
Fortschrittsbalken (siehe Screenshot) angezeigt und kann verschiedene Zustdande
annehmen.
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3.1.1.6

= ein griiner Fortschrittsbalken signalisiert die erfolgreiche Durchfihrung einer
Einzelaufgabe.

= ein gelber Fortschrittsbalken zeigt an, dass bei einer Einzelaufgabe nicht alle
Informationen ermittelt werden konnten.

= ein roter Fortschrittsbalken weist darauf hin, dass im Zuge der Inventarisierung
ein Fehler aufgetreten ist.

Nachdem der Inventarisierungsvorgang abgeschlossen wurde, wechselt der
Assistent automatisch auf den Abschlussbericht.

o entarisierun 0 x
Status des Auslesevorgangs
Name Typ Fortschritt in % Information

P Vorbereitung “orbereitung | sbgeschlossen

: Active Directory Active Directory | Abgeschlossen

W windows Windows [ ] ‘Vorgang wird ausgefiihrt: 17 %
) smecooo Windows | Erfolgreich inventarisier
J SMDCO0001 ‘Windows [ ] Freigabeberechtigungen inventarisieren
@ smDconoz2 \Windows | Erfolgreich inventarisiet
& smDcooo3 \Windows | Erfolgreich inventarisiet

¥l Status & smpcooos Windows | Erfolgreich inventarisiert
1 sMExD002 \indows | Erfolgreich inventarisiet
& WMIS0032 Windows | Erfolgreich inventarisiet
@ soDcooo \indows [ 1 SCSI Gerdteinventarisieren
i1 smsgoooz ‘windows [ 1 Prozessoreninventarisiersn
i1 smsqonos Windows [ 1] SCSI Geréteinventarisieren
e MInS0701 ‘Windows erbindung mit Fremdsystem priifen
W WMWSOT00 ‘Windows organg wird gestartet WMWS0700
- Abbrechen

Abschlussbericht

Als letzter Schritt des Assistenten wird ein Abschlussbericht mit den Informationen
Uber den abgelaufenen Inventarisierungsvorgang angezeigt. Die Struktur der
Ansicht gliedert sich in erfolgreiche, fehlgeschlagene und unvollstandig
durchgefiihrte  Einzelaufgaben des Inventarisierungsvorgangs. Bei den
fehlgeschlagenen und unvollstandigen Teilaufgaben werden auch Fehlermeldungen
bzw. Begriindungen ausgeben.
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e Inventarisie O x
Abschlussbericht
Name Typ Information
Zusammenfassung bendtigte Zeit: 00:15:56
: Active Directony Abgeschlossen
e Windows Ahgeschlossen
L¥ SNMP Abgeschlossen
‘.-'." IP System Abgeschlossen
‘.-'." Topclogie Abgeschlossen

@ Erfolgreich(52)

) Abschlussbericht

4 »

Schlielen

3.1.1.7 Optional: Snapshot bezeichnen

Wie bereits im Kapitel Grundlagen Assistenten beschrieben, ist es moglich, den
Docusnap-Assistenten bei Bedarf zu erweitern. Aktiviert wird der Schritt Snapshot
bezeichnen im Dialog Konfiguration - Inventarisierung im Bereich Allgemein.

Snapshot
bezeichnen

Mit dem Einzelschritt Snapshot bezeichnen kann einem Inventarisierungsvorgang
eine Bezeichnung zugewiesen werden. Snapshots dienen in erster Linie dazu,
Inventarisierungsvorgange zusammenzufassen und in weiterer Folge zu
identifizieren. Somit kann, z.B. beim Datenbankimport, gezielt ein Snapshot fiir den
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3.1.2

Import ausgewahlt oder der gesamte Snapshot mit allen verknipften Daten
geléscht werden.

Das Aktivieren der Auswahl Snapshot bezeichnen ermdoglicht die Angabe einer
individuellen Bezeichnung fir den aktiven Inventarisierungsvorgang. Snapshots von
automatischem Loschvorgang ausschlieBen bedeutet, dass bei Erreichen der
maximalen Anzahl an Archiv-Versionen (Optionen) die Daten, welche diesem
Snapshot zugeordnet sind, nicht gel6scht werden.

Ist die Auswahl Snapshots bezeichnen nicht angehakt, wird standardgemall die
Bezeichnung Inventarisierung vom in Verbindung mit dem aktuellen Datum
angewendet.

el ventarisierung 0 x

Bl Firmenauswahl #| Snapshot bezeichnen
‘Eﬁ Luthentifizierung

Windows Systeme Snapshotname: Netzwerk Inventarisierung
58 Snapshot bezeichnen

Snapshet von automatischem Léschvorgang

Initial Scan

Beim ersten Start von Docusnap wird der Initial Scan gestartet, um grundlegende
Daten zu inventarisieren. Wenn der Initial Scan nicht durchgefiihrt werden soll,
kann dieser durch Klick auf die Schaltflache Abbrechen geschlossen werden.

In der Multifunktionsleiste Inventar kann der Initial Scan erneute aufgerufen
werden.

Im Schritt Authentifizierung wird die Firma ausgewahlt in welche die Daten
gespeichert werden sollen.

Fur die Authentifizierung muss im Textfeld Domédne der Domanenname eingetragen
werden. Fir die Angabe des Benutzernamens und das Passworts gibt es zwei
Anwendungsfalle:

= |st der angemeldete Benutzer auf dem Rechner, auf dem Docusnap installiert ist,
ein Domanenadministrator, kann die integrierte Windows-Authentifizierung fir
die Inventarisierung verwendet werden. Das heildt, es muss kein Benutzername
und kein Passwort angegeben werden.

= st der angemeldete Benutzer auf dem Rechner, auf dem Docusnap installiert ist,
kein Domanenadministrator, mussen die entsprechenden Anmeldedaten
angegeben werden.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Inventarisierung seite 110

Werden Anmeldedaten fiir die Authentifizierung verwendet, muss dem

' Benutzernamen der NetBIOS-Name gefolgt von einem ,\“ vorangestellt
® werden. Beispielsweise lautet der NetBIOS-Name fiir die Domane

docusnap.intern DOCUSNAP. Im Textfeld Benutzername muss somit
DOCUSNAP\<Benutzername> eingetragen werden. Alternative kann
auch die Schreibweise <Benutzername>@Docusnap verwendet
werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Weiter wird die Anmeldung am Active Directory
durchgefiihrt. Ist die Anmeldung erfolgreich, kann mit dem nachsten Schritt
fortgefahren werden.

e - ~ [ 4
INVENTARISIERUNG
1 2 3 4
Authentifizierung Zusammenfassung Inventarisierung Abschlussbericht
Firma: Docusnap - Werden Anmeldedaten fur die
Authentifizierung verwendet, muss
L d - dem Benutzemamen der NetBIOS
Domane: ocusnap.intemn - -Narne gefolgt von einem "\"
vorangestellt werden.
Benutzemame: | docusnap\administrator Beispielsweise lautet der NetBIOS
-Name fir die Domane
pew docusnap.intern DOCUSNAP. Im
P rt X
asswo Textfeld Benutzemame muss
somit Docusnapl<Benutzermames=
| Benutzemame und Passwort speichemn eingetragen werden. Alternative
kann auch die Schreibweise
<Benutzerame>@Docusnap
verwendet werden.
Weiter Abbrechen

Im Schritt Zusammenfassung werden die Module aufgelistet, welche mit dem Initial
Scan inventarisiert werden kénnen. Durch das vorangestellte Kontrollkastchen kann
festgelegt werden, welche Daten inventarisiert werden sollen. Durch Klick auf Start
wird der Inventarisierungsprozess gestartet.

Aufgrund der groBen Anzahl Netzwerkanfragen wahrend des SNMP-Scans kann es
bei Einsatz von Sicherheits- und Monitorlésungen zu Warnungen kommen.
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Inventarisierung
S 0O x
INVENTARISIERUNG
1 2 3 4
Authentifizierung Zusammenfassung Inventarisierung Abschlussbericht

< g # I

o

+

;d

@
@
B
@

Scan Modul

Active Directory

Windows Systeme (41 Systeme)

DHCP

% SCDC0001 rd docusnap.intem
%k SMDC0001.docusnap.intem

DNS
smdc0001.docusnap.intern
smdc0002 docusnap.intern
smdc0003.docusnap.intern
smdc0004.docusnap.intern
Exchange

+| @ SCEX0001
+| @ SMEX0003
+| @ STEX0001

o

[
=

SNMP IP Segmente

4| % 172.31.0.1-172.31.15.254
<] &% 172.31.14.1-172.31.14.126
4| &% 172.31.16.1-172.31.31.254

/| n" 172.31.254.129 - 172.31.254. 254 v

Start

Im Schritt Inventarisierung wird der Fortschritt der Inventarisierung angezeigt.

Der Schritt Abschlussbericht zeigt alle erfolgreichen, teilweise erfolgreichen und
fehlgeschlagenen Inventarisierungen. Durch Klick auf die Schaltflache Schliefsen wird
der Assistent geschlossen.

INVENTARISIERUNG

1 2 3 4
Authentifizierung Zusammenfassung Inventarisierung Abschlussbericht
Name Typ Information
Zusammenfassung bendtigte Zeit: 00-28:46
] Active Directory Abgeschlossen
A Windows Abgeschlossen
L SNMP Abgeschlossen

¥ |P System

»¥ Topologie

% DHCP

% DNS

A Exchange

@ Erfolgreich (12)

€3 Fehlgeschlagen (19)

3.1.3 Windows

Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen
Abgeschlossen

Die automatisierte Erfassung von Windows Systemen kann in Docusnap auf
unterschiedliche Weise erfolgen. Wahrend beim Inventarisieren von Windows

© 2016 itelio GmbH
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Systemen und Offline Systemen der zentrale Verzeichnisdienst Active Directory
Service zu Verfligung stehen muss, kann Uber die Inventarisierung der IP Segmente
ein IP-Bereich oder ein einzelnes System fiir die Inventarisierung ausgewahlt
werden.

Windows Systeme Offline Systeme

* Anmeldung am ADS = Anmeldung am ADS

= Auflistung der Systeme aus » Auflistung der Systemen aus
dem ADS Docusnap (Offline)

IP Segmente

= Angabe IP Bereich
= Angabe Systemname oder IP
Adresse

Die Unterschiede im Detail:

Windows Systeme

Fir die Erfassung von Windows-Systemen Uber die Schaltflachen Netzwerk Scan
oder Windows Systeme wird das Active-Directory nach aktiven Computerkonten
durchsucht. Das Ergebnis dieser Suche dient als Basis flur die tatsachliche
Inventarisierung der einzelnen Systeme.

Weist das Active Directory mehr aktive Computerkonten auf, als in
! Docusnap lizenziert sind, wird im Einzelschritt Authentifizierung eine
" entsprechende Fehlermeldung ausgegeben.

IP Segmente

Uber die Schaltfliche IP Segmente kénnen Windows-Systeme inventarisiert werden,
welche nicht Teil des Active Directory sind - beispielsweise Arbeitsgruppenrechner.
Auf Basis eingegebener IP-Segmente, IP-Adressen oder Systemnamen wird der
Versuch gestartet, Windows-Systeme im Netzwerk zu identifizieren und in weiterer
Folge zu inventarisieren.

Offline Systeme

Sind zum Zeitpunkt eines Inventarisierungsvorgangs (Windows-Inventarisierung)
Systeme nicht erreichbar, werden diese in Docusnap als Offline markiert. Diese
Systeme kénnen im Zuge der nachsten Windows Inventarisierung dezidiert fir eine
weitere Inventarisierung herangezogen werden.
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3.1.3.1

Windows Systeme

Der Assistent fiir die Inventarisierung von Windows-Systemen wird Uber die
Schaltflache Netzwerk Scan oder Windows Systeme geotffnet. Nach Auswahl einer
Firma und Angabe der Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte) wird
der Einzelschritt Windows Systeme angezeigt.

& nventarisierung a0 x
ﬁ Firmenauswzhl #| Windows Systeme inventarisieren, oder Offline Systeme inventarisieren
‘éﬁ Luthentifizierung
== Windows Systeme Filter festlegen
Starte Suche bei: X 0l festlegen Suche starten
Gefundene Systeme
Name Betriebssystem Typ Passwortalte... “ | Filtern
7| s5DOCU1 ‘windows &.1 Enterprise Arbeitsstation 23 Y Filter sktiviersn
4§  smBCooot WWindows Server 2008 Server 19
| ;' SMFS0002 ‘windows Server 2008..  Server 5
71§ SMFS0003 ‘windows Server 2012, Server 20
7 §1  SMSPoDO4 Windows Server 2003 Server 16 Selektieren
s §  SMsQo003 \indows Server® 200.. Server 17 Alle auswahlen
x ' SMSQ0004 Windows Server 2008 Server £ > [ Auswahl aufheben
| ;' SMSQ0005 ‘windows Server 2003 Server 19 ' w
7 §1  sobcooot Windows Server 2008..  Server 28 e é L
s VPC-HJA ‘windows 8.1 Enterprise  Arbeitsstation 27 l>Som§1:i[;e:a
v WMWSD173 ‘windows 8.1 Enterprise Arbeitsstation 6 Excel Export
7| WMWSOT0D ‘windows 7 Enterprise  Arbeitsstation 6
7 WMWS0701 ‘windows 7 Enterprise  Arbeitsstation 2
7 WMWS0702 ‘windows 7 Enterprise  Arbeitsstation 402
7| WMWSOT02 ‘Windows 7 Enterprise  Arbeitsstation E
v WMWSOT04 ‘windows 7 Enterprise  Arbeitsstation 4
s WMWSHT0R \wlindows 7 Foterorise  Arheitsstation B -
o Gefundene Systeme: 41 Zuriick nleiter Abbrechen

Die Auswahl der zu inventarisierenden Systeme erfolgt auf Basis der im Active
Directory vorhandenen aktiven Computerkonten. Uber das Filterkriterium Starte
Suche bei bestent die Moglichkeit die Suche auf eine bestimmte
Organisationseinheit einzugrenzen. Die Schaltflache OU festlegen 6ffnet dafiir einen
Dialog fir die Auswahl der gewilinschten Organisationseinheit. Wird kein
Filterkriterium angegeben, durchsucht Docusnap das gesamte Active Directory nach
aktiven Computerkonten.

Initiiert wird die Suche nach den Computerkonten (iber die Schaltflache Suche
starten. Wahrenddessen werden alle Oberflachenelemente, ausgenommen der
Schaltflache Abbrechen, deaktiviert. Nach Abschluss des Suchvorgangs werden die
gefundenen Windows-Systeme in der Tabelle Gefundene Systeme angezeigt.

Fir die Auswahl der zu inventarisierenden Systeme stehen mehrere Maoglichkeiten
zur Verfugung. Uber das Kontrollkdstchen, welches sich vor jedem einzelnen
System befindet, kénnen Systeme aus- bzw. abgewahlt werden. StandardmaRig
sind alle Gerate ausgewahlt.

An der rechten Seite der Tabelle steht zudem ein ,Flyout” zur Verfligung, tber
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welches die angezeigten Systeme gefiltert, selektiert und exportiert werden kdénnen

(siehe: Kapitel Filter). Wahrend (ber die Schaltflachen © (Domanencontroller), 0
(Memberserver) oder " (Arbeitsstationen) additiv bzw. subtraktiv selektiert
werden konnen, bieten die Schaltflachen Alles auswdhlen und Auswahl aufheben
die Moglichkeit alle Systeme auf einmal aus- bzw. abzuwahlen.

In der Tabelle Gefundene Systeme wird neben der
Betriebssysteminformation und dem Typ das Passwortalter angezeigt.
Das Passwortalter gibt dabei an, vor wie vielen Tagen das
Computerkonto vom Domadnencontroller ein neues Zugriffstoken
erhalten hat. In der Standardeinstellung wird dieses Token alle 30 Tage
erneuert.

Offline System

Alternative zu allen Windows Systeme kann gewahlt werden, dass nur Systeme

inventarisier
Klick auf da

t werden, die beim letzten Scan nicht erreicht werden konnten. Durch
s Kontrollkastchen Offline Systeme inventarisieren werden nur die

offline Systeme angezeigt und die Inventarisierung kann gestartet werden.

ﬁ Firmenauswzhl
o Authentifizierung
‘Windows Systeme

O x
Windows Systeme inventarisieren, oder +| Offline Systeme inventarisieren
Gefundene Systeme
Name Betriebssystem Typ Passwortalte... Filtem
| SBDCO002 wlindows 180 T Filter zktivieren
Selektieren
Alle auswahlen
_D [ Auswahl aufheben
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3.1.3.2 |P Segmente

Der Assistent fiir die Inventarisierung von Windows-Systemen wird Uber die
Schaltflache IP Segmente getffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt IP Segemente

angezeigt.
@& | Inventarisierung A x
B Firmenauswahl #|IP Segmente inventarisieren
EE Doménenauswahl
== IP Segmente IP Bereich hinzufiigen
IP von IP bis IF von: 172.31.2.1
iy 1723124 172.31.2.100 P bis: 172.71 2.100

Benutzer:  |docusnapadministrator

Passwort: |~ X
Meu Speichern Laschen
Suche starten Liste laden
Gefundene Systeme
Hostname IP Adresse -

7| SMFS0002 17231225

7| SMSQO005 17231221

7 N WMWS0101 17231217

7 N WMWSD113 17231214

7 WMWSD173 1723127

7N \WMWS0333 17231224

v \WMWSDE10 1723123 - Neu

Zuriick | eiter | | Abbrechen

Fiir die Ermittlung der Einzelsysteme stehen zwei Moglichkeiten zur Verfligung:

Manuelle Eingabe eines IP Segments

Nachdem im Bereich IP Bereich hinzufiigen die eingegebenen Daten (/P von, IP bis,
Benutzer, Passwort) gespeichert wurden, besteht die Moglichkeit Uber die
Schaltflache Suche starten dieses bzw. mehrere Segmente auf Windows-Systeme
hin zu Uberprifen. Dabei werden die einzelnen IP-Adressen der angegebenen
Segmente "angepingt" und bei erfolgreicher Rickmeldung eines Windows-Systems
in die Tabelle der Gefundenen Systeme Ubertragen.

Wenn mehrere IP Bereiche bei der Inventarisierung berlicksichtigt werden sollen,
konnen diese auch durch Klick auf die Schaltflache List laden aus einer CSV Datei
eingelesen werden, anstatt Uber die Schaltflaichen Neu und Speichern alle einzeln
anzulegen. In der CSV Datei miissen die Werte fir IP von, IP bis, Benutzer und
Passwort in genau dieser Reihenfolge durch ";" getrennt aufgelistet werden. Wenn
eine Zeile diesem Format nicht entspricht wird diese ausgelassen.
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Manuelle Eingabe eines Einzelrechners

Neben der Maoglichkeit ganze IP-Bereiche fiir die Ermittlung der Systeme
heranzuziehen, gibt es in Docusnap ebenso die Moglichkeit ein einzelnes System
anzugeben. Uber die Schaltfliche Neu im Bereich Gefundene Systeme kann
entweder ein Systemname oder eine IP-Adresse sowie Benutzer und Passwort fir
die in weiterer Folge stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

Werden Systeme, welche Mitglied einer Domane sind, Uber die IP
Segmente Inventarisierung erfasst, muss dem Benutzernamen der

= NetBIOS Name gefolgt von einem ,\“ vorangestellt werden.
Beispielsweise lautet der NetBIOS Name fiir die Domane intern.local
INTERN. Im Textfeld Benutzer muss somit INTERN\<Benutzername>
eingetragen werden.

Werden Einzelsysteme oder Arbeitsgruppensysteme fir die
Inventarisierung herangezogen, muss "nur" der Benutzername
(Berechtigungen eines lokalen Administrators) angegeben werden.

Die Grundlage fur die eigentliche Inventarisierung bildet die Tabelle im Bereich
Gefundene Systeme. Alle dort selektierten Systeme werden fir die
Informationsgewinnung herangezogen.
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3.1.3.3

Optional: Softwaresuche

Wie bereits im Kapitel Grundlagen Assistenten beschrieben, besteht die
Moglichkeit Docusnap Assistenten bei Bedarf zu erweitern. Aktiviert wird der
Schritt Softwaresuche im Konfigurationsdialog im Bereich Allgemein.

Der Einzelschritt Softwaresuche steht bei folgenden Assistenten zur Verfligung:
= Netzwerk Scan
= Windows Systeme

= |P Segmente

Softwaresuche

Mit Hilfe der Softwaresuche bietet Docusnap ein zusatzliches Feature an, um
Softwareprodukte zu inventarisieren, welche nicht {ber die Windows-
Inventarisierung erfasst werden kdnnen. Wird beispielsweise eine Applikation (.exe)
Uber eine Verteilungssoftware in das Dateisystem abgelegt ohne eine Registrierung
am Zielsystem durchzufihren, kann dieses Produkt bei der automatischen
Inventarisierung von Docusnap nicht gefunden werden. Mit dem Feature
Softwaresuche, greift Docusnap direkt auf das Filesystem zu und versucht das
definierte Softwareprodukt im Zuge des Inventarisierungsvorgangs zu finden.

Um die Softwaresuche aktiv zu nutzen, ist es notwendig zuerst Softwareprodukte
zu definieren. Die Definition der gewiinschten Produkte findet im Dialog
Softwaresuche (Docusnap Administration) statt.
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3.1.34

ﬁ Firmenauswahl #| Softwaresuche verwenden

‘Eﬁ Luthentifizierung
Bezeichnung Version

2% Windows Systeme §
#| el PulTY 0.62

m Softwaresuche

Im Einzelschritt Softwaresuche werden alle eingetragenen Softwareprodukte
aufgelistet. Durch Aktivieren oder Deaktivieren des Kontrollkastchens wird
festgelegt, nach welchen Produkten im Zuge der automatisierten Erfassung gesucht
werden soll.

Optional: Zusatzprogramme

Wie bereits im Kapitel Grundlagen Assistenten beschrieben, besteht die
Moglichkeit Docusnap-Assistenten bei Bedarf zu erweitern. Aktiviert wird der
Schritt Zusatzprogramme im Konfigurationsdialog im Bereich Allgemein.

Der Einzelschritt Zusatzprogramme steht bei folgenden Assistenten zur Verfligung:
= Netzwerk inventarisieren
= Windows Systeme

= |P Segmente

Zusatzprogramme konnen bei der Inventarisierung eingesetzt werden, um
zusatzliche Informationen zu einem Windows-System zu erfassen. Beispielsweise
stellt die Applikation ,Systeminfo.exe” die Betriebssystemkonfiguration fiir einen
lokalen bzw. Remotecomputer zur Verfligung. Wahrend des
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3.14

Inventarisierungsvorgangs startet Docusnap die ausgewahlten Zusatzprogramme
und flgt die Ergebnisse in die Docusnap-Datenbank ein.

iwwl ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl #| Zusatzprogramme verwenden

‘Eﬁ Luthentifizierung
Tool Beschreibung Parameter Timeout
‘windows Systeme
7 g systeminfo.exe Systeminformation IS %hostname¥% [/U ¥usemame® /P 10000
£ Zusatzprogramme

Im Einzelschritt Zusatzprogramme werden alle eingetragenen Programme
aufgelistet. Durch Aktivieren oder Deaktivieren des Kontrollkastchens wird
festgelegt, welche Programme im Zuge der automatisierten Erfassung ausgefiihrt
werden sollen.

Zusatzprogramme werden auf dem System ausgefiihrt, an dem
' der Inventarisierungsvorgang stattfindet. Wird zum Beispiel die
® Systeminfo.exe als Zusatzprogramm eingebunden, startet diese
auf dem Rechner, an dem Docusnap lduft. Uber einen Parameter
kann aber die Systeminfo.exe angewiesen werden die
Betriebssystemkonfiguration eines entfernten Systems zu
ermitteln.

Bevor die Funktionalitat Zusatzprogramme genutzt werden kann, ist es notwendig
diese zu definieren. Dies kann im Dialog Zusatzprogramme (Docusnap
Administration) durchgefiihrt werden.

SNMP Systeme

Der Assistent fur die Inventarisierung von SNMP Systemen wird Uber die
Schaltflache Netzwerk Scan oder SNMP geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und
Auswahl einer Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt SNMP
Systeme inventarisieren angezeigt.

SNMP-Systeme inventarisieren

Fiir SNMP Systeme v2 und v3 kann festgelegt werden, ob die Daten der SNMP
Systeme, die Topologie oder beides inventarisiert werden soll. Werden nicht alle
Daten benétigt, kann durch diese Auswahl die Dauer der SNMP Inventarisierung
verkirzt werden.

_ Durch Aktivieren des Kontrollkastchens Inventarisierung auf minimale
u Datenmenge reduzieren, wird die Anzahl der inventarisierten MIBs
verringert. Es werden nur noch grundlegende Daten ausgelesen.
Bentuzerdefinierte MIBs, die importiert wurden, werden bei dieser
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Einstellung ebenfalls ignoriert.

Es hangt von den Geraten und der Anzahl der eigenen MIBs ab, ob die
Inventarisierung weniger Zeit in Anspruch nimmt.

@ | Inventarisierung

B Firmenauswahl +| SNMP Systeme inventarisieren

EE Domanenauswahl

@ SNMP Systeme Einstellungen

| Geratedaten fir einzelne v2 Systeme inventarisieren

Inventarisierung auf minimale Datenmenge reduzieren

IP Bereich hinzufigen
1P von: 172.31.254.129

Community: | public

IP Bereich

IPvon
1723101
iy 17231141
sty 17231161
safy 17231254129

1. Hinweis: Aufgrund der grofben Anzahl Netzwerkanfragen des SNMP-Scans kann es bei Einsatz von Sicherheits- und M. o2

X

IF bis: 172.31.254 254 | X

Timeout: 2500 %

IP bis
172.31.0254
172.31.14.254
172.31.16.254
172.31.254.254

| Topologie Informationen fir v2 Systeme inventarisieren

Meu

Community
public
public
public
public

Zuriick

Speichern Léschen

Liste laden

Timeout
2500
2500
2500
2500

wieiter Abbrechen

Die Eingabefelder IP von, IP bis, Community und Timeout definieren einen zu
inventarisierenden IP-Bereich. Nachdem die gewiinschten Bereiche zur Tabelle /P
Bereiche hinzugefiigt wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdstchen
bestimmt werden, ob eine Inventarisierung des jeweiligen Bereichs stattfinden soll.

Wenn mehrere IP Bereiche bei der Inventarisierung berlicksichtigt werden sollen,
konnen diese auch aus einer CSV Datei eingelesen werden, anstatt (ber die
Schaltflachen Neu und Speichern alle einzeln anzulegen. In der CSV Datei missen
die Werte flr IP von, IP bis, Community und Timeout in genau dieser Reihenfolge
durch ";" getrennt aufgelistet werden. Wenn eine Zeile diesem Format nicht

entspricht wird diese ausgelassen.
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Systeme mit SNMP v3-Protokoll inventarisieren

Im nachsten Schritt lassen sich Systeme inventarisieren, die SNMP v3 unterstiitzen.
Der wesentliche Unterschied zwischen SNMP v3 und SNMP v1/v2 besteht darin,
dass flr diese Systeme Authentifizierungsdaten definiert werden kénnen.

Durch Aktivieren des Kontrollkdastchens Anmeldedaten fiir alle System i{ibernehmen,
werden fiir alle angegebenen Systeme die einmal angegebenen Anmeldedaten
verwendet und mussen nicht fur jedes Gerat erneut definiert werden.

ﬁ Firmenauswahl #| SNMP v3 Systeme inventarisieren

[E Doménenauswahl
EF SNMP Systeme LAnmeldedaten fiir alle Systeme Gbernehmen

C‘E SNMP v3 Systeme | Geratedaten fir einzelne v3 Systeme inventarisieren | Topologie Informationen fiir v3 Systeme inventarisieren
Inventarisierung auf minimale Datenmenge reduzieren

Name

/& APWTDODT

SNMP v3 System hinzufiigen

APNTOO01 Neu Speichern Léschen Anmeldedaten

Zuriick Abbrechen

Uber die Schaltfliche Neu kann der Name des gewiinschten Systems mit SNMP v3-
Protokoll angegeben werden. Durch Offnen des Dialoges SNMP v3 Informationen
Uber die Schaltfliche Informationen missen die Authentifizierungsdetails
eingetragen werden, um eine erfolgreiche Inventarisierung zu gewahrleisten.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Inventarisierung Seite 122

@ | SNMP 3 Informationen: AFWT000T m P

USM Benutzer docusnap
Sicherheitsstufe Luth_Priv -
Auth Algorithmus SHA -

e

Auth Passwort
Privacy Algorithmus DES -
Frivacy Passwort
Kontextname

Engine 1D

Localized Auth Schlussel

Localized Priv Schlissel

Timeout in ms 260012

Speichern Schlielen

Nachdem die gewiinschten Systeme zur Tabelle SNMP v3 Systeme hinzugefiigt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdstchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll.

SNMP-Systeme werden in Docusnap grundsatzlich tGber das SNMP-

u Protokoll vl und -Protokoll v2 erfasst. Dabei wird jede einzelne IP-
Adresse des abgegebenen Bereichs dahingehend Uberprift, ob es sich
dabei um ein SNMP-System handelt. Reagiert die angeforderte IP-
Adresse auf einen Ping und erweist sie sich als gliltiges SNMP-System,
wird die Inventarisierung Gber das SNMP-Protokoll durchgefiihrt.

SNMP-Systeme, die das SNMP v3-Protokoll bendtigen und sich im IP
Bereich der vl und v2 Inventarisierung befinden, werden bei der
Inventarisierung der V1 und V2 Systemen nicht berlicksichtigt.

StandardmaBig werden die SNMP-Systeme anhand ihres Systemnamens
inventarisiert. Wenn sich mehrere SNMP-Systeme mit demselben Systemnamen im
Netzwerk befinden, werden alle Systeme als ein System ausgegeben. Um alle
Systeme ausgeben zu koénnen, kann im Konfigurationsdialog, unter dem Punkt
Inventarisierung festgelegt werden, dass die SNMP-Systeme Uber DNS-Namen
identifiziert werden.

Aufgrund der groBen Anzahl Netzwerkanfragen des SNMP-Scans kann es bei Einsatz
von Sicherheits- und Monitorlésungen zu Warnungen kommen.
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3.1.5

Linux Systeme

Der Assistent fir die Inventarisierung von Linux-Systemen wird Uber die
Schaltflache Linux gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Domane
(siehe: grundlegende Schritte) wird der Schritt Linux Systeme angezeigt.

el ventarisierung 0 x

ﬁ Firmenauswzhl #| Linux Systeme inventarisieren

= Doménenauswahl

o IP Bereich hinzufiigen
;t\ Linue Systeme

IP von IP bis IP von: 172.31.2.10
sl 17231270 172.31.2.10 P bis: 17291 2.10
Benutzer:  |root
Passwort: |~ x
Port: il
Meu Léschen Speichern
Suche starten Liste laden
Gefundene Systeme
Hostname IP Adresse Hostname: |wmb0007
s 3 wMLxo007 172.31.2.10 oder IP:
Benutzer: |root
Passwort: | = X
Part: 22
Meu Loschen Speichern

Zuriick nieiter Abbrechen

Mithilfe des im Konfigurationsdialog, unter dem Punkt Allgemein erstellten RSA-
Schlissels kann nach einmaliger Inventarisierung das Passwort weggelassen
werden.

Fiir die Ermittlung der Linux-Systeme gibt es zwei Moglichkeiten:

Manuelle Eingabe eines |P-Segments

Nachdem im Bereich IP Bereich hinzufiigen die eingegebenen Daten (/P von, IP bis,
Benutzer, Passwort, Port) gespeichert wurden, besteht die Moglichkeit, Gber die
Schaltflache Suche starten dieses bzw. mehrere Segmente auf Linux-Systeme hin zu
Uberprifen. Dabei werden die einzelnen IP-Adressen der angegebenen Segmente
"angepingt" und bei erfolgreicher Rickmeldung eines Linux-Systems in die Tabelle
der Gefundenen Systeme Ubertragen.

Wenn mehrere IP Bereiche bei der Inventarisierung berlicksichtigt werden sollen,
kénnen diese auch durch Klick auf die Schaltflache List laden aus einer CSV Datei
eingelesen werden, anstatt Uber die Schaltflichen Neu und Speichern alle einzeln
anzulegen. In der CSV Datei mussen die Werte flr IP von, IP bis, Benutzer, Passwort
und Port in genau dieser Reihenfolge durch ";" getrennt aufgelistet werden. Wird

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Inventarisierung seite 124

kein Port angegeben, wird der Port 22 standardmaRig verwendet. Wenn eine Zeile
diesem Format nicht entspricht wird diese ausgelassen.

Manuelle Eingabe eines Einzelrechners

Neben der Moglichkeit ganze IP-Bereiche fir die Ermittlung der Systeme
heranzuziehen, kann man in Docusnap auch ein einzelnes System angeben. Uber die
Schaltflache Neu im Bereich Gefundene Systeme kann entweder ein Systemname
oder eine IP-Adresse sowie Benutzer und Passwort fir die in weiterer Folge
stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

Die Grundlage fur die eigentliche Inventarisierung bildet die Tabelle im Bereich
Gefundene Systeme. Alle dort selektierten Systeme werden fir die
Informationsgewinnung herangezogen.

Fiir das automatisierte Auslesen von Linux-Systemen ist es
u notwendig, dass der Benutzer "root" Berechtigungen besitzt, auf
dem entfernten Linux-System der SSH-Daemon lauft und Port 22

geodffnet ist.
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3.1.6 Mac Systeme

Der Assistent fur die Inventarisierung von Mac-Systemen wird Uber die Schaltflache
Mac geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Domane (siehe:
grundlegende Schritte) wird der Schritt Mac Systeme angezeigt.

s nventarisierung i
B Firmenauswahl +| Mac Systeme inventarisieren
= Doménenauswahl
M8 pac Systeme IP Bereich hinzufiigen
IP von IP bis IP von: 152.168.103.60
.
sl 192.168.103.60 152.168.103.200 P bis: 192 162.102.200
Benutzer:  |docusnap
Passwort: |~ X
Port: pris
Meu Léschen Speichern
Suche starten Liste laden
Gefundene Systeme
Hostname IP Adresse o
L) 192.163.102.64
/| ™ macbookair 192.168.103.60

Zuriick nieiter Abbrechen

Fiir die Ermittlung der Mac-Systeme stehen zwei Moglichkeiten zur Verfligung:

Manuelle Eingabe eines |P-Segments

Nachdem im Bereich IP Bereich hinzufiigen die eingegebenen Daten (/P von, IP bis,
Benutzer, Passwort, Port) gespeichert wurden, besteht die Moglichkeit, Gber die
Schaltflache Suche starten dieses bzw. mehrere Segmente auf Mac-Systeme hin zu
Uberprifen. Dabei werden die einzelnen IP-Adressen der angegebenen Segmente
"angepingt" und bei erfolgreicher Rickmeldung eines Mac-Systems in die Tabelle
der Gefundenen Systeme Ubertragen.

Wenn mehrere IP Bereiche bei der Inventarisierung berlicksichtigt werden sollen,
konnen diese auch durch Klick auf die Schaltflache List laden aus einer CSV Datei
eingelesen werden, anstatt Gber die Schaltflaichen Neu und Speichern alle einzeln
anzulegen. In der CSV Datei missen die Werte flr IP von, IP bis, Benutzer, Passwort
und Port in genau dieser Reihenfolge durch ";" getrennt aufgelistet werden. wird
kein Port angegeben, wird der Port 22 standardmaRig verwendet. Wenn eine Zeile
diesem Format nicht entspricht wird diese ausgelassen.
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3.1.7

Manuelle Eingabe eines Einzelrechners

Neben der Moglichkeit ganze IP-Bereiche fir die Ermittlung der Systeme
heranzuziehen, kann in Docusnap auch ein einzelnes System angegeben werden.
Uber die Schaltfliche Neu im Bereich Gefundene Systeme kdnnen entweder ein
Systemname oder eine IP-Adresse sowie Benutzer und Passwort fir die in weiterer
Folge stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

Die Grundlage fiir die eigentliche Inventarisierung bildet die Tabelle im Bereich
Gefundene Systeme. Alle dort selektierten Systeme werden fir die
Informationsgewinnung herangezogen.

CIFS

Der Assistent flr die Inventarisierung von CIFS wird Uber die Schaltflache CIFS
geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Domane (siehe:
grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt CIFS angezeigt.

el ventarisierung 0 x

ﬁ Firmenauswzhl /| CIF5 Systeme inventarisieren
EE Domanenauswahl

7 crs Server Benutzer Passwort

A8 13N docusnapladministrator

CIF 5 System hinzufiigen
Hostname: 17231171 Eenutzer: docusnap“administrator Neu Speichern Léschen

Community: | public Passwort:

Zuriick weiter Abbrechen

Das Hauptziel bei der Inventarisierung von CIFS-Systemen ist die Erfassung von
Freigaben und deren Berechtigungen. Diese Informationen bilden die Basis fiir die
Berechtigungsanalyse mit Docusnap (siehe: Berechtigungsanalyse).

Die Eingabefelder Hostname, Benutzer, Passwort und Community definieren ein zu
inventarisierendes CIFS-System. Nachdem die gewilinschten Systeme zur Tabelle
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CIFS Systeme hinzugefiigt wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdstchen
bestimmt werden, ob eine Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll.

O

Wenn fir die Inventarisierung eines CIFS-Systems ein anderer
Benutzer, als der aktuell angemeldete, verwendet werden soll, so ist zu
beachten, dass bestehende Verbindungen zwischen dem Docusnap-
System und dem zu inventarisierenden CIFS-System (z.B. durch die
Anbindung eines Netzlaufwerkes) vorher getrennt werden miussen.
Eine Ubersicht der bestehenden Netzwerkverbindungen erhilt man
durch die Eingabe von net use in einer Eingabeaufforderung.

3.1.8 Exchange Server

Der Assistent flr die Inventarisierung von Exchange-Servern wird Uber die
Schaltflachen Netzwerk Scan oder Exchange gedtffnet. Nach Auswahl einer Firma
und Auswahl einer Domane und Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe:
grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt Exchange Server angezeigt.

Bei der Inventarisierung von Exchange Servern kann ausgewadhlt werden, welche
Informationen ausgelesen werden sollen.

@ | Inventsrisierung

ﬁ Firmenauswzhl

‘Eﬁ Luthentifizierung
[ Exchange Server

J| Exchange Server inventarisieran

Einstellungen

| Postfacher | Offentliche Ordner +| Kontakte +| Sonstiges (Zertifikate, ...)
| Berechti o | Bx hiti | Verteiler Gruppen | AD Berechtigungen (Sendfs, ..)
| Postfachordner Erweiterte Informationen
Suche starten Importieren
Gefundene Systeme
MName Version Import Filtern
il | SCEXD001 ‘ersion 8.3 (Build 30083 6) Import Y Filter sktivieran
v @ SMEXD003 Wersion 14.1 (Build 30218.15) Import
s @ STEXDOD ‘ersion 14.0 (Build 30639.21) Impaort

Selektieren
I Alle auswahlen
[ Auswahl aufheben

;Sonstiges

Exccel Export
Zuriick wleiter Abbrechen

Durch Klick auf die Schaltflaiche Suche starten durchsucht Docusnap das Active
Directory nach registrierten Exchange-Servern. Diese werden in der Liste Gefundene
Systeme angezeigt. AnschlieBend kann ausgewahlt werden, von welchen Exchange
Servern die Postfiacher und offentliche Ordner sowie deren Berechtigungen
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inventarisiert werden sollen. Wird die Suche nicht ausgefiihrt, sondern gleich auf
Weiter geklickt, werden alle vorhandenen Exchange Server ausgelesen.

Bei der Inventarisierung von Subdomanen kann es zu Problemen
' beim Auslesen von Exchange-Servern kommen. Exchange-Services
et registrieren sich immer in der Root-Domane, auch wenn sich der
physikalische Exchange-Server in einer Subdomane befindet. Um
die Information bei dieser Konstellation ermitteln zu konnen, sind
entsprechende Berechtigungen in der Root-Domane erforderlich.

Import

Uber das Skript DocusnapExchange.exe kénnen Informationen tber die Postficher,
Offentlichen Ordner und die jeweiligen Berechtigungen fiir einen Exchange Server
eingelesen und in einer Datei zusammengefasst werden. Im Zuge der Exchange
Inventarisierung kénnen diese Daten in Docusnap importiert werden. Es kann
entweder eine Ordner ausgewahlt werden in dem sich die Dateien flir mehrere
Exchange Server befinden oder fiir jeden Server einzeln eine Datei hinzugefiigt
werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Importieren kann ein Ordner ausgewahlt werden in
dem sich die Dateien befinden. Es werden alle Ordner rekursiv durchsucht und mit
den Servern aus dem Active Directory verglichen. Wenn fir die Exchange Server
passende Dateien gefunden werden, werden diese zugeordnet. Anschlielend
werden die Daten fiir diesen Server importiert und nicht tber die Inventarisierung
eingelesen.

Nach dem Uber die Schaltflache Suche starten alle vorhandenen Exchange Server
aufgelistet wurden, kann fir jedes System einzeln ausgewahlt werden, ob Daten
importiert werden sollen. Durch Klick auf die Schaltflache Import kann die Datei
ausgewadhlt werden die zum jeweiligen Server gehort. AnschlieBend werden die
Daten fiir diesen Server aus der Datei importiert. Wenn fiir einen Server das
jeweilige Kontrollkastchen aktiviert ist, aber keine Import Datei ausgewahlt wurde,
wird dieser Server Uber die Inventarisierung eingelesen.
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3.1.9 VMware Infrastruktur

Der Assistent flir die Inventarisierung der VMware-Infrastruktur wird Uber die
Schaltflaiche VMware gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt VMware Infrastruktur

angezeigt.
& nventarisierung O x

B Firmenauswahl +| WVMware Infrastruktur inventarisieren

EE Dloménenauswahl

\iware Infrasiudr Server Benutzer Passwort
+ svicl2.intern.locd docusnapladministrator =
VMware vCenter/ESX Server hinzufiigen
vCenter/ESX Server:  |svicl2 Benutzer: docusnaptadmir Meu Speichern Léschen
Passwort: R
Zuriick weiter Abbrechen

Uber die Schaltfliche Neu im Bereich VMware vCenter/ESX Server hinzufiigen
kbnnen VMware VCenter-Server, VMware-Server, Vmware-ESXi oder VMware-
vSphere angegeben werden. Im Textfeld vCenter/ESX Server kann sowohl der Name
als auch die IP-Adresse angegeben werden.

Je nach Konfiguration des VMware Produkts kann es notwendig
sein, dass im Textfeld vCenter/ESX Server ein Port fiir die
= Herstellung der Verbindung angegeben werden muss.
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3.1.10 Hyper-V

Der Assistent fir die Inventarisierung von Hyper-V-Servern wird U(ber die
Schaltflache Hyper-V geotffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane und Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte)
wird der Einzelschritt Hyper-V angezeigt.

iwwl ventarisierung O x

B Firmenauswahl #| Hyper-V Server inventarisieren
EE Domanenauswahl

ﬂ Hyper-V/ MName Authentifizie... Info

< EL chypervl1 Spezielle Anmelde..

Hyper-V Server hinzufilgen
Hyper-V Server: | chypervDl Benutzer: intem‘docusnap_scal Meu Speichern Léschen

| Serverauthentifizierung Passwort:

Zurick Weiter

Um die gewlinschten Hyper-V-Server inventarisieren zu kénnen, muss mithilfe der
Schaltflache Neu der Name des gewlinschten Systems angeflihrt werden. Es kénnen
auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Nach Speicherung der
Eingabe wird gepriift, ob sich das System in der angegebenen Domane befindet. Ist
dies der Fall, wird der Server in der obigen Liste aufgefihrt und die Schaltflache
Weiter aktiviert. Ist die Eingabe des Servernamen inkorrekt, bleibt die Schaltflache
deaktiviert. Nachdem die gewiinschten Systeme zur Tabelle Hyper-V Server
hinzugefligt wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdstchen bestimmt
werden, ob eine Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll.

Wenn als Hyper-V Server der Name eines Clusters angegeben wird, werden ab der
Docusnap Version 6.3 auch die Informationen des Clusters inklusive aller Hosts des
Clusters ausgelesen. Wenn nur der Name eines Hyper-V Servers eingetragen wird,
werden nur die Daten dieses Servers inventarisiert.

@ Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 131

Inventarisierung

3.1.11

Internet Information Service

Der Assistent fur die Inventarisierung von Internet Information Service (lIS)
Systemen wird Uber die Schaltflache /IS gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und
Auswahl einer Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt /IS
angezeigt.

iwwl ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl #| IS Server inventarisieren
‘é= Luthentifizierung
‘3. s Name Security Info

4| W) smiid001.docusnap.intem Globale Anmeldei...

IS Server hinzufiigen
1S smiil001 docusnap.intem Benutzer: Meu Speichern Léschen
Serverauthentifizierung Passwort:
Zurick Weiter Abbrechen

Um die gewilinschten [IS-Server inventarisieren zu kénnen, muss mithilfe der
Schaltflache Neu der Name des gewiinschten Servers angefiihrt werden. Es kénnen
auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Nach Speicherung der
Eingabe wird geprift, ob sich der Server in der angegebenen Domane befindet. Ist
dies der Fall, wird der Server in der obigen Liste aufgefihrt und die Schaltflache
Weiter aktiviert. Ist die Eingabe des Servernamen inkorrekt, bleibt die Schaltflache
deaktiviert. Nachdem die gewiinschten Systeme zur Tabelle /IS Server hinzugefligt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung des jeweiligen Servers stattfinden soll.
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3.1.12 SharePoint

Der Assistent fiir die Inventarisierung von SharePoint-Servern wird Uber die
Schaltflache SharePoint getffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane bzw. Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte)
wird der Einzelschritt SharePoint angezeigt.

iwwl ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl #| SharePoint Server inventarisieren
‘é= Luthentifizierung
E SharePaint Name Security Info

#| i smsp0001.docusnap.intern Globale Anmeldei...

SharePoint Server hinzufiigen
SharePoint: smsp0001.docu|  Benutzer: Neu Speichern Léschen
Serverauthentifizierung Passwort:

+| Jobhistory einschranken Anzahl der Eintrége:

Zurick Weiter Abbrechen

Fir die Ermittlung der SharePoint Server stehen zwei Moglichkeiten zur Verfluigung.
Zum einen ist eine Anmeldung mit globalen Anmeldeinformationen moglich.
Hierbei wird nur der Name des SharePoint-Servers benétigt, um diesen
inventarisieren zu kénnen. Zum anderen kann eine Anmeldung mit speziellen
Anmeldeinformationen durchgefiihrt werden. Hierzu muss das Kontrollkdstchen
Serverauthentifizierung aktiviert werden um den Benutzer und das Passwort
eintragen zu konnen. Bei der Inventarisierung des SharePoints kann auch die
Jobhistory eingelesen werden. Wenn das Kontrollkdstchen Jobhistory einschréinken
aktiviert ist, werden nur die letzten Eintrage eingelesen. Wie viele Eintrage
gespeichert werden, kann im Feld Anzahl der Eintréige definiert werden.

Nachdem die gewiinschten Systeme zur Tabelle SharePoint Server hinzugefiigt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll. Erst nach erfolgreicher
Eingabe eines SharePoint-Servers wird die Schaltflaiche Weiter aktiviert und die
Inventarisierung kann fortgesetzt werden.

Die Inventarisierung der SharePoint-Server stellt die Grundlage flr die spatere
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Analyse der SharePoint-Berechtigungen dar (siehe: Berechtigungsanalyse).

3.1.13 SQL Server

Der Assistent fur die Inventarisierung von SQL-Servern wird Uber die Schaltflache
SQL Server geodffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Doméane und
Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte) wird der
Einzelschritt SQL Server angezeigt.

@& | Inventarisierung 0 ox

ﬁ Firmenauswzhl #| 5QL Server inventarisieren
EE Domanenauswahl

1L SQL Server 5QL Server suchen

o Die gefundenen Server missen nicht zwingend in der angegeb Doméne sein! | Suche starten Liste leeren

Gefundene SQL Server

Server | Sicherheitseinstell... Information “ | Filtern
ks H1547248.SOLEXPRESS  Integrated Security Zugriff verweigert T Filter aktivieren
7] [ SBACKUPD1'BKUPEXEC Integrated Security Eingeschrénkte Berechtigungen. Der SQ
+| [y, SDEPLOYOTSQLEXPR.. Integrated Security Eingeschrénkte Berechtigungen. Der SQ
ks SDEVGASD Integrated Security Zugriff verweigert _D
#| s SDEVSGQLOT Integrated Security Werbindung erfolgreich ESeIektieren
Datenbanken ausschlieien :b Alle auswzhlen

[ dev_120413_DB

7] | )] dev_dataexchange

[ Auswahl autheben

H Sonstiges
i [+] [l dev_DB o
i | devr Adlindate e Excel Export
4 »
| Tabellen inventarisieren Systemprozeduren inventarisieren Prozeduren Sourcecode inventarisieren
| Spalten inventarisieren /| Benutzerdefinierte Prozeduren inventarisieren
| Sicherungsverlauf einschranken Anzahl der Eintrége 10

5QL Servermanuell hinzufiigen
SOL Server: | SDEVSQLO1 Eenutzer: Heu Speichern Léschen

SQL Serverauthentifizierung Passwort:

o erbindung erfelgreich Zuriick

Abbrechen

Fir die Ermittlung von SQL-Servern stehen zwei Moglichkeiten zur Verfligung:

Automatische Suche nach SQL-Servern

Uber die Schaltfliche Suche starten startet Docusnap den Versuch, SQL-Server im
Netzwerk zu identifizieren. Bei erfolgreicher Riickmeldung werden die gefundenen
SQL-Server in der Tabelle Gefundene SQL Server aufgelistet.

Manuelle Eingabe eines SQL-Servers

Neben der Moglichkeit der automatischen Suche fiir die Ermittlung der SQL-Server
gibt es in Docusnap ebenso die Moglichkeit, einen einzelnen SQL-Server anzugeben.
Uber die Schaltfliche Neu im Bereich SQL-Server manuell hinzufiigen kann ein
System fiir die in weiterer Folge stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

Folgende Symbole zeigen die Zugriffsberechtigung auf den SQL-Servern an.

= "8 SQL-Server kann inventarisiert werden.
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» "% Server kann nur eingeschrankt inventarisiert werden. Um den Server
vollstandig auszulesen, muss manuell eine glltige SQL-Authentifizierung
angegeben werden.

= % Server kann nicht ausgelesen werden, da keine Berechtigung dazu besteht.
Um diesen Server auszulesen, muss eine giiltige SQL-Authentifizierung angegeben
werden.

Wenn die Verbindung zum SQL Server erfolgreich war, kann individuell definiert
werden, welche Datenbanken inventarisiert werden sollen. Durch Klick auf
werden alle Datenbanken des SQL Servers aufgelistet. Durch Aktivieren des
jeweiligen Kontrollkdastchens kann diese Datenbank von der Inventarisierung
ausgenommen werden.

Uber die Kontrollkidstchen Tabellen inventarisieren und Spalten inventarisieren
besteht die Maoglichkeit, die Informationstiefe fiir die Inventarisierung der SQL-
Server zu bestimmen bzw. darauf Einfluss zu nehmen. Welche Prozeduren
inventarisiert werden sollen, kann Uber die Kontrollkdastchen Benutzerdefinierte
Prozeduren inventarisieren und Systemprozeduren inventarisieren festgelegt
werden. Uber das Kontrollkdstchen Prozeduren Quellcode inventarisieren wird
definiert, ob der Quellcode der Prozedur inventarisiert wird. Bei der
Inventarisierung des SQL Servers werden auch Informationen zur Sicherung der
Datenbanken eingelesen. Wenn das Kontrollkdstchen Sicherungsverlauf
einschrinken aktiviert ist, werden nur die letzten Eintrage eingelesen. Wie viele
Eintrage gespeichert werden, kann im Feld Anzahl der Eintrége definiert werden.
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3.1.14

Oracle

Der Assistent flr die Inventarisierung von Oracle Datenbanken wird (ber die
Schaltflache Oracle DB gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Schritt Oracle angezeigt.

o ventarisierung B %
ﬁ Firmenauswzhl #| Dracle inventarisieren
EE Domanenauswahl
E Oracle Server Sicherheitseinstell... Information
+ lfg 192.168.11.38 Server Security ‘Verbindung erfolgreich
Oracle Server hinzufiigen
Server: 152.168.11.38 Eenutzer: admin Meu Speichern Léschen
Servicename:  |ke Passwort: _—
Port: 152112
+| Serverauthentifizierung Systemschema mit einbeziehen
o Verbindung erfelgreich Zuriick

Fir die Inventarisierung der Oracle Datenbanken wird der Name des Oracle Servers
benétigt, dieser wird in das Textfeld Server eingetragen. In das Feld Servicename
muss der Servicename der Verbindung eingetragen werden. Der Port ist
standardmaRig mit 1521 angegeben, kann aber im Feld Port geandert werden.

Wenn die Inventarisierung nicht Gber die globalen Anmeldeinformationen erfolgen
soll, kdnnen auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Hierzu
muss das Kontrollkdastchen Serverauthentifizierung aktiviert werden um den
Benutzer und das Passwort fur den Server eintragen zu kdnnen.

Uber das Kontrollkidstchen Systemschema mit einbeziehen wird festgelegt, ob auch
die Daten des Systemschemas inventarisiert werden sollen.

Nachdem die gewiinschten Server zur Ubersicht Serverliste hinzugefiigt wurden,
kann Uber das vorangestellte Kontrollkdstchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung des jeweiligen Servers stattfinden soll. Erst nach erfolgreicher
Eingabe eines Oracle Servers wird die Schaltflaiche Weiter aktiviert und die
Inventarisierung kann fortgesetzt werden.
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Skript fir die Erstellung eines Benutzers fur die Inventarisierung

Fir die Inventarisierung der Oracle Datenbanken wird ein Oracle Benutzer mit
,create session” und ,select any dictionary” Rechten benétigt. Mit folgendem
Skript kann ein Benutzer erstellt werden, der das Data Dictionary einlesen kann,
aber keinen Zugriff auf die Nutzdaten der Datenbank hat. Dieses Skript muss gegen
die zu inventarisierende Oracle Datenbank ausgeflihrt werden z.B. mit SQL*Plus
oder SQL Developer. Dieser Benutzer kann anschlieRend in Docusnap im Assistenten
fur die Oracle Inventarisierung verwendet werden.

accept 1 username char format a30 prompt 'username: '
accept 1 password char format a30 prompt 'password: '
create user &1 username identified by &1 password;

grant create session,select any dictionary to &l username;

SQL*Plus

r

r

1: create user &l_username identified by &1_password
1: create user docusnap identified hy oo

er created.

1: grant create session.select any dictionary to &1_username
1: grant create session.zelect any dictionary to docusnap

rant succeeded.

SQL Developer

a Oracle SOL Developer : orcl - bigdba~1
File Edit View MNavigate Run Versioning Toolks Help

=] H Q-9 ¥

[E)Connections * | [J1Reports * [ ;

- QYD SL) Mo E [ soommetax | Q (I

Eﬂ Connections Worksheet Query Builder
-8 ety .

EE_'-% - accept 1 _password char format a3l prompt 'password: !
3 Cloud Connections

create uwser &£l username identified by &1 pazaword;
grant create session.select any dictionary to &£l _username;

Enter Value -

Username:

[c_locusnap |

i OK | | Cancel |
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3.1.15 XenCenter

Der Assistent fur die Inventarisierung von Xen-Servern wird Uber die Schaltflache
XenCenter geodffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Domane bzw.

Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte) wird der
Einzelschritt XenCenter angezeigt.

iwwl nventarisierung O x
ﬁ Firmenauswahl +| XenCenter inventarisieren
EE Domanenauswahl
9 P TCEIED Server Benutzer Passwort
s €3 192.168.100.128 root s
Xen Server hinzufiigen
Xen Server:  |192.168.100.128 Eenutzer: root Neu Léschen Speichern
Passwort: i
Zuruck

Uber die Schaltfliche Neu im Bereich Xen Server hinzufiigen wird der Xen-Server

angegeben. In das Textfeld Xen-Server kann der Name oder die IP-Adresse des Xen-
Servers angegeben werden.
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3.1.16 Active Directory

Der Assistent fiir die Inventarisierung des Active Directory Service wird Uber die
Schaltflachen Netzwerk Scan oder Active Directory getffnet. Nach Auswahl einer
Firma und Auswahl einer Domane bzw. Angabe von Authentifizierungsdaten
(siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt Active Directory angezeigt.

iwwl nventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl +| Active Directory inventarisieren

4 Authentifizierung
"] Active Directory Allgemeine Optionen

Starte Suche bei: X O festlegen

| Berechtigungen auslesen /| Sites inventarisieren | Domanenstruktur inventarisieren

Gruppenrichtlinien

| Gruppenrichtlinien auslesen GPMC Hest:  |smde0001 docusnap intem

Active Directory Klassen

Klasse Klassen Filter

Benutzer user

b
< Gruppe group
s Kontakt contact
< Computer computer
< Volume volume
< InetOrgPerson inetOrgPerson
+ Foreign Security Principal foreignSecurityPrincipal
s Standard Doménen Ordner builtindomain
@ GPMC Uberpriifung erfolgreich Zuriick

Uber das Filterkriterium Starte Suche bei besteht die Mbglichkeit, die
Inventarisierung des AD auf eine bestimmte Organisationseinheit einzugrenzen. Die
Schaltflache OU festlegen 0ffnet dafir einen Dialog fir die Auswahl der
gewlinschten Organisationseinheit. Wird kein Filterkriterium angegeben,
inventarisiert Docusnap das gesamte Active Directory. Uber das Kontrollkdstchen
Berechtigungen auslesen, kann bestimmt werden, ob Berechtigungen fiir ein Active
Directory Objekt ausgelesen werden sollen.

Fiir die Berechtigungsanalyse wird eine vollstandige Active

' Directory Inventarisierung der Benutzer und Gruppen bendétigt um

A vollkommen korrekt zu sein. Daher kann bei der Inventarisierung
des Active Directory festgelegt werden, dass die Benutzer und
Gruppen aller Organisationseinheiten eingelesen werden sollen,
auch wenn ein Filter auf eine bestimmte Organisationseinheit
definiert wurde. Sobald eine Organisationseinheit festgelegt wurde,
wird fur diesen Zweck das Kontrollkastchen Alle Benutzer und
Gruppen auslesen angezeigt.
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3.1.17

Es ist moglich, Gruppenrichtlinien auszulesen. Diese werden anschlieBend bei den
entsprechenden Organisationseinheiten bzw. der entsprechenden Domane
ausgegeben. Um die Informationen der Gruppenrichtlinienobjekte ermitteln zu
konnen, ist es notwendig einen Rechner zu definieren, auf dem die Group-Policy-
Management-Konsole (GPMC) installiert ist. Ob die GPMC auf dem lokalen System
oder auf einem entfernten System zur Verfligung steht, spielt flir Docusnap keine
wesentliche Rolle.

Im Bereich der Active Directory Klassen kann ausgewahlt werden, welche Active
Directory-Klassen flir den Inventarisierungsvorgang bericksichtigt werden sollen.

DHCP Server

Der Assistent fiir die Inventarisierung von DHCP-Servern wird Uber die Schaltflache
DHCP geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und Angabe von Authentifizierungsdaten
wird der Einzelschritt DHCP Server angezeigt.

iwwl ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl +| DHCP Server inventarisieren

‘é= Luthentifizierung

%E DHCP Server DHCP Server suchen
Suche starten
Gefundene DHCP Server
Name
V] IC; SCDCO001 rd. docusnap.intern
JIC; SMDCO001.docusnap.intern

DHCP Server manuell hinzufiigen

Zurick Weiter Abbrechen

Fir die Inventarisierung von DHCP-Servern stehen zwei Madoglichkeiten zur
Verfligung:

Automatische Suche nach DHCP-Servern

Uber die Schaltfliche Suche starten versucht Docusnap, DHCP-Server im Netzwerk
zu identifizieren. Bei erfolgreicher Rickmeldung werden die gefundenen DHCP-
Server in der Tabelle Gefundene DHCP Server aufgelistet.
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3.1.18

Manuelle Eingabe eines DHCP-Servers

Neben der Moglichkeit der automatischen Suche fiir die Ermittlung der DHCP-
Server kdnnen in Docushap einzelne DHCP-Server angegeben werden. Uber die
Schaltflache Neu im Bereich DHCP Server manuell hinzufiigen kann ein System fir
die in weiterer Folge stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

DNS Server

Der Assistent fir die Inventarisierung von DNS-Servern wird (ber die Schaltflache
DNS geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und Angabe von Authentifizierungsdaten
wird der Einzelschritt DNS Server angezeigt.

el ventarisierung 0 x

ﬁ Firmenauswzhl #| DNS Server inventarisieren

& Authentifizierung
¥ DNS Server DN 5 Server suchen

Suche starten

Gefundene DN 5 Server

Name
smdc0002. docusnap.intern

ndc0003. docusnap.intern

¢ Bie e fie

ndc0004. docusnap.intern

s (8] [s] [s

smde0001 docusnap.intern

DMNS Server manuell hinzufigen

Zuriick weiter Abbrechen

Fiir die Inventarisierung von DNS-Servern stehen zwei Moglichkeiten zur Verfligung:
Automatische Suche nach DNS-Servern
Uber die Schaltfliche Suche starten startet Docusnap den Versuch, DNS-Server im

Netzwerk zu identifizieren. Bei erfolgreicher Riickmeldung werden die gefundenen
DNS-Server in der Tabelle Gefundene DNS Server aufgelistet.

Manuelle Eingabe eines DNS Servers
Neben der Méglichkeit der automatischen Suche fir die Ermittlung der DNS-Server

kénnen in Docusnap auch einzelne DNS-Server angegeben werden. Uber die
Schaltflache Neu im Bereich DNS Server manuell hinzufiigen kann ein System fir die
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in weiterer Folge stattfindende Inventarisierung angegeben werden.

3.1.19 Backup Exec

Der Assistent flr die Inventarisierung von Backup Exec Servern wird Uber die
Schaltflache Backup Exec gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane (siehe: grundlegende Schritte) wird der Schritt Backup Infrastruktur

angezeigt.
o ventarisierung B %
B Firmenauswahl +| Backup Infrastruktur inventarisieren
EE Domanenauswahl
& Backup Infrastruktur Systeme
Server Backup Exec Se... Benutzer Passwort
7| § WKNE200MSQL2012  SCDEBACKUPO2
Einstellungen
| Meldungen inventarisieren +| Mediensatze Inventarisieren
+|Fehlgeschlagene Aufirdge + | \whederherstellungsmedien Inventarisieren
Tage zurick: 1=
Datenbank hinzufiligen
S0L Server: | WKNE200TSQL2012 Benutzer: Meu Speichern Léschen
Datenbank:  |BEDB Passwort:
SQL Serverauthentifizierung
Zuriick wleiter Abbrechen

Fir die Inventarisierung der Backup Exec Infrastruktur wird der Name des SQL
Servers bendétigt auf dem sich die Daten des Backup Exec Servers befinden, dieser
wird in das Textfeld SQL Server eingetragen. Der Name der Datenbank des Backup
Exec Servers ist standardmalig BEDB, falls die Datenbank einen anderen Namen
hat, kann dieser im Feld Datenbank eingegeben werden.

Wenn die Inventarisierung nicht liber die globalen Anmeldeinformationen erfolgen
soll, kbnnen auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Hierzu
muss das Kontrollkastchen SQL Serverauthentifizierung aktiviert werden um den
Benutzer und das Passwort fiir den SQL Server eintragen zu kénnen.

Nachdem die gewiinschten Datenbanken zur Ubersicht Systeme hinzugefiigt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung der jeweiligen Datenbank stattfinden soll. Erst nach erfolgreicher
Eingabe einer Backup Exec Datenbank wird die Schaltflache Weiter aktiviert und die
Inventarisierung kann gestartet werden.
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3.1.20 DFS

Der Assistent fiir die Inventarisierung von Distributed File Systemen wird Uber die
Schaltflachen DFS gedffnet. Nach Auswahl einer Firma und Angabe von
Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte) wird der Schritt DFS
angezeigt.

& nventarisierung O x

ﬁ Firmenauswahl #| DF § Server inventarisieren
‘é= Luthentifizierung
™= DFS Name Authentifizierung | Info

/™1 amdc0001 docusnap.intern Globale Anmeldei...

DF 5 Server hinzufiigen
DFS Server: | smdc0001 docusnap.inter] Benutzer: Neu Speichern Léschen
Serverauthentifizierung Passwort:
Zuruck Weiter Abbrechen

Um die gewilinschten DFS Strukturen inventarisieren zu kénnen, muss mithilfe der
Schaltflache Neu der Name des gewlinschten Systems angeflihrt werden. Es kénnen
auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Nach Speicherung der
Eingabe wird gepriift, ob sich das System in der angegebenen Domane befindet. Ist
dies der Fall, wird der Server in der obigen Liste aufgefihrt und die Schaltflache
Weiter aktiviert. Ist die Eingabe des Servernamen inkorrekt, bleibt die Schaltflache
deaktiviert. Nachdem die gewlinschten Systeme zur Tabelle DFS Server hinzugefligt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll.
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3.1.21 Veeam

Der Assistent fir die Inventarisierung von Veeam Servern wird (ber die
Schaltflache Veeam geodffnet. Nach Auswahl einer Firma und einer Domane (siehe:
grundlegende Schritte) wird der Schritt Veeam angezeigt.

o ventarisierung B %
ﬁ Firmenauswzhl #|Veeam inventarisieren
EE Domanenauswahl
IZ‘ e Systeme
Server Veeam Datenbank Benutzer Passwort
s 172.31.251.100weea.. VesamBackup vesamremote -
History einschrinken
Tage zurick: 14
Datenbank hinzufiligen
SQL Server:  |172.31.251.100weeamsc|  Benutzer: veeamremote Neu Speichern Léschen
Datenbank: | VeeamBackup Passwort: —
+| SQL Serverauthentifizierung
o Verbindung erfelgreich Zuriick lnleiter Abbrechen

Fiir die Veeam Inventarisierung wird der Name des SQL Servers benotigt auf dem
sich die Daten des Veeam Servers befinden, dieser wird in das Textfeld SQL Server
eingetragen. Der Name der Datenbank des Veeam Servers ist standardmaBig
VeeamBackup, falls die Datenbank einen anderen Namen hat, kann dieser im Feld
Datenbank eingegeben werden.

Wenn die Inventarisierung nicht (iber die globalen Anmeldeinformationen erfolgen
soll, kbnnen auch alternative Authentifizierungsdaten eingegeben werden. Hierzu
muss das Kontrollkastchen SQL Serverauthentifizierung aktiviert werden um den
Benutzer und das Passwort fiir den SQL Server eintragen zu kénnen.

In dem Feld Tage zuriick wird definiert fir wie viele Tage die History der Jobs
inventarisiert werden soll.

Nachdem die gewiinschten Datenbanken zur Ubersicht Systeme hinzugefiigt
wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen bestimmt werden, ob eine
Inventarisierung der jeweiligen Datenbank stattfinden soll. Erst nach erfolgreicher
Eingabe einer Veeam Datenbank wird die Schaltflaiche Weiter aktiviert und die
Inventarisierung kann gestartet werden.
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3.2

3.2.1

Skripte

Skripte

Windows Skripte Exchange
Systeme Importieren Systeme

Windows Systeme

Docusnap bietet mit der ausfliihrbaren Datei DocusnapScript.exe eine
Alternativmethode fiir die Inventarisierung von Windows-Systemen an. Sind
beispielsweise in einem Unternehmen AuBendienstmitarbeiter tatig, ist die Chance
einer erfolgreichen Inventarisierung mit Docusnap sehr gering. Fir diese
Anwendungsfalle bietet sich die DocusnapScript.exe an, indem z.B. bei der nachsten
Anmeldung des Mitarbeiters an der Domane die DocusnapScript.exe Uber das
Logonscript ausgefihrt wird.

Skript Import

Uber den Skript-Import kdnnen Dateien, welche mit der DocusnapScript.exe erstellt
wurden, in Docusnap importiert werden.

Exchange Systeme

Exchange Server kénnen zusatzlich zur Inventarisierung tiber Docusnap auch durch
das Skript DocusnapExchange.exe ausgelesen werden. AnschlieBend kénnen die
ausgelesenen Daten in Docusnap importiert werden.

Linux

Linux Gerate kénnen mit einem Skript inventarisiert werden, das auf dem jeweiligen
Gerat ausgefiihrt wird. AnschlieBend kann diese Datei in Docusnap importiert
werden.

Windows

DocusnapScript.exe erzeugt, nachdem die Daten eines Windows-Systems ermittelt
wurden, eine XML-Datei, in welcher alle Informationen enthalten sind. Diese XML-
Datei kann in weiterer Folge in Docusnap importiert werden bzw. durch den
Docusnap-Server automatisiert importiert werden.
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Bei der |Installation von Docusnap wird die DocusnapScript.exe im
Anwendungsverzeichnis im Ordner Tools abgelegt. Fir die Ausfihrung der
DocusnapScript.exe sind keine weiteren Dateien notwendig.

Parameter:
= C: Legt den Namen der Arbeitsstation fest.

= D: Legt den Namen der Domane fest, in dem sich das auszulesende System
befindet.

= H: Ruft den Hilfetext auf.

= L: Legt das Debuglevel fest, das bei der Inventarisierung verwendet wird.
Es gibt folgende Debuglevel:
1: Fehler und Funktionsaufrufe werden geloggt
2: Es wird der gesamte Programmablauf geloggt

= O0: Legt den Pfad fest, in dem die XML-Datei generiert werden soll. Falls ein
Logfile angelegt wird, wird es in diesen Pfad gespeichert.
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DocusnapScript lﬁ

DocusnapScript:
Erzeugt eine Datei, die alle Docusnap & relevanten Informationen enthilt,

Aufruf:

DocusnapScript.exe [-H][-C < COMPUTERMAME=][-D = DOMANEMMAME:= ]
[-U «BEMUTZERMAME=][-P <PASSWORT=][-0 < AUSGABEPFAD =]
[-L <DEBUGLEVEL=]

Parameter:
Es ist maglich DocusnapSeript ochne Parameter aufzurufen, In diesem Fall werden
alle Parameter mit Standardwerten angenocmmen.

-H Hilfe anzeigen.
Sollte dieser Parameter gesetzt sein, wird immer die Hilfe angezeigt.

-iC Rechnername (nur fir remote Inventarisierung).
Standardwert ist der lokale Rechner.

-l Benutzername (nur fdr remote Inventarisierung).
Standardwert 1st """,

-p Passwort (nur for remote Inventarisierung).
Standardwert ist "".

-0 Doméne (nur far remote Inventarisierung).
Standardwert ist die lokal eingestellte Doméne.

-L Loglevel Galtige Werte sind {0, 1, 2}
0 ... Kein Logging
1... Error Logging
2 ... Maximales Loging
Standardwert ist 0.

-0 Pfad in dem die Ergebnisdatei und das Logfile abgelegt
werden,

Standardwert ist das DocusnapScript Programmverzeichnis,

-4 Anzahl der Archivversionen,
Standardwert ist 4.

(c) itelic GrbH - Version & DocusnapScript.

b

Beispiele:

Wird das System inventarisiert, auf dem das Script ausgefihrt wird, missen keine
zusatzlichen Parameter angegeben werden. Durch -O kann der Speicherpfad fiir die
XML-Datei gewahlt werden.
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E C\Windows\system32\cmd.exe |£|E‘éj

C:-“Program Files“\Docusnap 6“JTools>DocusnapScript —0 C:“DocusnapSkripte

Soll nicht das System inventarisiert werden, auf dem das Script ausgefiihrt wird,
sondern ein anderes System im Netzwerk, so kann mit den Parametern -C und -D
das auszulesende System bestimmt werden.

BN Ch\Windows'system3Z\cmd.exe |£|E‘£_hj

C:~Program Files“Docusnap 6“~Tools>DocusnapScript —C WEMEABABG6 —-D intern.local -L

2 —0 C:xDocusnapSkripte

Inventarisiert den Arbeitsplatz WKNE0OG6 in der Domane intern.local im Debuglevel
2 und legt die generierte XML-Datei unter C:\DocusnapSkripte ab.

Softwaresuche

Mit Hilfe der Softwaresuche bietet Docusnap ein zusatzliches Feature an, um
Softwareprodukte zu inventarisieren, welche nicht (ber die Windows-
Inventarisierung erfasst werden konnen. Die Softwaresuche kann auch bei der
Ausfihrung des Docusnap-Skriptes verwendet werden. Um die Softwaresuche
verwenden zu kdnnen, muss eine XML Softwareliste manuell erstellt werden.

Die XML-Datei hat folgenden Aufbau:

<Softwareltem> Der Dateiname muss korrekt
<SoftwareName>Meine Neue Software 1</SoftwareName> .
angegeben werden oder mittels

<SoftwarePublisher>Microsoft</SoftwarePublisher> >
<SoftwareVersion>1.0 Beta</SoftwareVersion> <!-- optional-- Wlldca rdS (?, b3 ) gesetzt we rden .
<FileName>notepad.exe</FileName>

<SearchPath>C:\Windwos</SearchPath>

<FileSize>193536</FileSize> <! optional Dbyt

</Softwareltem>

<Softwareltem> Wird einer der optionalen Bereiche
<SoftwareName>Meine Neue Software 1</SoftwareName> . )
<SoftwarePublisher /> <! ptiona nicht angegeben, SO muss die
<Softwareversion /> <!-- optional--> Schreibweise wie im Beispiel links
<FileName>notepad.exe</FileName>

<SearchPath>C: \Windwos</SearchPath> a ngegeben werden
<FileSize /> <! optio yte .

e (<SoftwarePublisher />).

Wird eine falsche DateigroBe
angegeben, so wird die gewlinschte
Software nicht ausgelesen!

Der Aufruf der Softwareliste in DocusnapScript erfolgt mit folgendem Aufruf:

DocusnapScript.exe -S <Pfad\><Dateiname.xml|>
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3.2.2

3.23

BER C\Windows\system32\cmd.exe EIM

C:=“Program Files“\Docusnap 6“JTools>DocusnapScript -5 C:\Dnthsnap\Suftuarelist.xmlE

Wird bei der Ausfiihrung des Scripts eine definierte Software gefunden, wird diese
in der Ergebnis XML-Datei gespeichert und beim Import dieser Datei in Docusnap
ausgegeben.

Linux

Linux Gerate kdnnen zusatzlich zum Inventarisierungsassistenten, direkt iber ein
Skript inventarisiert werden. Abhangig davon ob das Zielbetriebssystem 32 Bit oder
64 Bit ist kommt DSLinux _x32 oder DSLinux_x64 zum Einsatz. Diese befinden sich
im Ordner Bin des Anwendungsverzeichnisses. Bei der Ausfiihrung muss der
Parameter -f angegeben werden, damit die Datei erstellt wird. Die Datei wird mit
dem Namen DS %HostName%_ %Date% _%Time%.xml zum Beispiel
DS_WMLX0007_20151120_141314.xml gespeichert.

AnschlieBend kann diese Datei Gber den Assistenten Skript Import in Docusnap
importiert werden.

Skript Import

Uber den Skript-Import kénnen Dateien, welche mit der DocusnapScript.exe erstellt
wurden, in Docusnap importiert werden.

Firmenauswahl Zeitplanung Inventarisierung

Authentifizierung
baw. Zusammenfassung Abschlussbericht
Domanenauswahl

Verzeichnisauswahl Dateiauswahl

Der Assistent fur den Skript Import wird Gber die Schaltflache Andere Quellen - Aus
DocusnapScript.exe ge6ffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer Domane
(siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt Verzeichnisauswahl angezeigt.

Fir den Import von XML-Dateien sind im Assistenten Dateien importieren zwei
Schritte notwendig.
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= Im Einzelschritt Verzeichnisauswahl werden die Verzeichnisse definiert, in denen
die XML-Dateien abgelegt wurden.

sl Dateien importierer 0 x

B Firmenauswahl Verzeichnisse auswihlen
EE Doménenauswahl

) ) Verzeichnis hinzufilgen
Werzeichnisauswahl

Suchpfad:  |C:\DocusnapScript Hinzufligen

Verzeichnisauswahl|

Pfad
< C:\Docusnap\Script

= Im Einzelschritt Dateiauswahl werden die gewiinschten Dateien fiir den Import
ausgewahlt.

®w | Dateien importieren 0 x
ﬁ Firmenauswzhl Zu importierende Dateien auswihlen
EE Doménenauswahl
erzeichnisauswahl Name Dateiname Version Datum
| Dateizuswahl 7] e WKNE2007 C:\Docusnap'ScriptiKNE2007_INTE..  £.3.162.1 12.05.2015 02:21:04
7] WKNE2008 C:\Docusnap\Script\WKNE2008_INTE..  §.3.162.1 12.05.2015 09:20:41
4
4
Zuriick nieiter Abbrechen

3.24 Exchange

DocusnapExchange.exe biete drei Moglichkeiten um den Exchange Server zu
inventarisieren. Die Datei muss immer auf dem System ausgeflihrt werden, das
inventarisiert werden soll. Bei der Installation von Docusnap wird die
DocusnapExchange.exe im Anwendungsverzeichnis im Ordner Tools abgelegt.

= Local:
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Die DocusnapExchange.exe kann entweder Uber Doppelklick oder Uber die
Kommandozeile ausgefiihrt werden. Bei der Kommandozeile kann zusatzlich noch
angegeben werden, wie viele Threads verwendet werden sollen. Nach dem die
Inventarisierung abgeschlossen wurde, wird in dem Ordner in dem sich die
DocusnapExchange.exe befindet, eine XML-Datei erstellt, in welcher alle
Informationen enthalten sind.

=N CAWindows\System32\cmd.exe

sProgram Files (x86>“Docusnap 6:Tools>*DocusnapExchange 4

= Default:
Bei der zweiten Variante kann festgelegt werden, welche Informationen
ausgelesen werden sollen. Die Argumente werden mit True oder False definiert.
Wird ein Argument nicht angegeben, werden die jeweiligen Informationen nicht
inventarisiert.
-mbp = Berechtigungen fiir Postfacher auslesen
-pfp = Berechtigungen fiir 6ffentliche Ordner auslesen
-mbf = Postfachordner auslesen
-mbsp = Spezielle Berechtigungen fiir Postfacher auslesen
-mct = Kontakte auslesen
-mics = Sonstiges (Zertificate,...) auslesen
-ext = Erweiterte Informationen auslesen

AuBerdem werden noch weitere Angaben benétigt.
-threads = wie viele Threads sollen verwendet werden
-outputdir = in welchen Ordner sollen die Dateien gespeichert werden

oo CAWindows\System32\cmd.exe

»Program Files (x86>“Docusnap 6:Tools>*DocusnapExchange —-mbp true —pfp true —mhb
true —mhsp true —-mct true —misc false —ext false —outputdir “"C:sDocusnapsScri

= | egacy:
Bei der letzten Variante muss als erstes und zweites Argument noch der
Servername und die Version angegeben werden. Diese Variante ist bereits bei
dlteren Docusnap Versionen vorhanden und bleibt erhalten fiir Benutzer, die sie
in Prozesse eingebaut haben.
Argument 1 = Exchange Server Name
Argument 2 = Exchange Version
Argument 3 = Berechtigungen fiir Postfacher auslesen
Argument 4 = Postfachordner auslesen
Argument 5 = Berechtigungen flir 6ffentliche Ordner auslesen
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3.3

Argument 6 = Spezielle Berechtigungen fiir Postfacher auslesen

oo CAWindows\System32\cmd.exe = =

wProgram Files (x86>“Docusnap 65Tools>*DocusnapExchange smexBBA3 3 True True Te
e True 4

Die Varianten Default liefert das gleiche Ergebnis wie Legacy ohne zusatzlich
Angaben (ber den Servernamen oder die Version zu bendtigen. Daher
werden die Varianten Local oder Default empfohlen.

=

Die erstellten Dateien kdnnen anschlieBend im Zuge der Exchange Inventarisierung
importiert werden.

Manuell Systeme anlegen

Wenn Systeme nicht durch die automatisierte Inventarisierung oder durch das
DocusnapScript ausgelesen werden kdnnen, besteht die Moglichkeit, diese manuell
einzutragen. Wenn alle notwendigen Daten eingetragen wurden, werden die
manuell erstellten Systeme auch in den Planen berlicksichtigt. Die manuellen
Gerate konnen auch in Systemgruppen integriert werden. Wenn fiir die Systeme
Software angelegt wurde, die im Lizenzmanagement auch angelegt wurde, werden
diese Gerate auch in der Lizenzbilanz berlicksichtigt. Die Datenblatter der
Dokumentation kdnnen ebenfalls fiir die manuellen Gerate erstellt werden.

Erstellung

Unterhalb der Uberschrift Systeme im Baum Inventar werden Uberschriften fiir
Windows Systeme, Linux Systeme, Mac Systeme, SNMP Systeme und CIFS angezeigt
um die jeweiligen Systeme zu erstellen. Wenn zum Beispiel eine Firewall angelegt
werden soll, wird die Uberschrift SNMP Systeme ausgewahlt und durch Klick auf die
Schaltflache Neu kann das Systeme angelegt werden.

1MNeu - P

= SNMP Systeme manuell

e o

Nach der Auswahl des zu erstellenden Eintrags wird die Eingabemaske gedffnet.
Wenn alle relevanten Daten eingegeben wurden, werden diese mit Klick auf die
Schaltflache Speichern Gbernommen. Eintrage, die nicht mehr bendtigt werden,
kénnen durch Klick auf die Schaltflache Léschen entfernt werden.
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& | Docusnap 6.3 - F x
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISERUNG  DATEN
EEE EED =8 Windows M crs "j VMware €IS O Exchange @ Backup Exec = ] ActiveDirectory {11 DNS | & Konfiguration
(> Qg Py @ o = A0S A @ y
¥ SNMP A Linux LlHyperv | SharePoint {* SQL Server [£]Veeam #3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Netzwerk  Inifd = - Andere
Scan Scan  SHIP-Segmente ™ Mac Quellen  EXenCenter B3 Oracle DB =l & Snapshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdiensie Sonstiges
*aNeu - kil Speichern X Léschen| P Q1 Editor
[ itelio GmbH Allgemein
£ 8 Kontakte
€ IT Umgebung Name Frewal0l
33 docusnap.intern
[ Arbeitsstationen Lizenzmarzgement ausschiiefen SNMP Typ Firewall
2
- @ Server MAC Adresse: 00-16-25-BC46-43
3 3 Linux
0 e Beschvaibung B 7 U a|A - anl 10 s==E= ®
£3- &F SNMP Systeme
e cirs
£} M Systeme

- ) Windows Systeme
- I Linux Systeme

[ ™ pac Systeme

B SNMP Systeme

£ ® eNeuer Eintrag>

- CFs

Damit die manuell eingetragenen Gerate (Windows, Linux, Mac und

U CIFS) in den Planen berticksichtigt werden kénnen, missen die IP
Adressen, Subnetzmasken und MAC Adressen der Gerate
angegeben werden. Daflir wird unterhalb des Systems ein
Erstelldatum hinzugefiigt und dann die allgemeinen Daten.
AnschlieBend kénnen unterhalb der Uberschrift Netzwerk die
Netzwerkinformationen der Gerate eingegeben werden. Diese
werden benétigt um die Gerate an der richtigen Stelle in den Planen
einzufligen.

Fiir SNMP Systeme mussen aulRer dem Eintrag direkt unterhalb der
Uberschrift keine weiteren Informationen angegeben werden. Diese
werden in den Planen berlicksichtigt, wenn die MAC Adresse beim
Gerat angegeben wurde. Wenn die hinzugefligt MAC Adresse bei
der SNMP Inventarisierung nicht als gelernten MAC Adresse
erkannt wurde, kann diese in der Docusnap Administration den
Switches hinzugefiigt werden. (Siehe Kapitel Switche bearbeiten im
Konfigurationshandbuch)
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INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EEE =8 Vindows M crs @ Wiware RIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectay J§1DNS & Konfiguration
Netzuerk m: ¥ SNMP & linse | - LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Andere
Scan Scan HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I8 Snzpshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdienste Sonstiges
V) Analyse
- itelio GmbH Aligemein bersichisplan | ASWITO01 [ASWIT002 |ASWITOD3 |ASWITODS |ASWATOD9: | ASWITO10
[ & Kontakte & Exportieren

£ @ IT Umgebung

3 33 docusnap.intern

- Arbsitsstationen
o3 1 Server

- 7 Linex ASWITO0%
0 e VACY B0 5T 00-26-e2

Hhuwoee

01+ & SNMP Systeme

- crs

- M Systeme
(- ) Windows Systeme
i O WiKSS

ASWIT009: IP: 192.168.100.234, MAC: EC-9A-74-BB-C4-60, Ports: 24

-5 20.10.2015 11:58:38 Gigabit

D &%) Windows 10
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5 B Linux Systeme
- ™ plac Systeme
SNMF Systeme
& Firewalll

- oFs
B+ Ja Systemgruppen
& @ Virualisierung
1 i IP Systeme
&- 3 Aps

1 77 Netzwerkdienste L_
3+ & Anwendungsserver - L
[} & Datenbank Server -
[ 4 Zusammenfassung Ffrevall
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O *3 Visualisierung

i %z Netzwerkplan

i % Routingplan LL

i~ # Topologieplan —~

.- #i2 YLAN Visualisierung wKss
- B IT Assets MAC: C4-3D-C7-88-18-51
- * Visualisierung
B [o) Berichte

reviallol
{AC: 00-24-81-E5-5E-22

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

3.4 Konfiguration

Im Dialog Konfiguration - Inventarisierung werden Einstellungen fur die Ausfiihrung
der Inventarisierung getroffen. Der Dialog kann Uber die Multifunktionsleiste
Inventarisierung durch Klick auf die Schaltflaiche Konfiguration oder Uber das
Docusnap Menii durch Klick auf die Schaltflache Inventarisierung geéffnet werden.

Allgemein

Multiprocessing

Um Aufgaben wie beispielsweise die Inventarisierung von Windows-Systemen zu
beschleunigen, werden diese von Docusnap parallelisiert durchgefiihrt.

Standardgemal sind 30 gleichzeitige Prozesse definiert.

Das Timeout in Sekunden gibt an, wie lange ein Prozess Zeit hat,
Inventarisierungsvorgang abzuschlieRen. Wird z.B. ein Windows-Server Giber WAN
inventarisiert, kann es durchaus langer als 180 Sekunden dauern bis alle
Informationen ermittelt wurden. Wird der definierte Zeitraum Uberschritten, bricht

Docusnap den Inventarisierungsprozess mit dem Fehler "Timeout" ab.

einen
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Sollte es zu Problemen bei der Inventarisierung tiber WAN

u kommen, ist es erforderlich, die gleichlaufenden Prozesse zu
reduzieren und gleichzeitig das Timeout zu erhéhen. Docusnap
verbraucht ca. 250 Kbit/s pro Prozess.

= Ping Timeout in Sekunden: Bei dieser Option kann das Timeout fiir den Ping der
Systeme wahrend der Inventarisierung bis zu 20 Sekunden erhéht werden.

= Scanmodus
Bei entfernten Netzen bzw. langsamen Netzen kann es zu Problemen mit der
Informationsgewinnung kommen, da zu viele gleichzeitige Prozesse die Daten
Uber die Netze transportieren.

® Der Modus WAN reduziert automatisch die parallelen Vorgange auf zwei
gleichzeitige Vorgange und verdoppelt das Timeout.

¢ Wird der Modus LAN verwendet, werden die Einstellungen aus dem Bereich
Multiprocessing verwendet.

Features im Assistenten anzeigen

In Docusnap besteht die Moglichkeit, die Assistenten um zusatzliche Einzelschritte
zu erweitern (Export, Software Suche, etc.).

= Softwaresuche
Die Softwaresuche ermoglicht es, nach Software zu suchen, die aufgrund eines
fehlenden Registry-Eintrags nicht automatisch ausgelesen werden kann. Bei
aktivierter Softwaresuche wird im Assistenten ein zusatzlicher Einzelschritt
angezeigt, in welchem die definierten Softwareprodukte aufgelistet und
ausgewahlt werden konnen. (siehe: Software-Suche)

= Snapshots bezeichnen
Firr jeden Inventarisierungsvorgang wird ein Snapshot erstellt. Snapshots werden
automatisch mit Inventarisierung von und dem aktuellen Datum bezeichnet.
Durch Aktivieren der Funktion Snapshots bezeichnen besteht die Moglichkeit,
den Snapshot zu benennen.

= Export und Import der Einstellungen
Im Einzelschritt Import kann eine gespeicherte Konfiguration geladen werden.
Diese Option ist besonders hilfreich, wenn Inventarisierungen mit identischen
Einstellungen mehrmals durchgefiihrt werden. Nachdem eine Konfigurationsdatei
ausgewadhlt wurde, werden alle gespeicherten Einstellungen Gbernommen. Nur
der Authentifizierungsschritt muss erneut wiederholt werden.
Uber den Einzelschritt Export besteht die Méglichkeit, die aktuelle Konfiguration
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des Assistenten zu speichern und bei Bedarf im Einzelschritt Import wieder zu
laden. Diese Option ist besonders hilfreich, wenn Inventarisierungen mit
identischen Einstellungen mehrmals durchgefiihrt werden.

= Zusatzprogramme

Zusatztools werden eingesetzt, um zusatzliche Programme bei der
Inventarisierung von Windows-Systemen einzubinden. Diese zusatzlichen
Programme konnen im Bereich Zusatzprogramme in der Docusnap
Administration hinzugefugt werden.

RSA-Schlissel festlegen

Mit Hilfe der Schaltflaiche Neu kann ein neuer RSA-Schlissel erstellt oder mit der
Schaltflache Importieren ein bereits bestehender importiert werden. Der Schlissel
dient zur erleichterten Inventarisierung von Linux-Geraten. So muss nach Erstellung
des Schllssels einmal eine Linux-Inventarisierung durchgefiihrt werden, bei der der
Benutzer und das Passwort angegeben werden miissen. Bei einer erneuten
Inventarisierung der Systeme ist die Eingabe des Passwortes nicht mehr vonndéten.
Die Inventarisierung kann so ohne Eingabe des Passwortes durchgefiihrt werden.

@& | Konfiguration - Inventarisierung m ox
ALLGEMEIN  INVENTARISIERUNG

Multiprocessing
Anzahl paralleler Vorgange: N

Timeout in Sekunden: 18012

Fing Timeout in Sekunden:

Scanmodus festlegen: LAN -

Features im Assistenten anzeigen
| Softwaresuche
Snapshots bezeichnen
Import gespeicherter Einstellungen
Export der Einstellungen

Zusatzprogramme

RSA Schliissel festlegen

RS4-Schlissel: MNeu Entfernen Importieren

oK Abbrechen
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= Fallbackmethode Windowsinventarisierung

Die Fallbackmethode kann aktiviert werden, wenn der Standardweg der
Inventarisierung nicht fiir alle Windows Systeme funktioniert, weil beispielsweise
der WMI Port nicht zur Verfligung steht. Ist diese Methode aktiviert wird zuerst
der Standardweg versucht, falls dieser fehlschlagt wird das DocusnapScript.exe
remote auf diesem Gerat ausgefiihrt um auf diesem Weg die Daten der
Inventarisierung zu erhalten. Der Inventarisierungsvorgang kann mehr Zeit in
Anspruch nehmen, da fiir einige Gerate zwei Methoden ausgefiihrt werden.

= Alternativmethode Windowsinventarisierung

StandardmaRig werden Windows-Systeme (Uber entfernte WMI-Abfragen
inventarisiert. Es kann dabei, beispielsweise durch beschadigte WMI Provider auf
dem entfernten System, zu Problemen kommen. Diese kann zu einem erhdhten
Speicherbedarf von Docusnap fiihre oder die Inventarisierung blockieren. Durch
Aktivierung der Alternativmethode Windowsinventarisierung wird die
DocusnapScript.exe parametriert um die WMI-Abfragen auszufiihren. Dadurch
agiert die Inventarisierung, mit kleinere Performance EinbuBen, insgesamt
stabiler.

= Alternatives DNS-Suffix verwenden (Windows Systeme)
Um Windows-Systeme zu inventarisieren, die ein vom Namen der Domane
abweichendes DNS-Suffix haben, wird im Dialog Konfiguration die Funktion
Alternatives DNS-Suffix verwenden zur Verfligung gestellt.

= Alternativmethode fiir geplante Aufgaben

Um bei Systemen mit Windows XP oder Windows Server 2003 fiir die geplanten
Aufgaben auch das Benutzerkonto auszulesen, muss die Option
Alternativmethode fiir geplante Aufgaben aktiviert werden. Wird die
Alternativmethode aktiviert, wird bei der Inventarisierung lokal auf dem zu
inventarisierenden System PsExec ausgeflihrt um das Benutzerkonto zu erhalten.
Wenn die Alternativmethode nicht aktiviert ist, werden alle Aufgaben trotzdem
eingelesen nur ohne die Angabe des Benutzerkontos. Auf die Inventarisierung der
geplanten Aufgaben bei allen Betriebssystemen ab Windows Vista hat diese
Einstellung keine Auswirkungen.

Software

= Ausgeblendete Softwarekomponenten inventarisieren
Wird das Kontrollkdastchen Ausgeblendete Softwarekomponenten inventarisieren
aktiviert, werden auch die Softwarekategorien mit inventarisiert, die nicht
sichtbar sind, da bei manchen Softwareherstellern bestimmte Bereiche der
Software nicht sichtbar sind.
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= Alternativmethode Softwareinventarisierung

Wird die Alternativmethode fiir die Inventarisierung der Software aktiviert, greift
Docusnap nicht tGber WMI auf die Registry zu, sondern auf direktem Weg
(Remoteregistry).

Dieser Modus sollte nur dann aktiviert werden, wenn ausreichende
' Berechtigungen fir den Zugriff auf die Remoteregistry von
> Windows-Systemen vorhanden sind. Bei fehlenden Berechtigungen
kann es dazu kommen, dass keine Softwareprodukte ausgelesen
werden kdnnen.

SNMP

= Gerdtename oder DNS fiir SNMP-Inventarisierung verwenden

Fiir die SNMP Inventarisierung kann der Systemname des Gerates oder der DNS
Name, wenn dieser gepflegt wurde, verwendet werden. Wird die Option System
Name des SNMP Geriites verwenden ausgewahlt, dann wird beim Namen die
MAC Adresse hinzugefligt, falls der gleiche Gerdtename mehrfach verwendet
wurde. Sollte die Option DNS fiir SNMP Gerédtename verwenden ausgewahlt
worden sein, aber die DNS Auflésung nicht funktionieren, wird die IP Adresse als
Name verwendet.

= Topologie nicht inventarisieren

Durch diese Auswahl kann definiert werden, ob bei der SNMP-Inventarisierung die
Topologie der SNMP-Gerate nicht eingelesen werden soll.

Sonstiges

= Dedizierten Domdnen Controller verwenden

Uber Dedizierten Doménen Controller verwenden kann festgelegt werden,
welcher Domanen Controller fir die Auflistung der gefundenen Systeme bei der
Inventarisierung herangezogen wird. Sind beispielsweise die Domanen Controller
auf mehrere Standorte verteilt, kann die Antwortzeit flr die Abfrage des Active
Directory erheblich verklrzt werden. Wird diese Option aktiviert, wird im
Inventarisierungsassistenten bei der Authentifizierung der Name des
gewinschten Domanen Controllers angegeben.

Keine Domdédnenauthentifizierung fiir Hyper-V und IS
Um Hyper-V und IIS Gerdte zu inventarisieren, die in keiner Domadne eingehangt
wurden, muss die Domanenauthentifizierung deaktiviert werden.

Portiiberpriifung synchron durchfiihren

Bei Windows-, Linux-, Mac- und IP-Inventarisierung wird das Netzwerk nach den
jeweiligen Systemen durchsucht, die anschlieBend inventarisiert werden kénnen.
Die Suche wird asynchron durchgefiihrt. Werden Systeme, die im Netzwerk
vorhanden sind, nicht aufgelistet, kann alternativ die Funktion Portiiberpriifung
synchron durchfiihren im Dialog Konfiguration aktiviert werden. Wird die Suche
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synchron durchgefihrt, nimmt sie mehr Zeit in Anspruch.

= CIFS-Onlinepriifung deaktivieren
Um auch CIFS inventarisieren zu kdnnen, die nicht auf einen Ping reagieren, muss
die Onlinepriifung der CIFS deaktiviert werden. Dadurch wird die Inventarisierung
der CIFS gestartet, ohne vorher auf eine Rlickmeldung des CIFS zu warten.

= DNS Root Zone (.) inventarisieren
Wird die Auswahl DNS Root Zonen (.) inventarisieren aktiviert, ermittelt Docusnap
im Zuge der DNS-Server-Inventarisierung ebenso die (.) Root-Zoneneintrage im
Bereich der Forward Lookup-Zonen.

@ | Konfiguration - Inventarisierung 0 ox
ALLGEMEIN  INVENTARISIERUNG

Windows
Fallbackmethode \Wind inventarisierung Alternativmethode Windowsinventarisierung
Alternatives DNS Suffix verwenden (Windows Systeme) Alternativmethode fir geplante Aufgaben
Software
geblendet: f komp ten inventarisieren Alternativmethode Softwareinventarisierung
SNMP
® System Name des SNMP Gerats verwenden DMS fir SNMP Geratename verwenden
Topologie nichtinventarisieren
Sonstiges
Dedizierten Domanen Controller verwenden Keine Domanenauthentifizierung fir Hyper-\ und 1S
Portiiberpriifung synchron durchfiihren CIFS Onlineprifung deaktivieren

DMNS-Root Zone () inventarisieren

oK Abbrechen
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4.1

Dokumentation

Durch die Dokumentation kénnen Daten, die durch die Inventarisierung ermittelt
wurden, in Dokumente exportiert werden.

Es werden Plane Uber das Netzwerk sowie Active Directory etc. erstellt. Diese Plane
konnen in Visio gedffnet werden.

r& rj nﬂﬁ MNetzwerk Whware E Exchangs : Active Directory ‘M Diatenblatter E’E‘ Konfiguration
- s Topologie Ll Hyper-V/ SAL Server I‘_} DHCP Server EE Ubersichten = & Doku drucken
Layout  Doku  Ubersicht
[C)  erstellen  erstellen | {® Systemgruppen g)(en[:enter 2| Piad dffnen
Allgemein Plane Dokumente Sonstiges

Allgemein

Erlauterung der  Ordnerstruktur und  Formatierungsmoglichkeiten  der
Dokumentationen

Dokumentationserstellung
Die Dokumentationen konnen lber verschiedene Assistenten erstellt werden.
Ansicht Dokumente

Es besteht die Moglichkeit, die erstellten Dokumentationen in einem eigenen
Bereich Dokumente zu verwalten.

Dokumentation drucken

Durch den Dokumentation Drucken-Assistenten konnen Datenblatter und
Ubersichten gedruckt werden.

Allgemein

Die Uber die Dokumentation erstellten Dokumente werden auf der Festplatte
gespeichert. Daflir wird ein eigenes Verzeichnis ausgewahlt, in das die Dokumente
gespeichert werden.

Uber den Docusnap-Server kann die Dokumentation auch automatisch zu einem
definierten Zeitpunkt erstellt werden.

Die Dokumentation kann sowohl in Deutsch als auch in Englisch erstellt werden. Es
ist auch moglich, eine englische Dokumentation zu erstellen, selbst wenn in
Docusnap die deutsche Spracheinstellung gewahlt wurde.

Ordnerstruktur

Beim ersten Start von Docusnap muss der Ordner gewdhlt werden, in den die
Dokumente gespeichert werden. Dieser Pfad ist im Dialog Konfiguration -
Dokumentation unter Allgemein hinterlegt und kann auch nachtraglich noch

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 161

Dokumentation

geandert werden.

Im gewadhlten Verzeichnis wird bei der Erstellung der Dokumente eine
Ordnerstruktur angelegt, in der die Dokumente gespeichert werden. In der ersten
Ebene wird ein Ordner mit dem Namen der Firma angelegt. Unterhalb dieses
Ordners wird ein Ordner mit dem Namen der Domane erstellt. Im Ordner Plans
werden Plane, die Werte aus mehreren Domadnen enthalten, gespeichert.

Unterhalb des Domanen-Ordners werden die Ordner Datasheets, Overview bzw.
Plans angelegt, wenn das dazugehorige Dokument erstellt wird. Die Datenblatter
enthalten Informationen zu einzelnen Systemen und werden in einen Unterordner
der Datasheets mit dem Namen des Systems gespeichert.

l

Docusnap AG

dsdemo.local

Plans

Datasheets

Cheenview

Plans

Uber die Schaltfliche Pfad 6ffnen in der Multifunktionsleiste Dokumente wird der
Ordner geotffnet, in dem sich die Verzeichnisstruktur der Dokumente befindet. In
dem Bereich Dokumente wird der Plan, die Ubersicht oder das Datenblatt nach der
Generierung, an der dafilir vorgesehen Stelle im Dokumentenexplorer angezeigt.

Formatierung
Das Design der Dokumente und Pldane wird von zwei Faktoren beeinflusst.

Die Formatierung der Plane erfolgt im Dialog Konfiguration - Dokumentation unter
Allgemein. In dieser Option kann die Schriftart der Plane bestimmt werden.

Fiir die Datenblitter und Ubersichten werden Berichte als Grundlage verwendet.
Daher wird die Formatierung der Datenblitter und Ubersichten durch die
Formatvorlagen fir die Berichte bestimmt. Das Design der Berichte wird im Dialog
Layout (Cl) ausgewahlt. Aulerdem konnen die Berichte Uber den Dialog Berichte
verwalten (Docusnap Administration) im Berichte Designer gedffnet und bearbeitet
werden.

Die Berichte flir die Datenblatter beginnen mit "Datenblatt" und "Linux", "Mac",
"Server", "SNMP", "Arbeitsstation" oder "CIFS" und die Berichte fiir die Ubersichten
beginnen mit OV_ und Computerlist, Grouplist, Softwarelist und Userlist. Im Dialog
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4.2

4.2.1

Berichte verwalten kann gewahlt werden, ob die Eintrage in Englisch und in Deutsch
angezeigt werden sollen.

Dokumentationserstellung

Durch den Wechsel auf die Multifunktionsleiste Dokumente werden die
Schaltflachen fur die Dokumentation der IT-Umgebung eingeblendet.

r& rj I:I* MNetzwerk Whware [ Exchange : Active Directory QM Datenblatter @’E' Konfiguration
- . e Topologie Ll Hyper-v SQL Server t} DHCP Server EE Ubersichten | & Doku drucken
Layout Doku  Ubersicht
(C  erstellen  erstellen = {% Systemgruppen QXenCenter 2] Pfad &ffnen
Allgemein Pléne Diokumente Sonstiges

Allgemein

Hierbei ~werden alle grundlegenden Schritte des Assistenten zur
Dokumentationserstellung erlautert.

Plane

Es konnen Visio-Plane lGiber das Netzwerk, das Active Directory, die Exchange-Server
etc. erstellt werden.

Dokumente

In dieser Gruppe kénnen Datenblatter und Ubersichten erstellt werden.

Grundlegende Schritte

Die Dokumentation wird Uber eine assistentenbasierte Oberflache ausgefiihrt. Der
Assistent besteht aus mehreren Einzelschritten, welche je nach gewahltem
Dokument unterschiedlich zusammengesetzt werden. Die nachfolgende Grafik
veranschaulicht die grundlegenden Einzelschritte, die jeder der Doku-Assistenten
aufweist.
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4.2.1.1

Firmenauswahl Zusammenfassung Zeitplanung

Domanenauswahl Status

Abschlussbericht

Firmenauswahl
Domanenauswahl
Zusammenfassung
Zeitplanung

Status
Abschlussbericht

Firmenauswahl

Eine Dokumentation wird immer nur fiir die Daten einer Firma erstellt. Daher wird
in diesem Schritt die Firma ausgewahlt. Durch das Kombinationsfeld kann eine der
vorhandenen Firmen ausgewahlt werden.

Der Dokumentationspfad ist im Konfigurationsdialog festgelegt. In diesen Pfad
werden die Dokumente gespeichert. Durch den alternativen Dokumentationspfad
kann flr eine bestimmte Dokumentation ein anderer Pfad gewahlt werden. Der
Pfad wird ausschlielllich fiir die Dokumente verwendet, die bei der Ausfiihrung
dieses Assistenten erstellt werden. Der Dokumentationspfad, der im
Konfigurationsdialog festgelegt ist, wird dadurch nicht verandert. Wenn die
Erstellung der Dokumente durch die Zeitplanung an einem spateren Zeitpunkt
erfolgen soll und der Dokumentationspfad gedandert wurde, muss sichergestellt
werden, dass der Pfad auf dem ausfiihrenden System vorhanden ist und der
Docusnap-Server die notwendigen Berechtigungen besitzt.

Die Dokumentation kann sowohl in Deutsch als auch in Englisch erstellt werden. Es
ist moglich, die englische Dokumentation zu erstellen, selbst wenn in Docusnap die
deutsche Spracheinstellung gewahlt wurde.
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Es besteht die Moglichkeit, die Firma und den Namen des Erstellers auf dem
Dokument auszugeben. Dazu kann eine andere oder die gleiche Firma als
erstellende Firma ausgewahlt werden. Wenn eine Firma gewahlt wurde, werden in
der Tabelle alle Kontakte angezeigt, die in dieser Firma als Kontakt angelegt
wurden. Wenn das Kontrollkdastchen eines Kontakts ausgewahlt wird, wird der
Name des Kontakts im Dokument als Ersteller ausgegeben.

#9 | Dokumentation 0 x

ﬁ Firmenauswzhl Auswahl der Firma

Docusnap -

Dokumentationspfad

Alternativer Dokumentationspfad

C:\Docusnap'\Docu

Optionen

Sprache: |Deutsch - Reine HTML Dokumentation

Ersteller Informationen

+| Erstellerinfermationen zur Dokumentation hinzufiigen

Docusnap -
Nachname Vorname Titel Position Abteilung Gescl
+|[3=] Brettschneider Flora weibli¢
[E=] Dohl Andreas mannl
4 »
0 Firmenauswahl: Es wurde eine Firma ausgewshlt. nieiter Abbrechen

4.2.1.2 Domdnenauswahl

Im nachsten Punkt wird die Domane ausgewahlt, die im Dokument ausgegeben
werden soll. Es kénnen auch mehrere Domanen oder alle Domanen ausgewahlt
werden. Zusatzlich wird in diesem Schritt festgelegt, ob IT Assets in die Plane
aufgenommen werden sollen.

iwwl Dokumentation O x

ﬁ Firmenauswahl Wihlen Sie bitte eine Doméne aus.

EE Domanenauswahl
Domane Filtem

B33 bulk docusnap.intern T Filter aktivieren
QJ docusnap.intern
-;3 docusnap.internal
-;; rd docusnap intern
& IT Assets -
Alle auswzhlen
[ Auswahl autheben
Sonshi
¥ Excel Export
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4.2.1.3

4.2.1.4

Zusammenfassung

Auf der Seite Zusammenfassung wird eine Ubersicht tiber die zuvor getroffenen
Einstellungen gezeigt.

Bei den einzelnen Assistentschritten kann festgelegt werden, ob diese Dokumente
erstellt werden. Wenn z.B. die Netzwerkplane nicht erstellt werden sollen, kénnen
diese im Assistentschritt Netzwerkplan deaktiviert werden. Die Option, das
Dokument nicht zu erstellen, gibt es bei jedem Schritt. Wenn bei jedem
Assistentschritt im Assistenten Doku erstellen das Kontrollkdastchen fir die
Erstellung des Dokumentes deaktiviert ist, wird am Ende des Assistenten bei der
Zusammenfassung die Schaltfliche Weiter deaktiviert. Es muss entweder mit
Zurtick ein Dokument aktiviert oder mit Abbrechen der Assistent verlassen werden.
Dies ist auch der Fall, wenn bei dem Assistenten, bei dem nur ein Dokument erstellt
wird, dieser Assistentschritt deaktiviert wird.

@& | Dokumentation O x

ﬁ Firmenauswahl Zusammenfassung

EE Domanenauswahl

DQE Netzwerkplane

@ Netzwerk-Topologie

QM Diatenblatter

: Active Directory

% DHCP Server

@ Exchange Server
SGL Server
WMware Infrastruktur

Ll Hyperv

9 XenCenter

B8 Ubersichten

Zusammenfassung

LAusgewshlte Module
K Netzwerkplan
K Routingplan
K- Topologie
[iw! Datenblztter
. Active Directory
: Active Directory Sites
O Active Directory Domanen
% DHCP
[ Exchange
WMware Infrastruktur
Ll Hyper-v
Q XenCenter
= Obersichten
Details
& Netrwerkplan
X Routingplan
& Topologie
K yLAN
[ Datenblatter
Active Directory
Active Directory Sites
| Active Directory Doménen
@ DHCP
H Exchange
VMware Infrastruktur
LL Hyper-v
9 XenCenter

Zuruck

Weiter

-

Abbrechen

Zeitplanung

Der Einzelschritt Zeitplanung steht in allen Assistenten zur Verfligung. Wenn das
Kontrollkastchen Dokumentationserstellung planen aktiviert wird, werden die
gewadhlten Dokumente zu einem spateren Zeitpunkt erstellt.

Im Textfeld Name wird der Auftrag eindeutig benannt und kann somit Gber diesen
in den Auftragsdialogen identifiziert werden. Im Feld auf der rechten Seite wird die
Beschreibung der gewahlten Konfiguration zusammengefasst.
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#9 | Dokumentation 0 x
ﬁ Firmenauswzhl #| Dokumentationserstellung planen
EE Doménenauswahl
2® Netzwerkpline Allgemeine Einstellungen
@.' Netzwerk-Topologie Mame: Dokumentation Jede Woche am Montag um 08:00:00. Zeitplan wird ab 01.06.2015 verwendet.
i Datenblater Zeitplantyp:  [\fiederholt -
] Active Directory
e
& DHCP Server Hiufigkeit
@ Exchange Server e PR, -
SQL Server
Mware Infrastruktur ‘whederholt alle: 15| Woche(n) am: [« Mantag Mittwoch Freitag Samstag
LL Hyper-v Dienstag Donnerstag Sonntag
9 XenCenter
—_ Haufigkeit pro Tag
B Ubersichten
Zusammenfassung @ Einmalig um: 08:00:00 :
(@ Zeitplanung Alle: 1} Start: Ende:
Dauer
Startdatum: 01.06.2015 v = ®) Kein Enddatum Enddatum:
Zuriick FEertigstellen Abbrechen

4.2.1.5 Status

Im Statusdialog wird der Fortschritt der Erstellung der Dokumentation angezeigt.
Wahrend dieses Vorgangs wird der Navigationsbereich deaktiviert und es besteht
somit nur noch die Moglichkeit, die Dokumentation lber die Schaltflache
Abbrechen zu beenden.

Der tatsachliche Fortschritt fiir jede einzelne Teilaufgabe wird Uber den
Fortschrittsbalken angezeigt und kann verschiedene Zustande annehmen.

= ein griiner Fortschrittsbalken signalisiert die erfolgreiche Durchfihrung einer
Einzelaufgabe

= ein roter Fortschrittsbalken weist darauf hin, dass bei der Erstellung des
Dokuments ein Fehler aufgetreten ist.

Nachdem die Dokumentation erstellt wurde, wechselt der Assistent automatisch
auf den Abschlussbericht.
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Dokumentation

Status der Dokumentationserstellung

Name

Typ
[, Datenbltter Datenblatter
Ubersichten Ubersichten
IL_.‘ Visioplane Visioplane
K Docusnap: Netzwerkplan  Visioplan
K Docusnap: Routingplan Visioplan
X+ Docusnap: Topologieplan  Visioplan
K¢ Docusnap: VLAN Plan Visioplan
: docusnap.intern: Active Di... Visioplan
: d intern: Active Di... Visiopl
: d intern: Active Di . Visiopl
_?},; docusnap.intern: DHCP Visioplan
d ¢ intern: Exch Visiopl
svicl2.docusnap.intem Visioplan
EL SHYPERWD1.docusnap.in.. Visioplan
° Pool .docusnap.intern Visioplan

Fortschritt in %

Information

LAbgeschlossen

LAbgeschlossen

organg wird ausgefiihrt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
Informationen werden gesammelt
organg wird initialisient
Informationen werden gesammelt

“Vorgang wird initialisiert

4.2.1.6 Abschlussbericht

Im Abschlussbericht wird aufgelistet, welche Dokumente erfolgreich erstellt wurden
Die Struktur der Ansicht gliedert sich in

bzw. welche fehlgeschlagen sind.

erfolgreiche und fehlgeschlagene durchgefiihrte Einzelaufgaben der Dokumentation.
Bei den fehlgeschlagenen Teilaufgaben werden die Fehlermeldungen ausgegeben.
Weiterhin besteht die Mdoglichkeit, das erstellte Dokument Uber die Schaltflache

Plan éffnen gleich zu 6ffnen.
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L e g x
Abschlussbericht
Name Typ Information
Zusammenfassung bendtigte Zeit: 00:10:0%
%, Datenblstter Abgeschlossen
Ubersichten Abgeschlossen
|1—- Visioplane Abgeschlossen
@ Erfolgreich(14)
v Datenblstter (4)
ﬁ; ASWITO0S Datenblatter Erfclgreich erstelk
ﬁ; SMSQ0001 Datenblatter Erfolgreich erstelkt
ﬁ; SXENDT Datenblatter Erfolgreich erstelkt
Il; WMWS0032 Diatenblater Erfolgreich erstellt
Ubersichten (4)
_!) docusnap.intern: Benutzerliste Ubersichten Erfolgreich erstellt
e docusnap.intern: Computerliste Ubersichten Erfclgreich erstellt
52 docusnap.intern: Gruppenliste Ubersichten Erfolgreich erstellt
;' docusnap.intern: Softwareliste Ubersichten Erfolgreich erstellt
(%] Visioplane (5)
: docusnap.intern: Active Directary Visioplan Erfolgreich erstelk Flan &ffnen
[ docusnap.intern: Exchange Visioplan Erfolgreich erstelk Flan &ffnen
) Abschiussberictt &4 Docusnap: Netzwerkplan Visioplan Erfolgreich erstellt Plan &ffnen
%+ Docusnap: Routingplan Visioplan Erfolgreich erstelt Flan &ffnen
° Pool docusnap.intern isioplan Erfolgreich erstelt Flan &ffnen
ﬂ SHYPERWVD1.docusnap.intern Visioplan Erfolgreich erstelt Flan &ffnen
4 b
Schlielen

Pldne

Durch die Dokumentation kdnnen Plane Uber das Netzwerk, das Active Directory,

die Exchange-Server etc. erstellt werden.

Plane kénnen im nativen Visio Format (.vsd) und im Visio XML-Format (.vdx)
erstellt werden. Standardmafig werden beide Formate erstellt. Im Dialog Optionen
kann gewahlt werden, ob ein Format unterdriickt werden soll. Nur das Format .vdx
kann mit dem Docusnap Server automatisiert erstellt werden. Es kdnnen keine

Plane mit dem Format .vsd Uber den Docusnap Server erstellt werden.

Damit Docusnap Plane im Format .vsd erstellen kann, muss Microsoft Visio

installiert sein. Fir das Format .vdx wird keine Microsoft Visio

bendtigt.
Netzwerkplane
Topologie
Active Directory
Exchange Server

VMware Infrastruktur

Installation
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Dokumentation

4.2.2.1

Hyper-V

SQL Server
DHCP Server
Ubersicht
Systemgruppen
Xen Server

Netzwerkpldne

Wenn im Assistentenschritt Domédnenauswahl mehr als eine Domane ausgewahlt
wird, dann wird ein Netzwerkplan erstellt, der die ausgewahlten Domanen in einem
Plan vereint. Wird zusatzlich zum Netzwerkplan auch der Routingplan erstellt,
besteht dieser auch aus den Werten aller ausgewahlten Domanen. Dieser Plan wird
in den Ordner Plans direkt unterhalb des Ordners mit dem Firmennamen
gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\maps\network)
(\Dokumentationspfad\Firma\maps\routing)

Es werden keine zusatzlichen Plane Gber die einzelnen Domanen erstellt, sondern
nur der Plan, der eine Gesamtiibersicht (ber alle ausgewdhlten Domanen gibt.
Wenn nur eine Domadne ausgewahlt wird, dann werden die Visio-Datei und die
HTML-Datei in den Ordner Plans der jeweiligen Domane gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\maps\network)
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\maps\routing)

Beim Schritt der Domanenauswahl wird aullerdem festgelegt, ob IT Assets in den
Netzwerkplan aufgenommen werden. Wenn der Eintrag IT Assets aktiviert ist,
werden im nachsten Schritt alle IT Assets zur Auswahl gestellt, bei denen ein Wert
vom Typ Netzwerkinformationen definiert wurde.

Manuell kann ausgewahlt werden, ob nur der Netzwerkplan, der Routingplan oder
beide Plane erstellt werden.

Bei der Systemauswahl werden alle Systeme der gewadhlten Domane angezeigt.
Durch Aktivieren des Kontrollkdastchens werden die Systeme in den Netzwerk- bzw.
Routingplan aufgenommen. Uber den Filter auf der rechten Seite der Auswabhlliste
konnen bestimmte Gerate gesucht werden. Naheres zur Anwendung der Filterung
unter Filter. Durch Klick auf des jeweilige Icon werden nur Server, Arbeitsstationen,
Linux-Gerate etc. markiert und in den Netzwerkplan bzw. Routingplan
aufgenommen. Durch erneutes Klicken auf das Icon wird dieser Typ wieder
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deaktiviert.

Zu den einzelnen Systemen kénnen Datenblatter erstellt werden. Docusnap bietet
die Moglichkeit, diese Datenblatter mit den Objekten im Netzwerkplan und im
Routingplan zu verlinken. Bei den erweiterten Optionen, die auch im
Konfigurationsdialog voreingestellt werden kdnnen, kann festgelegt werden, ob und
welche Formate der Datenblatter verlinkt werden sollen. Die Links werden auch
angelegt, wenn dieses Datenblatt noch nicht erstellt wurde. Dadurch werden auch
Datenblatter, die spater erstellt werden, mit den Systemen im Netzwerk- und
Routingplan verlinkt.

In Docusnap kdénnen auch Management-Tools verwendet werden. Zum Beispiel
kann eine Remotedesktopverbindung mit einem gefundenen System erstellt
werden. Die Management Tools kénnen auch in den beiden Planen und in der
HTML-Datei verwendet werden. Daflir wird im Ordner Datasheets noch ein Ordner
Scripts erstellt, der die Skripte enthalt, die fiir die Management-Tools benétigt
werden.

Wenn IT Assets mit einem Wert vom Typ Netzwerkinformationen definiert wurden,
werden diese in der Liste aufgefihrt. Durch Aktivieren des Kontrollkdstchens
werden die IT Assets in den Netzwerkplan aufgenommen.

Iew Dokumentation O x
B Firmenauswahl #| Netzwerkplan erstellen
EE Dloménenauswahl
DSB Netzwerkpléne Plan Auswahl
| Metzwerkplan erstellen arschau
7| Routingplan erstellen arschau Erweiterte Optionen  ~
Systeme
Name Typ Domane “ | Filtern
7| W WMWSO701 Arbeitsstation docusnap.intemn Y Filter akfivieren
7| W WMWS0703 Arbeitsstation docusnap.intern
7| WMWSOT04 Arbeitsstation docusnap.intern
7| M WMWSOT05 Arbeitsstation docusnap.intern
<] M WMWSOT06 Arbeitsstation docusnap.intern Selektieran
7| e \WMWSOTOT Arbeitsstation docusnap.intern Alle auswahlen
! _l WMWS0772 Arbeitsstation docusnap.intern :l> [ Suswahl aufheben
< g' SMBCO001 Server docusnap.intern H ;
= X = é‘ A
+| &) SMEXD003 Server docusnap.intern Ml S a2 =
< -;' SMFS0002 Server docusnap.intern " e é’\ g’_
/ ;' SMI0001 Server docusnap.intern = -
< -g' SMI0002 Server docusnap.intern Sonstiges
7] §1 smsPooDt Server docusnap.intern Excel Export
7] §1 smsPo002 Server docusnap.intemn
] § smsPoon4 Server docusnap.intemn
] 1 smsaooot Server docusnap.intem
+ 3 sMsoo00z Server docusnap.interm h
Zuriick Abbrechen

In der Vorschau kann der Aufbau des Netzwerkplans oder des Routingplans
berechnet werden. Es ist moglich, den Aufbau zu andern. Fir die meisten
Netzwerk- und Routingpldane sind die Standardeinstellungen zu empfehlen. Beide
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4.2.2.2

Plane konnen in der Vorschau noch individuell angepasst werden:

Netzwerkplan

Durch Aktivieren der Option Arbeitsplidtze bzw. SNMP-Gerdte gruppieren werden
die Arbeitsplatze bzw. die SNMP-Gerate im Netzwerkplan jeweils nur als ein Objekt
gezeichnet. Zusatzlich besteht die Moglichkeit, IP-Systeme zu bericksichtigen und
VMware-Adapter zu ignorieren. Die Details Uber die einzelnen Rechner, die im
Netzwerk vorhanden sind, werden auf einem zusatzlichen Datenblatt angezeigt.

Uber das Kontrollkédstchen IT Assets gruppieren kdnnen alle IT Assets als ein Objekt
ausgegeben werden.

In der HTML-Ansicht des Plans werden die verschiedenen Datenblatter als Links auf
der linken Seite des Browsers angezeigt. Die Visio-Datei und die HTML-Datei werden
in den Ordner Maps gespeichert.

MNetzwerkplan
Arbeitsstationen gruppieren
|IF Systeme bericksichtigen
SHNMP Systeme gruppieren
IT Assets gruppieren

Whware Adapter ignorieren

Routingplan

In der Vorschau des Routingplans kdnnen mit Aktivierung des Kontrollkdstchens die
VMware-Adapter ignoriert werden.

Routingplan

WMware Adapter ignorieren

Topologie

Der Netzwerk-Topologie-Plan kann Uber den Assistenten Docu erstellen und Uber
den Assistenten Topologie erstellt werden.

Der Netzwerk-Topologie-Plan zeigt, in welcher Verbindung die Switche, die
virtuellen Switche und die Systeme der Netzwerkumgebung zueinander stehen. Die
Switche werden Uber die Inventarisierung der SNMP_Systeme und die virtuellen
Switche werden Uber die Inventarisierung der VMware Infrastruktur eingelesen.

Wenn das Kontrollkastchen Unbekannte Strukturen anzeigen aktiviert wird,
werden die Ports der Switche, auf welche mehrere MAC-Adressen gelernt wurden,
als Wolke angezeigt.

Uber die Kontrollkdstchen Virtuelle Strukturen ausblenden kann fiir Topologieplidne
und VLAN Plane bestimmt werden, ob virtuelle Strukturen in den Planen enthalten
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sein sollen.

Fir die Switche und virtuellen Switche, die in der Auswahl Switchpldne markiert
wurden, werden zusatzliche Plane erstellt. In diesen Planen werden die Systeme
angegeben, die mit dem jeweiligen Switch verbunden sind.

Wenn bei der Erstellung die Daten mehrerer Domanen miteinbezogen werden, wird
der Netzwerk-Topologie-Plan im Ordner Maps unterhalb der Firma gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Maps\topology)

Wenn nur eine Domane ausgewahlt wird, dann werden die Visio Datei und die
HTML-Datei in den Ordner Maps der jeweiligen Domane gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\topology)

@& | Dokumentation m ox
ﬁ Firmenauswzhl #| Netzwerk-Topologie Plan erstellen
EE Domanenauswahl
@0. MNetzwerk-Topologie Topologie Optionen
| Topologieplan erstellen Vorschau Virtuelle Strukturen susblenden Unbekannte Strukturen anzeigen
+ | WLAN Plan erstellen Worschau Virtuelle Strukturen ausblenden
Switchplane
Name Typ Domane Filtern
7| ¥ ASWITD0S SHNMP docusnap.intern T Filter aktivieren
7| ¥ ASWITD10 SHMP docusnap.intern
7| ¥ ASWITD12 SHMP docusnap.intern
7] ¥ ASWITDI3 SHNMP docusnap.intern
7] ¥ ASWITO14 SNMP docusnap.intern Selektieren
#| = ASWITOO01 SNMP docusnap.intern Alle auswahlen
#| = ASWITO02 SHNMP docusnap.intern ¥ ] Auswahl aufheben
#| == ASWIT003 SHMP docusnap.intern
t Sonstiges
#| = ASWITO04 SHNMP docusnap.intern 5 5
X
7] = ASWITDIS SNMP docusnap.intem s [ Excel Export
| g sesxu10.intern.local: vSwitchD Wirtuell docusnap.intemn
| g sesxu1lintern.local: vSwitchD Wirtuell docusnap.intemn
| g sesxu12.intern.local: vSwitchD Wirtuell docusnap.intemn
#| &= sesx12.intern.local vSwitchl Virtuell docusnap.intern
Zuriick

4.2.2.3 Active Directory

Im Assistentschritt Active Directory stehen drei verschiedene Plane zur Verfligung.
Mithilfe der vorangestellten Kontrollkdastchen kann entschieden werden, welche
Domadne und welcher Plan erstellt werden soll. Die erstellten Plane werden in die
Verzeichnisstruktur kopiert.
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& | Dokumentation 0O x
ﬁ Firmenauswzhl #| Active Directory Plane erstellen
EE Doménenauswahl
" Active Directory Active Directory Plane
Doméne Filter Vorschau | OU-Plan Gesamt-Plan GPO Plan
| : docusnap.intern Filter Vorschau | [«
7 : docusnap.internal Filter orschau | |«
4 »

Active Directory Site Plane

Domane Vorschau Replikation anzeigen | Site Transport anze...
7| docusnapintern Vorschau | [« 4
s : docusnapinternal | Verschau 7 7

Active Directory Domain Plane

Domane Vorschau

docusnap.intern arschau

v Jf

docusnap.internal | Veorschau

Zuriick

Die Darstellung der Plane kann in der Vorschau kontrolliert werden. Fir die
Erstellung kann auch ein anderer Aufbau gewahlt werden. In den meisten Fallen ist
die Standardeinstellung zu empfehlen.

Active Directory Plan
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\adstree)

Vor der Erstellung eines Active Directory Plans kann mithilfe der Schaltflache Filter
der Dialog Organisationseinheit auswahlen gedffnet werden und somit lasst sich
der Plan durch Setzen bestimmter Filterkriterien einschranken.

In der berechneten Vorschau besteht die Moéglichkeit, die Active Directory Struktur
anzupassen. So kann entweder ein OU-Plan, ein Gesamt-Plan oder ein Group-Policy-
Plan erstellt werden. Zusatzlich kénnen durch vorangestellte Kontrollkdstchen
Active Directory-Klassen zum Plan hinzugefiligt oder aus dem Plan entfernt werden.
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Active Directory Struktur
OL-Plan
® Gesamt-Flan

Group-Policy-Plan

Active Directory Klassen
| Alle auswahlen
| Benutzer
| Gruppe
o | Kontaldt
| Computer
+ | Wolume
| InetOrgPerson
| Foreign Security Principal
| Gruppenrichtlinien-Container

| Standard Domanen Ordner

Active Directory Site Plan
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\adssites)

Der Active Directory Site Plan stellt die Standorte einer AD-Gesamtstruktur grafisch
dar. Neben Standortbezeichnung werden auch die den Standorten zugeordneten
Domanencontroller sowie Subnetze angezeigt. Optional werden die
Standortverknipfungen als auch Routing-Informationen ausgegeben.

Bei der Erstellung des Active Directory Site Plan kann direkt in der Vorschau
bestimmt werden, ob Replikationen oder der Site Transport mit ausgegeben
werden soll.

Active Directory Sites
| Replikation anzeigen

| Site Transport anzeigen

Active Directory Domain Plan
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\adsdomains)

Der Active Directory Domain Plan stellt die in einer Gesamtstruktur vorhandenen
Domadnen dar. Zusatzlich werden die Vertrauensstellungen innerhalb der
Gesamtstruktur und anderen Gesamtstrukturen angezeigt. Die Verteilung der
Betriebsmasterrollen fiir Gesamtstruktur und Domanen ist ebenfalls ersichtlich.

Active Directory Struktur einzelner Gruppen und Benutzer

Im Active Directory-Plan werden alle Gruppen und Benutzer ausgegeben. Es gibt
auch die Moglichkeit, nur die Zugehorigkeit eines bestimmten ADS-Benutzers zu
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einer ADS-Gruppe bzw. alle ADS-Benutzer einer ADS-Gruppe auszugeben. In der
Registerkarte Struktur im Hauptfenster werden fir den markierten Benutzer alle
zugehorigen Gruppen bzw. fir die markierte Gruppe alle Gruppenmitglieder
ausgegeben. Diese Struktur kann exportiert werden.
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Exchange Server

Der Exchange Server-Plan kann entweder lber den Assistenten Doku erstellen oder
den Assistenten Exchange Server erstellt werden.

Die Visio-Datei und die HTML-Datei werden in den Ordner Maps gespeichert.
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\exchange)

Nach Auswahl der Domadnen werden alle Exchange-Server aus der jeweiligen
Domadne angezeigt. Wenn das Kontrollkastchen vor dem Server aktiviert ist, wird
dieser in den Exchange Server-Plan aufgenommen.

In der Vorschau kann der Aufbau des Exchange Server-Plans berechnet werden.

© 2016 itelio GmbH
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ﬁ Firmenauswahl +| Exchange Plane erstellen

EE Domanenauswahl
Doméne Vorschau

O Exchange Server
+| @ docusnap.intern orschau

4.2.25 VMware Infrastruktur

Der VMware Infrastruktur-Plan kann Uber den Doku erstellen Assistenten oder Uber
den Einzel-Assistenten VMware Infrastruktur erstellt werden.

Die Darstellung der Plane kann in der Vorschau kontrolliert werden. Fir die
Erstellung kann auch ein anderer Aufbau gewahlt werden. In den meisten Fallen ist
die Standardeinstellung zu empfehlen.

Der VMware-Plan wird im Verzeichnis VMware im Dokumentationsverzeichnis
gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\VMware\Name der VMware)
é Diokumentation - "

B Firmenauswahl #| VMware Infrastrukturplan erstellen

[E Doménenauswahl
Name Domine Vorschau

WMware Infrastruktur . .
b svicll docusnap.intern Worschau

In der generierten Vorschau kann bestimmt werden, welche Pldane erstellt werden
sollen. Es sind immer Verknipfungen der verschiedenen Entitdaten, die in einer
VMware-Umgebung vorkommen. Diese Entitaten sind VMwares, Netzwerke, Hosts
und Datenspeicher. Durch den jeweiligen Plan wird die Zuordnung dargestellt.

Viware
| Ubersicht
Hest zu WM
Host zu Datenspeicher
Host zu Netzwerk
WM zu Metzwerk

WM zu Datenspeicher
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4.2.2.6 Hyper-V

Der Hyper-V-Server-Plan kann entweder Gber den Assistenten Doku erstellen oder
den Assistenten Hyper-V erstellt werden.

Nach Auswahl der Domadnen werden alle Hyper-V-Server aus der jeweiligen Domane
angezeigt. Wenn das Kontrollkdastchen vor dem Server aktiviert ist, wird dieser in
den Hyper-V-Plan aufgenommen.

In der Vorschau kann der Aufbau des Hyper-V-Server Plans berechnet werden. Es ist
moglich den Aufbau zu andern, fir die meisten Hyper-V-Server-Plane sind jedoch
die Standardeinstellungen zu empfehlen.

Der Hyper-V-Plan wird in den Ordner Plans der jeweiligen Domane gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\hyperv\Name des Hyper-V-Servers)

8 | Dokumentation 0 %
B Firmenauswahl /| Hyper-V Plan erstellen
EE Domanenauswahl
L HyperV/ Name Doméne Vorschau
71 L SHYPERVD1 decusnap.intern Vorschau

Zuriick Abbrechen

In der erstellten Vorschau kann durch vorangestellte Kontrollkdastchen entschieden
werden, ob die Beziehung Host zu VM, Host zu Netzwerk oder VM zu Netzwerk
dargestellt werden soll.

Hyper-V
| Host zu WM
Host zu Netzwerk

WM zu Metzwerk
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4.2.2.7 SQL Server

Der SQL-Server-Plan enthélt alle Datenbanken, die sich auf einem SQL-Server
befinden. Wenn das Kontrollkdastchen Systemdatenbanken anzeigen aktiviert ist,
werden auch die Systemtabellen der Datenbank im Plan ausgegeben. Datenbanken,
die nicht in den Plan aufgenommen werden sollen, kénnen in der Liste deaktiviert
werden.

Die Visio-Datei und die HTML-Datei werden in den Ordner Maps gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\sql)

é Diokumentation _—

ﬁ Firmenauswahl +| SQL Server Plan erstellen

EE Domanenauswahl

SQL Server 5QL Server Plane
Systemdatenbanken anzeigen

Doméne Vorschau

e docusnap.intern orschau

5QL Sever - ER Diagramme
| Mur Schlisselspalten anzeigen

Servername Datenbankname Vorschau Immer anzeigen

_J smsg001 Docusnap_Test? Vorschau Filtern

_J smsgq0001 ds_demo orschau Y Filter aktivieren
| smsqOO01 ds61 Worschau

|J smsqODO1 D562_sda Worschau I

| smsqDO01 MBA Vorschau E

| smsqDO01 ra_temp Vorschau Selektieren

b Alle auswzhlen

[ Auswahl aufheben

Zuriick Abbrechen

4.2.2.8 DHCP Server

Der DHCP-Server-Plan kann entweder Uiber den Assistenten Doku erstellen oder den
Assistenten DHCP Server erstellt werden.

Nach Auswahl der Domaianen werden alle DHCP-Server aus der jeweiligen
Gesamtstruktur angezeigt. Wenn das Kontrollkastchen vor dem Server aktiviert ist,
wird dieser in den DHCP-Plan aufgenommen.

In der Vorschau kann der Aufbau des DHCP-Server-Plans berechnet werden. Es ist
moglich, den Aufbau zu andern. Fir die meisten DHCP-Server-Pldne sind jedoch die
Standardeinstellungen zu empfehlen.

Der DHCP-Plan wird in den Ordner Maps der jeweiligen Domane gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\dhcp)
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4.2.2.9

4.2.2.10

ﬁ Firmenauswahl +| DHCP Server Plan erstellen

EE Dloménenauswahl

" Doméne Vorschau
“F DHCP Server p. -
| J docusnap.intern Verschau

XenCenter

Der XenCenter-Plan kann Uber den Doku erstellen Assistenten oder Uber den Einzel-
Assistenten XenCenter erstellt werden.

Die Darstellung der Plane kann in der Vorschau kontrolliert werden. Fir die
Erstellung kann auch ein anderer Aufbau gewahlt werden. In den meisten Fallen ist
die Standardeinstellung zu empfehlen.

Der XenCenter-Plan wird im Verzeichnis Xen im Dokumentationsverzeichnis
gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Maps\Xen\Name des XenCenters)

é Dokumentation _—

ﬁ Firmenauswahl #| Xen Infrastrukturplan erstellen

EE Doménenauswahl

o YT Name Doméne Vorschau
s 9 Poaol docusnap.intern Vorschau

In der generierten Vorschau kann bestimmt werden, welche Plane erstellt werden
sollen. Es sind immer Verknilpfungen der verschiedenen Entitaten, die in einer Xen-
Umgebung vorkommen. Diese Entitdten sind Virtuelle Maschinen, Netzwerke,
Hosts und Datenspeicher. Durch den jeweiligen Plan wird die Zuordnung
dargestellt.

Ubersichtsplan
Ubersichtsplane kénnen liber den Assistenten Ubersicht erstellen erstellt werden.

Der Ubersichtsplan ist eine HTML-Datei, in der die erzeugten Dokumente in
hierarchischer Form aufgelistet werden und angesehen bzw. gedruckt werden
kénnen.
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Bei der Erstellung des Plans werden die Firmen und Domadnen ausgewahlt, deren
Dokumente im Plan enthalten sein sollen. Uber das Kontrollkdstchen Nur
generierte Dokumente berticksichtigen wird festgelegt, ob nur bereits bestehende
Dokumente im Ubersichtsplan enthalten sein sollen oder alle Dokumente
aufgelistet werden. Werden alle Dokumente aufgelistet, konnen Dokumente, die
erst nach der Erstellung des Ubersichtsplans generiert wurden, auch iber den
Ubersichtsplan angezeigt werden.

Durch den alternativen Dokumentationspfad kann fiir den Ubersichtsplan ein
anderer Pfad gewahlt werden.

Der Ubersichtsplan kann sowohl in Deutsch als auch in Englisch erstellt werden. Es
ist moglich, die englische Dokumentation zu erstellen, selbst wenn in Docusnap die
deutsche Spracheinstellung gewahlt wurde.

Ubersichtspliane werden direkt im Dokumentationsverzeichnis gespeichert, da sie
Inhalte zu mehreren Firmen enthalten kénnen.

(\Dokumentationspfad\index.htm)
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8 | Dokumentation 0 x

0 Ubersichtsplan | Ubersicht erstellen

Optionen

Mur generierte Dokumente bericksichtigen

Alternativer Dokumentationspfad C:\Docusnap'Docu
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-] [ Docusnap

s .QJ docusnap.intern

-1 .QJ bulk. docusnap.intern
e -Q; docusnap.internal
2 33 rd.docusnap.intern

4.2.2.11 Systemgruppen

In Docusnap kénnen Systemgruppen angelegt werden. Dadurch kénnen Systeme,
die z.B. zur selben Abteilung gehoren, in einer Gruppe zusammengefasst werden.

Fir diese Systemgruppen konnen Netzwerkplane, Routingpldane und Datenblatter
erstellt werden. Die Dokumente fir die Systemgruppen kénnen nur Uber die
Schaltflache Systemgruppen erstellt werden, nicht aber Gber den Assistenten Doku
erstellen.

Im ersten Schritt wird die Domane ausgewahlt. Aullerdem muss bei der Erstellung
von Netzwerkplanen und Datenblattern fir Systemgruppen die Systemgruppe
ausgewadhlt werden, flir die sie erstellt werden sollen. Es kann immer nur eine
Gruppe gewahlt werden.

i | Dokumentation 0 x

ﬁ Firmenauswahl Wihlen Sie bitte eine Doméne aus:
{= Systemgruppen
docusnap.intern -

Auswahl der Systemgruppe

Gruppenname
| I?}T Entwicklung
¥ Support

I‘,'}T Verwaltung

AnschlieBend konnen die Systeme ausgewahlt werden, die im Netzwerkplan bzw.
im Routingplan berlicksichtigt werden sollen. Es werden nur Systeme angezeigt, die
der gewahlten Systemgruppe zugeordnet wurden. Auch bei Netzwerkpldanen fir
Systemgruppen ist es moglich, Workstations und SNMP-Systeme zu gruppieren.
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Durch Aktivieren des Kontrollkdastchens werden die Systeme in den Netzwerkplan
aufgenommen. Durch den Filter auf der rechten Seite der Auswahlliste kénnen die
Gerate uUbersichtlicher gehalten werden. Naheres zur Anwendung der Filterung
unter Filter. Durch Klick auf des jeweilige Icon werden nur Server, Arbeitsstationen,
Linux-Gerate etc. markiert und in den Netzwerkplan aufgenommen. Durch erneutes
Klicken auf das Icon wird dieser Typ wieder deaktiviert.

Im nachsten Schritt kdnnen Datenblatter fir die einzelnen Systeme erstellt werden.
Docusnap bietet die Moglichkeit diese Datenbldatter mit den Objekten im
Netzwerkplan zu verlinken. Bei den Erweiterten Optionen, die auch im
Konfigurationsdialog voreingestellt werden kénnen, kann festgelegt werden, ob und
welche Formate der Datenblatter verlinkt werden sollen. Der Link wird auch
angelegt, wenn dieses Datenblatt noch nicht erstellt wurde. Dadurch werden auch
Datenblatter, die spater erstellt werden, mit den Systemen im Netzwerkplan
verlinkt.

In der Vorschau kann der Aufbau des Netzwerkplans oder des Routingplans
berechnet werden. Es ist moglich, den Aufbau zu andern. Fir die meisten Netzwerk-
und Routingplane sind die Standardeinstellungen am (Ubersichtlichsten. Des
Weiteren besteht in der Vorschau die Moglichkeit, die gleichen Anderungen zu
treffen, wie sie im Netzwerkplan beschrieben sind.

Wenn fir die Systemgruppe nur die Datenblatter erstellt werden sollen, aber kein
Netzwerk- bzw. Routingplan, kann dieser Schritt Gibersprungen werden. Daflir muss
das Kontrollkdastchen Netzwerkplan erstellen, Routingplan erstellen oder beides
deaktiviert werden.
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& Dokumentation A ox
ﬁ Firmenauswzhl #| Netzwerkplan erstellen
{= Systemgruppen
= Netzwerkplane Plan Auswahl
+| Netzwerkplan erstellen orschau
| Routingplan erstellen Vaorschau Erweiterte Optionen  ~
Systeme
Name Typ Doméne “ | Filtern
7| WMWSOT03 Arbeitsstation docusnap.intern T Filter aktivieren
v| M WMWSOT04 Arbeitsstation docusnap.intern
7| e WMWSOT05 Arbeitsstation docusnap.intern
7| e WIMWSOT06 Arbeitsstation docusnap.intern
7| I WIMWS0707 Arbeitsstation docusnap.intemn S22 EEET
< _g' SMBCO001 Server docusnap.intern Alle auswahlen
+| & SMDCoo01 DC docusnap.intern :" [ Auswahi aufheben
+| & SMDCO002 DC docusnap.intern : ) é‘ a
+| ¢ SMDCO002 oC docusnap.intern A 35 L L =3
7 § smpcooos DC docusnap.intem " e 3,\ g_-
7 ¥ ASWIT00S SNMP docusnap.intem -
. Sonstiges
7] & ASWITOD SHMP docusnap.intemn
A8 ASWITO12 SNMP docusnap.intem Excel Export
7] ¥ ASWITD13 SHMP docusnap.intern
7] ¥ ASWITD14 SHMP docusnap.intern
+| = ASWITO03 SNMP docusnap.intern
7 ASIWITONA SHMP Ancisnan intern -
Zuriick

Im nachsten Schritt kdnnen die Systeme ausgewahlt werden, fiir die Datenblatter
erstellt werden sollen. Die Datenblatter enthalten alle Informationen zu den
gewdhlten Systemen wie Software, Hardware, Netzwerke, Dienste, lokale Benutzer,
etc.

Durch Deaktivieren des Kontrollkastchens Datenbliitter fiir Server, Workstations,
SNMP Systeme, Linux Systeme und Mac erstellen, werden keine Datenblatter,
sondern nur die Netzwerkplane erstellt.

Zusatzlich konnen bei den Datenbldttern auch Kommentare ausgegeben werden,
die zu den Systemen gespeichert wurden. Es werden nur Kommentare ausgegeben,
die beim Namen des Systems gespeichert werden, nicht Kommentare, die in
Ebenen darunter gespeichert werden. AuBerdem kdnnen die Anlagen ausgegeben
werden. Wenn Anlagen ausgeben aktiviert ist, werden die Anlagen zu den
Kommentaren im Bericht aufgezahlt und die Anlage selbst wird in dem Ordner
Comments gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Systemgruppenname\Datasheets\Name

des Systems\Attachments\Comments)

Beim Inventarisieren gibt es die Maoglichkeit zusatzliche Programme in die
Inventarisierung einzubinden. Diese zusatzlichen Programme konnen in der
Docusnap Administration unter Zusatzprogramme hinzugefiigt werden. Wenn ein
Zusatzprogramm verwendet wurde, kdnnen die Ergebnisse mit dem Datenblatt
ausgegeben werden. Wenn die Funktion Ergebnisse der Zusatztools ausgeben

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Dokumentation Seite 184

4.23

aktiviert ist, werden die Ergebnisse, die das Programm fiir dieses System gefunden
hat, in einem Ordner unterhalb des Datenblatts ausgegeben.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Systemgruppenname\Datasheets\Name

des Systems\Toolresults)

@ | Dokumentation 0 x

H Firmenauswahl /| Datenblatter fiir Server, Arbeitsstationen, SNMP, Linux und Mac Systeme erstellen
{® Systemgruppen
= Netzwerkplne Einstellungen

qf‘»l Datenblatter

Kommentare ausgeben Ergebnisseder Zusatztools b Erweiterte Optionen -

Inventarisierung

Name Typ Doméne “ | Filtern
#| e ASWITO03 SHNMP docusnap.intern Y Filter sktivieren
#| = ASWITO04 SNMP docusnap.intern
< ',-_:' ASWITO0S SHMP docusnap.intern
7| ¥ ASWITD10 SHMP docusnap.intern
7] ¥ ASWITO12 SNMP docusnap.intern Selektieren
7] ¥ ASWITD13 SHMP docusnap.intermn Alle auswahlen
7] ¥ ASWITD14 SHMP docusnap.intemn _> ] Auswahl aufheben
#| = ASWITO15 SNMP docusnap.intern : w
< _5' SMBCO001 Server docusnap.intern H é i~
7 3 sMmpcooot oc docusnap.intern K @ g’_\ E?
< 4 SMDCOo002 oc docusnap.intern
< & SMDCO0003 DC docusnap.intern SIS
7| 4 SMDCO004 DC docusnap.intern Excel Export
7| WMWS0703 Arbeitsstation docusnap.intern
7] N WMWS0T04 Arbeitsstation docusnap.intern
7| WMWSOT05 Arbeitsstation docusnap.intern
7| W MWSOT0E Arbeitsstation docusnao.intern h

Zuriick Abbrechen

Datenblatter

Datenblatter konnen entweder mithilfe des Doku erstellen Assistenten oder durch
den Datenbldtter Assistenten erstellt werden.

Nach Auswahl der Domanen werden alle Server, Workstations, SNMP-, Linux- und
Mac-Systeme angezeigt, die sich in den ausgewadhlten Domadnen befinden. Wenn
das Kontrollkdstchen vor dem einzelnen System aktiviert ist, wird fiir dieses System
ein Datenblatt erstellt.

Bei den Datenblattern werden alle aktuellen Informationen ausgegeben, die sich im
Datenexplorer unterhalb des ausgewahlten Systems befinden.

Zusatzlich konnen bei den Datenbldattern auch Kommentare ausgegeben werden,
die zu den Systemen gespeichert wurden. Es werden nur Kommentare ausgegeben,
die beim Namen des Systems gespeichert werden, nicht Kommentare, die in
Ebenen darunter gespeichert werden. AuBerdem konnen die Anlagen ausgegeben
werden. Wenn Anlagen ausgeben aktiviert ist, werden die Anlagen zu den
Kommentaren im Bericht aufgezahlt und die Anlage selbst wird in dem Ordner
Comments gespeichert.
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(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Datasheets\Name des
Systems\Attachments\Comments)

Bei der Inventarisierung gibt es die Mdglichkeit, zusatzliche Programme in die
Inventarisierung einzubinden. Diese zusatzlichen Programme koénnen in der
Docusnap Administration unter Zusatzprogramme hinzugefiigt werden. Wenn ein
Zusatzprogramm verwendet wurde, kénnen die Ergebnisse mit dem Datenblatt
ausgegeben werden. Wenn die Funktion Ergebnisse der Zusatztools ausgeben
aktiviert ist, werden die Ergebnisse, die das Programm filir dieses System gefunden
hat, in einem Ordner unterhalb des Datenblatts ausgegeben.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Datasheets\Name des Systems\Toolresults)

Am rechten Rand wird der Filter angezeigt, mit dem die Anzeige gefiltert werden
kann.

Bei der Erstellung der Datenblatter kann zusatzlich die Option Druckvorbereitung
ausgewahlt werden. Dadurch wird eine zusatzliche Datei mit der Dateiendung .mdc
gespeichert. Diese Datei wird bendtigt, wenn die Dokumentation Uber den Doku
drucken Assistenten gedruckt werden soll.

Die Dokumentation wird im Verzeichnis Datasheets im Dokumentationsverzeichnis
gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Datasheets\)

@ | Dokumentstion o

ﬁ Firmenauswahl +| Datenblitter fiir Server, Arbeitsstationen, SNMP, Linux und Mac Systeme erstellen
[E Doménenauswahl

%1 Datenblatter Einstellungen

| Kommentare ausgeben Ergebnisse der Zusatztools b Erweiterte Optionen -

| Anlagen ausgeben

Inventarisierung

Name Typ Doméne “ | Filtern

7T FGFFBELOT SIVIF TOCUSTEP.MTEM
41 & SBACKUPO! intern local SNMP docusnap.intem T Filteraklivieren
7| ¥ SESXD1intern.local SHNMP docusnap.intern
7| ¥ SESXDRintern local SHMP docusnap.intern

E i e Arheitastat d int
| f:\ SESX10 Linuse Arl intern Selektieren
+| §% SESX11 Linux Arbei i d intern

3 - 3 B - Alle auswzhlen
7 i sEsxiz Linux Arbeitsstat d intern

= L .
7] §1 SMBCO001 Server docusnap.intern . [ Auswahl aufheben
71 § sMDCoooT DC docusnap.intem A= D -
7 3 sMmpcoooz DC docusnap.intem I

: S
+| & SMDCO003 DC docusnap.intern - 8=
< 4 SMDCO00S DC docusnap.intern Sonstiges
4 %‘ SMEXDO03 Server docusnap.intern Excel Export
< g' SMFS0002 Server docusnap.intern
< _5' SMI0001 Server docusnap.intern
< _;' SMI0D02 Server docusnap.intern
7| ¥ SMSLO1.intern.local SHMP docusnap.intern -
Zuriick weiter Abbrechen
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Ubersichten

Ubersichten kénnen entweder durch den Doku erstellen Assistenten oder durch
den Ubersichten Assistenten erstellt werden.

Nach Auswahl der Domadnen werden die einzelnen Optionen zu den
Zusammenfassungen angezeigt. Wird das Kontrollkdstchen vor den einzelnen
Optionen aktiviert, werden dariiber Zusammenfassungen erstellt.

Zusammenfassungen werden im Verzeichnis Overview im
Dokumentationsverzeichnis unter der entsprechenden Firma und unter der
entsprechenden Domine gespeichert. Bei der Erstellung der Ubersichten werden
drei Dateien gespeichert. Die Datei computerlist_de.html und computerlist_de.xIsx
basieren auf dem Bericht und enthalten die Firma und den Namen des Autors. Bei
der Datei computerlist_plain_de.xIsx handelt es sich um eine flache Excel-Liste.

Bei der Erstellung der Ubersichten kann zusitzlich die Option Druckvorbereitung
ausgewadhlt werden. Dadurch wird eine zusatzliche Datei mit der Dateiendung .mdc
gespeichert. Diese Datei wird bendtigt, wenn die Dokumentation Uber den
Assistenten Doku drucken gedruckt werden soll.

Die Dokumente werden im Ordner Overview gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Overview)

@ | Dokumentstion o

ﬁ Firmenauswzahl 7] iibersichten
[E Domanenauswahl
B Ubersichten Active Directory

| Active Directory Benutzer

| Active Directory Gruppen

Inventarisierung

+| Systeme

Software

| Softwarelbersicht

Allgemein

Diruckvorbereitung

Abbrechen

Zuriick
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Ansicht Dokumente

Im Bereich Dokumente ist die Verwaltung und Erstellung von Dokumentationen
leicht und Ubersichtlich gestaltet.

Wenn noch keine Pliane, Datenblitter oder Ubersichten zu den jeweiligen Explorer
Knoten erstellt wurden, wird in der Registerkarte Dokumente ein Hinweis in Form
eines Dashboardes gegeben, wie das Dokument erstellt werden kann. Des Weiteren
wird zu dem jeweiligen Plan die spezielle Online-Hilfe angeboten.

Mit Hilfe des Dashboardes kann der jeweilige bendtigte Assistent ohne
Zuhilfenahme der Multifunktionsleiste gestartet werden.

& | Docusnap6.3 -2 x
DOKUMENTE | AUTOMATISIERUNG  DATEN
@ rj P Netzwerk VMware [ Exchange [ Active Directery ‘. Datenblatter @ Konfiguration
g & Topologie [l HyperV {5QL Server & DHCP Server  Ubersichten @k Doku drucken
Layout Doku  Ubersicht
(C)  erstellen erstellen | {® Systemgruppen €3 XenCenter 2.1 Pfad éffnen
Aligemein Flzne Dokumente Sonstiges
Fel Dokumente
[ Docusnap

[3 Netzwerkplan
[3 Routingplan
[3 Topologieplan
[E VLAN Plan
£+ 39 bulk docusnap.intern
& 39 docusnap.iniem
Active Directory Plan
[2) Active Directory Domanen Flan

Netzwerkplan
[2) Active Directory Site Plan

D DHCP Plzn Der von Ihnen ausgewahlte Plan wurde nech nicht generiert und wird daher an
Q Exctarge Pan Zur Erstlung dioses P folgen 5o dom nten
(B Netzwerkelan angegebenen Assistenzschritt.
D Routingplan
Topologieplan
-+ [E] VLAN Plan

- |2] Active Directory Benutzer
- 2] Active Directory Gruppen
- 2] Systeme

- |2] Software Dbersicht
M Arbeitsstationen

3§ Server

2§ Linw

G ™ Mac

- 2 SNMP

M crs

0 &) YMwere

€ Xen

[ 35 Hyper-V/

&+ {7 5GL Server

[} Ja Systemaruppen

(- 3 docusnap.imemal

£ 39 rd docusnapintern

O

Netzwerkplan
Generierung

Q

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

|8 Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Wenn das Dokument bereits generiert wurde, wird anstelle des Dashboardes der
gewlinschte Plan ausgegeben. Durch die Schaltflaichen PDF Dokument, Word
Dokument, Excel Dokument, Visio Dokument und ODT Dokument kann das jeweilig
gewlinschte Format angezeigt werden. Das gewiinschte Format kann nur gewahlt
werden, wenn es auch in diesem generiert wurde.
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& | Docusnap6.3 -2 x
DOKUMENTE | AUTOMATISIERUNG — DATEN
@ rj B Netzwerk WMware [ Exchange [ Active Directery ‘% Datenblatter @ Konfiguration
q &t Topologie Ll Hyperv {9 5QL Server % DHCP Server [ Ubersichten ik Doku drucken
Layout Doku  Dbersicht
(C)  erstellen erstellen | {® Systemaruppen &3 XenCenter 2| Pfad &ffnen
Allgemein Plane Dokumente Sonstiges
Fel Dokumente
=@ o
@ Docusnap Visio Dokument
[ Netzwerkplan
[ Routingplan
[ Topologieplzn
[ VLAN Plan A
@ 133 bulk.docusnap.intern T T
& 39 docusnspimem —_———_—_——————— — T —— —

[B) Active Directory Plan
[2) Active Directory Doménen Flan
[B) Active Directory Site Plan
[Z) DHCP Plan
[2 Exchange Plan
-~ [E] Netzwerkplan
- D Routingplan
-~ [&] Tepologieplan
-+ [E] VLAN Plan Driicken Sie CTRL+, wahrend Sie auf ein)

Details

- [2] Active Directory Benutzer Shape der Zeichnung klicken, um die
2] Active Directory Gruppen Details anzuzeigen.

- |2] Systeme

- 2 somwe S T
[l Arbeitsstationen £ ® Weitere Optionen

&+ i Server

2 i Linwx

03 G VYMwere
& Xen

3 38 Hyperv

o {7 saL Server
[} Ja Systemruppen
3 3 docusnapinternal

- 39 rd docusnap.intern

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Dokumentation drucken

Docusnap bietet die Méglichkeit, mehrere erstellte Datenblitter und Ubersichten
gleichzeitig zu drucken. Bei der Erstellung von Datenblittern und Ubersichten muss
zusatzlich das Format Druckvorbereitung (.mdc) ausgewahlt werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Doku drucken wird der Druckassistent gedffnet. Im
Schritt Druckeinstellungen wird der Ordner ausgewahlt, in dem die Dokumente
gespeichert sind. Wenn sich Dokumente, die gedruckt werden sollen, in
Unterordnern des gewahlten Ordners befinden, konnen diese durch Aktivieren der
Funktion Verzeichnisse rekursiv nach Dateien durchsuchen gedruckt werden. Die
Rekursionsebene gibt an, wie viele Unterordner mit einbezogen werden. Durch Klick
auf die Schaltflache Hinzufiigen wird der Ordner zu den zu durchsuchenden
Verzeichnissen hinzugefligt. Der Dokumentationspfad ist bereits eingetragen.

Wenn das Kontrollkdastchen vor dem Ordner deaktiviert wird, werden die
Dokumente in diesem Ordner nicht fiir den Druck zur Verfligung gestellt.

In den Druckeinstellungen wird der ausgewahlte Drucker angezeigt. Durch Klick auf
die Schaltfliche Einstellungen kann ein anderer Drucker gewahlt bzw. kénnen
weitere Druckeinstellungen definiert werden. Durch Klick auf die Schaltflache Weiter
wird auf den Assistentschritt Dateiauswahl gewechselt. Wenn kein Ordner
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ausgewadhlt wurde, ist die Schaltflaiche Weiter deaktiviert.

e Dokumentation drucken 0 x

= Druckeinstellungen Verzeichnisse auswihlen, welche nach druckbaren Dateien durchsucht werden sollen

Neues Verzeichnis hinzufilgen

Hinzufligen
Verzeichnis rekursiv nach Dateien durchsuchen Rekursionsebenen:
Zu durchsuchende Verzeichnisse
Verzeichnis Ebenen Léschen
< C\Docusnap\Decu (3
Druckereinstellungen
“WSPRTO1WPSEFEPLO4 Einstellungen

0 Es wurden giiltige Einstellungen vorgenommen. nfeiter Abbrechen

In der Dateiauswahl werden alle Dokumente angezeigt, die in einen der
ausgewadhlten Ordner und im Format .mdc gespeichert wurden. Durch Klick auf die
Schaltflache Alle deselektieren wird die Auswahl der Dokumente aufgehoben. Nur
die ausgewadhlten Dokumente werden gedruckt. Durch Klick auf die Schaltflache
Weiter wird der Druckvorgang gestartet. Wenn kein Dokument ausgewahlt wurde,
ist die Schaltflache deaktiviert.
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@& | Dokumentation drucken

= Druckeinstellungen Verzeichnisse auswihlen
Dateiauswahl
Dateipfad
71 T8 C\D p\Docu\D p

7178 CAD p\DocuiD

7] T8 CD p'DocuiD

interniD: h \Linuwd\sxen01'sxenl1_de.mde
internDatzsheets\Serverslsmdc0001'smdc0001_de.mde
internDatzsheets\Serverslsmdc0002smdc0002_de.mde

S ‘@ C:AD piDoculD p! internDatzsheets\Serverslsmdc0003smdc0003_de.mde

s ‘@ C:\D. \DoculD h intern\Datasheets\Workstations wmiws D064 wmws0064_de mde
s ‘@ C:\D. p'DocutD: £ intern\Datasheets\Workstations'wmws 0112wmws0112_de.mde
s ‘@ C:D. p'Docut Dy P interniD: h Wlorkstations'wmws0123wmws0123_de. mdc
71 5] CAD piDoculD p! intern'DatzsheetsWorkstationswmws 0705wmws0705_de.mde

7] T8 CD p'DocuiD

intern\D}

ok ‘wmws 0706wmws0706_de.mdc

intern'\Dat

7 T8 CD p'DocuiD

0 Diruckvorgang kann durch Klick auf "wWeiter” gestartet werden.

Wlorkstationswmws 0707 wmws0707_de.mde

Alle deselektieren

Zuriick

Alle selektieren

Abbrechen

Nachdem das Drucken gestartet wurde, wird der Dialog zum Fortschritt des
Druckens angezeigt. Der Assistent kann abgebrochen werden. Wenn der Druck
bereits erfolgreich abgeschlossen ist, kann dieser nicht mehr abgebrochen werden.

@ Dokumentation drucken 0 x
Status des Druckvorganges
P Status Name Typ Fortschritt in % Information
@ Drucken Drucken [ ] ‘organg wird ausgefiihrt: 50 %

|| C\Docusnap'\Docu\Docts.. mde I Erfolgreich abgeschlossen
|| C\Docusnap'\Docu\Docts.. mde I Erfolgreich abgeschlossen
|| C\Docusnap'\Docu\Docts.. .mde I Erfolgreich abgeschlossen
|| C\Docusnap'\Docu\Docts.. .mde I Erfolgreich abgeschlossen
| | C:\Docusnap'Docu\Docts.. mde I Erfolgreich abgeschlossen
| Ci\Docusnap\Docu'Docus.. wird zum Drucker gesendet

0 Diruckvorgang kann durch Klick auf "wWeiter” gestartet werden. Abbrechen
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Im Anschluss wird der Abschlussbericht angezeigt, der zusatzliche Informationen
Uber den Verlauf des Druckvorgangs bietet.

el Dokumentation drucken B ox
Abschlussbericht
Name Typ Information
. Zusammenfassung benétigte Zeit: 00:02:21
) Abschlussbericht 5 Drucken Abgeschlossen
@ Erfolgreich (10)
=0 Drucken (10)
|_] CAD pDocul D p'd .mdc Erfolgreich abgeschlossen
|_] CAD piDocu D pid .mdc Erfolgreich abgeschlossen
] CAD piDocuD p'd .mdc Erfolgreich abgeschlossen
| A p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
] CAD: p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
| CAD: p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
|| CAD: p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
|| CAD: p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
| ] CAD p'\Docu'D: p'd .mde Erfolgreich abgeschlossen
|7 D iDoculD i .mdc Erfolgreich abgeschleossen
4 4

Schlielen

Konfiguration

Im Dialog Konfiguration - Dokumentation werden Einstellungen fir die Erstellung
der Dokumentation getroffen. Der Dialog kann Uber die Multifunktionsleiste
Dokumente durch Klick auf die Schaltflaiche Konfiguration oder tGber das Docusnap
Menii durch Klick auf die Schaltflache Dokumentation gedffnet werden.

Allgemeine Einstellungen

Im Textfeld Dokumentationspfad wird der Speicherort definiert, in dem die
Dokumente (Ubersichten, Datenblatter, Plane) bei der Dokumentationserstellung
abgelegt werden. Durch Klick auf die Schaltflache '-! kann der Ordner fiir die
Ausgabe der Dokumente ausgewahlt werden.

Die Anderung der Schriftart bezieht sich nur auf den Informationsbereich in den
verschiedenen Visio-Planen.

Durch die Angabe der Dokument Archiv Versionen wird festgelegt, wie viele
Versionen der Uber die Dokumentation erstellten Dokumente im Ordner Archiv
archiviert werden sollen.

Bei der Erstellung von Planen werden zusatzlich zu den Planen auch Berichte
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erstellt, die im Dokumentationspfad im Ordner Reports gespeichert werden. Wenn
diese Berichte nicht erstellt werden sollen, kann das Kontrollkdstchen Zusdtzliche
Berichte erstellen deaktiviert werden.

Plane kdnnen im nativen Visio Format (.vsd) und im Visio XML-Format (.vdx)
erstellt werden. Es kann gewahlt werden, welches Format erstellt werden soll. Bei
der Erstellung der Plane mit dem Docusnap Server wird immer das Format .vdx
automatisiert erstellt.

ALLGEMEIN PLANE DATENBLATTER

Speicherort der Dokumentationsergebnisse

Dokumentationspfad: | C:\Docusnap“Docu

Allgemeine Einstellungen
Schriftart: Verdana -
Erstellung von Visio Xml-Format (wdx) unterdricken (MS Visio 2007 oder héher erforderlich)
Html Export Typ:

| Dokumenten Archiv Versionen begrenzen: 4=

Dokumente verlinken: || Zusatzliche Berichte erstellen

oK Abbrechen

Plane

In den Netzwerkplanen besteht die Moglichkeit, Dokumente mit den diversen
Geraten und Ubersichten zu verlinken. Welche Dokumenttypen standardméRig
verlinkt werden, kann Uber die Auswahlfelder Word, HTML, PDF, Excel und ODT
bestimmt werden.

Dokumentseiten auf Dokumente verteilen: Bei der Erstellung einiger Plane werden
die Informationen auf mehrere Reiter verteilt. Durch Aktivieren der Option
Dokumentseiten auf Dokumente verteilen werden die einzelnen Reiter als eigene
Dokumente gespeichert. Dies ist vor allem hilfreich, wenn bei einem groRen
Netzwerk aufgrund der Anzahl der Reiter das Dokument nicht gespeichert werden
kann.

Wurden bei der Inventarisierung von Windows-Systemen Zusatzprogramme
verwendet, besteht die Moglichkeit, die Ergebnisdatei ebenso mit den Visio-Planen
zu verlinken.
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VMware-Adapter nicht berlicksichtigen: Bei der Erstellung des Netzwerkplans kann
definiert werden, dass Netzwerkkarten die von der Software VMwarePlayer /
VMwareServer angelegt wurden, ignoriert werden. Dieses Kontrollkdastchen kann in
der Vorschau des Netzwerkplans auch noch geandert werden.

AutoConfig IP nicht beriicksichtigen: Durch diese Option wird die AutoConfig IP
nicht in Netzwerkplanen und Routingplanen berlicksichtigt.

Wenn das Kontrollkdastchen Unterschiede in der VLAN-Konfiguration hervorheben
aktiviert wurde, wird die Port-zu-Port Konfiguration im VLAN Plan farblich
hervorgehoben.

Im Bereich Einstellungen Virtualisierungspline wird definiert, welche VMware-
Plane von Docusnap standardmaRig erstellt werden sollen (siehe: VMware-Plane).

& Konfiguration - Dokumentation O x
ALLGEMEIN PLANE DATENBLATTER
Einstellungen Netzwerkpline
Dokumente verlinken: Visio ‘whord Excel +|PDF HTML ooT
Dokumentseiten auf Dokumente verteilen
Zusatzprogramme verlinken

WMware Adapter nicht berlicksichtigen
AutoConfig IP nicht beriicksichtigen (169.254 3 x)

Einstellungen Topologieplane und VLAN Visualisierung

| Unterschiede in der VLAN-Konfiguration hervorheben

Einstellungen Virtualisierungsplane

Host zu VM

WM zu Netzwerk
Host zu MNetzwerk
WM zu Datenspeicher

Hest zu Datenspeicher

oK Abbrechen

Datenblatter

Datenblatter sind Zusammenfassungen fiir die Systeme Windows, Server, Linux,
Mac, SNMP und CIFS. Fur jedes Gerat wird ein eigenes Datenblatt erstellt. Die
Datenblatter konnen im den Formaten Word, HTML, PDF, Excel oder ODT von
Docusnap erstellt werden. Welche Dokumente standardmaRig erstellt werden, kann
im Bereich Einstellungen Datenbldtter erstellen festgelegt werden.

Wenn die Funktion Ergebnisse der Zusatzprogramme ausgeben aktiviert ist,
werden die Dateien in einem zusatzlichen Ordner unterhalb der Dokumente
gespeichert.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Dokumentation Seite 194

Bei allen Geraten gibt es die Moglichkeit Kommentare anzulegen. Bei den
Kommentaren kénnen zusatzlich Dateien als Anlage hinzugefligt werden. Durch die
Funktion Kommentare ausgeben werden die Kommentare in den Datenblattern
ausgegeben. Wenn die Funktion Anlagen ausgeben ebenso aktiviert ist, werden die
Anlagen in ein Unterverzeichnis abgelegt und mit dem entsprechenden Datenblatt
verlinkt.

In Docusnap besteht die Mdglichkeit komplette Dokumentationen direkt an einen
Drucker zu senden. Um diese Funktionalitdit zu nutzen, ist es notwendig,
Datenblatter, Ubersichten etc. in einer speziellen Datei (.mdc) zu speichern. Wird
die Auswahl Druckvorbereitung (MDC) aktiviert, werden alle Dokumente zusatzlich
in diesem Format erzeugt.

Uber die Bildauflésung kann die Qualitit der in den Dokumenten, Ubersichten und
Planen ausgegebenen Bilder definiert werden.

& Konfiguration - Dokumentation O x
ALLGEMEIN PLANE DATENBLATTER
Einstellungen Datenblatter erstellen
Reine HTML Dokumentation ‘whord
+| PDF HTML
ooT Excel
Ergebnisse der Zusatzprogramme ausgeben Ausgabeformate einschranken (HTML; XLSX)

Kommentare ausgeben

Druckvorbereitung (MDC)

Bildauflgsung: |300 - | dpi EBildgualitat:

oK Abbrechen
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Berechtigungsanalyse

Die Berechtigungsanalyse von Docusnap bietet die Maoglichkeit, effektive
Zugriffsberechtigungen fiir Benutzer und Gruppen zu ermitteln und zu analysieren.
Dafir stehen umfangreiche Berichte zur Verfligung, die die aktuelle
Berechtigungssituation vom Standpunkt der Benutzer und Gruppen oder vom
Standpunkt einer Ressource (z.B. ein Verzeichnis) beleuchten.

Filter ermdglichen eine schnelle und interaktive Analyse der jeweiligen Situationen.
Mit Docusnap kénnen zum Beispiel folgende Fragen beantwortet werden:

- Worauf hat Mitarbeiter/in X Zugriff?

- Wer hat Zugriff auf das Personalverzeichnis?

- Wie setzen sich die Berechtigungen (NTFS, Freigabe) flir einen Benutzer
zusammen?

Die Berechtigungsanalyse ist fur alle Windows-Systeme bzw. Systeme moglich, die
das SMB- oder CIFS-Protokoll (z.B. Samba, Netapp Filer) unterstitzen.

Es konnen auch die Berechtigungen flir SharePoint-Server ausgelesen und analysiert
werden. Die Ermittlung der Berechtigungen fir den SharePoint-Server wird im
Rahmen der SharePoint-Inventarisierung durchgefiihrt.

Mit Docusnap konnen auch die Berechtigungen fiir Exchange-Postfacher,
Postfachordner und 6ffentliche Ordner inventarisiert und analysiert werden.

Die Berechtigungsanalyse stellt in Docusnap einen eigenen Bereich dar, der tber
den Navigationsbereich mit einem Klick auf die Schaltflaiche Berechtigungen
angewahlt wird.

Innerhalb der Berechtigungsanalyse wird eine eigene Hierarchie angezeigt, die auf
die Bedurfnisse der Berechtigungsanalyse optimiert ist.

Aufbau

In diesem Kapitel wird der strukturelle Aufbau der Berechtigungsanalyse erlautert.

Inventarisierung

Um Berechtigungen analysieren zu kénnen, ist es zwingend notwendig, die NTFS-
Verzeichnisstrukturen einzulesen. Inhalt dieses Kapitels ist der
Inventarisierungsassistent fir die NTFS-Verzeichnisse. Die Inventarisierung der
SharePoint-Berechtigungen erfolgt im Zuge der SharePoint-Inventarisierung. Die
Berechtigungen fiir Exchange werden im Zuge der Exchange-Inventarisierung
eingelesen.
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5.1

Analyse
Fur die Analyse der Berechtigungen stehen drei Funktionen zur Verfligung.

In der Registerkarte Berechtigungsanalyse wird die aktuelle Situation der
Berechtigungen eines Verzeichnisses bzw. des SharePoints angezeigt.

Uber Analyse Diagramme kann fiir den ausgewédhlten Benutzer oder die Gruppe
nachvollzogen werden, nach welchen Kriterien ein Benutzer eine effektive
Berechtigung erhalten hat.

In Berichten werden die effektiven Berechtigungen auf einem Verzeichnis oder fir
einen Benutzer ausgegeben.

Aufbau

Die Berechtigungsanalyse ist in mehrere Bereiche unterteilt, um maoglichst viele
Informationen darzustellen.

@& | Docusnap6.2 & x
BERECHTIGUNGEN | AUTOMATISIERUNG
oot oot 21 Berechtigungsherkunft 4= Aktivieren M Vererbung blockiert 7% AktuelleAnsicht 7 Berichtsjobs (csv) lle Ansicht ——TarAkTET: Berichte effektive
Rigd Bipgd an ; s —T"% gy .
wes | onme | 2*BenutzerlGruppen Struklur Direkte Berechtigungen i Benutzerbericht Berechtigungen
Analyse | Analyse Spezielle Berechiigungen 1 Verzeichnisbericht i
Inventarisierung Analyse Filter Bnzeige NTFS Berichie Sharepoint Berichie  Exchange Berichie Sonstiges
Prlo- Dsten (1) | Berechtigungsanalyse
- [ Docusnap Typ: | Basis Berechtigungen Vererbung
3 bulk docusnap.inter IS 3
- B3 docusnap.iniem Suche &% |D_Anlagenbuchhahung (DOCUSNAP\D_Anlagenbuchhaltung) 2
= Dateisystem ‘\( ; .
& i Server 8 Hinzufigen &% Gruppe aufiosen ¥m Gruppe rekursiv aufidsen 5 _
& § sMPsoooT Benutzerauswahl s 2 £
= 1 swsqooot z . 3
£ ADMINS 32 &
B ) Allgemein s/8l=| |2|2 5 5
: T =5 |2|E 2 =
G Authenticated 2125/ 8|8/2|g|l2 g
& b Bilanzen X Entfernen ] Alle auswahlen [ Auswahl aufheben .3 Eal Struktur SEEEEIE R EHEEHEEHEEE
£ Blackboard 9 Efickiive Berechtigungen \_
E-J Cs
i ) & DOCUSHAPAndress Dohl Analyse, Struktur v v v
[} ) DocusnapScript
& B Es & DOCUSNAPAngels Marbach Vv
o EDV &4 DOCUSNAPD_Lager vV
& 4 Einkauf & pocur vV
oL Direkt gesetziz Berechtigungen . Effektive
[} Finanzen .
4 | & Administratoren i V. S v
@ ) Formulare - : — - Berechtigungen
B has > ¢ o DOCUENIS-1-5-21-3546156325-292767110-1034403787-rrarrey v vV v
i . - APy
B J Lager % DOCUSNAPD_Einkauf v AR Ars v
0 Local v v v
e Systeme,
3. Logistk . v v v
[ERTITE Verzeichnisse & — Direkt gesetzte v vV v
£ 4 Management % Ersteller Besiter ; v WYV
&b Markeling u Berechtigungen
: % Lokales System v S v
g1 J Personal .
&} RES DOM_SHARE ¥ Vererbte Berechtigungen
B ) Shares o Administrataren Vv VS v
) SME-Nested 4 DOCUSNAPAdministrator o v S
5 - Vererbte
£ Versand 2 Lokales System V. S v
B Vertrieb Freigabe Berechtigungen Berechtigungen
G ) Zentrale -
w Jed
& § Wswse02 3= doder ~ v VIVIVIVIVY
D-'.'l-I Arbeitsstationen N Freiga be
o1 cIFs X
£ [ SharePoint Berechtigungen
[ L Exchange

3P docusnapinternal
£+ 39 rd docusnap.intern

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

&) Inventarisierungsstatis: @ Inakiiv | [l Docusnap Server: (® nichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen «

Auf der linken Seite werden unterhalb der Uberschrift Dateisystem das System, die
Verzeichnisse und Freigaben aufgelistet und unterhalb der Uberschrift SharePoint
werden die Webseiten, Webseitensammlungen und Listen aufgefiuihrt. Unterhalb
der Uberschrift Exchange werden die Exchange-Postficher, Postfachordner und
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5.2

offentlichen Ordner angezeigt.

Auf der rechten Seite kdnnen in der Benutzerauswahl Benutzer und Gruppen
hinzugefligt werden, fir die die effektiven Berechtigungen ausgegeben werden
sollen.

Unterhalb der Benutzerauswahl befinden sich die effektiven Berechtigungen, die
direkt gesetzten Berechtigungen, die vererbten Berechtigungen und die Freigabe
Berechtigungen. Die speziellen Berechtigungen werden nur angezeigt, wenn in der
Multifunktionsleiste die Schaltfliche Spezielle Berechtigungen anzeigen aktiviert
wurde.

Uber die Multifunktionsleiste Berechtigungen kénnen die verschiedenen
Funktionen und Berichte aufgerufen werden.

Durch  Klick auf die Schaltfliche Berechtigungsherkunft  wird die
Berechtigungsstruktur fir den aktuell ausgewadhlten Benutzer oder die ausgewahlte
Gruppe geodffnet. In der Berechtigungsherkunft kann nachvollzogen werden, wie der
Benutzer oder die Gruppe seine Berechtigungen erhalten hat.

Uber die Schaltfliche Benutzer/Gruppen Struktur wird die Benutzer- bzw.
Gruppenverschachtelung fiir den ausgewdhlten Benutzer oder die ausgewadhlte
Gruppe geoffnet.

Multifunktionsleiste

Die  Multifunktionsleiste  Berechtigungen  wird  angezeigt, wenn im
Navigationsbereich zu den Berechtigungen gewechselt wird.

Allgemein

= NTFS Analyse: Durch Klick auf die Schaltflache NTFS Analyse wird der Assistent
zur Auswahl der Windows Systeme, deren Berechtigungen inventarisiert werden
sollen, gedffnet.

= Online Analyse: Bei der Online-Analyse werden die Berechtigungen zur Laufzeit
ermittelt und somit nicht in die Datenbank gespeichert. Die Online-Analyse ist
aktiv, wenn die Schaltflache Online Analyse aktiviert wurde.

=] =]

g e

(Y| Mgl
NTFS Cnline
Analyse Analyse

Imventarisierung

Analyse

= Berechtigungsherkunft: Durch Klick auf die Schaltflache Berechtigungsherkunft
wird die Berechtigungsstruktur fir den aktuell ausgewahlten Benutzer gedffnet.
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» Benutzer/Gruppen Struktur: Uber die Schaltfliche Benutzer/Gruppen Struktur
wird die Gruppen- bzw. Benutzerverschachtelung angezeigt.

.t Berechhigungs herkunft
24 Benutzer/Gruppen Struktur

Analyse

Filter

= Aktivieren/Entfernen: Im Datenexplorer werden alle Verzeichnisse eines
inventarisierten Systems angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflache Aktivieren im
Bereich Filter wird der Filter unterhalb der Berechtigungen angezeigt. Nach
Definition der gewiinschten Filterkriterien (Schreiben, Lesen,....) werden im
Datenexplorer nur noch die Verzeichnisse angezeigt, die dem gesetzten Filter fir
den ausgewahlten Benutzer/Gruppe entsprechen.

= Filterpfad: Der Dialog Filterpfad kann nur fur die Analyse der SharePoint
Berechtigungen getffnet werden. Da die Berechtigungsstruktur der SharePoint
Berechtigungen anders aufgebaut ist als die der NTFS Berechtigungen, kann in
diesem Dialog der Startpunkt der Analyse gewahlt werden. Nun werden fiir den
gesetzten Filter nur noch die Verzeichnisse unterhalb des Startpunktes angezeigt,
die den ausgewahlten Benutzer/Gruppen entsprechen.

Lo Aktrvieren

Filter

Anzeige

= Vererbung blockiert: Bei Verzeichnissen ist es moglich, die Vererbung von
Berechtigungen zu blockieren. Wenn das Kontrollkdastchen Vererbung blockiert
aktiviert ist, werden in der Baumstruktur der Berechtigungsanalyse die
Verzeichnisse, bei denen die Vererbung blockiert ist, mit einem "roten" Icon
dargestellt.

= Direkte Berechtigungen: Bei Verzeichnissen kdnnen Berechtigungen direkt gesetzt
werden. Wenn das Kontrollkastchen Direkte Berechtigungen aktiviert ist, wird bei
allen Verzeichnissen mit direkt gesetzten Berechtigungen ein "blaues" Icon
angezeigt.

= Spezielle Berechtigungen anzeigen: Wenn dieses Kontrollkdastchen aktiviert
wurde, werden zusatzlich zu den Basis Berechtigungen auch die Speziellen
Berechtigungen angezeigt.
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J Yererbung blockiert
N Dhrekte Berechtigungen

S Spezielle Berechtigungen

Anzeige

NTFS Berichte / SharePoint Berichte / Exchange Berichte

= Durch Klick auf die Schaltflache Aktuelle Ansicht werden die Berechtigungen, die
im Reiter Berechtigungsanalyse angezeigt werden, in einem Bericht ausgegeben.

= Durch Klick auf die Schaltflaiche Benutzerbericht wird ein Bericht erstellt, welcher
die effektiven Berechtigungen fir das ausgewahlte Verzeichnis und
Unterverzeichnisse bzw. bei Exchange fiir die Postfacher, Postfachordner und
offentlichen Ordner ausgibt.

= Durch Klick auf die Schaltflaiche Verzeichnisbericht wird ein Bericht erstellt, der
alle Benutzer, die auf das ausgewahlte Verzeichnis und die Unterverzeichnisse
eine Berechtigung haben, angezeigt.

= Durch Klick auf die Schaltfliche Ubersichtsbericht wird ein Bericht erstellt, der alle
Benutzer anzeigt, die auf Postfacher, Postfachordner und o6ffentlichen Ordner
Berechtigungen haben.

= Berichtsjobs (csv): Uber den Import einer CSV-Datei kénnen mehrere Auftrige fiir
die Erstellung eines Verzeichnisberichte fir NTFS gleichzeitig angelegt werden.

== Aktuelle Ansicht ﬁ Berichtsjobs (csv)
ﬂ Benutzerbenicht
“erzeichnisbericht

MTFS Berichte Sharepoint Berichte Exchange Berichte

Sonstiges

= Die Einstellung, ob die Anzahl der inventarisierten Ebenen bei der NTFS Analyse
beschrankt werden sollen, wird im Dialog Konfiguration - Berechtigungsanalyse
getroffen.

= Durch Klick auf die Schaltflache NTFS Filter 6ffnet sich der Dialog NTFS verwalten.
In diesem Dialog konnen Verzeichnisse definiert werden, welche bei der NTFS
Analyse ausgelassen werden sollen. Die Funktionsweise dieses Dialogs wird im
Kapitel NTFS Filter erklart.

= Durch den Benutzer/Gruppen Filter kénnen ausgewdhlte Benutzer und Gruppen
aus den Verzeichnisberichten ausgenommen werden.
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5.3

5.3.1

.I:F Konfiguration
Lo NTFSFilter
4= Benutzer/Gruppen Filter

Sonstiges
Inventarisierung

Die Inventarisierung der Berechtigungen wird fiir das Dateisystem, SharePoint und
Exchange unterschiedlich ausgefiihrt.

Dateisystem

Um die Berechtigungen fiir das Dateisystem zu analysieren, missen die Systeme
durch die Netzwerkinventarisierung und die Benutzer und Gruppen durch eine
vollstandige Inventarisierung des Active Directories erfasst werden. Im Anschluss
daran kann mit der Inventarisierung der NTFS-Berechtigungen begonnen werden.

SharePoint-Server

Fiir die Berechtigungsanalyse des SharePoints missen einerseits die SharePoint-
Server ausgelesen und andererseits eine vollstandige Active Directory-
Inventarisierung durchgefiihrt werden, um die Benutzer und Gruppen fir die
Analyse zu erhalten. Die Berechtigungen des SharePoints werden im Zuge der
SharePoint-Inventarisierung ermittelt.

Exchange

Die Exchange-Berechtigungen fiir die Berechtigungsanalyse werden im Zuge der
Exchange-Inventarisierung ausgelesen. Fir die Berechtigungsanalyse muss
zusatzlich auch eine Active Directory-Inventarisierung durchgefiihrt werden.

Dateisystem

In Microsoft-Umgebungen setzen sich die effektiven Berechtigungen aus den
Freigabeberechtigungen und den NTFS-Berechtigungen zusammen. Docusnap
ermittelt wahrend einer Windows-Inventarisierung die jeweiligen Freigaben eines
Systems inklusive der Berechtigungen und die lokalen Benutzer und Gruppen. Die
Domanenbenutzer und Gruppenstrukturen werden Uber die Active Directory-
Inventarisierung ermittelt.

Um die NTFS-Strukturen zu ermitteln, muss zusatzlich ein eigener Assistent
ausgefiihrt werden.

Eine Berechtigungsanalyse lauft immer in folgenden Schritten ab:
1. Erfassung der Zielgerate durch eine Windows- bzw. CIFS-Inventarisierung

2. Inventarisierung des Active Directory
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5.3.1.1

3. Ermittlung der NTFS-Verzeichnisdaten Gber den NTFS-Assistenten

4. Analyse und Auswertung der Ergebnisse

Anmerkung: Die Schritte 1 und 2 werden im Kapitel Inventarisierung beschrieben.

Wenn eine Berechtigungsanalyse durchgefiihrt werden soll, muss
' das Active Directory immer komplett inventarisiert werden, da nur
: dann 100 Prozent aller Gruppen und Benutzer fiir eine Analyse zur
Verfligung stehen.

Berechtigungen inventarisieren

Fiir eine Berechtigungsanalyse missen die NTFS-Berechtigungen der Verzeichnisse
in der Datenbank hinterlegt werden. Dies kann mithilfe eines Assistenten oder des
Docusnap-Servers erreicht werden.

Der Assistent NTFS Berechtigungen kann uUber die Multifunktionsleiste
Berechtigungen gestartet werden.

=1 =]

sy epn

[/t | Mgl
NTFS Cinline
Analyse Analyse

Imventarisierung

Firmenauswahl

Im Gegensatz zur Netzwerkinventarisierung kann beim Inventarisieren von
Berechtigungen keine neue Firma angelegt werden. Es muss eine bereits
vorhandene Firma ausgewahlt werden. In dieser Firma muss bereits eine Windows-
Inventarisierung durchgefiihrt worden sein, sonst kdnnen die Berechtigungen nicht
ausgelesen werden.

sl TF5Berechtigungsanalyse 0 x

ﬁ Firmenauswzhl Wihlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus, oder legen Sie eine neue an:  (®) Firma auswihlen

Docusnap -

Authentifizierung

Bei der Authentifizierung kann nur eine Domane gewahlt werden, die bereits in der
gewdhlten Firma vorhanden ist. Nach der Auswahl der Domane werden der
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Benutzername und das Passwort geladen, die bei der Netzwerkinventarisierung
verwendet wurden. Es kann auch ein anderer Benutzer eingegeben werden.
AuBerdem gibt es die Moglichkeit, die Inventarisierung mit dem Benutzernamen
und dem Passwort des angemeldeten Benutzers zu machen. Daflir wird nur die
Domadne ausgewdhlt und das Feld Benutzername sowie Passwort werden frei
gelassen. AnschlieBend wird durch Klick auf die Schaltflaiche Authentifizierung
priifen Gberprift, ob der Benutzer Mitglied in der Domane ist und ob das richtige
Passwort eingegeben wurde. Nach der Authentifizierung wird die Schaltflache
Weiter aktiviert.

o TFS Berechtigungsanalyse A x

ﬁ Firmenauswahl Geben Sie bitte die Anmeldedaten ein:
o Authentifizierung

Doménenanmeldung
Domane: docusnap.intern -
Benutzername:  |docusnaptadministrator

Passwort: - X

| Benutzername und Passwort speichern

Systeme

Bei den Systemen werden alle Windows-Systeme angezeigt, die in der gewahlten
Domane inventarisiert wurden. Zusatzlich werden alle Laufwerke der Systeme
aufgelistet. Alternativ konnen durch das Kontrollkdstchen Freigaben fiir Windows
Systeme verwenden die einzelne Freigaben eines Systems angezeigt werden. Das
Kontrollkdastchen vor dem System gibt an, ob fiir dieses System die Berechtigungen
ausgelesen werden sollen. Wenn ein System Uber mehrere Laufwerke verfligt, wird
das System fir jedes Laufwerk einzeln aufgelistet. Wird das Kontrollkdstchen
Freigaben fiir Windows Systeme verwenden aktiviert, werden alle Freigaben der
Systeme zur Auswahl gestellt. Dadurch kann der Umfang der Inventarisierung der
Berechtigungen fiir jedes System einzeln ausgewahlt werden. Am rechten Rand wird
der Filter angezeigt. Dadurch kann die Liste der Systeme auf einzelne Werte gefiltert
werden.

Bei Systemen, die auf SMB- oder CIFS-Protokollen basieren, wie z.B. Netapp-Filer
oder Samba-Server, werden nicht die lokalen Laufwerke, sondern immer die
verfligbaren Freigaben auf dem System zur Auswahl angezeigt.

Wenn das Kontrollkdastchen OrdnergréfSen inventarisieren aktiviert wird, werden
bei jedem Ordner die OrdnergroRen inventarisiert. Andernfalls steht bei jedem
Ordner die GroRe 0. Bei groRen Ordnern kann die Ermittlung der OrdnergréRe die
Dauer der Inventarisierung verlangern.

Wenn ein Verzeichnis nicht ausgelesen werden soll, kann im NTFS_Filter
Verwaltungsdialog definiert werden, dass dieses Verzeichnis nicht inventarisiert
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werden darf. Wenn ein Verzeichnis zu der Liste hinzugefligt wird, dann werden auch
alle Unterverzeichnisse von diesem Pfad nicht in die Analyse miteinbezogen. Dies
ist zum Beispiel sinnvoll fir Benutzerprofile oder temporare Internetverzeichnisse.

o |ITFS Berechtigungsanalyse B x
B Firmenauswahl +| Berechtigungen auf folgenden Systemen ermitteln
‘éﬁ Luthentifizierung
Ll Systeme OrdnergroBen inventarisieren Freigaben fiir Windows Systeme verwenden
Rechnername Laufwerk Freier Speic... Kapazitdt “ | Filtern
/| = SMBCO001 C 2065 GB 35,90 GB T Filteraktivieren
| = SMDCO001 C 1754 GB 35,90 GB
| = SMDCO001 E 3.02 GB 400GE
| %= SMDCO001 F 166,08 MB 253,00 MB
7| % SMDCO001 G 2216 GB 40,00 GB SEEICEET
/| = SMDCO002 C 1148 GB 19,93 GB Alle auswahlen
/| = SMDCO002 E 198 GB 1599GB [ Auswahl aufheben
/| = SMDCO003 C 2625 GB 40,00 GB
Sonstiges
/| = SMDCO003 E 97434 MB 1021.00 MB N
7] 5% SMDCODD4 c 1273GB 39,90 GB Bxcel Export
+| S SMDCO004 E 0.00B 1021,00 MB
7| = SMDCO004 F 1851 MB 80,00 GB b
/| = SMEXD003 C 57.30GB 99,90 GB
/| = SMFS0002 C 36,06 GB 35,90 GB
/| = SMII0001 C 2575 GB 35,90 GB
/| = SMIID002 C 2641GBE 3590 GB
| == SMIID002 E 330MB 7.00 MB
7| % SMSPO001 C 54,87 GB 75,90 GB
/| = SMSPO002 C 1283 GB 35,90 GB
/| = SMSPOD02 D 16,56 GB 20,00 GB
/| = SMSPOD04 C 8,87 GB 2455 GB -
Zuriick | \eiter | Abbrechen
Zusammenfassung

In der Zusammenfassung werden alle Systeme und die Laufwerke bzw. Freigaben,

die inventarisiert werden sollen, aufgelistet.

ﬁ Firmenauswzhl Zusammenfassung
‘§= Authentifizierung
ﬂ Systeme
Zusammenfassung

Analysierte Rechner

1 smecooo
o

1 smoconot
“= E
- |
G

1 smocono2
“ C
% [

Zeitplanung

Durch die Zeitplanung kann festgelegt werden, dass die Inventarisierung der
Berechtigungen zu einem spateren Zeitpunkt automatisch gestartet wird. In der
Zeitplanung kann bestimmt werden, ob die Inventarisierung nur einmal oder
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wiederholt durchgefiihrt werden soll.

Um diese Funktion zu nutzen, muss der Docusnap-Server auf einem System im
Netzwerk konfiguriert sein.
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Status

Nachdem die Inventarisierung gestartet wurde, wird der Dialog zum Fortschritt der
Inventarisierung angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflache Abbrechen wird die
Inventarisierung abgebrochen. Bei allen Systemen, bei denen bei der Information
abgeschlossen dabei steht, werden die ausgelesenen NTFS-Berechtigungen in die
Datenbank geschrieben. Berechtigungen von Systemen bei denen die
Inventarisierung noch nicht abgeschlossen ist, werden nicht gespeichert.

@'1 NTFS Berechtigungsanalyse n x
Status
Name Typ Fortschritt in % Information
(3 NTFS NTFS I | Vorgang wird ausgefiihrt
S SMBCODO1 C:\ NTFS [ ] Berechtigungsanalyse. 800 Ordner wurden durch..
TE— e SMDCO00T F:\ NTFS | Erfolgreich abgeschlossen
“=* SMDCO001 E NTFS [ Berechtigungsanalyse. 400 Ordner wurden durch..
= SMDCO002 C\ NTFS [ ] Berechtigungsanalyse. 600 Ordner wurden durch..
%e# SMDCO001 G+ NTFS | Erfolgreich abgeschlossen
“e* SMDCO002 E\ NTFS | Erfolgreich abgeschlossen
o SMDCO004 C:\ NTFS [ ] Berechtigungsanalyse. 400 Ordner wurden durch..
S SMDCD004 EX\ NTFS | Erfolgreich sbgeschlossen
S SMDCODD4 F2A NTFS | Erfolgreich abgeschlossen

Abschlussbericht

Der Abschlussbericht zeigt an, wie viele Systeme erfolgreich inventarisiert wurden.
Durch Klick auf die Schaltflache Schliefsen wird der Assistent geschlossen.
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Abschlussbericht

Name Typ Information

Zusammenfassung bendtigte Zeit: 00:17:00
(3 NTFS Abgeschlossen
@ Erfolgreich(9)

) Abschlussbericht

Bei der Inventarisierung darf mit dem Zielsystem keine Verbindung
' bestehen, falls fir die Inventarisierung ein anderer Benutzer, als der
A am Desktop verwendete, angegeben wird. Microsoft erlaubt
innerhalb einer Sitzung nur eine Verbindung zu einem Zielsystem
und wiirde ansonsten einen Fehler verursachen.

5.3.1.2 Online Analyse

Die Online-Analyse kann Uber die Multifunktionsleiste Berechtigungen gestartet
werden. Die Online-Analyse verwendet fiir die Berechtigungsanalyse, ebenso wie fiir
die normale Analyse, die Daten fiir Freigabeberechtigungen, Benutzer und Gruppen
aus der Datenbank. Lediglich die NTFS-Berechtigungen und Verzeichnisstrukturen
werden bei jedem Klick in der Hierarchie direkt aus dem Netzwerk geladen.

=] =]
ga L 1]
M3 [ E
NTFS Online

Analyse Analyse

|mventarisierung

Durch die Online-Analyse kann die Baumstruktur erstellt werden, ohne vorher den
Assistenten NTFS Berechtigungen auszufiihren. Die Online-Analyse funktioniert im
Grunde gleich wie die Berechtigungsinventarisierung, mit dem Unterschied, dass
die Daten nicht in die Datenbank geschrieben werden und die Berechtigungen des
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5.3.1.3

Verzeichnisses ausgelesen werden, welches in der Baumstruktur gerade gedffnet
wird. Bei der Online-Analyse wird der angemeldete Benutzer verwendet. Daher
muss der angemeldete Benutzer die Berechtigung haben, die NTFS-Berechtigungen
des Systems auszulesen.

Durch Klick auf die Schaltfliche Online Analyse wird diese Funktion aktiviert.
Dadurch werden beim Offnen der Verzeichnisse und Unterverzeichnisse die
Berechtigungen lGber das Netzwerk neu ausgelesen.

' Da die Online-Analyse keine Daten in die Datenbank schreibt,
konnen die Berichte in diesem Modus nicht verwendet werden.

NTFS Filter

Bei der Berechtigungsanalyse werden die Berechtigungen der Benutzer und
Gruppen auf Verzeichnisse eingelesen.

Im Verwaltungsdialog NTFS-Filter konnen die Verzeichnisse, deren Berechtigungen
ausgelesen werden sollen, detailliert eingeschrankt werden.

Es besteht die Moglichkeit Verzeichnisse anzugeben, die inventarisiert werden
sollen, Verzeichnisse auszuschliel3en, die nicht in der Berechtigungsanalyse benétigt
werden, oder eine Kombination der einzuschliefenden und der auszuschliefenden
Verzeichnisse zu definieren.

Die Angabe von einschlieBenden Verzeichnissen wird verwendet, wenn nur die
Berechtigungen auf bestimmte Verzeichnisse von Interesse ist, z.B. der Zugriff auf
Ordner mit Kundendaten oder speziellen Projektsdaten.

Die Bedingungen um Verzeichnisse auszuschlieBen werden verwendet um grolRe
Ordnerstrukturen wie z.B. Windows oder Programme auszunehmen.

Die Bedingungen fiir die Verzeichnisse kdnnen gruppiert und entweder mit Und
oder Oder verknupft werden.

Durch Klick auf die Schaltfliche ¥ wird eine weitere Zeile hinzugefiigt. Durch Klick
auf die Schaltflache * wird die jeweilige Zeile wieder geldscht.

= Operator

In der Spalte Operator wird zwischen Enthdlt und Enthdlt nicht unterschieden. Es
kénnen Wildcards verwendet werden um die Ausgabe genauer zu spezifizieren.

e Enthalt: Die angegebene Bedingung muss im Verzeichnis enthalten sein.

¢ Enthalt nicht: Die angegebene Bedingung darf im Verzeichnis nicht enthalten
sein.
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= Und/Oder

Sobald mehrere Verzeichnisse definiert wurden, kann in der Spalte Und/Oder
ausgewadhlt werden, ob die Verzeichnisse mit Und oder Oder verknlpft werden
sollen. Wenn die Begriffe mit Und verknlpft werden, miissen alle angegebenen
Bedingungen auf das Verzeichnis zutreffen. Wenn die Suchwoérter mit Oder
verknlpft werden, muss nur eine der Bedingungen mit dem Verzeichnis
Ubereinstimmen.

= Gruppierung

Durch Gruppierungen ist es moglich die Bedingungen zu verschachteln.
Beispielsweise konnen zwei Bedingungen mit Oder verknipft werden und durch
Und um eine weitere Bedingung erganzt werden. Durch Klick auf das
Kontrollkastchen werden Bedingungen ausgewahlt, anschlieBend werden die

ausgewahlten Eintrage Gber einen Klick auf die Schaltflache |42 2u einer Bedingung
gruppiert. Es konnen nur Bedingungen, die direkt untereinander sind, gruppiert

werden. Die Schaltfliche H=" kennzeichnet die Bedingung, bei der eine Gruppierung

beginnt. Durch Klick auf die Schaltflache =0 wird die Gruppierung wieder
aufgehoben. Es ist moglich die Gruppierung der Bedingungen in mehrere Ebenen zu
gliedern. Gruppierungen konnen durch erneutes Auswahlen und Klick auf die

Schaltflache |_E| zu einer weiteren Gruppierung hinzugefligt werden.

Mit Speichern werden die Eingaben Gbernommen.

ul TFS Filter verwalten M ox
= Und/Oder | Feld Cperator ‘wiert
& | X Verzeichnispfad = Enthatt nicht =  C\\Windows
4 | X Und = Verzeichnispfad - Enthalt nicht = “System3Z”
4 | X Und = Verzeichnispfad = | Enthdltnicht ~ “Programme”
Speichern Abbrechen
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5.3.2

Wird der vollstandige Name der Verzeichnisse angegeben, kann die

U Dauer der Inventarisierung der NTFS Berechtigungen verkiirzt
werden, da diese Verzeichnisse bei der Inventarisierung ausgelassen
werden.
SharePoint

Die Berechtigungen in SharePoint auf Webseitensammlungen, Webseiten und
Listen werden bereits bei der SharePoint-Inventarisierung eingelesen und missen
nicht Gber einen zusatzlichen Assistenten eingelesen werden.

Der Assistent fur die Inventarisierung von SharePoint-Servern wird Uber die
Schaltflache SharePoint getffnet. Nach Auswahl einer Firma und Auswahl einer
Domane bzw. Angabe von Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte)
wird der Einzelschritt SharePoint angezeigt.

@& | Inventarisierung A x

B Firmenauswahl /| SharePoint Server inventarisieren
‘éﬁ Authentifizierung

A SharePoint Name security Info
#| |y smsp0001.docusnap.intern Globale Anmeldei...

SharePoint Server hinzufiigen
SharePgint: smsp0001.docu Benutzer: Heu Speichern Léschen
Serverauthentifizierung Passwort:

| Jobhistory einschranken Anzahl der Eintrage: 0

Zuriick weiter Abbrechen

Fiir die Ermittlung der SharePoint-Server stehen zwei Moglichkeiten zur Verfligung.
Zum einen ist eine Anmeldung mit globalen Anmeldeinformationen maoglich.
Hierbei wird nur der Name des SharePoint-Servers benétigt, um diesen
inventarisieren zu kénnen. Zum anderen kann eine Anmeldung mit speziellen
Anmeldeinformationen durchgefiihrt werden. Hierzu muss das Kontrollkastchen
Serverauthentifizierung aktiviert werden, um den Benutzer und das Passwort
eintragen zu konnen. Nachdem die gewiinschten Systeme zur Tabelle SharePoint-
Server hinzugefligt wurden, kann Uber das vorangestellte Kontrollkdastchen
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5.3.3

54

bestimmt werden, ob eine Inventarisierung des jeweiligen Systems stattfinden soll.
Erst nach erfolgreicher Eingabe eines SharePoint-Servers wird die Schaltflache
Weiter aktiviert und die Inventarisierung kann fortgesetzt werden.

Exchange

Die Berechtigungen von Benutzern und Gruppen auf Exchange-Postfacher,
Postfachordner und offentliche Ordner wird im Zuge der Exchange Inventarisierung
durchgefihrt.

Durch Klick auf die Schaltflache Exchange in der Multifunktionsleiste Inventar wird
der Assistent geoffnet. Nach Auswahl einer Firma und der Angabe von
Authentifizierungsdaten (siehe: grundlegende Schritte) wird der Einzelschritt
Exchange angezeigt.

el nventarisierung 0 x
B Firmenauswahl +| Exchange Server inventarisieren
‘éﬁ Luthentifizierung
E Exchange Server Einstellungen
+| Postfacher + | Offentliche Ordner +| Kontakte +| Sonstiges (Zertifikate, ...}
+| B hti +| B hti +|Verteiler Gruppen +| AD Berechtigungen (SendAs, ...)
+| Postfachordner Erweiterte Informationen
Suche starten Importieren
Gefundene Systeme
Name Version Import Filtern
s @ SCExo001 ersion 8.3 (Build 30083.6) Import Y Filter sktiviersn
s @ SMEX0003 Wersion 14.1 (Build 30218.15) Import
s @ STEX0001 Wersion 14.0 (Build 30635.21) Import
Selektieren
I Alle auswahlen
[ Auswahl aufheben
l>S|:mstiges
Excel Export
Zuriick nieiter Abbrechen
Analyse

Fiir die Analyse der Berechtigungen stehen drei Funktionen zur Verfligung.

Berechtigungsanalyse

Mit der Registerkarte Berechtigungsanalyse kann die aktuelle Situation der
Berechtigungen eines Verzeichnisses, des SharePoints oder der Exchange-
Postfacher, Postfachordner und offentlichen Ordner analysiert werden.
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54.1

Analyse Diagramme

Fur den ausgewahlten Benutzer oder die Gruppe kann nachvollzogen werden, nach
welchen Kriterien ein Benutzer eine effektive Berechtigung erhalten hat.

Ermitteln der effektiven Berechtigungen

Ziel einer jeden Berechtigungsanalyse ist die Darstellung der effektiven
Berechtigungen auf einem Verzeichnis oder fiir einen Benutzer.

Berechtigungsanalyse

Wenn im Berechtigungsanalyse-Baum unterhalb der Uberschriften Dateisystem,
SharePoint oder Exchange ein Knoten markiert wird, flir den Berechtigungen
inventarisiert wurden, wird im Hauptfenster der zusatzliche Reiter
Berechtigungsanalyse angezeigt.

Im Reiter Berechtigungsanalyse werden die Direkt gesetzten Berechtigungen, die
Vererbten Berechtigungen und die Freigabe Berechtigungen angezeigt.

Effektive Berechtigungen

Um die effektiven Berechtigungen fiir einen Benutzer oder eine Gruppe zu erhalten,
mussen diese Uber die Benutzerauswahl selektiert werden.

Es werden verschiedene Moglichkeiten zur Verfliigung gestellt um Benutzer und
Gruppen hinzuzufiigen.

Uber das Textfeld Suche kann der Name des gesuchten Benutzers oder der
gesuchten Gruppe eingegeben werden. Ein Benutzer hat das Icon % und Gruppen
kénnen (ber das Icon &% identifiziert werden. Sobald der erste Buchstabe
eingegeben wird, werden die passenden Eintrage vorgeschlagen. Benutzer und
Gruppen konnen mit der Eingabetaste, Auswahl mit der Maus aus der
Vorschlagsliste oder liber Klick auf die Schaltflache Hinzufiigen eingefiigt werden.
Benutzer werden sofort zur Liste hinzugefiigt, bei Gruppen besteht nach der
Auswahl die Option die direkten Benutzer dieser Gruppe aufzuldsen, die direkten
Benutzer und die Benutzer der untergeordneten Gruppen aufzuldésen oder die
Gruppe hinzuzufigen.
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Benutzer / Gruppe

Suche o

Cert Publizhers (DOCUEMN\Cert Publishers)

Certificate Service DCOM Access (BUILTIMN Certificate Service DCOM Access)
Charlotte L. Sanders (DOCUEM\Charlotte L. Sanders)

Christina Grunewald (DOCUSMAP\Christina Grunewald)
Christof Laafs (DOCUSMARChristof Laafs)

Claudia Steiner (DOCUSMAPYClaudia Steiner)

Cryptographic Operators (BUILTIN\Cryptographic Operators)

X Entfernen A

"E.'. Effektive Berechtigungen
g DOCUSNAPAndreas Dohl
s DOCUSNAPWngela Marbach
== DOCUSMAPD Lager
ﬂ DOCUSHNAPFlora Brettschneider

Durch Klick auf die Schaltfliche -/ im Textfeld Suche kann der Dialog fir die
erweiterte Suche gedffnet werden.

Bei der Benutzerauswahl kann in das Textfeld Suche der Name des Benutzers oder
der Gruppe eingegeben werden, der hinzugefligt werden soll. Im Feld Ausgewdhlte
Benutzer werden alle Benutzer und Gruppen angezeigt, die Uber die erweiterte
Suche ausgewahlt wurden. Durch Klick auf das vorangestellt X kann dieser Eintrag
wieder entfernt werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Erweitert kann die Suche nach den Active Directory
Benutzern und Gruppen noch weiter verfeinert werden. In das Textfeld Identitéten
wird der Name der gesuchten Eintrdage eingegeben, in diesem Textfeld kann auch
nur Teile des Namens eingegeben werden und alle Benutzer und Gruppen, die den
Wert enthalten werden aufgelistet und kénnen hinzugefiigt werden. Uber die
Wildcard "%" konnen Zwischenteile ausgelassen werden. Durch das vorangestellt
Kontrollkdastchen werden die gewlinschten Eintrage ausgewahlt und durch Klick auf
die Schaltfliche Ubernehmen werden die Benutzer und Gruppen hinzufiigt.
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s — enutze = B x
|dentitaten Br
'TS Filter anzeigen o Suchen X Filter zuriicksetzen Alle auswahlen [] Auswahl aufheben
Anzeigename Benutzername Benutzeranmeldename
S Beate Brezbaur DOCUSNAPBeate Brezbaur E.Brezbaur@docusnap.intern
S Flora Brettschneider DOCUSNAPFlora Brettschneider F.Brettzchneider@docusnap.intem
S Hubert Braun DOCUSNAPHubert Braun H.Braun@docusnap.intern
S Leon V. Bryant DOCUEN\Leon V. Bryant L.Bryant@docusnap.internal
S Otto Radbrecht DOCUSNAPWOto Radbrecht o.radbrecht@docusnap.intern
7| | 5QLServer20055QLBrowserUsers3M..  DOCUSNAPSGLServer20055Q LBrowserlsersSMDC0004
+|  Tom Brown DOCUEN'Tom Brown T.Brown@docusnap.internal
Ubernehmen Zurlick

Durch Klick auf die Schaltflache Filter aktivieren wird der Filter gedffnet. Der Filter
bietet die Moglichkeit die Auswahl der Benutzer und Gruppen Uber eine oder
mehrere Bedingungen zu definieren.

Durch Klick auf die Schaltfliche ¥ wird eine weitere Zeile hinzugefiigt. Durch Klick
auf die Schaltflache * wird die jeweilige Zeile wieder geldscht.

= Feld

In der Spalte Feld werden alle ADS Eigenschaften der Benutzer und Gruppen zur
Auswahl gestellt. Je nachdem welchen Typ die ausgewahlte Eigenschaft hat, werden
unterschiedliche Operatoren und Vorschlagswerte angezeigt. Fiir Kontooptionen
werden die verschiedenen Einstellungen wie Konto aktiviert zur Auswahl gestellt.
Wenn eine Eigenschaft vom Typ String ausgewahlt wird, werden die ersten zwanzig
Eintrage vorgeschlagen, anschliefend kann durch Tippen der ersten Buchstaben die
Vorschlagsliste gefiltert werden. Fir Eigenschaften die einer Zeitspanne
entsprechen, kann entweder ein Datum in Form von TT.MM.JJJJ oder TT/MM/JJJ)
angegeben werden. Um Benutzer und Gruppen zu finden die beispielsweise kein
Ablaufdatum haben, wird anstatt eines Datums das Wort "nie” in das Textfeld
geschrieben.

= Operator
In der Spalte Operator werden verschiedene Operatoren zur Auswahl gestellt.

® Enthalt: Der angegebene Wert muss bei dem Benutzer oder der Gruppe
enthalten sein.
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e Enthalt nicht: Der angegebene Wert darf bei dem Benutzer oder der Gruppe
nicht enthalten sein.

® Beginnt mit: Der Wert des Benutzers oder der Gruppe muss mit dem
angegebenen Wert beginnen.

¢ Endet mit: Der Wert des Benutzers oder der Gruppe muss mit dem
angegebenen Wert enden.

e =: Der Wert des Benutzers oder der Gruppe muss dem angegeben Wert genau
entsprechen.

e <>: Der Wert des Benutzers oder der Gruppe darf dem angegebene Wert nicht
entsprechen.

® <=, >=, <, >: Die Werte der Benutzer oder Gruppen miussen kleiner gleich (<=),
groRer gleich (>=), kleiner (<) oder groBer (>) sein als der angegeben Wert.

= Und/Oder

Sobald mehrere Bedingungen definiert wurden, kann in der Spalte Und/Oder
ausgewahlt werden, ob die Bedingungen der Eigenschaften mit Und oder Oder
verknlpft werden sollen. Wenn die Bedingungen mit Und verknipft werden,
mussen alle angegebenen Bedingungen auf den Benutzer oder die Gruppe zutreffen.
Wenn die Suchworter mit Oder verknlpft werden, muss nur eine der Bedingungen
mit Benutzer oder der Gruppe Ubereinstimmen.

= Gruppierung

Durch Gruppierungen ist es moglich die Bedingungen zu verschachteln.
Beispielsweise kénnen zwei Bedingungen mit Oder verknlipft werden und durch
Und um eine weitere Bedingung erganzt werden. Durch Klick auf das
Kontrollkastchen werden Bedingungen ausgewahlt, anschlieBend werden die

ausgewahlten Eintrage Uber einen Klick auf die Schaltflache |42 2u einer Bedingung
gruppiert. Es konnen nur Bedingungen, die direkt untereinander sind, gruppiert

werden. Die Schaltfliche H=" kennzeichnet die Bedingung, bei der eine Gruppierung

beginnt. Durch Klick auf die Schaltflache =1 wird die Gruppierung wieder
aufgehoben. Es ist moglich die Gruppierung der Bedingungen in mehrere Ebenen zu
gliedern. Gruppierungen koénnen durch erneutes Auswahlen und Klick auf die

Schaltfliche | =] zu einer weiteren Gruppierung hinzugefligt werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Suchen werden die Benutzer und Gruppen
aufgelistet, die dem Filter entsprechen.

Wenn in dem Textfeld Identitaten ein Begriff eingegeben wird, werden die Benutzer
und Gruppen nach diesem Suchbegriff und den angegebenen Bedingungen
gefiltert.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Berechtigungsanalyse Seite 216

Durch Klick auf die Schaltflache Filter speichern, kann eine XML Datei gespeichert
werden, in der die definierten Bedingungen des Filters festgehalten werden. Wenn
die erweiterte Suche das nachste Mal gedffnet wird, konnen die Definitionen Uber
die Schaltflache Filter laden wieder aus der XML Datei geladen werden und miissen
nicht erneut definiert werden.

Wenn durch das vorangestellt Kontrollkdstchen die gewiinschten Eintrage
ausgewshlt wurden, konnen durch Klick auf die Schaltfliche Ubernehmen die
Benutzer und Gruppen hinzufligt werden.

:é: Gruppen und Benutzer suchen A =
|dentitdten
E Filter deaktivieren o Suchen [l Filterspeichem [ Filter laden Alle auswahlen [ Auswahl aufheben
+ Und/Oder | Feld Operator nlert

4 X Kontooptionen v = ~  Konto aldiviert <
4+ X :E Und - Abteilung - Erthatt = | Docusnap <
g X Oder = Abteilung v Enthatt - KFl -
+ X Lnd v Letzte Anmeldung g= ~ 12122013
g X Und » Kontolauft ab v | = v nie

Anzeigename Benutzername Benutzeranmeldename -
+| | Abigail Knight DOCUEN Abigail Knight A Knight@docusnap.internal
S sdmin_ds DOCUSNAP admin_ds admin_ds@docusnap.intern

Administrator DOCUEN&dministrator Administrator@docusnap.internal
+|  Administrator DOCUSNAPAIministrator Administrator@docusnap.intem
+|  Alfred Hardeck DOCUSNAPAlfred Hardeck A Hardeck@docusnap.intern
< Andreas Dohl DOCUSNAPAndreas Dohl A Dohl@docusnap.intern

Angela Marbach DOCUSNAPAngela Marbach A Marbach@docusnap.intern
< Anna Kraus DOCUSNAPANNE Kraus 2. kraus@docusnap.intern

Anton Archiv DOCUSNAPARton Archiv A Archiv@docusnap.intem

Backdoor DOCUSNAP Backdoor “Backdoor@docusnap.intern

Backup_Service DOCUSNAP Backup_Service Backup_Service@docusnap.intem

Eeate Brezbaur DOCUSNAP Beate Brezbaur B.Brezbaur@docusnap.intern

Bernd Garthuber DOCUSNAPBernd Garthuber E.Garthuber@docusnap.intern

D | P LIS R A DV mmen Dihoems—ece Lol | S R mmasmm o iodee -
O oie Anfrage lieferte mehr als 100 Ergebnisse. Bitte schranken Sie lhre Suche weiter in. Ubernehmen Zurlck

AnschlieBend werden im Feld Ausgewdihlte Benutzer alle hinzugefligten Benutzer
und Gruppen angezeigt. Durch Klick auf die Schaltfliche Ubernehmen werden die
Benutzer und Gruppen unterhalb der Uberschrift Effektive Berechtigungen
eingefligt und die dazugehorigen Berechtigungen auf das markierte Verzeichnis
angezeigt.

Wird ein anderer Knoten markiert, werden die Benutzer und Gruppen nicht
geloscht. Die effektiven Berechtigungen werden fiir den markierten Knoten und die
gewdhlten Benutzer oder Gruppen neu berechnet. Die Benutzer und Gruppen
werden nur geldscht, wenn eine andere Firma ausgewahlt wird, da die Benutzer und
Gruppen nicht Teil dieser Firma sind. Wird ein Benutzer oder eine Gruppe markiert
wird Uber die Schaltflichen Berechtigungsherkunft bzw. Benutzer/Gruppen
Struktur die Analyse der Rechte bzw. die Gruppenmitgliedschaften fiir den
ausgewahlten Eintrag gedffnet.

Um einen der Liste zu entfernen wird das vorangestellte

Eintrag aus
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5.4.2

Kontrollkdastchen ausgewahlt und die Schaltflache Entfernen geklickt.

Daten (1 Berechtigungsanalyse

Typ: Basis Berechtigungen Vererbung
Benutzer / Gruppe

Suche &= |D_Lager (DOCUSNAP\D_Lager)

8 Hinz ufiigen .:ﬂ Gruppe aufldsen Tm G ppe rekursiv auflésen

Ordner, Unterordner, Dataien

E
z =
2 B
= = D o
23 |8 HE
5|3 E|£|2 5|8
2= G|lE (8| = S| E
Ele| |2|2 s|8|8/8/2 35 3|E
BlSE| (55| _|Z|8/28/2 2222
2|2 E|l=z|8B|l=|B|2|5|5/2|58 5|5
= 2B EB|B|S|EIE|IC|2(21S|8 8B
X Entfemen [#] Alle ahlen [] A hl aufheb .t Berech herkunft g"‘Ben_uE«_a_rf‘?ruppenStruktur a2 E = E S Lﬂ IR é é =
M Effektive Berechtigungen
a DOCUSNAPAdministrator vV
s DOCUSNAP\Andreas Dohl v v
&% DOCUSNAP\D_Lager AR v
s DOCUSNAPFlors Brettschneider AR AR S
& DOCUSNAFFred Appl VvV
)@ Diirekt gesetzte Berechtigungen
4 Administratoren v [ ARV ARV SRV SRV RV S v
4 DOCUENIS-1-5-21-3546156325-292767110-1034403797-1121 (d) v v v v v
4 DOCUSNAPID_Einkauf v v v v
o DOCUSNAPD_Lager v v vV v
i DOCUSNAPID_Shipment_HG d v vV v
4 DOCUSNAP Domanen-Admins v R R R Y v
i Ersteller-Besitzer v [V ARV APV ANV ARV ARV v
o4 Lokales System ¢ Vo v
@ Vererbte Berechtigungen
‘éﬁ;&dmlmstratoren v IV ARV ARV SRV ARV ARV 4 vy
4 DOCUSNAPAdministrator v VoV v
#a Lokales System vV vV v
Freigabe Berechtigungen
Ha Jeder v vV

Filter

Im Datenexplorer werden alle Verzeichnisse eines inventarisierten Systems
angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflache Aktivieren in der Gruppe Filter wird der
Filter unterhalb der Berechtigungen angezeigt. Nach Definition der gewiinschten
Filterkriterien (Schreiben, Lesen,...) werden im Datenexplorer nur noch die
Verzeichnisse angezeigt, die dem gesetzten Filter fir den/die ausgewahlte(n)
Benutzer/Gruppe entsprechen.

Analyse Diagramme

Im Reiter Berechtigungsanalyse werden die effektiven Berechtigungen fiir den
ausgewadhlten Benutzer bzw. die ausgewadhlte Gruppe angezeigt. Die effektiven
Berechtigungen setzen sich aus verschiedenen Berechtigungen zusammen, wie
NTFS- und Freigabe- Berechtigungen, direkt gesetzte Berechtigungen und vererbte
Berechtigungen. Durch das Diagramm kann nachvollzogen werden, wodurch ein
Benutzer bzw. eine Gruppe eine Berechtigung erhalten hat.

Durch Klick auf die Schaltflache Berechtigungsherkunft wird ein zusatzlicher Reiter
angezeigt, der die Berechtigungsherkunft des aktuell ausgewahlten Benutzers oder
der ausgewadhlten Gruppe darstellt. Die Schaltflache befindet sich einerseits in der
Multifunktionsleiste und andererseits direkt bei der Berechtigungsanalyse.
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BERECHTIGUNGEN AUTOMATISIERUNG

' .—.-ﬁ 3 Berechtigungsherkuntt
M BRAT A penuteeniGroppen Struktur
2% peny
NTFS | Online e
fnalyse | Analyse
Inventarisierung Analyse
x Prio-

- Docusnap -

(7 39 bulk docusnapintsm

- docusnapintern

[} . Dateisystem

o {1 Server

i smpcooo

il sMpCoooz
SMDCO003
SMDCO004
SMSQO001

. _DomainUserShare
. AccessDenied
i ADMINS

4 Allgemein
Authenticated
Bilanzen
Blackboard
cs
DocusnapScript
ES

EDV
Einkaufs

Fs

/' Finanzen

B B

i o 0 o o 0 e 8 s e e s a8 O 8 o SRR
i

Formulare

4 Lager

Local

Logistik

LUM-1

| Management

I Marketing

' Nobdmin
 Perscnal

| RES_DOM_SHARE
 Shares

| SMB-Nested

< SUB_Bonn

< Testshare

< Versand

4 Vertrieb

4 Zentrale -

Inventar Dokumente

Lizenzen

Akdivieren M Vererbung blockiert 5 Aktuelle Ansicht
Direkte Berechtigungen i Benutzerbericht
4] ¥ Spezielle Berechtigungen ' Verzeichnisbericht
Filter Anzeige NTFS Berichte
Ber Berechtigungsstruktur
Aligemein
& Exportieren
Ywoe
Berechtigungen
Alle auswahlen
Vollzugrif
Endern

+| Lesen und Ausfibren

#| Ordnerinhalte auflisten

7] Lesen

7| Schreiben

+#| Ordner durchsuchen

7| Datei ausfitren

7] Ordner auflisten

7| Daten lesen

Atribute lesen ‘

Erw. Attribute lesen

7| Dateien erstellen

7| Daten schreiben

#| Ordner erstellen

7| Daten anhangen

7] Atribute schreiben

7| Erw. Atribute schreiben
Unterardner und Dateien [éschen
Loschen

7| Berechtigungen lesen
Berechtigungen ndem
Besitzrechte ibemehmen

Berechtigungen

27 Berichtsjobs (csv)

Exchange Berichte

Sharepoint Berichte

Beziehungen Konzepte Organisation

- F X
o Konfiguration
o NTFSFilter
¥ Benutzer/Gruppen Filter
Sonstiges
(oI}

[ Docusnap Server:

ichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen ~

Im Reiter Analyse wird angezeigt, zu welchen Gruppen der ausgewahlte Benutzer
gehort bzw. welche Benutzer Mitglied in der ausgewahlte Gruppe sind. Durch Klick
auf Schaltflaiche Benutzer/Gruppen Struktur wird der Reiter Analyse fir die
ausgewahlte Gruppe bzw. den ausgewahlten Benutzer getffnet.
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Ermitteln der effektiven Berechtigungen

In der Berechtigungsanalyse konnen verschiedene Berichte Uber die
Multifunktionsleiste erstellt werden. In einem Bericht werden die effektiven
Berechtigungen fiir den ausgewahlten Benutzer auf ein oder mehrere Verzeichnisse
ausgegeben. Im zweiten Bericht werden alle Benutzer, die auf ein bestimmtes
Verzeichnis eine Berechtigung haben, ausgegeben. Und der dritte Bericht Aktuelle
Ansicht enthalt die Berechtigungen, die aktuell im Reiter Berechtigungsanalyse
ausgegeben werden.

Fir Exchange kann ein Bericht erstellt werden, in dem die Berechtigung der
ausgewadhlten Benutzer und Gruppen auf die Postfacher, Postfachordner und
offentlichen Ordner aufgelistet werden. Im Exchange-Bericht Ubersicht werden alle
Benutzer aufgelistet, die eine Berechtigung auf die Postfacher, Postfachordner und
offentlichen Ordner haben.

Durch Klick auf die Schaltflaichen Benutzerbericht, Verzeichnisbericht und
Ubersichtsbericht wird der Assistent zur Erstellung der Berichte geéffnet.

Um die Benutzerberichte zu erstellen muissen Benutzer und Gruppen in der
Benutzerauswahl gewahlt werden, bevor der Assistent gedffnet wird.

© 2016 itelio GmbH
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mm Aktuelle Ansicht ﬂ Berichtsjobs (csv)
ﬁ Benutzerbericht
Werzeichmsbencht

MTFS Berichte Sharepoint Berichte Exchange Berichte
Als Startpunkt wird der markierte Knoten verwendet.

Die Eintrage des Dateisystems, des SharePoints und der Exchange-Server werden in
einer hierarchischen Baumstruktur aufgebaut. Durch das Feld Ebenen kann
bestimmt werden, wie viele untergeordnete Ebenen im Bericht ausgegeben werden
sollen. Wenn alle Ebenen ausgegeben werden sollen, muss das Kontrollkdstchen
Alle Ebenen anzeigen aktiviert werden.

Durch Aktivieren des Kontrollkastchens Nur Verédnderungen anzeigen werden nur
die Eintrage angezeigt, bei denen sich die effektiven Berechtigungen der
ausgewadhlten Benutzer oder Gruppen geandert hat. Wenn dieses Kontrollkdstchen
nicht aktiviert ist, werden alle Verzeichnisse, SharePoint-Eintrage, Exchange-
Postfacher etc. und die Berechtigungen der Benutzer und Gruppen auf diese
Eintrage ausgegeben.

Bei der Berechnung der effektiven Berechtigungen werden die Freigabe und die
NTFS Berechtigungen herangezogen und die Vererbung der Berechtigungen
beriicksichtigt. Durch das Aktivieren des Kontrollkastchens Freigabe
Berechtigungen ignorieren werden nur die NTFS Berechtigungen analysiert.

Die Aktivierung der Option Nur Vercdnderungen anzeigen kann die
Ausgabemenge an Seiten erheblich reduzieren und tragt damit auch
= zur Lesbarkeit des Berichtes bei.

Wenn das Kontrollkdastchen Spezielle Berechtigungen aktiviert wurde, werden die
Speziellen Berechtigungen im Bericht ausgegeben. StandardmaRig werden die Basis
Berechtigungen angezeigt.

Fiir Verzeichnisberichte konnen noch weiter Einstellungen getroffen werden.

Durch das Kontrollkdstchen inkl. Standardgruppen (z.B. Jeder) werden auch die
Benutzer der Standardgruppen ausgegeben. Da die Domadnen Administratoren in
den meisten Fallen Vollzugriff auf alle Verzeichnisse haben, kénnen diese durch die
Aktivierung der Option Domdnen Administratoren ausschlieffen aus den Berichten
ausgenommen werden. Wenn das Kontrollkastchen Nur Gruppen anzeigen aktiviert
wurde, werden nur die Berechtigungen fiir die Gruppen und nicht fir die einzelnen
Benutzer ausgegeben. Der Bericht besteht im Normalfall aus drei Blocken von
Berechtigungen (Effektiv, Freigabe und NTFS), die liber die jeweiligen Optionen ein-
bzw. ausgeblendet werden kénnen.

Fiir die Benutzer und Verzeichnis bzw. Ubersicht Berichte gibt es drei verschiedene
Ausgabeformate.
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= Horizontaler Bericht:
Beim horizontalen Bericht werden die Verzeichnisse, Benutzer/Gruppen und
Berechtigungen untereinander aufgelistet.

= Vertikaler Bericht:
Beim vertikalen Bericht werden die Verzeichnisse, die Benutzer/Gruppen und die
jeweiligen Berechtigungen matrixformig angezeigt.

= Excel:
Wird beim Assistenten Excel als Ausgabeformat gewahlt, werden die Daten direkt
in eine Excel Datei exportiert. Die Datei wird im Dokumentationspfad unterhalb
der jeweiligen Domane gespeichert.

(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Bezeichnung des
Startpunkts\Reports\PermissionsDirectory) oder
(\Dokumentationspfad\Firma\Domane\Bezeichnung des

Startpunkts\Reports\EffectivePermission)

Uber den Benutzer/Gruppen Filter kbnnen Benutzer bzw. Gruppen aus dem
Verzeichnisbericht ausgeschlossen werden. Dies kann hilfreich sein, um
beispielsweise Benutzer und Gruppen, die nicht von Interesse sind oder die auf alle
Verzeichnisse Zugriff haben, nicht in den Berichten auszugeben. Im
Kombinationsfeld Liste kdnnen zusammengestellte Listen von Benutzern und
Gruppen hinzugefiugt werden. Diese werden im Dialog Benutzer/Gruppen Filter
zusammengestellt. Durch Klick auf Hinzufiigen werden die Benutzer und Gruppen
der ausgewihlten Liste hinzugefiigt. Uber das Textfeld Suche kénnen Benutzer und
Gruppen einzeln hinzugefligt werden. Sobald der erste Buchstabe eingegeben wird,
werden die passenden Eintrage vorgeschlagen. Benutzer und Gruppen kénnen mit
Klick auf die Schaltflache Hinzufiigen eingefiigt werden. Durch Klick auf die

Schaltflache -/ wird die erweiterte Suche getffnet. Die Auswahl der Benutzer und
Gruppen in der erweiterten Suche funktioniert in gleicher Weise wie beim
Hinzufligen der Benutzer fiir die Berechnung der effektiven Berechtigungen. Wenn
Gruppen hinzugefiigt werden, kann Uber das Kontrollkdastchen Rekursiv auflésen
gewdahlt werden, ob nur direkten Benutzer dieser Gruppe nicht berlicksichtigt
werden sollen oder auch die Benutzer der untergeordneten Gruppen nicht in den
Berichten aufgelistet werde sollen. Durch Klick auf die Schaltflache Entfernen wird
der gerade markierte Eintrag wieder geldscht.
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Y] Berichterstellung

Verzeichnis Berechtigungen Berichtoptionen:

Ebenen

Cs

Ebenen: 1=

Einstellungen

| Mur Vergnderungen anzeigen
Freigabe Berechtigungenignorieren H

+|inkl. Standardgruppen (z. B. Jeder)

Alle Ebenen anzeigen

Ansichtsoptionen

+| Effektive Berechtigungen anzeigen
#| NTFS Berechtigungen anzeigen

/| Freigabe Berechtigungen anzeigen

Domanen Administratoren ausschlielen Spezielle Berechtigungen

Mur Gruppen anzeigen
Ausgabeformat
Horizontaler Bericht | -

Format:

Benutzer/Gruppen Filter

Liste: Geschaftsfiihrung -

Suche:

Name Rekursivaufidsen
{- DOCUSNAPFlora Brettschneider

aJ- DOCUSNAP Derick Belfor

aJ- DOCUSNAPAndreas Dohl

2, DOCUSNAPD_Management

Entfernen

Erstellen Flanen Abbrechen

Der Bericht konnen nach der Erstellung in verschiedene Dateiformate exportiert
werden. Durch Klick auf die Schaltflaiche Exportieren in der Multifunktionsleiste
Reporting kann das gewilinschte Format gewahlt werden. Durch Klick auf das
gewlinschte Format o6ffnet sich ein Dialog, in dem die Seiten, die exportiert werden
sollen, ausgewahlt werden. Um weitere Einstellungen spezifisch fir das Format
festzulegen, mussen die Einstellungen mit Klick auf das Plus ge6ffnet werden. Wenn
die Datei nach dem Speichern automatisch gedffnet werden soll, muss das
Kontrollkastchen Nach dem Export éffnen aktiviert werden.

Planen

Docusnap bietet auch die Moglichkeit die Erstellung des Berichts zu planen und
diese zu einem spateren Zeitpunkt Gber den Docusnap Server auszufiihren.

Durch Klick auf die Schaltflache Planen wird der nachste Schritt gedffnet. Sollte der
Bericht nicht im vordefinierten Verzeichnis (Dokumentationspfad) exportiert
werden, kann ein alternativer Ablageort verwendet werden. StandardmaRig wird
der Dokumentationspfad, der im Docusnap-Server definiert wurde, verwendet.
Wenn ein alternativer Dokumentationspfad angegeben wird, wird dieser Pfad
verwendet. Aullerdem kann gewdhlt werden in welcher Sprache der Bericht erstellt
werden soll.
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[*- ] Berichterstellung 0 %

‘erzeichnis Berechtigungen Auswahl der Firma

ﬁ Firmenauswahl

Dokumentationspfad

Alternativer Dokumentationspfad

C:\Docusnap'\Docu

Optionen

Sprache: |Deutsch - Reine HTML Dokumentation

0 Firmenauswahl: Es wurde eine Firma ausgewshlt. Zuriick

Im nachsten Schritt wird ausgewahlt, in welche Formate der Bericht exportiert
werden soll. Zur Verfligung stehen die Formate docx, xIsx, html, odt und pdf.

AuBerdem wird festgelegt, ob ein Deckblatt sowie eine Kopf- und eine FuRzeile
ausgegeben werden sollen. Wenn keine Anderungen vorgenommen werden,
werden die Einstellungen aus dem Layout (Cl) Dialog verwendet.

Wenn die E-Mail-Verteilung aktiviert wurde, werden die Berichte nach der
Erstellung an die angegeben E-Mail-Adresse versendet. Die Berichte werden, auch
wenn die E-Mail-Verteilung aktiviert wurde, im Dokumentationspfad gespeichert.
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Verzeichnis Berechtigungen Verteilungsoptionen:
B Firmenauswahl
3 Bericht Einstellungen

| Kopfzeile | Fubzeile +| Deckblatt

Verteilung

+| E-Mail Verteilung

Empfanger:  |docusnap@docusnap.com
Betreff: Werzeichnisbericht - SMSQ0001
Nachricht:

Im letzten Schritt wird die Zeitplanung geo6ffnet.

eingerichtet sein.

W —

@ | Berichterstellung

‘erzeichnis Berechtigungen Berichtsgenerierung planen

ﬁ Firmenauswzhl

‘wlord Dokumente erstellen

HTML Dokumente erstellen
~| PDF Dokumente erstellen

Excel Dokumente erstellen

ODT Dokumente erstellen

Durch die Zeitplanung kann
festgelegt werden, zu welchem Zeitpunkt der Bericht erstellt wird. Durch Klick auf
die Schaltflache Fertigstellen wird die Berichtserstellung gespeichert.

Fiir eine funktionierende Zeitplanung muss der Docusnap-Serverdienst

E Bericht Allgemeine Einstellungen
Zeitplanung Mame: Verzeichnisbericht - SMSQD001 Alle 2 Wochein) am: Montag um 09:00:00. Zeitplan wird ab 01.06.2015 verwendet.
Zeitplantyp: | \wfiederholt -
Haufigkeit
‘wiederhalt alle: 215 Woche(n)am: [+ Mantag Mittwoch Freitag Samstag
Dienstag Donnerstag Sonntag
Haufigkeit pro Tag
® ) Einmalig um: 09:00:00 =
Alle: 1= Start: Ende:
Dauer
Startdatum: 01.06.2015 v = ®) Kein Enddatum Enddatum:
Zuriick FEertigstellen Abbrechen
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Berichtsjobs

Fir die Erstellung der NTFS Verzeichnisberichte besteht zusatzlich noch die
Moglichkeit, den Verzeichnisbericht flir mehrere Freigaben gleichzeitig zu planen
und an eine definierte E-Mail Adresse zu versenden. Dabei wird eine CSV-Datei
importiert, in der die gewilinschten Freigaben aufgelistet werden. Durch Klick auf die
Schaltflache Berichtsjobs (csv) wird der Assistent gedffnet. Im ersten Schritt wird
die Firma ausgewahlt, in der sich die Freigaben befinden. AuRerdem kann ein
alternativer Dokumentationspfad und die Sprache ausgewahlt werden.

we Automatisierte Berichterstellung O =
ﬁ Firmenauswahl Auswahl der Firma

Docusnap -
Dokumentationspfad

Alternativer Dokumentationspfad

C:\DocusnapDocu

Optionen

Sprache:  |Deutsch - Reine HTML Dokumentation

@ Firmenauswahl: Es wurde eine Firma ausgewshlt. nleiter Abbrechen

Im nachsten Schritt wird die CSV-Datei importiert. In der CSV Datei missen die
Werte flir Domdne, Host, Freigabe und E-Mail in genau dieser Reihenfolge durch ";"
getrennt aufgelistet werden. Zum Beispiel:

docusnap.intern; SMSQ0001;E$;Christina.Gruenewald@docusnap.intern
docusnap.intern; SMSQ0001;Shares;Flora.Brettschneider@docusnap.intern

Fir jeden Eintrag wird kontrolliert, ob die Freigabe fiir den angegebenen Host in der
angegebenen Domane inventarisiert wurde. Nur wenn fiir die angegeben Freigabe
auch  Verzeichnisse und Berechtigungen vorhanden sind, kann ein
Verzeichnisbericht geplant werden. Der Bericht wird bei der Ausfiihrung des
Auftrags an die angegebene E-Mail Adresse versandt. Wenn keine E-Mail Adresse
angegeben wird, wird der Bericht nur im angegebenen Dokumentationspfad
gespeichert. Durch das Kontrollkastchen bei den Freigaben kann gewahlt werden,
fir welche Freigaben ein Auftrag erstellt werden soll. Die CSV Datei kann mit Excel
oder einem Texteditor erstellt und bearbeitet werden.
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5.4.4

é Mutomatisierte Berichterste ung ] »

ﬁ Firmenauswzhl C SV Import

28 CSV Import
Datei: | C:\Docusnap“JobFreigaben csv

Doméne Freigabe E-Mail

docusnap.intern Es Christina. Gruenewald@docusnap
docusnap.intern
docusnap.intern
docusnap.intern

docusnap.intern

Shares Flora. Brettschneider@docusnap.i
Es Flora. Brettschneider@docusnap.i

o] [ [ [ [

DC-Share Georg.Maurach@docusnap.intern
Ccs Docusnap@docusnap.intern

Zuriick Abbrechen

Durch Klick auf die Schaltflache Weiter wird zum Schritt Verzeichnis Berechtigungen
gewechselt. In diesem Schritt werden die Optionen fir die Erstellung des Berichts
ausgewahlt, die in diesem Kapitel bereits beschriebenen wurden. Nachdem im
Schritt Bericht das Format des Berichts und ein Betreff fir die E-Mail definiert
wurde, kann im Schritt Zeitplanung definiert werden, wann die Auftrage ausgefiihrt
werden sollen. Durch Klick auf die Schaltflache Fertigstellen wird fir jede
ausgewadhlte Freigabe ein eigener Auftrag angelegt, der zum gewahlten Zeitpunkt
ausgefihrt wird.

Benutzer Gruppen Filter

Bei der Erstellung der Verzeichnisberichte werden alle Benutzer bzw. Gruppen
ausgegeben, die auf ein bestimmtes Verzeichnis eine Berechtigung besitzen. Durch
den Benutzer/Gruppen Filter konnen Benutzer und Gruppen definiert werden, die
von der Ausgabe ausgeschlossen werden sollen. Die angelegten Listen werden
anschlieend im Assistenten angezeigt und kdnnen ausgewahlt werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Benutzer/Gruppen Filter in der Multifunktionsleiste
Berechtigungen wird der Dialog Benutzer/Gruppen Filter gedffnet. Durch Klick auf
die Schaltflaiche Neu wird eine neue Liste angelegt. Fir jede Liste muss eine Titel
sowie eine Bezeichnung in Deutsch und in Englisch angegeben werden. Im
Kombinationsfeld Firma wird die Firma ausgewahlt fiir die, die Liste der Benutzer
und Gruppen definiert werden sollen. Uber das Textfeld Suche kénnen Benutzer
und Gruppen hinzugefiigt werden. Sobald der erste Buchstabe eingegeben wird,
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werden die passenden Eintrage vorgeschlagen. Benutzer und Gruppen kénnen mit
Klick auf die Schaltflache Hinzufiigen eingefligt werden.

Durch Klick auf die Schaltflache -/ wird die erweiterte Suche getffnet. Die Auswahl
der Benutzer und Gruppen in der erweiterten Suche funktioniert in gleicher Weise
wie beim Hinzufigen der Benutzer fiir die Berechnung der effektiven
Berechtigungen.

Wenn Gruppen hinzugefiigt werden, kann Uber das Kontrollkdastchen Rekursiv
auflésen gewahlt werden, ob nur direkten Benutzer dieser Gruppe nicht
bericksichtigt werden sollen oder auch die Benutzer der untergeordneten Gruppen
nicht in den Berichten aufgelistet werde sollen.

Durch Klick auf die Schaltflache X kann der jeweilige Eintrag wieder geldscht.

Durch Klick auf die Schaltflache Speichern wird die neue Liste bzw. werden die
Anderungen gespeichert.
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@l Benutzer/Gruppen Filter

MName Firma
Docusnap Ltd
Docusnap Lid

4= Management
4= Administrators

4= |T Department Docusnap Lid

Titel: Management
Text Deutsch:  |Geschaftsfihmung

Text Englisch: | Management

Firma: Docusnap Ltd

*

Suche: Flora Brettschneider (DOCUSNAP Fora Brettschneider)
Flora Brettschneider (DOCUSMAPFlora Brettschneider)

Hinzufugen

MName

2, DOCUSNAPChristina Grunewald
2 DOCUSNAP\Derick Belfor

2 DOCUSNAPAndreas Dohl

H2, DOCUSNAP\D_Management

MM M X

Meu Laschen Speichern B=enden

Die auszuschlielenden Benutzer und Gruppen konnen auch beim Assistenten
Verzeichnis Berechtigungen ausgeschlossen werden. Werden dieselben Benutzer
und Gruppen regelmaRig aus dem Bericht ausgeschlossen, biete die Benutzer/
Gruppen Filter den Vorteil, dass die Liste nur einmal definiert werden muss.
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5.5

Konfiguration

Im Dialog Konfiguration - Berechtigungsanalyse werden Einstellungen fir die
Inventarisierung der Berechtigungen getroffen. Der Dialog kann Uber die
Multifunktionsleiste Berechtigungen durch Klick auf die Schaltflache Konfiguration
oder (Uber das Docusnap Meni durch Klick auf die Schaltflache
Berechtigungsanalyse geodffnet werden.

Allgemein

Bei der Inventarisierung der NTFS Berechtigungen werden die Berechtigungen fir
alle Ordner auf den gewadhlten Systemen eingelesen. Durch die Option
Ordnerebenen begrenzen kann angegeben werden bis zur wievielten Ebene die
Ordner ausgelesen werden sollen. Das kann z.B. hilfreich sein, wenn ab einer
gewissen Ebene die Berechtigungen nur noch vererbt werden.

Durch das Kontrollkdstchen Warnung bei fehlenden Berechtigungen wird
festgelegt, ob bei der NTFS Inventarisierung Warnungen angezeigt werden sollen.

Wenn das Kontrollkdastchen Nur Freigaben mit Berechtigungen anzeigen aktiviert
ist, werden im Berechtigungsbaum nur die Freigaben angezeigt fiir die auch
Berechtigungen vorhanden sind.

Die Option Freigabe Berechtigungen ignorieren bewirkt, dass keine Anaylse der
effektiven Zugriffsberechtigungen stattfindet. Es werden nur die direkt gesetzten
NTFS Berechtigungen analysiert.
ALLGEMEIN
Inventarisierungseinstellungen fiir Berechtigungsanalyse
Ordnerebenen begrenzen:
| wiarnung bei fehlenden Berechtigungen

Anzeigeeinstellungen

Mur Freigaben mit Bx hti anzeigen

Freigabe Berechtigungen ignorieren |

Abbrechen
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Lizenzmanagement

Mit Hilfe des Docusnap Lizenzmanagements kdonnen gekaufte Lizenzvertrage auf
Basis des geforderten Lizenzmodells eingetragen werden. Docusnap stellt dann die
Verbindung zwischen der installierten Softwarebasis und den Vertragen her und
ermittelt eventuelle Uber- oder Unterlizenzierungen. Bei den Software
Lizenzmodellen werden alle gebrauchlichen Varianten wie z. B. die Lizenzierung
nach Systemen, Benutzern, Prozessoren und Prozessorkernen abgebildet. Natirlich
werden Up- und Downgrade Madglichkeiten genauso berlicksichtigt. Dabei stehen
umfangreiche Funktionen zur Verfligung, welche sich zur Abbildung nahezu aller
lizenzrelevanten Anwendungsfille eignen, wobei alle Auswertungen auf
Firmenebene durchgefiihrt werden. Einige ausgewadhlte Beispiele fir solche
Auswertungsmaoglichkeiten werden in einem eigenen Kapitel angefiihrt.

Die Datengrundlage fiir das Lizenzmanagement bildet die Uber die
Netzwerkinventarisierung gefundene Software der inventarisierten Systeme im
Netzwerk, wobei immer nur der aktuellste Inventarisierungsvorgang verwendet
wird. Unabhangig vom Geratetyp und dem installierten Betriebssystem werden alle
gefundenen Softwareinstallationen berlicksichtigt. Zusatzlich flieBen auch alle tber
die Softwaresuche gefundenen Installationen sowie manuell eingetragene
Softwareprodukte in die Auswertungen des Lizenzmanagements mit ein.

Grundsatzlich gibt es zwei Moglichkeiten wie die Softwareprodukte zu den
Lizenzierungen zugewiesen werden. Docusnap bietet eine Liste aller installierten
Softwareprodukte fiir die eine Lizenzierung erstellt werden kann. Im
Lizenzmanagement Assistenten kdnnen diese Produkte dann der Lizenzierung
zugewiesen werden. Dadurch werden alle Installationen dieses Softwareprodukts
fur diese Lizenzierung gezahlt. Alternative dazu kdnnen auch Suchworter verwendet
werden. Diese Suchworter dienen dazu, die gefundenen Softwareprodukte auf den
inventarisierten Geraten zu ermitteln. So lassen sich beispielsweise
unterschiedliche Versionen identischer Software mit wenigen Handgriffen sehr
einfach durch geeignete Suchwaorter vereinen. Eine tiefergreifende Erldauterung zur
Verwendung von Suchwodrtern und den damit verbundenen Mdglichkeiten findet
sich im Zuge der Beschreibung des Lizenzassistenten.

Die grundsatzliche Struktur zur Visualisierung der Daten im Lizenzmanagement
lasst sich wie folgt untergliedern:
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[ Docusnap » Firma: Aquivalent zum
[+ 1 Anwendungsprogramme Datenexplorer stellt die Firma
3 §& Lizenzierungen den Basisknoten der gesamten

[ el Microsoft Office 2007
- el Microsoft Office 2010
['J # Produkterkennung

Struktur dar, unter welchem alle
anderen Daten angeordnet

B _:5! Lizenzen werden.

. L . . -

- > Office 2010 Enterprise OEM = Kategorie: Alle eingetragenen

- & Office 2010 Enterprise VL S :
; oftwareprodukte im
- g1 SMSQO002 . P .
FY Lizenzmanagement miissen
T~ WMWS0054 kategorisiert  werden Diese
o e WWMWS0703 g = ) :

Ll Gefundene Software Kategorisierung dient dazu, das
[1- %) Microsoft Office Professional Plus 2010 grundlegende  Verhalten  des
- ) Microsoft Office Professional Plus 2010 Lizenzmanagements Zu

- U WMWSO700 definieren. Beispielsweise wird

- ¥ Installationen bereits auf dieser Ebene definiert,
G- = Soll-Installationen welche Arten von Auswertungen
- 3 Ist-Installationen vorgenommen  werden  bzw.
I:} 4 Gewollts Installationen welche Art und Weise der
[1- 4% Ungewollte Installationen . . .. . -

s _ Lizenzierung flur das jeweilige
G- 8 Fehlende Installationen Sof duk d
B Updatepfad oftwareprodukt angewendet

I:} .' Berechtigt Downgrade zu werden soll.
- E-ed Microsoft Office 2007 » Gruppe: Die Softwaregruppen im
[} ¢l Berechtigt Upgrade zu .
ST Lizenzmanagement von
Bl el Microsoft Office 2012 D il d Ib

B ) Berichte ocusnap .er allen enselben
[ Produkt Details Zwec.k wie Ordner am
o) Produkt Kurziibersicht Dateisystem der Festplatte. Die
- [a,) Produkt Zuordnung Zuweisung von

Softwareprodukten

zu Gruppen ermoglicht es, die umfangreichen Daten im Lizenzmanagement
sinnvoll und Ubersichtlich zu organisieren, wodurch Softwareprodukte
beispielsweise nach ihrer Klassifikation (Betriebssysteme, Anwendungssysteme,
etc.) gruppiert werden kénnen. Aullerdem werden verschiedene Auswertungen in
Form von Berichten auf Gruppenebene angeboten, wodurch eine isolierte
Betrachtung, unabhangig von den Produkten, in restlichen Gruppen ermdoglicht
wird.

= Lizenzierung: Den zentralen Bestandteil im Lizenzmanagement bilden die

sogenannten  Softwareprodukte. Ein  Softwareprodukt im  Docusnap-
Lizenzmanagement reprasentiert jeweils ein zu organisierendes installiertes
Softwareprodukt auf den inventarisierten Systemen.

= Lizenzen: Jedem Softwareprodukt kénnen mehrere Lizenzen zugeordnet werden.
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6.1

Diese Lizenzen in Docusnap entsprechen den tatsachlich erworbenen
Softwarelizenzen in der Realitit bzw. den geschlossenen Softwarevertragen. Uber
die eingetragenen Lizenzen wird dem Lizenzmanagement mitgeteilt, wie viele
Installationen bei der Inventarisierung ermittelt werden diirfen, um eine
Lizenzunterdeckung zu verhindern. Je nach Art der Lizenzierung konnen sich
unterhalb der einzelnen Lizenzen die zugewiesenen Gerdte, IT Assets oder
Benutzer befinden, fir welche die jeweilige Lizenz ausgestellt wurde.

= Produkterkennung: In der Produkterkennung werden alle direkt zugewiesen
Softwareprodukte aufgelistet.

= Updatepfade: Eingetragene Softwareprodukte werden im Lizenzmanagement
nicht ausschlieBlich isoliert betrachtet, sondern konnen auch mit anderen
Softwareprodukten verknipft werden. Dies ist vor allem dann sinnvoll, wenn
bestimmte Update-Hierarchien unterschiedlicher Versionen ein und derselben
Software dargestellt werden sollen.Zusatzlich zu den oben angefiihrten Punkten
befinden sich in der Baumansicht des Lizenzmanagements noch einige Knoten zur
Durchfliihrung verschiedener Analysen, auf welche in einem eigenen Kapitel im
Detail eingegangen wird. Einen speziellen Bereich der Auswertungen stellen die
unerwinschten Softwareprodukte dar, welche auf den Zielsystemen nicht
gefunden werden sollten. Zahlreiche umfangreiche Auswertungen im Bereich des
Lizenzmanagements erfolgen in Form von Berichten.

Allgemein

Beim Wechsel zum Bereich Lizenzen Gber den Navigationsbereich wird im oberen
Bereich die entsprechende Multifunktionsleiste eingeblendet, deren Funktionen in
diesem Abschnitt kurz erlautert werden.

Lizenzen

Durch Klick auf die Schaltfliche Neu wird der Lizenzmanagement Assistent
gestartet, welcher zum Anlegen neuer Softwareprodukte sowie den damit
verbundenen notwendigen Einstellungen dient. Um den Assistenten zu 6ffnen muss
eine Firma oder ein Knoten unterhalb der Firma im Baum ausgewahlt sein.

Die Daten einer bereits erstellten Lizenz kdnnen Uber den Assistenten bearbeitet
werden. Durch Klick auf die Schaltflaiche Bearbeiten wird der Assistent
Lizenzmanagement mit den Daten des markierten Softwareproduktes geéffnet und
kann anschlieRend bearbeitet werden.

Bl ¢

Meu Bearbeiten

Lizenzen
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Softwareprodukt

Durch  Klick auf die Schaltflaiche Zuordnung  wird der Dialog
Softwareproduktlizenzierung  gedffnet. In  diesem Dialog werden alle
inventarisierten Softwareprodukte aufgelistet und kdnnen Lizenzierungen
zugeordnet werden.

?.—_=_

Zuordnung

Softwareprodult
Definition

Alle statischen Eingaben zu den eingetragenen Softwareprodukten kénnen in eine
externe Datei exportiert oder von einer entsprechenden, zuvor exportierten Datei
importiert werden, damit diese Einstellungen beispielsweise beim Wechsel der
Datenbank nicht von Grund auf neu eingegeben werden missen. Fir diese
Vorgange stehen in der Multifunktionsleiste die beiden Schaltflachen Exportieren
und Importieren zur Verfligung.

mh Exportieren

- -
+ |mportieren

Definition

Sonstiges

Die Einstellung welche Softwareprodukte im Lizenzmanagement vorgeschlagen
werden sollen, kénnen im Dialog Konfiguration - Lizenzmanagement getroffen
werden.

Uber die Schaltfliche Systeme ausschlieBen kdnnen bestimmte, zuvor
inventarisierte Gerate vom Lizenzmanagement ausgeschlossen werden. Gefundene
Software auf diesen Systemen wird dann in keiner Auswertung des
Lizenzmanagements mehr berlicksichtigt, was beispielsweise dann sinnvoll sein
kann, wenn im Unternehmen Testumgebungen existieren, welche keiner
lizenzrechtlichen Abdeckung bedirfen. Wenn Software von gewissen Systemen
ausgenommen werden soll, kdnnen diese Systeme aus dem Lizenzmanagement
ausgeschlossen werden. Alternativ konnen die Systeme auch im Datenexplorer vom
Lizenzmanagement ausgenommen werden.
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6.2

{:F Konfiguration

.l Systeme ausschlielen

Sonstiges

Bearbeiten

Angelegt werden Softwareprodukte Uber den Lizenzassistenten. Es ist moglich
bestehende Softwareprodukte Uber den Editor im Lizenzbaum zu bearbeiten.
Manuelle Eintrage sollten nur fiir kleine Anderungen vorgenommen werden.

I Speichern X Laschen| 2

Softwareproduktlizenzierung

Durch Klick auf die Schaltflache Zuordnung in der Gruppe Softwareprodukt wird der
Dialog Softwareproduktlizenzierung geoffnet. Dieser Dialog listet alle
Softwareprodukte mit den jeweiligen Versionen auf, die mindestens einmal auf
einem inventarisierten Gerat gefunden wurden und noch keiner Lizenzierung
zugewiesen wurden.

i Softwareproduktlizenzierung n %
Softwareprodukte relevant fiir Lizenzierung
Firma: |Docusnap -
Softwareprodukt: # X @ @ Lizenzerstellen 3 Zu bestehender Lizenz hinzufiigen Suche: x| P
Hersteller Software Version Lizenz -
ot WICTOS OIS Orporgoon TICTOSOIN . NET FIdimeware 3.0 3r 1
Vi Microsoft Corporation Micresoft MET Framework 4 Client Pro.. 4.0.30319
i Microsoft Corporation Microsoft MET Framework 4 Extended  4.0.3031%
i Microsoft Corporation Microsoft .MET Framewark 4.5.1 4550938
. Microsoft Corporation Microsoft MET Framewerk 4 5.1 (Deut.. 4550932
i Microsoft Corporation Microsoft Exchange Server 2010 14.1.218.15
i Microsoft Corporation Microsoft Filter Pack 2.0 14.0.4763.1000
4 Microsoft Corporation Microsoft Office 2003 \Web Components  11.0.8173.0
i Microsoft Corporation Microsoft Office Enterprise 2007 12.0.4518.1014
1 Microsoft ‘Corporation Micresoft Office Professional Plus 2010 14.0.4763.1000
i Microsoft Corporation Microsoft Office Professional Plus 2010 14.0.7015.1000
i Microsoft Caorporation ft Office Visio Prof 12007 12.0.4518.1014
i Microsoft Corporation Microsoft Report Viewer Redistributabl ..
i Microsoft Corporation Microsoft Report Viewer Redistributabl ..
' Microsoft Corporation Microsoft Server Speech Platform Runt.. 10.1.7200.5
1. Microsoft Corporation Microsoft Silverlight 4.0.50524.0
i Microsoft Corporation Microsoft Silverlight 4.060831.0
i Microsoft Corporation Microsoft Silverlight 5.1.30514.0
i Microsoft Corporation Micresoft SQL Server 2005
. Microsoft Corporation Microsoft SQL Server 2005 - Standard..  9.3.4035.00
. Microsoft Corporation Microsoft SQL Server 2005 Backward..  8.05.2212
i Micresoft Corporation Microsoft SQL Server 2005 Books Onli..  9.00.3104 -
4 4
| Nur relevantfiir Lizenzierung anzeigen
SchlieBen

= Firma: Im Kombinationsfeld Firma wird die Firma ausgewahlt
Softwareprodukte aufgelistet werden sollen.

fur welche die
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6.3

= Softwareprodukt bearbeiten: Durch Klick auf die Schaltfliche # wird das aktuell
ausgewdhlte Softwareprodukt fiir die Bearbeitung getffnet. Mehrere
Softwareprodukte kdonnen gleichzeitig bearbeitet werden indem die jeweiligen
Softwareprodukte mit Klick und Strg-Taste bzw. Shift-Taste markiert werden und
durch Klick auf die Schaltfliche # der Dialog zu Bearbeitung gedffnet wird.

= Softwareprodukt 16schen: Softwareprodukte konnen geléscht werden, allerdings
nur wenn diese nicht mit der aktuellsten Inventarisierung gefunden wurden.
Wenn das Produkt allerdings noch installiert ist, wird es bei der néachsten
Inventarisierung wieder gefunden und erneut in die Liste eingetragen. Durch Klick
auf die Schaltflache * wird das ausgewahlte Softwareprodukt geléscht.

= Softwareprodukt nachschlagen: Durch Klick auf die Schaltfliche €1 wird das
markierte Softwareprodukt im Web nachgeschlagen.

= Lizenz erstellen: Durch Klick auf die Schaltflache Lizenz erstellen wird der
Lizenzmanagementassistent geodffnet. Der Name des aktuell ausgewahlten
Softwareprodukts wird als beschreibender Name verwendet.

= Zu bestehender Lizenz hinzufligen: Durch Klick auf die Schaltflaiche Zu
bestehender Lizenz hinzufiigen wird ein Dialog mit allen bereits angelegten
Lizenzierungen gedffnet. Dabei werden alle ausgewahlten Softwareprodukte der
Lizenzierung zugewiesen die im Dialog markiert wird.

= Suche: In dem Textfeld fiur die Suche kann ein Suchwort eingegeben werden,
welches dann mit dem Hersteller, der Software und der Version verglichen wird
und anschlieRend werden alle Softwareprodukte die diesen Begriff enthalten
angezeigt.

Durch Klick auf die Schaltflache @ werden die Systeme aufgelistet auf denen dieses
Software Produkt installiert wurde.

Um auch Softwareprodukte anzuzeigen fir die bereits eine Lizenzierung erstellt
wurde, muss das Kontrollkdastchen Nur relevant fiir Lizenzierungen anzeigen
deaktiviert werden.

Lizenzmanagement Assistent

Das Anlegen neuer Softwareprodukte im Lizenzmanagement oder das Bearbeiten
vorhandener Eintrage ist mit Hilfe des Assistenten Lizenzmanagement moglich. Der
Assistent  zur  Erstellung  einer  neuen Lizenz  kann im Dialog
Softwareproduktlizenzierung  fir die Softwareprodukte oder Uber die
Multifunktionsleiste Lizenzen durch Klick auf die Schaltflache Neu getffnet werden.
Ist ein Softwareprodukt oder eine Ebene unterhalb eines Softwareprodukts im
Baum markiert, kann dieses Softwareprodukt durch einen Klick auf die Schaltflache
Bearbeiten zur Bearbeitung im Lizenzassistenten getffnet werden.

Je nach ausgewadhlten Optionen umfasst der Lizenzmanagement-Assistent eine
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6.3.1

6.3.2

unterschiedliche Anzahl an Schritten.

Firma

Wird die Lizenzassistenten Uber die Schaltflaiche Neu gestartet, muss ausgewahlt
werden fiir welche Firma die Lizenzierung erstellt werden soll. Wenn die Assistent
Uber den Dialog Softwareproduktlizenzierung gedffnet wird, muss keine Firma
gewahlt werden, weil die Firma bereits im Dialog definiert wurde.

Da alle Auswertungen im Lizenzmanagement auf Firmenebene durchgefihrt
werden, stellt die getroffene Auswahl die Grundlage fur die verwendeten Rohdaten
dar.

& Lizenzmanagement _ O %
ﬁ Firma Wihlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus:

Docusnap -

@ Firmenauswahl: Es wurde eine Firma ausgewahit weiter Abbrechen

Gruppe

In diesem Schritt muss jedes Softwareprodukt einer bestimmten Gruppe
zugeordnet werden. Die Softwaregruppen dienen lediglich dazu, umfangreiche
Datenbestiande ubersichtlich darstellen und auswerten zu kénnen und eine
losgeldste Betrachtung von Produkten in eigenen Gruppen zu ermdglichen. Im
diesem Schritt des Lizenzassistenten kann entweder eine vorhandene Gruppe
ausgewadhlt oder eine neue Gruppe angelegt werden. Zu beachten ist, dass eine
neue Gruppe erst nach erfolgreichem Abschluss des Lizenzassistenten gespeichert
wird. Im Falle eines Abbruchs des Lizenzassistenten geht auch die neu angelegte
Gruppe wieder verloren. AuRBerdem koénnen in diesem Schritt des Assistenten auch
mehrere Gruppen auf einmal angelegt werden, wobei die Zuordnung eines
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6.3.3

Softwareproduktes nur zu einer bestimmten Softwaregruppe moglich ist. Jeder
Gruppenname muss pro Firma eindeutig sein, um Verwechslungen zu vermeiden.

L] - B =

m Gruppe Gruppenauswahl fiir Lizenzierung

Auswahl der Gruppe

Amwendungsprogramme -

Detaildaten fiir aktuelle Gruppe

Gruppenname: | Anwendungsprogramme

Eeschreibung:

B 7 U sm|A - adal 10

Neu Speichern

0 Es wurde eine giiltige Gruppe ausgewahit. ‘nieiter Abbrechen

Lizenzierung

Die Softwareprodukte, welche die zentralen Elemente im Lizenzmanagement von
Docusnap darstellen, werden anhand ihrer wichtigsten Eigenschaften definiert. Zur
Kennzeichnung dienen — in Anlehnung an die automatisch inventarisierte Software
auf den inventarisierten Rechnern — Produktname, Hersteller und Version. Dabei
muss zwingend ein Produktname eingegeben werden. Angaben zu Hersteller und
Version sind optional, wobei sich die Angabe dieser Werte vor allem in Hinblick auf
die zur Verfigung stehenden Auswertungen sehr empfiehlt. Die an dieser Stelle
angegebenen Werte dienen ausschlieBlich der Darstellung auf der Oberflache und in
den Auswertungen. Die Wahl der jeweiligen Werte hat aber keinerlei Auswirkungen
auf die Analyseverfahren.

Jedes Softwareprodukt wird einer bestimmten Kategorie zugewiesen. Diese
Zuweisung legt die grundlegenden Einstellungen, wie beispielsweise die Art und
Weise der Lizenzierung, fiir das Produkt fest. Je nach Auswahl ist in spateren
Schritten des Assistenten die Verwendung von Suchwoértern sowie von Gerdte-
oder Benutzerzuordnungen moglich oder nicht moglich. Vorhandene
Softwarekategorien konnen Uber die Softwarekategorien in der Docusnap
Administration erweitert und bearbeitet werden. Der Zusatz "manuell" signalisiert
bei vordefinierten Kategorien, dass keine Suchworter verwendet werden, sondern

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Lizenzmanagement Seite 240

die Erfassung der verbrauchten Lizenzen manuell zu erfolgen hat. Mit der
Lizenzkategorie Gerdte und Benutzer (manuell) konnen Lizenzen fir Gerdte und
Benutzer erstellt werden. Dabei werden Geratelizenzen fiir die Berechnung der
Lizenzbilanz herangezogen, die Benutzerlizenzen werden zusatzlich aufgelistet.

Neben den allgemeinen Daten zur Lizenzierung kann an dieser Stelle auch
angegeben werden, ob die Lizenzierung ein erwiinschtes oder unerwiinschtes
Softwareprodukt beinhaltet und ob die Software Uber einen Terminalserver zur
Verfliigung gestellt wird. Unerwiinschte Softwareprodukte kdnnen spater im
Lizenzbaum getrennt ausgewertet werden, um schnell einen Uberblick zu erhalten,
worauf in einem eigenen Kapitel zu diesem Thema noch im Detail eingegangen wird.

Optional besteht auch die Méglichkeit, die Downgrade- und Upgradeversionen des
aktuellen Softwareproduktes anzugeben. Durch diese Option wird die Abbildung
entsprechender Updatehierarchien im Unternehmen ermdglicht. Beispielsweise
konnte das Produkt Office 2007 als Downgrade und das Produkt Office 2013 als
Upgrade des aktuellen Softwareproduktes Office 2010 eingetragen werden. Hat
eine Software mehrere Downgradelizenzen, so kann dies sehr einfach Uber eine
Mehrfachauswahl im entsprechenden Kombinationsfeld dargestellt werden. Ein
Produkt wird nur dann verwendet, wenn das zugehodrige Kontrollkdastchen in der
jeweiligen Zeile aktiviert ist. Die reine Darstellung als markiertes Element im
Kombinationsfeld ist hierflir noch nicht ausreichend. Produkte, welche bereits als
Downgrade eingetragen sind, kdnnen nicht mehr als Upgrade ausgewdhlt werden
und umgekehrt. Nur bereits zuvor eingetragene Produkte stehen zur Auswahl.
Gegebenenfalls muss diese Einstellung spater noch einmal verandert werden,
beispielsweise wenn das Upgradeprodukt erst zu einem spateren Zeitpunkt in
Docusnap eingetragen wird.

Wird ein Softwareprodukt als Upgrade bzw. Downgrade ausgewahlt, wird das
aktuelle Produkt nicht automatisch als Downgrade bzw. Upgrade hinzugefiigt,
sondern muss auch beim jeweiligen Produkt manuell hinzugefiigt werden.

Berechtigt Upgrade zu: . .., Microsoft Office 2013 w7
Produktname Hersteller Wersion
i Microsoft Office 2007 Microsoft Corporation 120066121000
+| val Microsoft Office 2013

Microsoft Corporation

15.0.4563.1506

Es konnen auch zusatzliche Informationen zur aktuellen Lizenzierung hinterlegt
werden, fir welche keine dedizierten Eingabefelder zur Verfiigung stehen. Im zur
Verfliigung stehenden Freitextfeld kann, dquivalent zu den Beschreibungsfeldern,
jeder beliebige Text eingetragen werden. Dieses Feld kann beispielsweise dazu
verwendet werden, spezielle lizenzrechtliche Bedingungen, Nutzungshinweise oder
Hinweise zur im Unternehmen verwendeten Lizenzierungsmethode anzugeben.
Auch  Querverweise auf andere Produkte oder die Angabe von
Herstellerinformationen kénnen hier problemlos angegeben werden.

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 241

Lizenzmanagement

@ | Lizenzmanagement

[ Gruppe

m Lizenzierung

Beahsicht,
E g

Sie mehrere Sof

Eingabe von grundlegenden Informationen zuraktuellen Lizenzierung

Lizenzierungseigenschaften
Beschreibender Name: | Microsoft Office 2010
Kategorie Standardlizenz

Zuordnungen Keine Zuordnungen

Weitere Informationen

Hersteller: | Microsoft Corporation

Lizenzierung beinhaltet unerwinscht: fi produkie

Upgrade | Downgrade

Berechtigt Downgrade zu: <] vl Microsoft Office 2007 hd

Weitere Informationen zur aktuellen Lizenzierung

B 7 U s|A - ksl 10

Wersion:

14x

Lizenzierte Softwareprodukte (ber Terminalserver verfligbar

Berechtigt Upgrade zu:

produkte der Lizenzierung zuzuordnen, fragen Sie ggf. nur die [Buildnummer] [Rev..

4] ol Microsoft Office 2013 |~

]
111
o]

] Zuriick weiter Abbrechen

6.3.4  Organisation

Der nachste Schritt des Lizenzassistenten dient der Erfassung zusatzlicher
Informationen zur aktuellen Lizenzierung. Diese Angaben werden bei ausgewahlten
Auswertungen zur Anzeige im Bericht verwendet. So sind beispielsweise die Angabe
von verantwortlichen Personen oder

Gruppen

sowie die Eintragung der

Betriebszone und der Softwaresprache an dieser Stelle moglich.

Alle Angaben auf dieser Seite des Assistenten sind optional. Die Eingabefelder
konnen wahlweise auch leer gelassen werden, falls diese Informationen nicht
bendtigt werden. Die Daten dieser Seite dienen ausschlieBlich zur Darstellung und

haben keine Auswirkung auf die Ermittlung von Lizenzbilanzen.
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& Lizenzmanagement - \A %
Iﬂl Gruppe Eingabe von einsatzrelevanten Informationen zum aktuellen Softwareprodukt
m Lizenzierung
2, Organisaticn Betriebsverantwortlich
Technisch: |Her Miller Rechtlich: | Frau Schmidt

Eigentiimer der Software

Technisch:  |Her Miller Rechtlich:  Frau Schmidt

Nutzer der Software

Technisch: | Hemr Miller Rechtlich:  Frau Schmidt

Zusitzliche Einsatzinformationen

Stadt: Miinchen Land: Deutschland -
Betrichszone: Sprache: Deutsch -
Zuriick wieiter Abbrechen

6.3.5 Produkterkennung

Das Docusnap Lizenzmanagement bietet mehrere Optionen um die Anzahl der
bendtigten Lizenzen zu ermitteln. Einerseits durch eine Definition von Suchwoértern
um die Softwareprodukte zu ermitteln, andererseits durch Zuordnung von
Softwareprodukte lber die Softwareliste direkt zu einer Lizenzierung oder durch
Verwendung des erweiterten Filtermodus, kann die Anzahl der Lizenzen berechnet
werden.
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é Lizenzmanagement _ 0 %
Iﬂl Gruppe Softwareprodukterkennung definieren
m Lizenzierung
2, Organisation Filter Modus wihlen

yel Produkterkennung

—ihc| Suchworer
Ylj Definition von Suchwortern, um prechende Installati if den inventarisierten Geraten zu ermitteln.

Softwareliste
Y“ Softwareprodukte werden anhand der Softwareliste direkt einer Lizenzierung zugeordnet.

i Erweiterter Filtermodus
Y Es kénnen Suchwérter detaillierter definiert, gruppiert und mit Und oder Oder verkipft werden.

SAHI

Iwort Filters verwendet. Zuriick

o Fir die Lizenzauswertung werden die Kriterien des

Suchworter

Fiir die Lizenzauswertung kénnen Suchworter definiert werden, um entsprechende
Installationen auf den inventarisierten Geraten zu ermitteln. Durch nahezu
uneingeschrankte Kombinationsmaoglichkeiten kénnen die Suchworter dabei auf
jeden speziellen Anwendungsfall individuell angepasst werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Suchwérter wird der Dialog Filter definieren
geoffnet.

Grundsatzlich wird zwischen einschlieBenden und ausschlieBenden Suchwdrtern
unterschieden. EinschlieRende Suchworter ermitteln alle Installationen, welche ein
bestimmtes Suchwort enthalten, wohingegen ausschliefende Suchwoérter alle jene
Installationen ermitteln, welche ein bestimmtes Suchwort nicht enthalten. Jedes
Suchwort, egal ob einschliefend oder ausschlieBend, reprasentiert eine dreiteilige
Kombination bestehend aus Softwarename, Hersteller und Version. Diese drei
Bestandteile werden bei allen Suchworttypen additiv miteinander verknipft, was
heildt, dass alle drei Einzelteile getrennt voneinander auf eine Installation zutreffen
miissen, damit auch das gesamte Suchwort eine positive Ubereinstimmung erzielen
kann. Zur moglichst exakten Ermittlung entsprechender Installationen kdénnen
beliebige Suchworter miteinander kombiniert werden, unter anderem auch
einschlieBRende mit ausschlielenden, um ein erstes Zwischenergebnis weiter zu
spezifizieren. Dabei ist zu beachten, dass bei mehreren einschliefenden
Suchwortern jede Installation gefunden wird, auf welche ein einziges Suchwort
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zutrifft und bei mehreren ausschlieBenden Suchwortern alle Installationen
ausgeschlossen werden, auf welche ein beliebiges ausschlieBendes Suchwort
zutrifft. Werden einschlieffende mit ausschlielenden Suchwodrtern kombiniert, so
werden die eingetragenen einschlieBenden Suchwdrter nur noch auf jene Menge
der Installationen angewendet, welche nach der Anwendung der ausschlieflenden
Suchworter auf die gesamte Menge der zur Verfligung stehenden Daten noch Ubrig
bleibt.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu kann ein neues Suchwort definiert werden.
Wird das Kontrollkastchen neben einem der drei Bestandteile eines Suchworts
abgehakt, so ist fiir diesen Teil jede beliebige Zeichenfolge zuldssig, was auch durch
die Eintragung von "%" flr diesen Bestandteil signalisiert wird.

Bereits vorhandene Suchworter kdnnen, daquivalent zu vielen anderen Bereichen in
Docusnap, durch Auswahlen und einen Klick auf die Schaltflache Speichern nach
Abschluss der Anderungen editiert oder durch einen Klick auf die Schaltfliche
Léschen wieder entfernt werden. Im unteren Bereich des Dialogs wird als
Auswahlhilfe eine Liste aller inventarisierten Softwareinstallationen angezeigt.
Durch markieren eines Eintrags werden der Name, der Hersteller und die Version in
die Textfelder eingetragen und miissen nicht manuell eingetragen werden.

Nach dem die Suchworter definiert wurden, wird der Dialog durch Klick auf die
Schaltflache Fertigstellen geschlossen und der Filter gespeichert.

g Filter definieren B x
EinschlieBende und ausschlieBende Suchwarter erfassen Produktzuordnung ® ) Standard Expert
Eingetragene Suchworier

Produktbezeichnung Hersteller Version
- Einschliefende Suchwarter
4 %Microsoft Office”. Microsoft’ 14.3%
- AusschlieBende Suchwdarter
e g %Misio¥ Microsofti
Detaildaten fiir aktuelles Suchwort
Suchwort-Typ: ® EinschlieBendes Suchwort AusschlieBendes Suchwort
| Produktname: %Microsoft Office’®
#| Hersteller Microsoft % | Version: 14%
Name Hersteller Version “ | Filtern
d M ft Office File Validation Add-In -~ Mi ft Corporation 14.0.5130.5003 T Filter zktivieren
.. Microsoft Office Professional Plus 2010 Microsoft Corporation 14.0.4763.1000 N
. Microsoft Office Professional Plus 2010 Microsoft Corporation 14.0.6029.1000 E
.. Microsoft Office SharePoint Server 2007 Microsoft Corporation 12.0.6219.1000 :
d Mi ft Office Visio Professional 2007 Mi ft Corporation 12.0.4518.1014 I
d M ft Office Visio Professional 2007 Mi ft Corporation 12.0.6612.1000
. Microsoft Report Viewer 2012 Runtime  Microsoft Corporation 11.0.2100.60 -
Meu Léschen Speichern
Vorschau Fertigstellen Abbrechen
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Softwareliste

Wenn der Lizenzmanagementassistent Uber den Dialog
Softwareproduktlizenzierung gedffnet wird, wird das jeweilige Softwareprodukt
bereits zugeordnet.

Durch Klick auf die Schaltfliche Softwareliste wird der Dialog Filter definieren
geoffnet.

In der linken Liste werden die Softwareprodukte aufgelistet, die der Lizenzierung
zugeordnet werden konnen. In der Suche wird standardmaRig der Name des
Softwareproduktes angegeben und alle Versionen dieses Softwareprodukts kénnen
zugeordnet werden. Die Suche kann beliebig angepasst werden und es werden
sowoh! Softwarename, Softwarehersteller als auch Softwareversion durchsucht.

Wenn kein Suchbegriff eingegeben wird kénnen durch Klick auf die Schaltflache £
alle Softwareprodukte aufgelistet werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Hinzufiigen werden alle markierten
Softwareprodukte der Lizenzierung zugeordnet. Um Zuordnungen wieder zu
l6schen, werden diese in der rechten Liste ausgewahlt und durch Klick auf die
Schaltflache Entfernen gelGscht.

Bei der Lizenzauswertung wird ermittelt auf wie vielen Geraten das zugeordnete
Softwareprodukt installiert wurde.

Nach dem die Zuordnung definiert wurde, wird der Dialog durch Klick auf die
Schaltflache Fertigstellen geschlossen und der Filter gespeichert.
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é Filter definieran o x
Softwareprodukt Zuordnung ® ) Produktzuordnung Standard Expert
Suche: | Microsoft Office Professional Plus 2010 pel
Hersteller Software Hinzufiigen == Hersteller Software
5 Microsoft Carporation Microsoft Office Professional f Vi Microsoft Corporation Microsoft Office Professional f
<z Entfernen
i, Microsoft Corporation Microsoft Office Professional f

4 4 4 4

Vorschau Fertigstellen Abbrechen

Erweiterter Filtermodus

Wenn auf den Expert Modus gewechselt wird, kdnnen die Suchwodrter noch
detaillierter definiert werden. Vor allem bietet der Expert Modus die Mdoglichkeit
die Suchworter zu gruppieren und die Bedingungen entweder mit Und oder Oder zu
verknupfen.

Durch Klick auf die Schaltflache Erweiterter Filtermodus wird der Dialog Filter
definieren geotffnet.

In der Spalte Feld wird ausgewahlt, ob es sich bei dem angegebenen Wert um den
Produktnamen, den Hersteller oder die Version der Softwareprodukte handelt.
Durch Klick auf die Schaltfliche ¥ wird eine weitere Zeile hinzugefiigt. Durch Klick
auf die Schaltflache * wird die jeweilige Zeile wieder geldscht.

= Operator

In der Spalte Operator wird zwischen Enthdlt, Enthdlt nicht, = und <>
unterschieden. Es kénnen Wildcards verwendet werden um die Ausgabe genauer zu
spezifizieren.

¢ Enthalt: Der angegeben Wert muss im Begriff enthalten sein.
¢ Enthalt nicht: Der Begriff darf den angegebenen Wert nicht enthalten.

e =: Der Begriff muss dem angegeben Wert genau entsprechen.
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® <> : Der Begriff darf dem angegebene Wert nicht entsprechen.
= Und/Oder

Sobald mehrere Suchworter definiert wurden, kann in der Spalte Und/Oder
ausgewahlt werden, ob die Suchwoérter mit Und oder Oder verknlipft werden sollen.
Wenn die Begriffe mit Und verknlipft werden, missen alle angegebenen
Suchbedingungen auf die installierten Softwareprodukte eines Systems zutreffen.
Wenn die Suchworter mit Oder verknlipft werden, muss nur eine der
Suchbedingungen mit den installierten Softwareprodukten des Systems
Ubereinstimmen.

= Gruppierung

Durch Gruppierungen ist es moglich die Suchbedingungen zu verschachteln.
Beispielsweise konnen zwei Suchbedingungen mit Oder verknipft werden und
durch Und um eine weitere Bedingung ergdanzt werden. Durch Klick auf das
Kontrollkastchen werden Bedingungen ausgewahlt, anschlieRend werden die

ausgewahlten Eintrage Gber einen Klick auf die Schaltflache L5=] 2u einer Bedingung
gruppiert. Es konnen nur Bedingungen, die direkt untereinander sind, gruppiert

werden. Die Schaltfliche U=\ kennzeichnet die Bedingung, bei der eine Gruppierung

beginnt. Durch Klick auf die Schaltflache = wird die Gruppierung wieder
aufgehoben. Es ist moglich die Gruppierung der Bedingungen in mehrere Ebenen zu
gliedern. Gruppierungen koénnen durch erneutes Auswahlen und Klick auf die

Schaltfliache [2=] zu einer weiteren Gruppierung hinzugefligt werden.

Produktnamen und Hersteller bzw. Versionen, die direkt untereinander stehen und
mit Und verknlpft wurden, werden automatisch als eine Kombination betrachtet.
Diese Bestandteile werden bei der Bedingung additiv miteinander verkniipft, was
heillt, dass alle Einzelteile auf eine Installation zutreffen missen, damit auch das
gesamte Suchwort eine positive Ubereinstimmung erzielen kann. Der nichste
Produktname der ausgewahlt wird, wird als nachste Kombination angesehen.

= Beispiel

Durch den Expert Modus kann z.B. definiert werden, dass auf einem System ein
Office Produkt und zusatzlich Windows 7 oder Windows 8 installiert sein muss, um
bei einem Softwareprodukt berlcksichtigt zu werden. Zusatzlich dirfen keine
VMware Tools, welche ein System in einer virtuellen Umgebung auszeichnen,
vorhanden sein. Diese Konstellation kann wie folgt definiert werden.
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é Filter definieren n %
EinschlieBende und ausschlieRende Suchwirter erfassen Produktzuordnung Standard & Expert
Suchkriterien
= Und/Oder | Feld Operator ‘wert
+ x Produkdname ~ | Enthat - office
+ X = Und - Produkiname - Enthat +  windows 7
+ X Oder ~  Produkiname =  Enthat - | windows 8
+ x Und  ~ Produkiname ~ | Enthatnicht ~ vmware tools
MName Eetricbssystem Plattform Prozessorname Anzahl Kerne
e MS0032 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon(R) C.. 1 1
e MSDD64 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon(R) C.. 1 1
e MS0123 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon(R) C.. 1 1
e MnS0333 Microseft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon(R) C.. 2 2
e MSOT00 Microseft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C.. 1 1
o IMWSOT0 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel{R) Xeon(R) C... 1 1
A WMWSDT0Z Microsoft Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C i 1
W WMSDT04 Microsoft Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C i 1
W MWSDT0S Microseft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon(R) C... 1 1
A WMWSDT0E Microseft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon{R) C... 1 1
W WMWSDTOT Microseft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) ¥eon{R) C... 1 1
Fertigstellen Abbrechen
= Vorschau

Durch Klick auf die Schaltflache Vorschau werden die Suchworter angewendet und
nur Systeme, bei denen die Bedingungen auf die installierte Software zutreffen,
werden angezeigt.

Nach dem die Filter definiert wurden, wird der Dialog durch Klick auf die
Schaltflache Fertigstellen geschlossen und der Filter gespeichert.

Verwendung von Wildcards

Um die Suchworter moglichst flexibel gestalten zu kdnnen, besteht neben einer
exakten Eingabe von Zeichenfolgen noch die Mdglichkeit, verschiedene Wildcards
als Platzhalter zu verwenden, welche einfach in die entsprechenden Zeichenfolgen
eingearbeitet werden konnen. In folgender Tabelle werden die zur Verfligung
stehenden Wildcards inklusive ihrer Bedeutung kurz dargestellt.

Wildcard Bedeutung und Anwendung Anwendungsbeispiel

% oder * Jede beliebige Folge von Null %Docusnap% --> findet alle
oder mehr Zeichen. Eintrage, die an einer
Anwendung: % beliebigen Stelle das Wort

“"Docusnap" enthalten
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_(underscore) = Exakt ein beliebiges Zeichen. _ocusnap --> findet alle
Anwendung: _ Eintrage welche auf die

Zeichenfolge "ocusnap" enden
und davor exakt ein beliebiges
Zeichen aufweisen

(1 Ein beliebiges Zeichen, das sich | Do[ckJusnap --> findet alle
innerhalb eines bestimmten Eintrage mit der Bezeichnung
Bereichs befindet Docusnap, wobei sich an der
Anwendung: [a] oder [abcdef] dritten Stelle wahlweise
oder [a-f] entweder ein "c" oder ein "k"

befinden kann

" Ein beliebiges Zeichen, das sich  Docusna[?b] --> findet alle
nicht innerhalb eines  Eintrage, die mit der
bestimmten Bereichs befindet @ Zeichenfolge Docusna
Anwendung: [7a] oder beginnen, wobei sich an der
[*abcdef] oder [*a-f] letzten Stelle ein beliebiges

Zeichen befinden darf,

allerdings kein "b"

Die in obiger Tabelle dargestellten Wildcards kdnnen dabei innerhalb von
Suchwortern beliebig kombiniert werden. So kann beispielsweise durch vier
aufeinanderfolgende " " gefolgt von der Zeichenfolge "snap"” (" snap") erreicht
werden, dass sich vor der Zeichenfolge "snap" exakt vier beliebige Zeichen befinden
mussen. Eine Kombination in Form von "[d] [*ab]%" bedeutet, dass der erste
Buchstabe der Installation ein "d" sein muss, gefolgt von einem beliebigen Zeichen,
welches kein "a" oder "b" ist, gefolgt von einer beliebigen Zeichenfolge. Die
Zeichenfolge "Docusnap"” wiirde also bei diesem Suchwort gefunden werden. Bei
der Anwendung von Suchwortern auf die gefundenen Installationen wird nicht
zwischen Grol3- und Kleinschreibung unterschieden. Besonders empfehlenswert ist
die Anwendung von Suchwortern in Bezug auf die Versionsbezeichnung, da
beispielsweise durch die Angabe von "5.%" alle Subversionen der Hauptversion 5
einer Software identifiziert werden. Dabei ist es ratsam die Suchworter so exakt wie
moglich und so generisch wie notwendig zu formulieren, um ein optimales Ergebnis
zu erreichen. So kann eine Ubermalige Verwendung von "%" beispielsweise dazu
fihren, dass viele falsche Installationen gefunden werden, welche dann durch
ausschlieRende Suchworter wieder entfernt werden mussen. Im Gegensatz dazu
fihrt die Verwendung von Suchwortern vollig ohne Wildcards eventuell zu einer
sehr langen Liste an Suchwortern, um alle benétigten Falle abdecken zu kénnen. Zu
beachten ist an dieser Stelle, dass sowohl die Anzahl der Suchworter als auch deren
Komplexitat die Laufzeit der Auswertungen beeinflussen, wobei in der Regel die
Anzahl der Suchworter ein starkeres Gewicht aufweist, vor allem in Hinblick auf
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6.3.6

sehr groRBe Netzwerkumgebungen.

Lizenzarten (SOLL)

Jedem in Docusnap eingetragenen Softwareprodukt kénnen mehrere Lizenzen
zugeordnet werden. Diese Lizenzen bilden die tatsachlich erworbenen Lizenzen in
der Realitit oder die entsprechend geschlossenen Lizenzvertrige ab. Uber die
Summe der eingetragenen Lizenzen wird von Docusnap in den Auswertungen jener
Lizenzbestand ermittelt, welcher fiir ein bestimmtes Produkt erworben wurde und
der Anzahl der tatsachlich ermittelten Installationen gegeniliber gestellt werden
kann. Dadurch ergibt sich die Lizenzbilanz, die Uber- oder Unterlizenzierungen
aufzeigt. Die Verwendung von Lizenzen kann mithilfe des entsprechenden
Kontrollkastchens im oberen Bereich auch vollstandig deaktiviert werden. Dann
werden allerdings keine Sollbestandserfassungen mehr von Docusnap durchgefiihrt.

Fir jede Lizenz muss ein fur dieses Softwareprodukt eindeutiger Name gewahlt
werden, um den Eintrag spater wieder identifizieren zu kénnen. Zusatzlich ist der
Typ der Lizenz anzugeben, wie viele Lizenzen fiir das aktuelle Softwareprodukt
erworben wurden und bis zu welchem Stichtag deren Gultigkeit reicht. In Hinblick
auf die Lizenzanzahl und deren zeitlicher Giltigkeit konnen auch unbegrenzte
Angaben, durch Auswahl der entsprechenden Optionen, abgebildet werden. Im
unteren Bereich des Assistenten kann ausgewadhlt werden, ob fiir die Lizenz
zusatzlich ein Wartungsvertrag abgeschlossen wurde und, falls zutreffend, wie
lange dieser giiltig ist. Lizenzen, deren Gultigkeitsdatum Uberschritten wurde,
werden bei Auswertungen im Lizenzmanagement nicht mehr berlicksichtigt,
zugewiesene Gerate zu diesen Lizenzen allerdings schon.

In der Docusnap Administration kdnne vorhandene Lizenzarten und
Softwarewartungstypen bearbeitet, geléscht oder neue hinzugefligt werden. Die
Lizenzarten und Softwarewartungstypen dienen dabei ausschlieflich der
Darstellung und wirken sich nicht auf das Verhalten von Docusnap im Zuge der
Ermittlung der jeweiligen Lizenzbilanz aus.

Zum aktuellen Softwareprodukt bereits eingetragene Lizenzen werden in der Liste
im oberen Bereich des Assistenten dargestellt. Der untere Bereich dient dazu,
vorhandene Lizenzen zu bearbeiten, zu l6schen oder um neue Lizenzen zum
aktuellen Softwareprodukt hinzuzufligen.
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@& | Lizenzmanagement - \A %
ﬂl Gruppe #| Lizenzen fiir aktuelles Softwareprodukt erfassen
m Lizenzierung
2, Organisaticn Eingetragene Lizenzen
p Produkterkennung Bezeichnung Lizenztyp Gekauft Giiltig bis Wartungstyp Wartung bis
B meE 1) 2 Office 2010Enterprise OEM  OEM 4 Unbegrenzt  Sof tng  Unbegrenzt
& Office 2010 Enterprise VL olumenlizenz 3 Unbegrenzt f tung Unbegrenzt
Detaildaten fiir aktuelle Lizenz
Bezeichnung: Office 2010 Enterprise OEM Lizenztyp: OEM -
Gekaufte Lizenzen: (@) Begrenzt auf 4= Lizenzgiiltigkeit: ® ) Unbegrenzte Giiltigeit
Unbegrenzt Giltig bis:
tung: f tung - \Wartungsagiiltigkeit: ®) nbegrenzte Giiltigkeit
Gilltig bis:
Meu Léschen
0 Es wurden giiltige Lizenzen eingetragen. Zuriick wieiter Abbrechen

6.3.7

Geratezuordnung

Wurde im zweiten Schritt des Lizenzassistenten eine Kategorie gewahlt, welche die
Zuordnung von Geraten ermoglicht, so werden auf dieser Seite des Assistenten alle
gefundenen Geradte, aufgegliedert nach den einzelnen Doméanen und Subdomanen,

angezeigt. Zu beachten ist hierbei, dass sich nur jene Gerdte in der Auflistung
befinden, welche ein Betriebssystem besitzen, das auch im Konfiguration -
Lizenzmanagement Dialog ausgewahlt wurde. Wird im zweiten Schritt des
Lizenzassistenten eine Kategorie ohne automatische Zuordnung (manuell) gewahlt,
welche die Zuordnung von Geraten ermoglicht, werden auch die vorhandenen IT
Assets zur Verfligung gestellt und konnen zugeordnet werden.

In der Liste auf der rechten Seite des Assistenten werden alle zuvor eingetragenen
Lizenzen des aktuellen Softwareproduktes sowie eventuell bereits zugewiesene
Gerate bzw. IT Assets angezeigt. Innerhalb eines Softwareproduktes erfolgt die
Zuordnung von Geraten immer auf Ebene der Lizenzen, wobei ein bestimmtes
Gerat auch immer nur einer bestimmten Lizenz zugeordnet werden kann.

Um einer bestimmten Lizenz ein zugehériges Gerat zuzuweisen, mussen das
entsprechende Gerat in der linken Liste und die jeweilige Lizenz in der rechten Liste
ausgewahlt werden. Durch einen Klick auf die Schaltflache Hinzufiigen >> wird das
Gerat der entsprechenden Lizenz zugewiesen. Vorhandene Zuweisungen kénnen
einfach Uber die Schaltflache << Entfernen wieder aufgehoben werden, indem das
entsprechende Gerat vor dem Anklicken der Schaltflaiche in der rechten Liste
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ausgewahlt wird. Dabei ist es nicht notwendig, die zum Gerat gehorige Domain in
der linken Liste auszuwahlen, da diese automatisch wieder an der richtigen Stelle
einsortiert wird. In beiden Fallen, Hinzufigen und Entfernen, ist auch die
gleichzeitige Auswahl mehrerer Gerate moglich. Dazu kénnen durch gedriickt halten
der STRG-Taste gezielt einzelne Gerate oder durch gedriickt halten der SHIFT-Taste
ein Bereich von Geraten ausgewahlt werden. Hierbei ist zu beachten, dass eine
gleichzeitige Auswahl Gber Domanen- oder Lizenzgrenzen hinweg nicht moglich ist.

Die Zuordnung der IT Assets erfolgt auf die gleiche Weise. Aufgrund dessen, dass IT
Assets nicht inventarisiert werden, sondern manuell eingetragen werden, kann
keine automatische Zuordnung (ber die eingelesene Software durchgefihrt
werden. Daher kdnnen IT Assets nur bei manuellen Lizenzen zugewiesen werden. Da
in diesem Fall die Anzahl der zugeordneten Gerdate bzw. IT Assets fir die
Lizenzberechnung verwendet wird.

Theoretisch kénnen den Lizenzen auch Geradte zugewiesen werden, welche bei der
Inventarisierung nicht ausgelesen werden konnten. Allerdings werden diese Gerate
bei den Auswertungen nicht gefunden werden, solange keine neuere, erfolgreiche
Inventarisierung vorhanden ist. Eine Zuordnung kann aber dennoch sinnvoll sein,
wenn die Gerate nur durch die gegebenen Umstande wahrend der Inventarisierung
nicht erfasst werden konnten und zukiinftig voraussichtlich erfolgreich ausgelesen
werden kdnnen. Alle Auswertungen im Lizenzmanagement passen sich unverziglich
und vollautomatisch an diese neue Datenbasis an.

Der Geratezuordnung kommen dabei, je nach Anwendungsfall und Auswahl der
Kategorie, unterschiedliche Bedeutungen zu. Im klassischen Anwendungsfall
werden den einzelnen Lizenzen jene Gerate zugeordnet, fir welche die jeweiligen
Lizenzvertrage abgeschlossen wurden. Dies impliziert, dass das aktuelle
Softwareprodukt auf diesen Geraten installiert und gefunden werden sollte. Zur
Auswertung werden im Fall von Geratezuordnung die Anzahl der Gerate, im Fall
von Prozessorzuordnung die  Anzahl der Prozessoren und bei
Prozessorkernzuordnung die Anzahl der Prozessorkerne herangezogen. Bei
Kategorien ohne automatische Bestandsermittlung kann die Zuordnung der Gerate
insofern eine vom eben beschriebenen Fall abweichende Bedeutung haben, als dass
die zugeordneten Gerate dann als der ermittelte Ist-Bestand angesehen werden.
Dieses Verfahren ersetzt die automatische Ermittlung von Installationen in
Anwendungsfdllen, wo dies nicht moglich ist, wie beispielsweise in einer
Terminalserver-Umgebung.

Theoretisch kann die Verwendung von Geratezuordnungen mit Hilfe des
entsprechenden Kontrollkdastchens im oberen Bereich des Assistenten auch
deaktiviert werden. Diese Vorgehensweise ist allerdings nicht zu empfehlen, wenn
ein Produkt in einer Kategorie mit automatischer Bestandsermittlung angelegt
wird, da sich dadurch die zur Verfligung stehenden Auswertungsmaglichkeiten sehr
stark einschranken.
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@ | Lizenzmansgement A x
ﬂl Gruppe #| Gerdte den eingegebenen Lizenzen zuordnen
m Lizenzierung
2, Organisation
P Produkterkennung Filterausdruck fir nichtzugeordnete Gerate |21 | X Filterausdruck fiir zugeordnete Gerate 1 X
f= Lizenzarten (Soll)
Nicht zugeordnete Gerdte - Zugeordnete Gerite
27 Gerate-Zuordnungen oo

1 smsPooos - & Office 2010 Enterprise OEM
7 sMsQoo i 31 SMSQO002 {gefunden)
7 sMsQo003 A \/M/S0064 (gefunden)
%) SM5Q0004 b I MS0332 (gefunden)
! smsgooos L I WMWSOT01 (gefunden)
- §1 soDCoo01 - & Office 2010 Enterprise VL
) VPC-HJA - I WMWSDTO0

- WMS0113 b I WIMWSOT03 (gefunden)
- e VMS0123 A \MIS0704 (gefunden)
- I VMWS0173 o I WIMWSOTD7 (gefunden)
- M WMWS0E10

9) \WMWS0702

) \WMWS0705

85) WMWSOT06

5) \WMW/SO708

5) \WMW/SO709

5) \WMWSO710

- () \WMWS0772

4 » 4 »

0 Es wurden giiltige Zuordnungen vargenommen. Zuriick wieiter Abbrechen

Computerliste importieren

Docusnap bietet die Moglichkeit, durch die Anwendung DocusnapTSinfo alle Gerate,
die sich auf einem Terminalserver anmelden, zu loggen. Mithilfe der gewonnenen
Informationen koénnen diese Systeme den Lizenzen zugeordnet werden.
Voraussetzung dafiir ist, dass die Systeme vorher durch Docusnap inventarisiert
wurden.

Um die Computerliste zu importieren, wird der Pfad, in dem sich die XML-Dateien
befinden, ausgewahlt. AnschlieBend wird die Lizenz markiert. Erst dann wird die
Schaltflache Computerliste importieren aktiviert. Durch Klick auf die Schaltflache
Computerliste importieren wird der angegebene Ordner nach den XML-Dateien
durchsucht und alle Gerate werden der ausgewahlten Lizenz zugeordnet.

Es kdnnen anschlieBend noch weitere Gerate hinzugefliigt bzw. zugeordnete Gerate
auch wieder entfernt werden.
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@ | Lizenzmanagement e o
Iﬂl Gruppe #| Gerdte den eingegebenen Lizenzen zuordnen
m Lizenzierung
2, Organisaticn “%STBLO1"Builds"TsIrfo Computerlists impartieren
P Produkterkennung Filterausdruck fiir nichtzugeordnete Gerdte 21 x Filterausdruck fiir zugeordnete Gerdte 2 X
f= Lizenzarten (Soll)
Nicht zugeordnete Gerdte -~ Zugeordnete Gerite
ﬁ Gerate-Zuordnungen E R
-;; docusnap.intemn - &# Terminal Server Lizenz
 SDOCUT (gefunden) SMOCO002 (gefunden)
1 smecooot SMDCD
7 smDCooo SMOCO004 (gefunden)
SMFS0003 SMEX0003
SMIIOD0T (gefunden) 3 SMFS0002
Y SMIoD02
5 SMPS0001
1 SMSPO0D1 (gefunden)
(gefunden)
: 3 (gefunden) -
«B » 4 »
0 Es wurden giiltige Zuordnungen vargenommen. Zuriick wieiter Abbrechen
6.3.8 Benutzerzuordnung

Wurde im zweiten Schritt des Lizenzassistenten eine Kategorie gewahlt, welche die
Zuordnung von Benutzern ermoglicht, so werden auf dieser Seite des Assistenten
alle gefundenen Active Directory-Benutzer und Active Directory-Gruppen angezeigt.
Es konnen Benutzer oder Gruppen zugeordnet werden. Bei der Zuweisung von
Gruppen gibt es die Moglichkeit, die Gruppe oder alle Benutzer, die bei der
aktuellen Inventarisierung dieser Gruppe zugeordnet wurden, zuzuweisen. Wenn
die Gruppe zugewiesen wird, wird die Anzahl der bendtigten Lizenzen fiir diese
Gruppe anhand der aktuellen Inventarisierung berechnet. Daher kann sich die
Anzahl der bendtigten Lizenzen nach einem erneuten Inventarisieren andern, wenn
der zugeordneten Gruppe andere Benutzer zugeordnet wurden. Deaktivierte
Benutzer werden nicht gezahlt.

Die Zuordnung von Benutzern zu Lizenzen verhalt sich dquivalent zur Zuordnung
von Geraten zu Lizenzen.

Gerate- und Benutzerzuordnungen stehen in einem exklusiven Verhaltnis
zueinander, was heiRt, dass entweder nur Gerate oder nur Benutzer zugeordnet
werden konnen, allerdings niemals beide gleichzeitig. Sollte ein spezifischer
Anwendungsfall jedoch diese Konstellation erfordern, so besteht die Mdglichkeit,
diesen Fall durch Anlegen von zwei getrennten Softwareprodukten in Docusnap
abzubilden.
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m Lizenzierung
2, Organisation
P Produkterkennung Filterausdruck fir nichtzugeordnete Benutzer | 21| X Filterausdruck fiir zugeordnete Benutzer »1 X

f= Lizenzarten (Soll)

s

Nicht zugeordnete Benutzer Zugeordnete Benutzer

:,: Benutzer-Zuordnungen
.Q; docusnap.intemn 3:” Dffice 2010 Enterprise

- &, _Franz Unterstrich i B, Mlfred Hardeck
§2, Abgelehnte RODC-K 2, Andreas Dohl

?J- admin_ds

2, Angela Marbach

2, Administrator 2, Lnna Kraus

2, Administratoren 2, Anton Archiv
- & Backdoor L 82, D_Logistik

, Backup_Service

, Beate Brezbaur

2, Benutzer

JJ- Bernd Garthuber

- %, BULKS

?J- Christina Grunewzld
?J Christof Laafs

\JJ- Claudia Steiner

&, D°Elia Carbonada

2, D_Anlagenbuchhaltung
2, D_ADI

2, D_Arbeitsvorbereitung
v &%, D_Bohren

13 e

<l » 4 »

0 Es wurden giiltige Zuordnungen vargenommen. Zuriick wieiter Abbrechen

Benutzerliste importieren

Docusnap bietet die Moglichkeit, durch die Anwendung DocusnapTSinfo alle
Benutzer, die sich auf einem Terminalserver anmelden, zu loggen. Mit Hilfe der
gewonnenen Informationen koénnen diese Benutzer den Lizenzen zugeordnet
werden. Voraussetzung daflr ist, dass die Benutzer vorher durch Docusnap
inventarisiert wurden.

Um die Benutzerliste zu importieren, wird der Pfad, in dem sich die XML-Dateien
befinden, ausgewahlt. AnschlieRend wird die Lizenz markiert. Erst dann wird die
Schaltflache Benutzerliste importieren aktiviert. Durch Klick auf die Schaltflache
Benutzerliste importieren wird der angegebene Ordner nach den XML-Dateien
durchsucht und alle Benutzer werden der ausgewahlten Lizenz zugeordnet.

Es kdonnen anschlieBend noch weitere Benutzer zugeordnet bzw. zugeordnete
Benutzer auch wieder entfernt werden.
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Bestandserfassung (IST)

Die Bestandserfassung gibt dem Anwender die Moglichkeit, in die automatische
Ermittlung der Installationen und die damit verbundenen Auswertungen im Bereich
des Lizenzmanagements korrigierend einzugreifen. Im oberen Bereich des
Assistenten wird eine Liste angezeigt, welche eine vorlaufige Bestandserfassung
enthalt. Hier werden alle Gerate angezeigt, auf denen eine Installation zu den zuvor
eingetragenen Softwaredefinitionen gefunden wurde. Wird das Kontrollkdstchen
Exklusive Zuordnungen verwenden aktiviert, so werden in der Liste nur jene Gerate
angefihrt, welche dem aktuellen Softwareprodukt in der Gerdatezuordnung auch
zugewiesen wurden. Durch diese Vorgehensweise eroffnet sich eine weitere
alternative  Anwendungsmoaglichkeit der Geratezuordnung. Flr die
Benutzerzuordnung ist diese Vorgehensweise nicht moglich. Auf die Darstellung der

gefundenen Softwareprodukte im Lizenzbaum hat diese Option keine
Auswirkungen. In den Auswertungen und Berichten aber wird die exklusive
Zuordnung berticksichtigt.

Im Feld Automatisch ermittelt befindet sich die Anzahl der — auf Basis der
automatischen Bestandserfassung ermittelten — verbrauchten Lizenzen im
Unternehmen. Dieser Wert wird in der Lizenzbilanz den zur Verfligung stehenden,
eingetragenen, erworbenen Lizenzen gegenilbergestellt. Durch die Eintragung eines
entsprechenden Korrekturwertes kann in die Ermittlung der Lizenzbilanz manuell
eingegriffen werden. Diese Vorgehensweise ist immer dann notwendig, wenn die
automatische Abbildung nicht wie gewiinscht moglich ist. Der Korrekturwert kann
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dabei sowohl positiv als auch negativ sein. Ein positiver Korrekturwert bedeutet,
dass zu den ermittelten Installationen weitere Installationen addiert werden, also
zusatzliche Lizenzen bendétigt werden. Im Gegensatz dazu bedeutet ein negativer
Korrekturwert, dass durch die automatische Ermittlung mehr verbrauchte Lizenzen
gefunden wurden, als dies in der Realitat der Fall ist. In diesem Fall kann die
automatische Ermittlung entsprechend nach unten korrigiert werden. Ein
Korrekturwert von Null bedeutet, dass die Auswertung ausschlieRlich auf der
automatischen Ermittlung basiert. Manuelle Korrekturwerte bleiben Uber das
eventuelle Ablaufdatum der eingetragenen Lizenzen hinweg bestehen.

& Lizenzmanagement - \A %
Iﬂl Gruppe Festlegen von Komekturwerten zur Bestandserfassung
ﬁ Lizenzierung
a Organisation Vorldufige Bestandserfassung
P Produkterkennung Excklusive Zucrdnung verwenden - bei der Ermittlung von Bestanden werden hlieBlich zug Gerate bericksichtigt
f= Lizenzarten (Soll)
'E Mame Betriebssystem Plattform Prozessorname Anzahl Kerne
Gerate-Zuord
Erale-~uarinungen o MS0333 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel  Intel(R) Xeon(R) C.. 2 2
] Bestandserfassung (Ist) z. SMSQOo002 Microsoft® Windows Server® 2008 E.  Genuinelntel Intel{R) ¥=on(R) C... 3 3
o WMWS0T0T Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel{R) Xeon(R) C_.. 1 1
A WMASD0ES Microsoft Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C... 1 1
o WMWS0T03 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C_.. 1 1
o WMWSO701 Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C... 1 1
o MWSOT0L Microsoft \Windows 7 Enterprise Genuinelntel Intel(R) Xeon(R) C... 1 1
Komekturwert der Bestandserfassung und Anmerkungen
Lutomatisch ermittelt: 7 Gerdte Manuelle Karrektur: 2k
erfligbare Lizenzen: 7 Gerdte Lizenzbilanz: -2
Anmerkungen:
@ Deaktivierte Benutzer in Gruppen werden nicht gezahlt! Zuriick weiter Abbrechen
Zusammenfassung

Der letzte Schritt des Lizenzassistenten enthalt eine Zusammenfassung aller eben
vorgenommen Anderungen. Erst beim Klick auf die Schaltfliche Speichern werden
die Anderungen in die Datenbank iibernommen. Wird an dieser Stelle auf
Abbrechen geklickt, so werden alle vorgenommenen Anderungen, inklusive
eventuell angelegter Softwaregruppen, wieder verworfen.
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27 Gerate-Zuordnungen & Kategorisierung
P Bestandsert | i | Attribut Wert

1 1 H

andserfassung (Is) | Bezeichnung Geratelizenz
Zusammenfassung | Zuordnungsmethode Gerate

b . Keine automatische Zuordnungen  Nein

:3_ Gruppe
| [Attribut Viert
e 52, Gruppenname Amwendungsprogramme
dll Softwareprodukt
.| Attribut Wert
A Produkiname Microsoft Office 2010
.. Hersteller Microsoft Corporation
.. Version 14
;' Unerwinscht nein
;' Manuelle Karrektur 2
.;' Technischer Verwantwaortlicher
.;' Rechtlicher Verantwortlicher
.;' Technischer Eigentiimer
.'.' Rechtlicher Eigentiimer
.'.' Technische Nutzer
.'. Rechtliche Nutzer
i Stadt
b Sl 1 and Neisterhland -
4 b
O Durcheinen Klick auf"Ferti llen” wird das Sof produkt hert. Zuriick Speichern

6.3.11 Vertrage und Kommentare

Fur eine erstellt Lizenzierung kénnen Uber den Lizenzmanagementassistenten die
Erweiterungen Vertrage und Kommentare hinzugefligt werden. Durch Klick auf die
Schaltflache Neu wird der Dialog zum Anlegen der Erweiterung gedffnet. Nachdem
alle gewiinschten Werte eingetragen wurden, wird die Erweiterung durch Klick auf
die Schaltflache Speichern gespeichert. Nachdem der Vertrag oder der Kommentar
gespeichert wurde, kann auf die Registerkarte Anlagen gewechselt werden um
Dokumente anzufligen. AnschlieBend wird der Dialog durch Klick auf die
Schaltflache Schliefien geschlossen.
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Allgemein | Anlagen (0
Titel Microsaft Office 2010 Vertragsnummer:
Vertragspartner: Microsoft Kundennummer:
Strale: FLZ:
Ot Land: Deutschland -
Postfach: Telefonnummer:
Email: Webseite:
Startdatum: 05.05.2015 - Vertragstyp Arbeitsvertrag -
Enddatum: o - Kategorie: <Keine Auswahl= -
Beschreibung: B 5 U sx|A - Akl 10 S =EE=E=-|9 (i=}

Schlieken

Um bestehende Vertrage und Kommentare zu bearbeiten muss der Eintrag
markiert werden und durch Klick auf die Schaltflache Vertrage bearbeiten bzw.
Kommentar bearbeiten der Dialog fiir die Bearbeitung gedffnet werden.

Die erstellen Vertrage und Kommentare werden anschlieRend in der Registerkarten
Vertréige und Kommentare der Lizenzierung im Baum angezeigt und kdnnen
bearbeitet werden. Zusatzlich werden die Vertrage und Kommentare im Baum
unterhalb der jeweiligen Uberschrift angezeigt.

Durch Klick auf die Schaltflache Fertigstellen wird der Lizenzmanagementassistent
geschlossen.
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Iﬂl Gruppe Kommentare hinzufilgen
m Lizenzierung
2, Organisation + e
P Produkterkennung Titel Kommentartyp Beschreibung
f& Lizenzarten (Soll) (2 Microsoft Office2010 Rechnung

ﬁ Gerate-Zuordnungen
P Bestandserfassung (|st)
Zusammenfassung

[ Vertrige

D Kommentare

Zuriick FEertigstellen

Systeme ausschlieRen

Systeme und die darauf installierte Software konnen entweder (ber die
Schaltflache Systeme ausschliefSen oder Uber das entsprechende Kontrollkdstchen
im Editor aus dem Lizenzmanagement ausgeschlossen werden. Bei einem Klick auf
die entsprechende Schaltflache 6ffnet sich der zugehdrige Dialog zur Bearbeitung
der Ausschlussliste.

Nach Auswahl der jeweiligen Firma erscheinen in der Liste alle Systeme, die zu
dieser Firma gehoren und Uber ein Betriebssystem verfligen, das im
Lizenzmanagement berlicksichtigt wird. Ein Hakchen links neben dem jeweiligen
System bedeutet, dass das entsprechende Gerdat aus dem Lizenzmanagement
ausgenommen ist. Nicht angehakte Systeme finden dementsprechend Einzug in das
Lizenzmanagement. Zuvor ausgeschlossene Systeme kdnnen durch eine Abwahl des
Kontrollkdstchens sehr schnell wieder in die Auswertungen miteinbezogen werden.

Bestimmte Systeme aus dem Lizenzmanagement auszuschlieffen kann
beispielsweise dann sinnvoll sein, wenn es sich bei den betroffenen Systemen um
eine Testumgebung handelt, fir die keine Lizenzierung im gewohnten Sinn
vonnoten ist. Bei sehr vielen inventarisierten Systemen in einer Firma empfiehlt
sich die Verwendung der Filterméglichkeiten in der Liste, um die Gerdte
beispielsweise nach Domanen zu filtern und die Auswahl so zu vereinfachen.
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QK Abbrechen

6.5

Definition exportieren

Alle statischen Eingaben zu den eingetragenen Softwareprodukten kénnen in eine
externe Datei exportiert werden, damit diese Einstellungen beispielsweise beim
Wechsel der Datenbank nicht von Grund auf neu eingegeben werden missen.
Durch einen Klick auf die Schaltflaiche Exportieren in der Multifunktionsleiste
Lizenzen 6ffnet sich ein Dialogfeld, mit dessen Hilfe eingetragene Softwareprodukte
in eine externe Datei gespeichert werden kdnnen.

Im oberen Bereich des Dialogfeldes kann eine Datei ausgewahlt werden, in welche
die entsprechenden Daten exportiert werden sollen, wobei sich durch einen Klick

auf die Schaltflaiche -/ ein Dialog zur Auswahl des Dateipfades o6ffnet. In der
darunterliegenden Liste werden alle eingetragenen Softwareprodukte aller Firmen
in dieser Datenbank aufgelistet. Durch einen Klick auf die Schaltflache Exportieren
werden alle ausgewahlten Softwareprodukte in die angegebene Datei exportiert.
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass nur jene Softwareprodukte exportiert
werden, bei welchen links neben dem Eintrag das zugehorige Kontrollkdstchen
aktiviert ist.
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Dateiname: | C:\Docusnap"License Definition.dlu
Firma Gruppe Name Hersteller Version Un Filtiem
7l D p M ft Office M ft Office Prof 12007 Microsoft Corporation 12x Ne ' T Filter aktivieren
4 .. D p M ft Office Mi ft Office Professional 2010 Microsoft Corporation 14x MNe
7| ¢l D M ft Office Mi ft Office Professional 2013 Microsoft Corporation 15x Me
7l¢d D M ift Appli Mi ft Visual Studio Tools for Applications 2.0 Microsoft Corporation 9x Me
Selekiieren
Alle auswahlen
[ Auswahl aufheben
Sonstiges
Excel Export
»
L
4 »
0 Exportvorgang de erfolgreich abgeschl Exportieren Schlielen

Definition importieren

Zuvor exportierte Lizenzdefinitionen konnen wieder in eine andere Datenbank
importiert werden. Hierfir 06ffnet sich nach dem Klick auf die Schaltflache
Importieren in der Multifunktionsleiste Lizenzen ein Dialogfeld zur Konfiguration
dieses Importvorgangs.

Im oberen Bereich des Dialogfeldes kann durch einen Klick auf die Schaltflache
eine zuvor exportierte Definitionsdatei ausgewahlt werden, wobei auch exportierte
Daten aus friiheren Docusnap-Versionen in eine Docusnap 6 Datenbank importiert
werden kénnen. Hierflr ist es notwendig im Dialog zur Dateiauswahl den Dateityp
korrekt auf Docusnap 5.x/6.x Lizenzdefinitionen (*.dlu) oder Docusnap 4.x
Lizenzdefinitionen (*.xml) einzustellen.

Fir den Importvorgang ist eine Zielfirma auszuwdhlen, in welche die
entsprechenden Daten eingefligt werden sollen. Zum Abgleich, ob ein bestimmtes
zu importierendes Softwareprodukt bereits in der Zielfirma vorhanden ist, werden
der Name, der Hersteller und die Version des jeweiligen Softwareprodukts
verglichen. Wenn Name, Hersteller und Version des Softwareprodukts
Ubereinstimmen und das Kontrollkdstchen vor dem zu importierenden
Softwareprodukt aktiviert ist, werden alle Werte dieses Softwareprodukts in der
Zielfirma Uberschrieben.

Beim Import von Softwareprodukten aus Docusnap 4, welche keiner Gruppe
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zugewiesen sind, wird eine neue Gruppe mit dem Namen Import 4.x und dem
aktuellen Datum angelegt. Auch bei anderen Bereichen, wie beispielsweise der
Benennung der einzelnen Lizenzen, werden entsprechende Namen generiert,
beispielsweise Import 4.x - Nr.1. Dies ist notwendig, um einen vollautomatischen
Importvorgang ohne notwendige Benutzerinteraktionen zu ermoglichen. Die
automatisch erstellten Bezeichnungen koénnen nach dem abgeschlossenen
Importvorgang beliebig angepasst werden.

Mithilfe der Kontrollkdastchen in der Kategorie Importumfang kann ausgewahlt
werden, welche Daten aus der Importdatei in die Datenbank importiert werden
sollen. Da dabei zum Teil Verknilpfungen zwischen den einzelnen Optionen
bestehen, kann die Abwahl einer Option zur automatischen Abwahl einer anderen
Option flihren. Zudem unterscheiden sich die zur Verfligung stehenden Daten
zwischen den Dateitypen der Versionen 4 und 5/6 von Docusnap, weshalb bei
einem Import aus einer Docusnap 4-Datei nicht alle angebotenen Optionen
ausgewahlt werden kénnen.

& Lizenzmanagement - Definitionen importieren A x
Dateiname: C:\Docusnap'\LicenseDefintion.diu
Ziglfirma: Docusnap -
Importumfang: [ Lizenzierungen +| Einsatzbereich | Notizen zu Softwareprodukten | Suchworter
| Updatepfade | Lizenzen | Erweiterungen | Softwareprodukte
Gruppe Name Hersteller Version L |Filtern

4 . Mi ft Application Ser.. Mi ft Wisual Studio Tools for Applications 2.0 - ENU - Mi ft Corporation S M T Filteraktivieren

S .. Microsoft Office Microsoft Office Professional 2007 Microsoft Corporation 12x M

i .. Microsoft Office Microsoft Office Professional 2010 Microscft Corporation 14x M

4 . Microsoft Office Microsoft Office Professional 2013 Microscft Corporation 15x M

Selektieren
Alle suswzhlen
] Auswahl aufheben
Sonstiges

I Excel Export

4 4

Impertieren Schlielen

Konfiguration

Im Dialog Konfiguration - Lizenzmanagement werden Einstellungen fir das
Lizenzmanagement getroffen. Der Dialog kann {ber die Multifunktionsleiste
Lizenzen durch Klick auf die Schaltflache Konfiguration oder iber das Docusnap
Menti durch Klick auf die Schaltflache Lizenzmanagement getffnet werden.
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Uber die Kontrollkdstchen Mac-Softwareprodukte beriicksichtigen, Linux-
Softwareprodukte  beriicksichtigen ~ und  Unbekannte  Softwareprodukte
beriicksichtigen kann definiert werden, welche Softwareprodukte im Dialog
Softwareproduktlizenzierung zur Auswahl gestellt werden sollen.

ALLGEMEIN

Anzeige von Softwareprodukten

| Mac Sof produkte berlicksichti

o | Linux Sof produkte beriicksichti

| Unbekannte Softwareprodukte beriicksichtigen

Abbrechen

Auswertungen

Fir die Auswertung der Daten in Hinblick auf lizenzrechtliche Fragestellungen
stehen in Docusnap bereits viele unterschiedliche Mdéglichkeiten zur Verfligung, die
Uber das Customizing-Modul beliebig angepasst und erweitert werden koénnen.
Generell kann dabei zwischen Auswertungen direkt in der Baumansicht des
Lizenzmanagements und der Darstellung der Auswertungen in Form von Berichten
unterschieden werden. Dabei ist zu beachten, dass die Auswertungen in
Berichtsform in der Regel einen groBeren Funktionsumfang aufweisen, vor allem
bezliglich der Erfassung der aktuell im Unternehmen verwendeten Lizenzen. Die
meisten automatischen Auswertungen resultieren aus der Anwendung der
zugeordneten Softwareprodukte bzw. der eingetragenen Suchwoérter auf den
inventarisierten_Softwarebestand und orientieren sich damit an einer Ermittlung
der Systeme mit entsprechenden Installationen. Eine besondere Form der
Auswertung stellen die unerwiinschten_Softwareprodukte dar, welche in einem
eigenen Kapitel erlautert werden.
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Auswertungen in der Baumansicht

Alle in diesem Abschnitt beschriebenen Auswertungen im Lizenzbaum weisen eine
einheitliche Verwendung von Symbolen auf, anhand welcher sehr einfach zwischen
den unterschiedlichen Betriebssystemen und Gerdtetypen unterschieden werden
kann, auf welchen die jeweilige Installation gefunden wurde. Die grundlegende
Auswertung im Lizenzbaum findet unter der Uberschrift Gefundene Software statt.
Hier werden alle auf den inventarisierten Systemen gefundenen Softwareprodukte
angezeigt, welche der Lizenzierung zugeordnet wurden oder auf die jeweilige
Kombination von Suchwortern zutreffen. Bei einem Produkt ohne Suchwdrter oder
bei einer Kategorie mit manueller Erfassung werden unter dieser Uberschrift
dementsprechend keine Installationen angefiihrt. Die gefundenen Installationen
werden dabei nach dem Namen, dem Hersteller, der Version und dem
Betriebssystem gruppiert. Unter jedem solchen Knoten werden alle Systeme
aufgelistet, auf welchen die jeweilige Installation gefunden wurde. Anhand der
verwendeten Symbole kann dabei unterschieden werden, ob es sich um eine
gewollte oder ungewollte Installation handelt, wobei das Icon ™ eine gewollte und
das Icon ™ eine ungewollte Installation représentiert. Die Einteilung, ob es sich bei
einer bestimmten Installation um eine gewollte oder ungewollte handelt, basiert
auf der Zuordnung der Systeme zu den einzelnen Lizenzen eines Produktes. Hierbei
gelten alle Installationen auf Gerate, die einer beliebigen, gliltigen Lizenz des
jeweiligen Produktes zugeordnet wurden, als gewollte Installationen und alle
Ubrigen reprasentieren ungewollte Installationen.

Um einen schnellen Uberblick iiber die aktuelle lizenzrechtliche Situation zu
erhalten, stehen im Lizenzbaum fiinf weitere Knoten unterhalb der Uberschrift
Installationen zur Verfliigung. Unter Soll-Installationen werden die zugeordneten
Gerate aller Lizenzen des jeweiligen Softwareproduktes in einer flachen Liste
dargestellt. Der Punkt Ist-Installationen stellt eine Liste all jener Gerate dar, auf
welchen mindestens eine Installation gefunden wurde, welche einem zugeordneten
Softwareprodukt entspricht oder zur eingetragenen Kombination von Suchwdrtern
passt. Unter dem Punkt Gewollte Installationen werden alle Gerate aufgelistet, die
einer glltigen Lizenz des aktuellen Softwareproduktes zugeordnet wurden und auf
welchen auch tatsachlich mindestens eine definierte Installation gefunden wurde.
Dies entspricht genau der Schnittmenge zwischen den beiden Kategorien Ist-
Installationen und Soll-Installationen. Im Gegensatz dazu enthadlt der Punkt
Ungewollte Installationen alle Rechner, zu denen keine giiltige Lizenz des jeweiligen
Softwareproduktes zugeordnet wurde. Der Bereich Fehlende Installationen stellt
jene Gerate dar, auf welchen eigentlich eine Installation gefunden hatte werden
sollen, dies durch die Anwendung der Definition aus der Produkterkennung aber
nicht der Fall war. Auf Basis dieser Auswertungen sollten die beiden Kategorien Soll-
Installationen und Ist-Installationen im Optimalfall exakt Gbereinstimmen,
wodurch auch unter der Uberschrift Gewollte Installationen erneut die gleichen
Gerate zu finden sein mussten. Die beiden Kategorien Ungewolite Installationen
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und Fehlende Installationen waren in einer perfekten Umgebung leer. Werden
unter einer dieser beiden Uberschriften Gerite aufgelistet, so sind entsprechende
Korrekturmallnahmen im Netzwerk bzw. bei den jeweiligen Installationen
vonnoéten.

Die unten stehende Abbildung veranschaulicht diesen Sachverhalt grafisch, wobei
der linke Kreis die SOLL-Installationen und der rechte Kreis die ermittelten IST-
Installationen reprasentiert. Die in der Abbildung griin dargestellte Schnittmenge
der beiden Kreise bildet die gewollten Installationen, wodurch sich die fehlenden
Installationen aus der blau dargestellten Restmenge der SOLL-Installationen und die
ungewollten Installationen aus der rot dargestellten Restmenge der IST-
Installationen ergeben. In einer hinsichtlich der Lizenzierung, optimalen Umgebung
waren die beiden Kreise deckungsgleich.

SOLL-Installationen IST-Installationen

Auswertungen in Berichten
Die Auswertung in den Berichten erfolgt auf Produkt-, Gruppen- und Firmenebene.

In Berichten wird die Lizenzbilanz berechnet. Die Auswertung wird in zwei
verschiedenen Varianten vorgenommen.

Produkt Details und Produkt Kurzubersicht

Auf jeder Ebene kann ein Bericht Produkt Details und ein Bericht Produkt
Kurziibersicht erstellt werden. Diese Berichte enthalten Angaben zum jeweiligen
Produkt. Auf Gruppenebene bzw. Firmenebene werden alle Produkte der Gruppe
bzw. der Firma ausgegeben. Zusatzlich werden die Lizenzen angegeben, die fur
dieses Produkt angelegt wurden.

AnschlieRend wird der Soll-Ist-Vergleich durchgefihrt.

Lizenzbilanz wird in tabellarischer und grafischer Form basierend auf Lizenzen,
Suchwortern, Korrekturwert und Upgrades dargestellt.
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6.9

6.10

Soll / Ist Ve rgle ich Summe aller angelegten gliltigen
Lizenzen. Bei unbegrenzten Lizenzen

wird die Ainzahl der benotigten

Verfligbare Lizenzen 1 |« Lizenzen angegeben.

In Verwendung (automatisch zugeordnet) 2 | =——#nzahl der Rechiner, auf denen die
Software installiert ist.

Korrekturwert (manuell) 0

Zwischensumme 1 Anzahl der Lizenzen, die won
“farganger ader Machfalger

Korrektur Upgrade / Downgrade Lizenzen 5 *—bend'i'“gt baw. nicht benatigt
WErdern.

Summe ¥ Anzahl der fehlenden baw.

uberfluszigen Lizenzen,

Lizenzauswertung

In der Lizenzauswertung werden alle Softwareprodukte der Gruppe bzw. der Firma
in einer Tabelle angezeigt. Unterhalb der Tabelle wird eine Grafik mit einer
Ubersicht der fehlenden bzw. der Lizenzen, die nicht benétigt werden, angezeigt.

l Firma: Docusnap ‘

l Gruppe: Anwendungsprogramme ‘

In Verwendung Korrekturwert  Zwischen- Upgrade/

(EEAE EeLEDS [automatisch) [manuell) summe Downgrade SUIIE
Microsoft Office 2007 & 2 (1] 4 -4 (1]
Microsoft Office 2010 11 a2 2 1 -1 (1]
Microzoft Office 2013 1 2 [1] -1 5

Unerwiinschte Produkte

Als unerwiinschte Produkte werden in Docusnap jene Produkte bezeichnet, welche
auf keinem System installiert sein sollten. Die Klassifizierung hierzu erfolgt auf
Ebene des jeweiligen Produktes entweder im Lizenzassistenten oder liber den
Editor. Gekennzeichnet werden unerwiinschte Produkte durch ein abweichendes
Symbol ( @®).

Um eine schnelle und umfassende Auswertung zu ermoglichen, steht auf
Firmenebene eine eigene Uberschrift Unerwiinschte Produkte zur Verfiigung,
welche eine einfache Baumstruktur zur Darstellung der jeweiligen Produkte sowie
den Systemen, auf welchen diese gefunden wurden, enthalt. AuBerdem ist auf jeder
Ebene dieser Uberschrift eine aggregierte Betrachtung aller in dieser Kategorie
gefundenen Systeme moglich.

Docusnap TS Info

Docusnap bietet die Moglichkeit, durch die DocusnapTsinfo.exe alle Gerdte und
Benutzer zu identifizieren, die sich an einem Terminalserver anmelden. Dadurch
kbnnen die Gerdte und Benutzer, die den Terminalserver nutzen, im
Lizenzmanagement den Lizenzen vereinfacht zugeordnet werden.

Um das Logging zu starten, wird die ausflihrbare Datei DocusnapTsinfo.exe z.B. in
das Login Script der Domine eingebunden. Uber einen Parameter wird festgelegt, in
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welches Verzeichnis die XML-Dateien gespeichert werden sollen. Als Parameter wird
der Pfad zum Speicherort angegeben.

DocusnapTsinfo.exe "\\STBLO1\Builds\TsInfo"

In diesen Ordner werden XML-Dateien angelegt, in denen die Daten Uber die
angemeldeten Benutzer und Gerate festgehalten werden.

Das Skript befindet sich im Ordner Bin des Installationspfades.
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7 Organisation

Finanzen

Uber Erweiterungen kénnen zuséatzliche Daten zu Objekten im Explorer hinzugefiigt
werden. Bei den Erweiterungen handelt es sich um Kommentare, Finanzen,
Passworter, Vertrage und Erinnerungen. Die Registerkarten zur Eintragung von
Kommentaren, Finanzen, Passwortern, Vertragen oder Erinnerungen erscheinen
beim Klick auf ein Objekt im Datenexplorer, Lizenzmanagement oder im Bereich der
Organisation.

Erweiterungen

Organisation

7.1 Erweiterungen

Erweiterungen

Kommentare Finanzen Passworter Vertrage Erinnerungen

Mithilfe von Erweiterungen kdnnen in Docusnap zusatzliche Informationen zu den
einzelnen Objekten hinzugefligt werden. Beispielsweise bietet die Erweiterung
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7.1.1

Passworter eine komfortable Moglichkeit zur Verwaltung von
Authentifizierungsdaten, die Erweiterung Vertrdge dokumentiert und verwaltet
Vertragsvereinbarungen.

Folgende Erweiterungen stehen derzeit in Docusnap zur Verfligung:
Kommentare

Finanzen

Passworter

Vertrage

Erinnerungen

Die Erweiterungen werden in zusatzlichen Registerkarten erstellt, angezeigt und
verwaltet. Fir jede dieser Erweiterungen konnen Anlagen hinterlegt werden wie z.B.
Kaufvertrage, SLAs etc.

Anlagen

Kommentare

Kommentare werden genutzt, um zusatzliche Informationen zu einzelnen Objekten
zu hinterlegen. Beispielweise kann einer Firewall (SNMP-Gerdt) die aktuelle
Konfigurationsdatei hinterlegt werden. Ebenso besteht die Madoglichkeit,
Kommentare auf Datenbldttern und Berichten ausgeben zu lassen.

Durch Klick auf die Schaltflache Neu kénnen Kommentare zum ausgewahlten Objekt
hinterlegt werden. Titel und Kommentartyp sind Pflichtfelder und missen einen
Wert enthalten. Durch das Feld Im Bericht anzeigen kann fir jeden Kommentar
einzeln festgelegt werden, ob der Kommentar auf den Berichten angezeigt bzw. ob
er am Anfang oder am Ende des Berichts ausgegeben werden soll. Der Kommentar
wird durch Klick auf die Schaltflache Speichern in die Liste ibernommen.

Eine besondere Funktionalitdt von Docusnap ist es, eine .txt-Datei als Kommentar
zu speichern. Wird eine .txt-Datei per Drag&Drop auf die Liste gezogen, werden die
Informationen ausgelesen und in die entsprechenden Textfelder Gbernommen
(Titel, Beschreibung, ...). Bevor die Datei gespeichert wird, muss noch der
Kommentartyp Giber den Dialog Kommentartyp festgelegt werden.

Um bereits gespeicherte Kommentare zu bearbeiten, missen diese markiert sein.
Der Inhalt des Kommentars wird im Reiter Allgemein angezeigt. In diesem Bereich
konnen die Kommentare bearbeitet werden. Durch Klick auf die Schaltflache
Speichern werden die Anderungen ibernommen. Durch Klick auf die Schaltfliche
Léschen konnen Kommentare geléscht werden.

Es ist auch moglich, Anlagen zu den Erweiterungen anzuhdngen. Der Titel muss
ausgefillt werden. In den Textfeldern Datei und Gréfse stehen der Dateiname und
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7.1.2

die Grofle der ausgewdhlten Datei. Diese Felder kénnen nicht beschrieben werden.
Das Textfeld Beschreibung ist optional.

z= | Kommentare (2)

Titel Beschreibung Im Bericht anzei... Kommentartyp

J Firewall Konfigurationsdatel Konfigurationsd befindet sichim Anhang Am Anfang anzeigen Benutzerhandbuch 3 Neu
L_J Handbuch Handbuch befindet sich im Anhang Am Anfang anzeigen Benutzerhandbuch W Speicher
X Léschen

4 »

Allgemein | Anlzgen (1
Titel: Handbuch Kommentartyp: Benutzerhandbuch -
Im Bericht anzeigen: Am Anfang anzeigen - Kategorie: Organisation -
Beschreibung: B 7 U se|A - Microsoft Sans Serif 10 = E == ®

Handbuch befindet sich im Anhang

Finanzen

Die Erweiterung Finanzen wird fur die Hinterlegung von Finanzdaten verwendet.
Beispielsweise werden bei einem Server die Kosten fir dessen gesamten
Lebenszyklus erfasst und ausgewertet.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu wird ein neuer Finanzeintrag erstellt. Die
Textfelder Titel und Betrag sind Pflichtfelder und missen somit angegeben werden.
Alle Kombinationsfelder wie Kostentyp, Bezahlung, Abschreibungsmethode und
Kaufdatum werden mit einem Standardwert befiillt und missen ausgefillt werden.
Im Textfeld Nutzungsdauer stehen 36 Monate. Wenn keine Abschreibung
angewandt wird oder eine andere Nutzungsdauer vorhanden ist, kann dieser Wert
geloscht oder Uiberschrieben werden. Das Kontrollkdastchen GWG gibt an, ob es sich
beim gekauften Produkt um ein geringwertiges Wirtschaftsgut handelt. Die
weiteren Textfelder werden optional ausgefullt.

Die Finanzdaten werden durch Klick auf die Schaltflaiche Speichern in die Liste
Ubernommen. Um bereits gespeicherte Finanzdaten zu bearbeiten, wird ein Eintrag
markiert. Der Inhalt des Eintrags wird in der Registerkarte Allgemein angezeigt. In
dieser Eingabemaske konnen die Daten bearbeitet werden. Durch einen Klick auf die
Schaltfliche Speichern werden die Anderungen (ibernommen.
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o Daten (2 Analyse | Kommentare (2 Finanzen (7) | Passworter (4 ertrage (8 Erinnerungen (4
Titel Bezahlung Betrag Beschreibung Belegnummer Kostenstelle Kaufdatum Abs “
& Mobilfunkgerst Einmalig 489,00 Genutztvon Robe.. 54353216 12.05.2012 Linez | "1 New
&= ‘wiorkstation Einmalig 1.099.00 Standort: 1. Stock;.. 48932436 1212201 Linez \ .
: . la Speichern
& Mobiles Navigatio.. Einmalig 299,00 Vorgesehen fir M-_. 23485389 06.02.2013 Linez
a7 Mobiles Klimagerat Einmalig 835,00 Standort: 2. Stock:.. 83763246 24102012 Line: X Léschen
A Nadeclenttinn Cirnanlin 000 NN Standart T Shacle | ARCOOTCA 4040 an4n Vimee
4
LAllgemein
Titel: Mobiffunkgerat Kostenstelle:
Belegnummer: 54353216 Kaufdatum: 12.05.2012 -
Betrag: 459,00 Mutzungsdauer [Monate]: 36
Kostentyp: Einzelkosten - Abschreibungsmethode: | Linear -
Bezahiung Einmalig - Sonderabschreibung:
GWG: Kategorie: Cirganisation -
Beschrsibung: B 7 U s=|A - |an 10 =E E E = B
Genutzt von RobertHermann
7.1.3  Passworter

Mit der Erweiterung Passworter kdonnen Kennworter einfach und schnell
organisiert, gespeichert und abgerufen werden. Kennworter, die jedem Objekt in
Docusnap hinterlegt werden kénnen, werden verschlisselt und somit gesichert in
der Datenbank abgelegt.

Der Reiter Passwérter wird nur angezeigt, wenn flr die gewahlte
u Datenbank eine Verschliisselungsdatei angelegt wurde. Die Passworter
werden verschlisselt in der Datenbank abgelegt und kénnen nur von
Benutzern ausgelesen werden, welche dieselbe Verschlisselungsdatei
verwenden. Wird keine Verschllisselungsdatei angelegt, bzw. diese
beim Wechsel auf eine andere Datenbank nicht ausgewahlt, bleibt das
Passwortmodul verborgen. Die Verschlisselungsdatei kann im
Startassistenten oder Uber den Optionen Dialog angelegt werden.

Durch Klick auf die Schaltfliche Neu kénnen neue Passworter zum ausgewahlten
Objekt hinzugefiigt werden. Titel, Passwort und Passworttyp mussen angegeben
werden. Die restlichen Textfelder sind optional. Das neue Passwort wird durch Klick
auf die Schaltflache Speichern in die Liste Gbernommen. Um bereits gespeicherte
Passworter zu bearbeiten, missen diese in der Liste markiert werden. Der Inhalt
des zu bearbeitenden Eintrags wird in der Registerkarte Allgemein angezeigt.

Durch Klicken auf das Symbol “# im Textfeld Passwort kann das Passwort im
Klartext dargestellt werden. Durch erneutes Klicken des Symbols wird das Passwort
wieder verborgen. Das Symbol “= kopiert das Passwort in die Zwischenablage.
Wenn das Passwort Logging eingeschaltet ist, wird aufgezeichnet, welcher Benutzer
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7.14

das Passwort kopiert bzw. angezeigt hat.

Analyse | Kemmentare (7 Finanzen (4) | Passworter (4) ertrage (8 Erinnerungen (4

Titel Benutzername Passwortgilltigkeit Systemname URL Giiltig bis Be

& WMXLODOT - Linux root Unbegrenzt WMSLODD1 #3 Neu

T WMADDDT - MAC admin Unbegrenzt WMADDDT Bl Speichem

= ‘wian_Intern Verschlls_.. Unbegrenzt SSID: \wlan_intern

'ZE Docusnap Homepage  admin Begrenzt www.docusnap.com www.docusnap.co.. 31.12.2014 X Léschen

s 4

Allgemein | Anlagen (0
Titel: WMKLO001 - Linwe Passworttyp: Benutzerpasswort -
Benutzemame root Systemname: WMSLO001
Passwort - -‘f', 21 Passwortglltiglkeit: | Unbegrenzt
URL: Gilltig bis: -
Kategorie: Crrganisation -
Beschreibung: B 7 U a|A - il 10 == E - B

Vertrage

Mit der Erweiterung Vertréiige bietet Docusnap die Moglichkeit, Vertrage und
Vertragsdaten zu einzelnen Objekten zu hinterlegen. Beispielsweise kann der
Wartungsvertrag fiir einen Server hinterlegt werden. Wird dieser Wartungsvertrag
mit einem Enddatum versehen, besteht die Moglichkeit, sich liber dessen Ablauf
benachrichtigen zu lassen.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu kdnnen neue Vertrage zum ausgewahlten
Objekt hinzugefliigt werden. Die Felder Titel, Startdatum und Vertragstyp sind
Pflichtfelder und miissen somit mit Werten belegt werden. Das Enddatum wird nur
eingetragen, wenn der Vertrag eine zeitlich begrenzte Laufzeit hat.

Durch den Docusnap-Server kénnen Nachrichten verschickt werden, wenn
= das Enddatum des Vertrags lGberschritten wurde.

Um bereits gespeicherte Vertrage zu bearbeiten, missen diese in der Liste markiert
werden. Der Inhalt des Eintrags wird in der Registerkarte Allgemein angezeigt.
Durch Klick auf die Schaltfliche Speichern werden die Anderungen iibernommen.
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atio Daten (2 alyse ommentare (2 Finanzen (7 Passwarter (4 Vertrage (8) f\
Titel Vertragsnummer Vertragspartner Kundennummer Strale Postleitzahl Ort Land
[} Mobilfunkvertrag (. 322135885 Mobilfunkanbieter 48949 Friedrichstralle. 45839 Gelsenkirchen  Deutsc # Neu
2| Mobilfunkvertrag (.. 837498456 Mobilfunkanbieter 48543 Friedrichstralle.. 45899 Gelsenkirchen  Deutsc W Speichern
[ Arbeitsvertrag 765456 Miklzs Ritter Scharnweberstr. 93588 ‘wernshausen  Deutsc
2] Leasingvertrag 98762 Leasinggesellschaft 987632123 Meinekestralle 4 45452 ‘westerkappeln  Deutsc X Léschen
™ Mistn | ancinn (Ml ¥TAEED P bl e e CEATCEDCA listranhurnarst | E19E0 [T Pmeien T
4 4
Allgemein | Anlagen (0
Titel: Mobiffunkvertrag (+45 123 1111117} Vertragsnummer: 322135885
Vertragsparner: Mobifunkanbigter Kundennummer: 43549
Strale: Friedrichstrale 83 PLZ: 45859
Ort Gelsenkirchen Land: Deutschland -
Postfach: Telefonnummer: 451234 11111
Email: Webseite: wivw mobifunkanbieter.de
Startdatum: 06.01.2013 - Vertragstyp: Dienstvertrag -
Enddatum 06.01.2015 - Kategorie: Crganisation -
Beschreibung: B 7 U s|A - aial 10 = === ®
7.1.5 Erinnerungen

Mithilfe der Erweiterung Erinnerungen kénnen Besprechungen, Uberpriifungen etc.
eingetragen werden.

Docusnap bietet durch die Funktion Nachrichten die Moglichkeit, automatisch eine
E-Mail zu versenden, wenn das Erinnerungsdatum dem aktuellen Datum entspricht
oder vor dem aktuellen Datum liegt. Dadurch werden die falligen Erinnerungen im
Anhang der E-Mail aufgelistet.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu konnen neue Erinnerungen zum ausgewahlten
Objekt hinzugefligt werden. Die Felder Titel, Prioritédt, Erinnerungstyp und
Erinnerungsdatum sind Pflichtfelder und missen somit mit Werten belegt werden.
Die Erinnerung wird durch Klick auf die Schaltflaiche Speichern in die Liste
Ubernommen. Um bereits gespeicherte Erinnerungen zu bearbeiten, miissen diese
in der Liste markiert werden. Der Inhalt des Eintrags wird in der Registerkarte
Allgemein angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflaiche Speichern werden die
Anderungen iibernommen.
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Organisation
atio Daten (2 Anzlyse (o entare (2 anze assworter (4 Erinnerungen (4)
Titel Prioritat Erinnerungsda... Beschreibung Erinnerungstyp Erstelldatum Andemngs:

(®  Mitarbsiterbesprechung Hech 06.02.2013 Die Agenda befindet sichin..  Besprechung 06.02.2013 03.07.2014 | *3 New
Herrn Holzman anrufen Mittel 06.02.2013 Maric Holzmann Anfrage 06.02.2013 06.02.2013 Wl Speichern
E-Mail an Immobilienverwalt.. Hoch 06.02.2013 Reperatur: 3. Stock; Raum 3. Anfrage 06.02.2012 06.02.2012
©  Angebotan Herm Eichelberg. Hoch 06.02.2013 Dieter Eichelberger Fax 06.02:2013 os022013 | 2 Léschen
4 4
Allgemein

Titel: Mitarbeiterbesprechung Prioritat Hoch -

Erinnerungsdatum: 06.02.2013 - Kategorie: Crrganisation -

Erinnerungstyp Besprechung -

Beschreibung: B 7 U sc|A - ol 10 = E E = (i

Die Agenda befindet sich in der Anlage.
7.1.6  Anlagen

Bei jeder Erweiterung besteht die Maoglichkeit Anlagen/Anhange hinzuzufigen.
Durch Klick auf die Registerkarte Anlagen, welche sich neben der Registerkarte
Allgemein einer Erweiterung befindet, konnen die Anlagen verwaltet werden.

Hinzufligen von Anlagen
Es gibt zwei Methoden, um Anlagen hinzuzufiigen.

= Die Schaltflaiche Neu aktiviert die Eingabemaske zur Eingabe und Auswahl der
Anlage. Durch einen Klick auf die Schaltflaiche Datei auswdhlen 6ffnet sich ein
Dialog, in dem die gewilinschte Datei ausgewahlt werden kann. Nach Auswahl der
gewlnschten Datei wird das Textfeld Titel automatisch mit dem Namen der Datei
geflllt. Optional kann noch eine Beschreibung fir diese Anlage hinterlegt werden.
Durch Klick auf die Schaltfliche Speichern wird die Anlage (Datei, Titel,
Beschreibung) in der Datenbank abgelegt.

= Es ist auch moglich, Dateien per Drag&Drop zu den Anlagen hinzuzufiigen. Dazu
wird die gewiinschte Datei auf die Liste in der Registerkarte Anlagen gezogen.
Wenn ein Verzeichnis oder mehrere Dateien per Drag&Drop auf die Tabelle
gezogen werden, werden alle Dateien bzw. Dateien eines Verzeichnisses
gleichzeitig hinzugefligt. Die durch Drag&Drop hinzugefliigten Anlagen werden
sofort in der Datenbank gespeichert. Als Titel fir die hinzugefligten Dateien wird
der Dateiname verwendet. Dieser kann geandert und anschlieRend durch Klick auf
die Schaltflache Speichern Gbernommen werden.

Offnen von Anlagen

Um eine Anlage in einem Programm zu 6ffnen, muss die Datei markiert werden.
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7.2

Durch Klick auf die Schaltfliche Offnen wird die Datei mit dem Programm geéffnet,
das als Standardprogramm fiir diesen Dateityp auf dem System eingestellt ist.

Bearbeiten von Anlagen

Anlagen konnen jederzeit bearbeitet werden. Um eine Datei zu bearbeiten, muss
diese markiert werden. Uber Auschecken wird die gewiinschte Datei im
Auscheckpfad abgelegt. Die Aktion Auschecken verhindert, dass mehrere Benutzer
dieselbe Datei gleichzeitig bearbeiten und somit Inkonsistenzen entstehen. Um die
ausgecheckte Datei flir andere Benutzer wieder verfligbar zu machen, muss diese
dann Uber die Schaltflache Einchecken wieder freigegeben werden. Die Aktion
Einchecken legt die gedanderte Datei wieder in der Datenbank ab.

Kommentare (2)

Titel Beschreibung Im Bericht anzei... Kommentartyp

J Handbuch Handbuch befindet sich im Anhang Am Anfang anzeigen Benutzerhandbuch #3 Neu
D Firewall Konfigurationsdatei Konfigurationsdatei befindet sich im &nhang &m Anfang anzeigen Sonstiges Wl Speichern
X Leschen
‘ ......... }
Mligeme Anlagen (1)
Titel Dateiname Pfad Dateigrofe Benutzer Ausgecheckt m
E Handbuch Diecusnap_Benutzer__. 2851 MB #3 Neu
W Speichemn
X Loschen
© Gftnen
W Auschecken
A, 13
Titel: Handbuch
Datai: Docusnap_Benutzer_Handbuch pdf Grake: 2851 MB Datei zuswahlen
Beschreibung: B 7 U A - Aal 10 == = = ic)
Organisation

Die Multifunktionsleiste Organisation erscheint, wenn im Navigationsbereich auf
die Organisation gewechselt wird. Die Organisation bietet die Moglichkeit, alle
Erweiterungen zu betrachten.

Im Explorer wird der Organisationsbaum angezeigt. Dieser enthadlt einerseits alle
Erweiterungen unter einem Punkt gesammelt und andererseits werden die
Erweiterungen pro Firma gruppiert. Zusatzlich werden Berichte zur Auswertung der
Erweiterungen angeboten.

Im Datenfenster werden die Erweiterungen angezeigt. Die Schaltflaichen Auswahl
bearbeiten und Auswahl l6schen sind aktiv, wenn im Datenfenster oder im Baum
eine Erweiterung markiert ist.

Durch Klick auf die Schaltflache Auswahl bearbeiten wird die markierte Erweiterung
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im Bearbeitungsfenster gedffnet.

Durch Klick auf die Schaltfliche Auswahl! I6schen wird die markierte Erweiterung
entfernt. Die Erweiterung wird dadurch auch im Baum entfernt, in dem sie
urspringlich erstellt wurde.

Bei FaciPlan handelt es sich um eine Software fiir Facility Management. In Docusnap
kénnen die inventarisierten Gerate verwaltet werden. FaciPlan kann auf diese Daten
zugreifen und diese in Gebaudeplane integrieren.

f Auswahl bearbeiten
X Auswahl léschen

& FaciPlan

Allgemein

Die Multifunktionsleiste Organisation bietet die Moglichkeit, neue Erweiterungen
anzulegen. In der Gruppe Neu gibt es die Moglichkeit Kommentare, Passworter,
Finanzelemente, Vertrage und Erinnerungen hinzuzufigen. Durch Klick auf die
Schaltflache 6ffnet sich ein Dialogfenster.

|.,_,_| Kommentar hinzufligen [ Vertrag hinzufiigen
'EE Passwort hinzufiigen l‘B Erinnerung hinzufligen

& Finanzelement hinzufligen

Meu

Fur die Bearbeitung und fur die Neuerstellung von Erweiterungen wird derselbe
Dialog geoffnet. Der Unterschied ist, dass der Dialog fiir die Bearbeitung bereits mit
den Werten der markierten Erweiterung befullt ist.

Im Kombinationsfeld in der oberen linken Ecke wird ausgegeben, an welcher Stelle
die Erweiterung eingehangt ist. Wenn die Erweiterung neu angelegt wird, muss in
diesem Kombinationsfeld das Objekt gewahlt werden, mit dem die Erweiterung
verknlpft werden soll. Bei der Bearbeitung einer Erweiterung kann in diesem
Kombinationsfeld eine andere Stelle im Baum gewahlt werden, an die die
Erweiterung gehangt werden soll. Im Reiter Allgemein wird die Eingabemaske
angezeigt. Diese entspricht der Eingabemaske, in die die Erweiterungen eingetragen
werden. Wenn die Eingabemasken verdandert werden, gleicht sich auch die
Oberfliche des Bearbeitungsdialogs an. Die Anderungen, bzw. das Neuanlegen der
Erweiterung, wird durch Klick auf die Schaltflache Speichern gespeichert. Durch Klick
auf die Schaltfliche Schlieffen werden die Anderungen wieder riickgingig gemacht.
Beim Neuanlegen von Erweiterungen wird durch den Klick auf die Schaltflache
Schliefsen keine Erweiterung gespeichert.
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il Erweiterunge |4

39 docusnap.intern
Allgemein | Anlzgen (1

Titel: Handbuch Kommentartyp Benutzerhandbuch

Im Bericht anzeigen: &m Anfang anzeigen - Kategorie: Organisation

Beschreibung: B 7 U m|A - il 10 == == @

Handbuch befindet sich im Anhang
Speichern Schlielen

Zusatzlich kénnen zu den einzelnen Erweiterungen Anlagen hinzugefiigt werden.
Durch Klick auf den Reiter Anlagen, der sich neben dem Reiter Allgemein befindet,
offnet sich der Dialog, in dem die Datei ausgewahlt werden kann. Der Titel muss
ausgefillt werden. In den Textfeldern Datei und GréfSe stehen der Dateiname und
die Grofle der ausgewadhlten Datei. Diese Felder kénnen nicht beschrieben werden.
Das Textfeld Beschreibung ist optional. Durch Klick auf die Schaltflache Speichern
wird die Datei als Anlage in die Datenbank gespeichert.

Es ist auch moglich Dateien durch Drag&Drop zu den Anlagen hinzuzufiigen. Die
Datei muss dazu bei gedrickter Maustaste in die Tabelle gezogen werden. Wenn ein
Verzeichnis oder mehrere Dateien durch Drag&Drop in die Oberfliche gezogen
werden, werden alle Dateien gleichzeitig hinzugefiigt. Als Titel fir die hinzugefligte
Datei wird der Dateiname verwendet. Dieser kann geandert und anschliefend durch
Klick auf die Schaltflaiche Speichern ibernommen werden. Die durch Drag&Drop
hinzugefiigten Anlagen werden gleich in die Datenbank gespeichert und missen
nicht durch Klick auf die Schaltflache Speichern hinzugefligt werden.

Offnen von Anlagen

Um eine Anlage in einem Programm zu 6ffnen, muss die Datei markiert werden.
Durch die Schaltfliche Offnen wird die Datei in dem Programm gedffnet, das als
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7.3

Standardprogramm eingestellt ist. Die Datei wird im Ordner Temp gespeichert.

Bearbeiten von Anlagen

Anlagen kénnen auch im Nachhinein noch bearbeitet werden. Um eine Datei zu
bearbeiten, muss diese markiert werden. Durch die Schaltflache Auschecken wird
die Pfadangabe geoffnet. Die Datei wird in den Ordner, der in der Pfadangabe
ausgewahlt wird, gespeichert.

Wenn bei der Pfadangabe das Kontrollkastchen Datei nach Abschluss der Aktion
ausfiihren ausgewahlt wurde, wird der Ordner geoffnet. Die Datei kann aus diesem
Ordner gedffnet werden. Nach dem Speichern der Anderungen kann die Datei durch
Klick auf die Schaltflache Einchecken in der Datenbank aktualisiert werden. Die Datei
wird nicht von der Festplatte gel6scht.

idal Erweiterungen O x
.QJ docusnap.intern
Migemein | Anlagen (1)
Titel Dateiname Pfad Dateigrofe Benutzer Ausgechac%m
E Handbuch Docusnap_Benutzer_.. 29.87 MB #3 Meu
B Speichern
X Loschen
o Offnen
% Auschecken
4 »
Titel: Handbuch
Datei: Docusnap_Benutzer_Handbuch pdf Gralte: 25,87 MB Datei auswahlen
Beschreibung: B 7 U s A - anal 10 =E = = = =)
Speichern Schlielen

Passwort Protokollierung

Docusnap kann durch die Funktion Passwort Protokollierung aufzeichnen, welcher
Benutzer welches Passwort kopiert bzw. in Klartext angezeigt hat.

Uber den Optionendialog kann die Protokollierung der Passwérter aus- bzw.
eingeschaltet werden.

In der Eingabemaske, in der die Passworter definiert werden, werden im Textfeld
Passwort zwei Schaltflachen angezeigt. Jedes Mal, wenn bei einem gespeicherten
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7.4

Passwort eine dieser beiden Schaltflaichen verwendet wird, wird festgehalten,
welcher Benutzer welches Passwort zu welchem Zeitpunkt angezeigt bzw. kopiert
hat.

Dadurch kann festgestellt werden, ob ein Mitarbeiter im Besitz bestimmter
Passworter ist.

Die Auflistung der Benutzer, die die Passworter angezeigt haben, wird im
Organisationsbaum ausgegeben. Einerseits wird das Passwort-Protokoll unterhalb
der Passworter fir die einzelnen Passworter ausgegeben. Andererseits wird das
Passwort-Protokoll fiir alle Passworter und fiir alle Passworter auf Firmenebene
angezeigt.

Die Gesamtiibersicht des Passwort-Protokolls kann auch auf Benutzer gefiltert
werden, um alle Passworter, die ein Benutzer angesehen hat, zu erhalten.

& | Docusnapt3 - 8 x
DRGANISATION | DOKUMENTE  AUTOMATISIERUNG

[J Kommentar hinzufiigen [ Vertrag hinzufiigen

¥ Passwort hinzufiigen @ Erinnerung hinzufigen
8 FaciFlan B Finanzelement hinzufiigen
Allgemein Neu
P Daten (2) EHeEcpert Y Filter
G Alle Benutzer Verwendete Schaltflache | Datum
= Docusnap 2 DOCUSNAPesc Passwort anzeigen 02.05.2014 10:23:40
&[4 Kommentare 2 DOCUSNAPmma Passwortkopieren 03.07.2014 16:11:41

[ ¢ Finanzen
& @l Passwerter
3§ Wlan_Intemn Vierschlisselung
- @ WMADODT - MAC
¢ Docusnap Homepage
£ &, Passwort Protokoll
&, DOCUSHAPesc
i &, DOCUSNAP\mma
[ 0 WMXLODDT - Linuox
- & Passwort Protokoll
- & DOCUSNAP'aho
L B DOCUSNAPba!
i~ & DOCUSNAPIcde
L~ & DOCUSNAPieha
i~ & DOCUSNAPlesc
~- & poCuSNAPghl
i & DOCUSNAPgle
- & DOCUSNAPImma
- & DOCUSNAPisbI
& ] Vertrge
0% Erinnerungen

B [al Facility Management
B+ [o) Berichte

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

&) Inventarisierungsstatis: @ Inakiiv | [l Docusnap Server: (® nichtkonfiguriert | () Datenbankverbindungen «

Uber Berechtigungen kann eingeschrinkt werden, ob ein Benutzer die Berechtigung
hat das Passwort-Protokoll anzusehen.

Kategorien und Berechtigungen

Um den Zugriff auf Erweiterungen zu regulieren, werden Kategorien und
Berechtigungen verwendet. Das Zuweisen der Benutzerrollen zu den Kategorien
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wird Uber die Docusnap Administration ausgefiihrt.

Wenn bei den Erweiterungen eine Kategorie ausgewahlt wird, wird die Erweiterung
nur angezeigt, wenn der angemeldete Benutzer, einer Rolle zugewiesen wurde, bei
der diese Kategorie sichtbar ist.

& | Docusnap6.3 -2 x
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EEE =8 Vindows M crs Wiware RIS O Exchange @ BackupExec = ] ActiveDirectay J§1DNS & Konfiguration
0 ¥ SNMP A Linuxe LLHyperv [ SharePoint (" 5QL Server [F]Veeam %3 ADS Abgleich DHCP | {® Systemgruppen
Netzwek  Initid Andere
Scan Scan HHIP-Segmente ™ Mac Quellen-  €XenCenter [ Oracle DB =1 DFS I8 Snzpshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdienste Sonstiges
X Léschen| P @ formatio Daten (2) | Analyse |Dokumente |Kommentare(2) | Finanzen (4 assworter (4 ertrage (4) | Erinnerungen (1
= \;;l Decusnap Titel Beschreibung Im Bericht anzel... Kommentartyp
& a Kontakte [} Firewall d Konfi datei befindet sichim Anhang Am Anfang snzeigen  Benutzerhandbuch | 3 Neu
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i =139 docusnapintem W Speicher
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O} IT Assets
(3 *iz Visualisierung M N
Allgemein | Anlagen
P
Titel: Handbuch Kommentartyp Benutzerhandbuch
Im Bericht anzeigen: | Am Anfang anzeigen - Kategorie: Organisation -
~
Beschrelbung B LU s A aal 10 === Management
. Organisation
Handbuch befindet sich im Anhang Technik - Allgemein

Technik - Auszubildende
Technik - Externe Mitarbeiter
Technik - Infrastruktur

Technik - Technischer Vertrieb v

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Die  Zugriffsbeschrankung  flir  Erweiterungen  wird auch in der
Organisationshierarchie angewendet und daher werden nur Erweiterungen fir
berechtigte Benutzer angezeigt. Wenn ein Benutzer der Rolle Administrator
zugewiesen ist, werden alle Erweiterungen angezeigt. Erweiterungen, die aufgrund
der Kategorisierung unsichtbar sein sollten, werden mit (verborgen)
gekennzeichnet.

Berechtigungen

Zusatzlich zur Einteilung in Kategorien kann der Zugriff auf die Erweiterungen Uber
die Schaltfliche Berechtigungen abgestuft werden. Im Dialog Objekt
Berechtigungen kann festgelegt werden, ob eine Rolle die Erweiterung Lesen,
Schreiben, Léschen und Einfligen darf.
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8.1

Beziehungen

Durch die Beziehungen bietet Docusnap die Moglichkeit, Beziehungen zwischen
einzelnen Komponenten darzustellen. Dadurch kann ein besserer Uberblick {iber die
Netzwerkorganisation gewonnen werden.

Beziehungen kdnnen einerseits auf einer organisatorischen Ebene und andererseits
auf einer eher technischen IT Ebene gestaltet werden.

Auf der organisatorischen Ebene kann dargestellt werden, welche Server,
Arbeitsstationen etc. miteinander in Beziehung stehen. Dadurch kann z.B.
festgestellt werden, welche Systeme vom Ausfall einer Komponente betroffen
waren oder wie ein Service einzelner Komponenten durchgefiihrt werden sollte.

Werden die Beziehungen auf der IT-Ebene genutzt, kann festgelegt werden, um
welche Art von Verbindung es sich handelt und welches Protokoll bei dieser
Verbindung verwendet wird.

Beziehungen erstellen

Um neue Beziehung zu erstellen, wird zu den Beziehungen gewechselt. Nachdem
die Firma markiert wurde, kann Uber die Schaltfliche Neu eine neue Beziehung
erstellt werden. Fur die Beziehung wird ein Name vergeben und anschlieffend kann
im Reiter Beziehungen das Diagramm erstellt werden.

Auf der rechten Seite wird der Baum des Explorers Inventar angezeigt. Dieser
enthalt die Daten der aktuellsten Netzwerkinventarisierungen.

Durch Markieren einer Komponente kann diese bei gedriickter linker Maustaste in
en Reiter Beziehungen gezogen werden.
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Beziehungen
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Inventar

[ Inventarisierungsstatus: @ Inakdiv

Multifunktionsleiste

In der Multifunktionsleiste Beziehung kdnnen zusatzliche Einstellungen fir die
Erstellung der Beziehungen getroffen werden.

Uber die Schaltflichen Neu, Speichern und Léschen werden neue Beziehungen
erstellt, geléscht und Anderungen gespeichert.

Allgemein: Uber die Schaltfliche Exportieren wird das aktuelle Diagramm in eine
Datei exportiert. Als Exportformat stehen .vsd, .png, .html und .svg zur Verfligung.
Durch Klick auf die Schaltflache Zuriicksetzen wird die zuletzt gespeicherte Version
des Diagrammes erneut geladen.

Anordnen: In der Gruppe Anordnen kann festgelegt werden, dass die Objekte
automatisch anhand des ausgewahlten Algorithmus angeordnet werden.

Wenn die Schaltflaiche Automatisch verbinden aktiviert ist, wird eine neue
Komponente mit der zuletzt markierten Komponente verbunden.

Anpassen: Durch Auswahl der Schaltflache Zeigertool kdénnen die einzelnen
Komponenten durch Klick markiert werden.

Um das ganze Diagramm zu verschieben, wird die Schaltflaiche Verschieben
aktiviert.

Wenn die Schaltflache Verbinder ausgewahlt wird, wird beim Klick auf eine
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Komponente mit gedriickter Maustaste ein Verbinder erstellt. Dieser wird dann auf
eine andere Komponente gezogen und dadurch werden diese Komponenten
verbunden.

Durch Klick auf die Schaltfliche An Seite anpassen wird das Diagramm der Seite
angepasst.

Im Hintergrund des Zeichenblattes kann ein Raster angezeigt werden um die
Ausrichtung der Komponenten zu vereinfachen.

Verbinder: In der Gruppe Verbinder werden die Art und das Design des Verbinders
ausgewahlt.

Analyse: Uber die Schaltflichen Vorgdnger hinzufiigen und Nachfolger hinzufiigen
konnen die hierarchischen Vorganger und Nachfolger des ausgewahlten Objekts
hinzugefligt werden.

Automatisch auflésen: Uber die Schaltfliche Beziehung kénnen die IT
Abhangigkeiten des ausgewahlten Objekts hinzugefligt werden.

Uber die Schaltfliche Gruppe kénnen Gruppen von IT Abhidngigkeiten des
ausgewahlten Objekts hinzugefligt werden.

Uber die Schaltflichen Néchste Ebene bzw. Ebenen 2-4 kann bestimmt werden, wie
viele Ebene der IT Abhangigkeiten hinzugefiigt werden sollen.

Kontextmenu
Fur die Komponenten und Verbinder gibt es ein Kontextmend.

Das Objekt kann (ber das Kontextmenl geloscht und mit anderen Objekten
verbunden werden. Wenn mehrere Objekte markiert werden, konnen die
horizontale und die vertikale Ausrichtung sowie die Hohe und Breite der Objekte
angepasst werden. Aullerdem konnen IT Abhdngigkeiten, Vorganger und Nachfolger
hinzugefligt werden.
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Auswihlen
Léschen
Umbenennen
Gruppe aufldsen 2
Bezichung auflésen k
Machfolger aufldsen 2
Vorgdnger aufldsen b
Aufldsen 2

Aus der Gruppe l8sen
Gruppieren

Verbinden mit k
Herizontal ausrichten
Vertikal ausrichten

Selbe Hahe

Selbe Breite

Die Verbinder kénnen Uber das Kontextmenl geldscht werden. Aullerdem kdnnen
der Startpunkt und der Endpunkt vertauscht werden sowie ein anderer Start- bzw.
Endpunkt gewahlt werden.

Auswihlen
Laschen

Tauschen

Gruppen konnen Uber das Kontextmenli neu angeordnet und die GroBe kann
angepasst werden.

Auswihlen
Laschen

Umbenennen

Verbinden mit 3
Gréfe anpassen

Gruppe 3

Eigenschaften

Wenn ein Verbinder ausgewahlt wurde, wird die Eingabemaske Eigenschaften
angezeigt. In den Eigenschaften konnen weitere Informationen (iber die Verbinder
gespeichert werden. Die Eigenschaften werden bei den Verbindern angezeigt.
Welche Eigenschaften ausgegeben werden sollen, kann {ber den
Verwaltungsdialog Felder ausgewahlt werden. Es besteht die Moglichkeit die
Eigenschaften in der Tabelle tRelLink zu erweitern. Die Erweiterung der
Datenbanken und Eingabemasken wird im Konfigurationshandbuch beschrieben.
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IT Abhangigkeiten

Bei der Erstellung der Beziehungen kénnen auch Objekte der IT Abhangigkeiten
hinzugefiigt werden. Im Gegensatz zu Beziehungen, die die Beziehung zwischen
zwei bestimmten Objekten darstellt, wird eine IT Abhangigkeit zwischen zwei
Objekttypen erstellt. Im Kontextmeni der hinzugefligten Objekte werden im Meni
Beziehung auflésen alle Beziehungen dieses Objekts aufgelistet und die IT
Abhangigkeiten konnen aufgeldost werden. Alternativ kdnnen die Beziehungen auch
Uber die Multifunktionsleiste durch Klick auf die Schaltflache Beziehung hinzugefiigt
werden. Gruppen von IT Abhangigkeiten kdnnen auch Uber das Kontextmenl bzw.
die Multifunktionsleiste hinzugefligt werden.

Zusatzlich koénnen die hierarchischen Vorganger und Nachfolger hinzugefiigt
werden. Uber den Punkt Auflésen kann gewihlt werden wie viele Ebenen an IT
Abhangigkeiten aufgelost werden sollen.

Felder

Jede Verbindung hat Eigenschaften wie z.B. einen Namen, eine Beschreibung,
Prioritat etc. AnschlieRend kénnen diese Felder in der Eingabemaske hinzugefiigt
werden. Durch Klick auf die Schaltflache Felder in der Multifunktionsleiste
Beziehungen wird der Dialog fiir die Auswahl der Felder gedffnet. Uber den Dialog
Angezeigte Felder der Beziehungen kann fiir jede Beziehung ausgewadhlt werden,
welche Felder angezeigt werden sollen.

& | Angezeigte Felder der Beziehunge A x
Feldname
s MName
o+ Beschreibung
S Protokoll
o Prioritat
oK Abbrechen
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Beziehungen

Beziehungen von anderen Baumen aus 6ffnen

Wird ein Objekt im Explorer ausgewahlt, welches in mindestens einer Beziehung
verwendet wird, wird die Reiter Analyse angezeigt. Wenn die Beziehung im Reiter
Analyse gebffnet wird, kann sie exportiert werden. Durch Klick auf die Schaltflache
Bearbeiten wird die Beziehung zur Bearbeitung im Reiter Beziehung geotffnet.
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9.1

Konzepte

Das Modul Konzepte in Docusnap bietet die Moglichkeit, Konzepte unter
Verwendung aller erfasster Daten, Dokumentationen und Beziehungen zu erstellen,
sodass kein zusatzliches Textverarbeitungsprogramm bendétigt wird.

Des Weiteren werden die inventarisierten Daten und Dokumentationen immer so
aktualisiert, dass das Konzept zu jeder Zeit auf dem neuesten Stand ist. Es besteht
auch die Moglichkeit, Variablen wie den Namen einer Arbeitsstation oder das letzte
Inventarisierungsdatum in die verschiedenen Textbereiche einzufligen.

Nach Fertigstellung des Konzeptes kann das Dokument in die verschiedenen
Formate .docx, .doc, .pdf, .html und .rtf exportiert werden und steht zur weiteren
Verwendung zur Verfligung.

Das Dokument kann Uber die Zeitplanung automatisiert erstellt und exportiert
werden. Dadurch kann das Dokument zeitgesteuert aktualisiert werden.

Multifunktionsleiste
Konzept erstellen
Versionierung
Vorlagen

Designs
Formatvorlagen

Export und Zeitplanung

Zuweisung

Multifunktionsleiste

Die Multifunktionsleiste Konzepte wird angezeigt, wenn im Navigationsbereich auf
Konzepte gewechselt wird. Uber diese Multifunktionsleiste kénnen Konzepte
bearbeitet und geandert werden.

"“ (" % Exportieren ' Zirweisen
ol == i Drucken=
Bearbeiten Aktualisieren
Yaorlagen Als Auftrag planen
Konzept

Konzept

= Bearbeiten: Durch Klick auf die Schaltflache Bearbeiten wird das ausgewahlte
Konzept im Editor zur Bearbeitung gedffnet.
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Konzepte

= Aktualisieren: Mit der Schaltflache Aktualisieren wird das Konzept aktualisiert.
Dabei werden die Daten fir Datenelemente, Berichte etc. erneut geladen und das
Inhaltsverzeichnis wird neu erstellt.

= Exportieren: Mit der Schaltflaiche Exportieren kann das erstellte Konzept in
Formate wie Word, PDF usw. exportiert werden.

= Drucken: Durch Klick auf die Schaltflache Drucken wird das ausgewahlte Konzept
gedruckt.

= Vorlagen: Durch Klick auf die Schaltflaiche Vorlagen wird der Dialog Konzepte
Vorlagen verwalten geodffnet.

= Zuweisen: Mit dieser Schaltflache 6ffnet sich der Dialog Konzept zuweisen, mit
welchem das gewiinschte Konzept in andere Baume eingefiuigt werden kann. Es
besteht auch die Moglichkeit einen Konzept Ordner einem Knoten in einen der
anderen Baume hinzuzufiigen.

= Version fixieren: Da nur eine bestimmte Anzahl an Versionen des Dokuments
gespeichert werden, kann mit dieser Schaltfliche eine gewiinschte Version
ausgewahlt und fixiert werden. Somit wird diese Version nicht geldscht, sondern
bleibt erhalten.

= Als Auftrag planen: Mit diesem Assistent kann die Erstellung eines Konzeptes
zeitgesteuert durchgefiihrt werden.

Konzept Editor

Allgemein

= Speichern: Durch Klick auf die Schaltflache Speichern, kann festgelegt werden, ob
das Konzept nur gespeichert, als neue Version oder als Vorlage gespeichert
werden soll.

= Aktualisieren: Mit der Schaltflache Aktualisieren wird das Konzept aktualisiert.
Dabei kann unterschieden werden, ob das gesamte Konzept oder nur die
Dokumentstruktur aktualisiert werden soll. Beim gesamten Dokument werden die
Daten fiir Datenelemente, Berichte etc. erneut geladen und das Inhaltsverzeichnis
wird neu erstellt. Beim Aktualisieren der Dokumentstruktur werden das
Inhaltsverzeichnis und die Eintrage im Navigationsfenster erneut geladen.

= Exportieren: Mit der Schaltflache Exportieren kann das erstellte Konzept in
Formate wie Word, PDF usw. exportiert werden.

= Drucken: Durch Klick auf die Schaltflache Drucken wird das gedffnete Konzept
gedruckt.

= Entwurfsansicht: Durch Aktivieren der Entwurfsansicht werden Elemente wie
Berichte, Pldne, Beziehungen usw. nicht komplett anzeigt sondern nur ein
Platzhalter an der Stelle an der sie eingefligt wurden. Dadurch kann das Konzept
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bei der Bearbeitung lGbersichtlicher gehalten werden.

B ¢ o &

Speichern Aktuslisieren Exportieren Drucken Entwurfsansicht

-

Allgemein

Bearbeiten

= Einfligen: Elemente, die sich in der Zwischenablage befinden, kénnen mit Hilfe der
Schaltflache Einftigen in den Textbereich eingefligt werden.

= Ausschneiden: Mit dieser Schaltflaiche konnen markierte Textelemente
ausgeschnitten werden

= Kopieren: Markierte Textelemente werden hiermit in die Zwischenablage kopiert.

= Gliederung: Durch Klick auf die Pfeile kann die Stufe und die Reihenfolge von
Uberschriften gedndert werden.

= Suchen: Die Schaltfliche 1 ermdglicht es, bestimmte Textpassagen im gesamten
Text schnell und einfach zu finden.

= Ersetzen: Durch Klick auf die Schaltfliche & kdnnen Textpassagen gesucht und
durch neue ersetzt werden.

Eini _
] Einfigen E%n
J%;—‘-.usschneiden = =
|:'|—-|Kopieren t o+ o
Eearbeiten

Formatierung

In dieser Gruppe befinden sich die Schaltflaichen, mit denen die Schriftart, Farbe
und Starke des Texts verandert werden kdnnen.

Cambria - |11 -
B | U sk AT~
Formatierung

Absatz

Uber die Schaltflichen in der Gruppe Absatz kann die Ausrichtung und der
Absatzformatierung des Textbereichs angepasst werden.
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Formatvorlagen

Fiir die Formatierung des Textes werden Formatvorlagen zur Verfligung gestellt, die
es ermoglichen den Text fir das gesamte Dokument zentral zu andern. Die
Formatvorlagen werden auch bendtigt um das Inhaltsverzeichnis zu erstellen.

AaBbCel | AaEbCcD | 1. AaBl | 1.1, Aa

Standard Kein Oberschrift 1 Oberschrift 2 h
Formatvarlagen

Dokument

= Design: Durch Klick auf die Schaltflache Design wird der Dialog Designs und
Formatvorlagen gedffnet. Uber diesen Dialog kann das Design des Konzepts
individuell bestimmt werden.

= Rechtschreibprifung: Die Rechtschreibpriifung wird Uber die Schaltflache
Rechtschreibpriifung eingeschaltet.

= Validieren: Durch Klick auf die Schaltflache Validieren wird das Konzept tberprift.
AnschlieBend werden eventuelle Fehler in der Fehlerliste angezeigt. Fehler sind
wenn z.B. eine eingefligt Beziehung geldscht wurde oder ein Bericht nicht mehr
vorhanden ist.

= Eigenschaften: Durch Klick auf die Schaltflache Eigenschaften wird ein Fenster mit
den Eigenschaften der Konzepts geodffnet. Dabei kann der Titel und der Autor des
Konzepts gedndert werden. Zusatzlich kann eine Beschreibung hinzugefiigt
werden. In den Eigenschaften werden auch zusatzliche Informationen wie das
letzte Anderungsdatum zur Verfiigung gestellt.

® % Rechtschreibprifung

Y™ Validieren

Design
|__E‘1 Eigenschaften

Dokument
Einflgen

Uber die Multifunktionsleiste Einfligen kénnen verschiedene Elemente eingefiigt
werden.

= Kopf- und Fulzeile: Mit der Schaltflaiche Kopf- und Fulizeile 6ffnet sich ein
zusatzlicher Reiter mit dem die Einstellungen der Kopf- und Fulizeile getroffen
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werden konnen.

DR BE RE=E H B ERXe = E B B B B B

Leere Seitenumbruch | Bericht Plan Beziehung Daten Datenblatt Feld Datei Inhalts- Tabelle  Bild Hyperlink Variable Textfeld Bausteine Platzhalter = FuBzeile Kopfzeile Seitenzahl
Seite - verzeichnis ~ hd hd

Seiten Dekumentatio Sonstige Elemente Text Kopf- und Fullzeile

Seitenlayout

= Ausrichtung: Ob das Konzept im Hoch- oder Querformat erstellt werden soll,
kann mit dieser Schaltflache festgelegt werden.

= Umbruch: Durch Klick auf die Schaltflache Umbriiche kann ein Umbruch eingefligt
werden. Es werden zwei verschiedene Textumbriche Fortlaufend und Ndéchste
Seite zur Verfliigung gestellt.

= Seite einrichten: Durch verwenden der Schaltfliche Seite einrichten konnen
Rander, Grolle, Kopf- und Fulizeile, Spalten und Rahmen angepasst werden.

= Absatzformat: In diesem Dialog kénnen die Formatierung, die Einzugsgrolle, der
Rahmen und Seitenwechsel verandert werden.

= Tabulatoren: Mit Hilfe des Dialogs Tabulatoren kénnen die verschiedenen Einzlige
verandert und gesetzt werden.

% H D 9 Absatzformat

} . L Tabulatoren
Ausrichtung  Umbriche Seite
- - einrichten

Seite einnchten

Elemente

Wenn ein Element wie z.B. ein Plan, eine Beziehung, ein Datenelement markiert
wird, dann wird eine zusatzliche Multifunktionsleiste angezeigt.

= Einstellungen: Durch Klick auf die Schaltfliche Einstellungen kdnnen weiter
Einstellungen fiir das ausgewahlte Element getroffen werden.

= Aktualisieren: Fir Elemente wie Datenelement, Pldne, Beziehungen kann durch
Klick auf die Schaltflache Aktualisieren der aktuelle Stand geladen werden.

= Loschen: Durch Klick auf die Schaltflaiche Léschen wird das ausgewahlte Element
geloscht.

= Entwurfsansicht: Durch Aktivieren der Entwurfsansicht werden das ausgewahlte
Elemente nicht komplett anzeigt sondern nur ein Platzhalter an der Stelle an der
es eingefligt wurde.

EE} ("}, @ Iﬁ Bl Beschriftung bearbeiten

= 100 %
Eigenschaften | Aktualisieren Loschen | Entwurfsansicht

Bearbeiten
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Tabellen Tools

% ER Tabelle auswahlen % @ @ E @

3, Zeileauswahlen ]
Eigenschaften Logzchen Oberhalh Unterhalb Link= Rechts

£h Zelle auswahlen - einfigen  einfigen einfigen einfligen %Tabelleteilen

Tabelle Zeilen und Spalten Zusammenflihren

Die Multifunktionsleiste Tabellen Tools wird angezeigt, wenn eine neue Tabelle
eingefugt wird, oder eine bereits vorhandene Tabelle ausgewahlt wird.

Tabellen Formatvorlagen

Fur die Tabellen werden verschiedene Formatvorlagen zur Verfligung gestellt. Durch
Klick auf den Pfeil bei den Schaltflichen kann eine der verschiedenen
Schattierungen gewahlt werden.

= .

Zuriicksetzen z

Tabellenformatvorlagen

Rahmen und Farben

Zusatzlich kann in der Gruppe Rahmen und Farben die Schattierung, die
Rahmenfarbe, der Rahmen und die Linienbreite ausgewahlt werden.

&Sc:hattierung = Linienbreite; [0.75
i Rahmen -
[# Rzhmenfarbe -

Rahmen und Farben

Tabelle

= Eigenschaften: Hiermit kénnen die Eigenschaften wie Abstand vom Text oder
Zeilenhohe verandert werden.

= Tabelle auswahlen: Um die gesamte Tabelle zu markieren, steht die Schaltflache
Tabelle auswdhlen zur Verfligung.

= Zeile auswahlen; Zelle auswahlen: Die beiden Schaltflichen dienen dazu die
jeweilige Zeile bzw. Zelle zu markieren, in welcher der Cursor sich befindet.

Zeilen und Spalten

= Tabelle I6schen; Spalten |6schen; Zeilen |6schen: Mit diesen Schaltflachen kann
die ganze Tabelle, eine Spalte oder Zeile geléscht werden. Diese Optionen
befinden sich unterhalb der Schaltfldche Léschen.

= Oberhalb einfligen; Unterhalb einfligen; Links einfligen; Rechts einfligen: Diese
vier Schaltflachen dienen dazu weitere Spalten und Zeilen in die bereits
bestehende Tabelle einzufiigen.
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Zusammenfihren

= Zellen verbinden: Mit dieser Schaltfliche werden die ausgewahlten Zellen zu einer
Zelle verbunden.

= Zellen teilen: Durch Klick auf diese Schaltflaiche wird die markierte verbundene
Zelle wieder geteilt.

= Tabelle teilen: Diese hat die Funktion die Tabelle in zwei Tabellen zu teilen.

Kopf-und FuRzeile

Fulzeile Kopfzeile Seitenzazhl
Kopf- und Fullzeile

Diese Multifunktionsleiste dient zur Erstellung der Kopf- und der FuRzeile.

Kopf- und FulRzeile

= SchlieBen: Mit dieser Schaltflache wird die Bearbeitung der Kopf- und Ful3zeile
beendet und es wird zurlick in die Multifunktionsleiste Allgemein gewechselt.

= Kopfzeile; Fulizeile: Mit diesen Schaltflichen kann die Ful3- bzw. Kopfzeile
aktiviert, deaktiviert und verandert werden.

= Erste Seite anders: Hiermit kann eine spezielle Kopf- und FuBzeile fir die erste
Seite des Dokumentes erstellt werden.

= Mit vorheriger verknipfen: Wenn die Funktion Mit vorheriger verkniipfen
aktiviert wird, dann werden bei einem Dokument mit mehreren Abschnitten die
Kopf- bzw. FuRzeilen des vorhergehenden Abschnitts verwendet.

X Erste Seite anders
=

Schlieien | Kopfzelle  Fulzeile

Kopf- und Fullzeile Ciptionen

Position

In der Gruppe Position kann die Position der Kopf- und der Fulizeile verdandert
werden.

=+ Kopfzeile von oben 1.00

LRLARIE I 3

=it Fullzeile won unten

Position

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 299

Konzepte

9.2

Konzept erstellen

Um ein neues Konzept zu erstellen, muss in den Bereich Konzepte gewechselt
werden. Es besteht die Mdglichkeit, unterhalb der Firma ein Verzeichnis anzulegen,
unter welchem Konzepte gespeichert werden kdnnen. Jedoch kann ein Konzept
auch direkt unterhalb der Firma integriert werden.

Um ein neues Verzeichnis zu erstellen, muss eine Firma ausgewahlt und Uber die
Schaltflache Neu ein neues Verzeichnis erstellt werden. Nach Vergabe eines Namens
kann das Verzeichnis gespeichert werden und befindet sich im Konzept-Explorer.
Zusatzlich kann auch eine Beschreibung angegeben werden.

& | Docusnap6d - & X
KONZEFTE ~ AUTOMATISIERUNG

A
7 Zuweisen

Vorlagen Als Auftrag planen

Kanzept
#Neu + bl Speichern X Léschen| 2 Editor | Kommentare (0) | Finanzen (0) | Passwérer (0

=@ Docusnap Allgemein
£} ) Betrieb
B [ IsMS Hame: 15MS

Beschreibung

Zur Erstellung eines neuen Dokumentes muss entweder eine Firma, wenn das
Dokument unterhalb einer Firma liegen soll, oder das Verzeichnis, in dem sich das
Dokument nach Erstellung befinden soll, ausgewahlt werden. Im Anschluss daran
kann Gber die Schaltflache Neu ein neues Konzept erstellt werden.

Hierbei 6ffnet sich der Dialog Konzept erstellen, mit dem ein leeres Dokument oder
ein Dokument auf Basis einer Vorlage erstellt werden kann. Nach Eingabe des
Konzeptnamens kann das Konzept erstellt werden. AnschlieRend wird das Konzept
im Konzept Editor getffnet.
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9.2.1

® 1 e o x
Konzept Name: Betriebshandbuch Sprache: Deutsch -
Vorlage: orschau

AN FE" | +- 12l Betriebshandbuch -
" | - (28] Enderungen
- 23] 1. Einleitung

Leeres Dokument Wiederanlaufplan fir |
Systeme

- [A1) 2. Applikationsiibersicht
- [AZ] 3. Definition der Service Level Agreements
{ K - [AZ] 4. Organisatorischer Aufbau der IT

= - [A7] 5. Vertragsnummern, Rufnummern

IT-Notfallhandbuch 1] 5.1. Leitungswege
(28] 5.1.1. Standort
A1 51.1.1. DSL AuBendienst
- [A1] 5.1.1.2. Internet
- 28] 5.2. Rufnummern
- [A1] 6. Applikationssysteme
--[A2] 6.1, Vierzeichnisstruktur
’ 27| 6.1.1. Kurzbeschreibung, SLA Definition
A7) £.1.2. Fachliche Definition
[A7] £.1.3. Verantwortliche, Partner, Eskalationswege, Ansprechpartner
[27] 6.1.4. Netzplan mit Abhangigkeiten

L [AT] £ 7 Kammamil-stianecanmer

‘orlage Beschreibung

Erstellen Abbrechen

Die Konzepte werden in Docusnap angelegt und verwaltet. Fir die Bearbeitung der
Konzepte wird der Konzept Editor zur Verfligung gestellt.

Allgemein

Beim Erstellen des Konzeptes werden die Dateien in das Verzeichnis gespeichert,
das im Optionendialog fiir das Konzept ausgewahlt wurde. Damit mehrere Benutzer
mit denselben Konzepten arbeiten kdnnen, kann ein Netzwerklaufwerk fir die
Speicherung der Konzepte ausgewahlt werden. Jedes Konzept ist genau einer Firma
in einer Datenbank zugeordnet. Ist Docusnap mit dieser Datenbank verbunden,
werden die jeweiligen Konzepte im Explorer angezeigt.

Wenn ein Konzept im Explorer ausgewahlt wird, wird die Multifunktionsleiste
Konzept angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflache Bearbeiten wird das Konzept im
Konzept Editor ge6ffnet und kann bearbeitet werden.

Die verschiedenen Elemente kdénnen sowohl Uber die Schaltflaichen in der
Multifunktionsleiste Einfiigen als auch per Drag&Drop aus dem Objektbaum
eingefiigt werden. Fiir einige Elemente wie Pline, Ubersichten, Daten kdnnen
weitere Einstellungen gewahlt werden. Die Einstellungen kdnnen entweder iber die
Schaltflache Einstellungen, im Kontextmeni des Elements Uber Bearbeiten oder
durch Doppelklick auf das jeweilige Element getffnet werden. Die Schaltflache
Einstellungen befindet sich in einer zusatzlichen Multifunktionsleiste, die angezeigt
wird, wenn das Element im Dokument markiert wird.
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9.2.2

Konzept Editor

Fir die Erstellung und Bearbeitung von Konzepten wird der Konzept Editor zur
Verfligung gestellt. Der Konzept Editor wird getffnet, wenn ein neues Konzept
angelegt wird und wenn ein bereits vorhandenes Konzept zur Bearbeitung gedffnet
wird.

AR Betriebshandbuch.dsc - Konzept Edito -
ALLGEMEIN SEITENLAYOUT

" ;

B ¢ o=

Speichern Aktualisieren Exportieren Drucken Entwurfsansicht

Beenden
EINFUOGEN

B [calibi <[ < <

B Uschd - =

LI
g A

" Sk Formatvorlagen

Dokument

3

T
(| Nt
rry

Allgemein Bearbeiten

*# |Betriebshandbuch
@ Inventar [ N € SSUTIUN SSTIR OOVURUON LSOV VNN | SIOOO ST SO SR 1)

[B Docusnap N
- 82, Kontakte

Multifunktionsleiste
-8 Allgemein

¥ Aktuelles Datum
¥ Aktuelle Uhrzeit
% Aktuelle Seitenzahl

~@ T Umgebung

31 docusnap.intern
9 bulk docusnap.intern
9 rd docusnap.intem
A Arbeitsstationen

7 Server

- of¥ Seitenanzahl

" ¥ Aktueller Rechnername
=] Konzept Eigenschaften
= Titel

Lo Autor

=1 Erstellungsdatum

B Linux
- e

Dokument

L #I" Anderungsdatum

¥ SNMP Systeme
M crs
& Systeme
a Systemgruppen
B virtualisierung
& IP Systeme
O aps
79 Netzwerkdiensie
L. Amwendungsserver
£5l Datenbank Server
i+ 4 Zusammenfassung
o) Berichte
b+ #3 Visuslisierung
i+ 39 docusnap.internal
S BN Assets
- #3 Visualigierung
- @ Dokumente
- @ Beziehungen
@ Lizenzen
- @ Berechi
- @) Organisation

Variablen

Betriebshandbuch

Objekte

Dokumentgliederung
TTEeT:

Autor:

Datum: 04122014

= >
derung |Objekte 4 | 3 |1 AT Aufgaben - :
Fehlerliste

B
@
=
1
F

~
Beschreibung -

[A1] Klassifzierung
[#  Firmenname
[#  Firmenname

Kisssifizierung
Firmenname

Firmenname

Multifunktionsleisten

Uber die Multifunktionsleisten kénnen die Einstellungen fir Formatierung, Inhalt,
Ansicht etc. des Konzepts getroffen werden.

Dokument

Im Bereich Dokument wird das Konzept erstellt. Der Text wird in diesem Bereich
eingegeben und die einzelnen Elemente wie Berichte, Datenelement etc. werden in
diesen Bereich gezogen.

Objekte

Im Fenster Objekte werden alle Explorer aus den unterschiedlichen Modulen
angezeigt. Mit dessen Hilfe werden Dokumente, Berichte, Datenelemente etc. per
Drag&Drop in das Konzept gezogen.

© 2016 itelio GmbH
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9.23

Dokumentgliederung

Im Fenster Dokumentgliederung werden die Uberschriften, denen eine der
Formatvorlagen Uberschrift zugewiesen wurde, aufgelistet. Durch Klick auf eine
Uberschrift wird im Dokument zu dieser Uberschrift gesprungen. Dadurch wird die
Ubersicht vor allem fiir groRe Dokumente erleichtert.

Variablen

Im Fenster Variablen werden Variablen zur Verfligung gestellt, die in das Konzept
eingefuigt werden kdnnen. Die Variablen kdnnen auch Uber die Schaltflache Variable
in der Multifunktionsleiste Einfiigen hinzugefiigt werden.

Aufgaben

Wenn fiir ein Dokument Platzhalter definiert wurden, wird im Fenster Aufgaben die
Beschreibung der einzelnen Platzhalter angezeigt. Durch Klick auf die jeweilige
Schaltflache im Fenster Aufgaben wird die Auswahl fiir die Daten ged6ffnet, die fir
diesen Platzhalter zur Verfiigung stehen. Nachdem die Daten ausgewahlt wurden,
ersetzen diese den Platzhalter.

Fehlerliste

Durch Klick auf die Schaltflaiche Validieren wird das Konzept Uberprift.
AnschlieBend werden eventuelle Fehler in der Fehlerliste angezeigt. Fehler sind z.B.:
eine eingefligt Beziehung wurde geldscht oder ein Bericht ist nicht mehr vorhanden.

Anordnung

Die Fenster kénnen durch Drag&Drop beliebig angeordnet werden. Die Positionen
der einzelnen Fenster werden lokal gespeichert und bei jedem Aufruf des Konzept
Editors verwendet.

Text

Der eingegebene Text kann wie in anderen Textverarbeitungsprogrammen
bearbeitet werden. Zusatzlich koénnen Uber die Schaltflaichen in der
Multifunktionsleiste Einfiigen Tabellen, Variablen, Kopf- und FuBzeilen oder
Hyperlinks in das Konzept eingebunden werden.

Variablen

Es besteht die Mdglichkeit, Variablen zu integrieren. Als Variablen stehen Daten wie
Datum, Uhrzeit, Seitenzahlen, aber auch Informationen zum Konzept wie der Autor
oder das Erstellungsdatum zur Verfligung. Durch Klick auf die Schaltflache Variable
wird ein Dialog fur die Auswahl einer Variable getffnet.
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el ariable auswahlen O o=

- % Allgemein

\E Aktuelles Datum

¥ Aktuelle Uhrzeit

{-‘E Aktuelle Seitenzahl

{-‘E Seitenanzahl

{-‘E Aktueller Rechnername
- =] Dokument Eigenschaften
- = Name

- WL Abor

- m[ Erstellungsdatum

----- = Anderungsdatum

Einfugen Schlieften

Alternativ kdnnen Variablen auch Uber das Fenster Variablen auf der rechten Seite
des Konzept Editors per Drag&Drop zum Dokument hinzugefligt werden.

Kopf- und FulRzeile

In das Konzept kdnnen auch Kopf- und FulRzeilen eingefligt werden. Mit Hilfe der
Schaltflachen Kopfzeile und Fufszeile wird die zusatzliche Multifunktionsleiste Kopf-
und FufSzeile geoffnet.

Durch Verwenden der Schaltflache Kopfzeile 6ffnet sich ein Bereich, in dem die
dazugehérigen Daten eingetragen werden kénnen. Aquivalent dazu wird mit der
FuRzeile verfahren. Die Eingaben kénnen mit den vorhandenen
Multifunktionsleisten formatiert werden.

Wird die Option Erste Seite anders aktiviert, kann fiir die erste Seite des Konzepts
eine andere Kopf- bzw. Ful’zeile erstellt werden. Wenn Abschnittswechsel eingefligt
werden, konnen die Kopf- und Ful3zeilen auf der ersten Seite jedes Abschnitt anders
gestaltet werden.

Wenn ein Konzept Uber mehrere Abschnitte verfligt, kann durch die Schaltflache
Mit vorheriger verkniipfen eingestellt werden, dass als Kopf- bzw. FulRzeilen die
Kopf- bzw. FuRzeilen des vorhergehenden Abschnitts verwendet werden sollen.

In der Gruppe Position kann die jeweilige Position der Kopf- bzw. Ful3zeile
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individuell angepasst werden.

Nach Fertigstellung der Kopf- und Fulizeile kann die Multifunktionsleiste Uber die
Schaltfliche Kopf- und Fufzeile schlieffen geschlossen und mit der Arbeit im
Textbereich fortgefahren werden.

Tabellen einfligen

Es besteht die Mdglichkeit, eine Tabelle einzufiigen. Uber die Schaltfliche Tabelle
wird der Dialog Tabelle einfiigen geoffnet.

& | Tabelle einfiige 8 x
Zeilen: 5= Spalten: 5=
g}{ abbrechen

Mit diesem Dialog kann die Zeilen- und Spaltenanzahl der Tabelle eingestellt
werden. Nachdem die Tabelle erstellt wurde, kann diese Uber die
Multifunktionsleiste Tabellen Tools bearbeitet werden.

Weitere Schaltflachen zum Verandern der Tabelle wie Spalten und Zeilen einfligen
oder Spalten, Zeilen und Gesamte Tabelle léschen, befinden sind in der
Multifunktionsleiste Tabellen Tools.
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Hyperlink einfligen

Uber der Schaltfliche Hyperlink wird der Dialog Hyperlink bearbeiten gedffnet. Hier
muss zu Beginn der Text eingegeben werden, der verlinkt werden soll. Im Reiter
Website oder lokale Datei kann entweder eine URL angegeben werden oder eine
lokale Datei ausgewahlt werden. Im Reiter Ziel im aktuellen Dokument kann eine
Uberschrift im aktuellen Konzept ausgewahlt werden, zu der verlinkt werden soll.

Nach dem der Hyperlink angelegt wurde, kann im Kontextmeni des Hyperlinks
Uber Eigenschaften der Dialog Hyperlink bearbeiten gedffnet werden.

@ | Hyperlink bearbeiten Hox

Yerlinkter Text: | Docusnap Webseite
Verlinkt auf

Webseite oder lokale Datei  Ziel im aktuellen Dokument

hittp:/www.Docusnap.com

Ok Abbrechen

Bild

In ein Konzept kénnen Bilder eingefiigt werden. Durch Klick auf die Schaltflache Bild
kann eine Bilddatei ausgewahlt werden und diese wird anschlieBend in das
Dokument eingefiigt. Wenn das Bild markiert ist, wird die zusatzliche
Multifunktionsleiste Bild Tools angezeigt. Um die Eigenschaften des Bildes zu
verandern, mussen entweder auf die Schaltflaiche Eigenschaften in der
Multifunktionsleiste Bild Tools geklickt werden oder im Kontextmeni des Bildes
Eigenschaften ausgewahlt werden.
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TEXTUMEBRUCH

Umbruchart

Mit Text in Zeile

==

Hinter den Text

Textausrichtung

® ) Links

Abstand vom Text

Oben:

|Inten:

i Bildeigenschaften

ﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂﬂ

Cben und unten

Passend

Yaor den Text

Zentriert Rechts

0.00F=-| cm Rechts:

Links:

oK

000 cm

-

Abbrechen

Textfeld

Uber die Schaltfliche Textfeld kann ein Textfeld hinzugefiigt werden. Bei einem
Textfeld handelt es sich um ein Objekt, mit dem Text an jeder beliebigen Stelle im
Dokument platziert und eingeben werden kann. Wenn das Textfeld markiert ist,
wird die zusatzliche Multifunktionsleiste Textfeld angezeigt. Um die Eigenschaften
des Textfeldes zu verandern, missen entweder auf die Schaltflache Eigenschaften in
der Multifunktionsleiste Textfeld geklickt werden oder im Kontextmeni des
Textfeldes Eigenschaften ausgewahlt werden.

Anderungsdatum: 08.07.2016
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@ | Textfeld Eigenschaften O X
TEXTUMBRUCH GROSSE RAHMEN UND FARBE
Umbruchart
Mit Text in Zeile Oben und unten Passend War den Text
Hinter den Text
Textausrichtung
®) Links Zentriert Rechts
Abstand zum Text
Oben: 0.00= cm Rechts: 000 cm
Unten: 0.00= cm Links: 000 cm
QK Abbrechen
Bausteine

Bausteine sind wiederverwendbare Inhalte, die gespeichert sind und auf die
wiederholt zugegriffen werden kann. AutoText kann im AutoText-Katalog
gespeichert werden, indem der wiederzuverwendende Text ausgewahlt, auf
AutoText und dann auf Auswahl im AutoText-Katalog speichern geklickt wird.
AnschlieBend wird der Dialog AutoText Bezeichnung eingeben gedffnet. Mit dem
Namen, der in dieses Feld eingegeben wird, wird dieser AutoText spater als
Baustein zur Auswahl aufgelistet.

Bausteine | Flatzhalter

B  AutoText »

L [F

=2 B B

Fulzeile Kopfzeile Seitenzahl

Rufnummern
Auswahl im AutoText-Katalog speichern

AurtoText konfigurieren

Durch Klick auf AutoText und anschlieffend auf AutoText konfigurieren wird der
Dialog zur Verwaltung der vorhandenen AutoTexte gedffnet.

© 2016 itelio GmbH
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9.2.4 Inhaltsverzeichnis

Uber die Schaltfliche Inhaltsverzeichnis kann ein Inhaltsverzeichnis hinzugefiigt
werden. Die Uberschriften der einzelnen Elemente werden im Inhaltsverzeichnis
aufgelistet und die Seitenanzahl wird angegeben. Um ein Inhaltsverzeichnis zu
erstellen, miissen Uberschriftenformatvorlagen auf den Text angewendet werden,
der in das Inhaltsverzeichnis eingebunden werden soll, z. B. Uberschrift 1,
Uberschrift 2, etc. Der Konzept-Editor sucht nach diesen Uberschriften und das
Inhaltsverzeichnis wird dann in das Dokument eingefligt.

Beim Klick auf die Schaltflache Inhaltsverzeichnis werden verschiedenen Designs
angezeigt, die fir die Erstellung des Inhaltsverzeichnisses gewahlt werden kénnen.

ENE N o =

Tabelle Bild Hyperlink Vanzble 1

verzeichnis =

Inhalk
1. Obarschrir 1 1
1.1 Mherseheift 2 1
11,1 Mheerschrift 3 1

Indualt
L. berschrift 1 1
| 1.1, T schit 2 1
1.1.1. Obsarsechortn 3 1

Inhalk
1. Obatschr i 1 1
1.1 Mharschrift 2 1
11,1 Mheerschrift 3 1

Um das Inhaltsverzeichnis zu aktualisieren, muss auf die Schaltflaiche Aktualisieren
in der Multifunktionsleiste Allgemein geklickt werden.
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9.2.5 Bericht
Mit dem Element Bericht kdnnen alle Berichte, die in Docusnap vorhanden sind, in
das Konzept eingefligt werden. Beim Einfligen eines Berichtes, bei dem mehrere
Inventarisierungsarchive vorhanden sind, wird im Konzept immer die aktuellste
Inventarisierung behandelt.
Ein Bericht kann entweder Uber die Schaltflache Bericht in der Multifunktionsleiste
Einfiigen in das Dokument eingefligt werden oder durch Drag&Drop aus dem
Objektbaum direkt an die gewlinschte Stelle im Dokument gezogen werden.
i Be auswa O =
.é Imventar -
I_;I. Docusnap
ﬁ IT Umgebung
o -g; docusnap.intern
-;; bulk.docusnap.intern
-;; rd.docusnap.intern
M Arbeitsstationen
;' Server
é'\ Linux
H Mac
- ¥ SNMP Systeme
+ i cIFs
H Systeme
 In Systemgruppen
- @ Virtualisierung
+ ] ADS
;:3: Metzwerkdienste
- ,' Anwendungsserver
% Datenbank Server
D richte
: . Infrastruktur
’ | Active Directory
:---: | Systeme
: | Metzwerkkomponenten
| Software
> ) Betriebssystem Ubersicht
D Hetfix pro System
-~ [&) Hotfix Dbersicht
D Lizenzschliissd -
H N . .
4 3
Einfiigen Schlielen
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9.2.6

Datenelement

Es kdnnen aktuelle Daten aus Docusnap in das Konzept eingefligt werden. Dabei
wird der Inhalt von Tabellen in das Konzept geladen. Wenn sich die Datenbasis
andert, wird der Inhalt automatisch aktualisiert.

Durch Klick auf die Schaltflache Daten wird der Dialog Daten auswdhlen getffnet. In
diesem Dialog werden die vorhandenen Bdaume angezeigt und die gewlinschten
Daten konnen ausgewahlt werden. Wenn z.B. die Arbeitsstationen hinzugefiigt
werden sollen, wird die Uberschrift Arbeitsstationen markiert und Uber die
Schaltflache Einfiigen werden die Daten in das Konzept eingefiigt.

ét Diaten auswahlen 0 x

ét Inventar -
|:~I Docusnap
82, Kontakte
“ [T Umgebung
- 3; docusnap.intern
.}]; bulk docusnap.intern
3; rd docusnap.intern
A Arbeitsstationen
; Server
;\ Linux
B Mac
+ W SNMP Systeme
=+ cIFs
B cysteme
- |w Systemgruppen
a Virtualisierung
& IP Systeme
+ O ADS
' ‘ Metzwerkdiensts

-] N

i Amwendungssenver
& Datenbank Server

#~ Zusammenfassung
D Berichte

#= \isualisierung

- 3 docusnap.internal -

Einfigen Schlielfen

Alternativ dazu kann auch lber das Fenster Objekte der gewlinschte Inhalt der
Tabelle ausgewahlt und per Drag&Drop eingefiigt werden. Wenn Daten per
Drag&Drop aus dem Objektbaum eingefligt werden, wird der Dialog Daten Auswahl
angezeigt. In diesem Dialog kann ausgewahlt werden, ob ein Datenelement oder ein
Wert als Variable hinzugefligt werden soll.
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#) Datenelement hinzufugen

Yariablefeld hinzufligen

Spaltenname wlert
Name InfMAnS0032
Cnline Erfolgreich
Domane docusnap.intern
Typ Arbeitsstation
Beschreibung
Aus Lizenzmanagementausschli. | Nein
Virtualisierungshost
Yirtualisiert Ja
Chassistypen Andere

OK  { | Abbrechen

Nachdem die Tabelle mit den Daten in das Konzept eingefiigt wurde, kann die
Ausgabe des Inhalts angepasst werden. Wenn das Datenelement markiert ist, wird
eine zusatzliche Multifunktionsleiste Datenelement angezeigt. Durch Klick auf die
Schaltflachen Eigenschaften oder Auswahl von Eigenschaften im Kontextmenus des
Datenelements wird das Fenster Datenelement verwalten gedffnet. Durch
Drag&Drop kénnen Spalten an eine andere Stelle verschoben werden. Uber die
Schaltflache Zeile hinzufiigen kann eine weitere Zeile hinzugefiigt werden. In diese
Zeile konnen die Spalten verschoben werden. Durch Klick auf die Schaltflache Zeile
entfernen wird die unterste Zeile entfernt und die Spalten, die sich noch in dieser
Zeile befinden, auf die Ubrigen Zeilen verteilt.

Im Bereich Spalten kann festgelegt werden, welche Spalten angezeigt werden
sollen.
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& er =
Name Online Domine v Beschreibung Optionen
Aus Li Virtualisi host | Virtualisiert Chassistypen Zeile hinzufiigen
Zeile entfernen
Name Omline Domine Typ Beschreibung Filter
Aus Virtualisierungshost Virtualisiert chassistypen

Lizenzmanagement

ausschlieffen Spalten
WMWS0032 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation 1 Name
Nein Ja Andere 1 Online
WMWS0064 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation 1 Domane
Nein Ja Andere E Typ
WMWS0113 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation j Beschreibung
Nein ja Andere j Aus Lizenzmanagement au

| Virtualisierungshest
WMWSs0123 Erfolgreich docusnapintern | Arbeitsstation 2 Virtualisier
Nein Ja Andere | Chassistypen
WMWS0610 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation
Nein Ja Andere
WMWS0700 Erfolgreich docusnapintern | Arbeitsstation
Nein Ja Andere
WMWS0701L Erfolgreich docusnapintern | Arbeitsstation
Nein Ja Andere
WMWS0703 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation
Nein Ja Andere
WMWS0704 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation
ein Ja Andere
WMWS0705 Erfolgreich docusnap.intern | Arbeitsstation
Nein Ja Andere
»

Uber den Filter wird festgelegt, welche Daten im Konzept verwendet werden. Im
Filter gibt es die gleichen Filtermdglichkeiten wie im Filter im Hauptfenster.

regex: ([WMWS0D:

Name

Vergleichsoperatoren: >, <, <> .= (5o

WMWS0032

WMWS0064 Zeichenfolge

snap.intern
snap.intern

WMWS0113
| WMWS0032

| WMAWS0064
o WMWS0113
WMWS0123
WMWS0810
WMWS0700
WMWS0701
WMWS0703
WMWS0704
wWMWS0705

snap.intern
ol [

Anwenden

Abbrechen

Kriterien entfernen

Typ

Arbeitsstation
Arbeitsstation
Arbeitsstation

Beschreibung

oK Abbrechen

Anderungsdatum: 08.07.2016
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9.2.7

9.2.8

Datei

Uber die Schaltfliche Datei kdnnen externe Daten in das Konzept geladen werden.

Es konnen Dateien in Formaten wie doc, xls, txt, jpg, png, usw. eingefligt werden.
XML-Dateien werden als lesbarer Plaintext importiert.

Das Einfigen von PDF-Texten ist allerdings nur bedingt moglich. Nachdem eine PDF-
Datei eingefliigt wurde, wird diese angezeigt, jedoch nicht unbedingt in der
korrekten Formatierung der Datei. PDF-Dateien enthalten in der Regel keine
Informationen Uber die Reihenfolge von Texten, Textfluss, etc. Docusnap filtert und
konvertiert den gesamten Text der Datei, fligt fehlende Bereiche und
Absatzumbriiche ein und sortiert die verschiedenen Textbausteine und Bilder,
damit sie in ihrer logischen Reihenfolge auftreten.

Es gibt zwei verschiedene Moglichkeiten, eine Datei einzufiigen. Um die gewlinschte
Variante auszuwahlen, muss auf die Schaltflache Datei geklickt werden.

Datei Inhalts- Tab
- verzeichnis =

EI Chynamische Date

Statische Datei

Dynamische Datei

Wenn die Datei als dynamische Datei eingefligt wird, kann der Inhalt nicht
verandert werden. Der Vorteil ist, dass auch der Inhalt der Datei im Konzept
aktualisiert wird, wenn die zugrunde liegende Datei geandert wird.

Statische Datei

Beim Einfligen einer Datei als statische Datei wird der Inhalt eingefiigt und kann
anschlieBend verindert werden. In diesem Fall haben Anderungen an der
urspriinglichen Datei keine Auswirkungen auf den Inhalt des Konzepts.

Plan

Des Weiteren konnen Plane in das Konzept einbezogen werden.

Uber die Schaltfliche Plan in der Multifunktionsleiste Einfiigen wird der Dialog Plan
auswdhlen geoffnet. In diesem Dialog kann im Explorer Dokumente ein Plan
ausgewahlt werden. Durch Klick auf die Schaltflaiche Einfiigen o6ffnet sich der
dazugehorige Dokumentationsassistent. Der Plan kann nun, wie im Kapitel
Dokumentation beschrieben, erstellt werden. Die Einstellungen im Assistenten
werden fir die Erstellung dieses Plans im Konzept verwendet und haben keine
Auswirkungen auf die Plane, die bereits im Bereich Dokumente generiert wurden.
Wenn der erstellte Plan verandert werden soll, kann, nachdem der Plan markiert

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Konzepte

Seite 314

wurde, Uber die Schaltflaiche Eigenschaften der Assistent zur Generierung des
Planes erneut gedffnet werden. Somit kdnnen die bestehenden Eigenschaften des
Plans verandert werden. Des Weiteren besteht die Mdglichkeit, den Plan via
Drag&Drop in das Ausgabeelement zu ziehen. Im Anschluss daran wird ebenfalls
der Assistent zur Plangenerierung getffnet.

.g. Flan

.g.
- |

Dokumente
;l. Docusnap
D Netzwerkplan
D Routingplan
D Topologieplan
- [ VLAN Plan
i B3 bulk docusnap.intern
B3 docusnap.intern
D Active Directory Plan
D Active Directory Domanen Plan
D Active Directory Site Plan
- [Z] DHCP Plan
D Exchange Plan
D Netzwerkplan
D Routingplan
D Topologieplan
- [E] VLAN Plan
5 VMware
+ 35 Hyper-V

SQL Server

& Systemgruppen

i 3 docusnap.internal

- :3_; rd docusnap.intern

Einfugen Schlielen

Anderungsdatum: 08.07.2016
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9.29 Beziehung

Des Weiteren kdnnen im Bereich Beziehungen erstellte Beziehungen in das Konzept
einbezogen werden.

Uber die Schaltfliche Beziehung in der Multifunktionsleiste Einfiigen wird der
Dialog Beziehung auswdhlen geoffnet. In diesem Dialog wird im Explorer
Beziehungen eine Beziehung ausgewdhlt. Durch die Auswahl der gewiinschten
Beziehungen und Klick auf die Schaltflache Einfiigen wird die Beziehung eingefiigt.

s Beziehung auswahlen A =

- iww Beziehungen
:---l;l Docusnap
- g AD

& Data Center Recovery Plan

" 5% Mobile

Einfugen Schhelen
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9.2.10 Datenblatt

Des Weiteren kénnen Ubersichten und Datenblatter in das Konzept mit einbezogen
werden.

Uber die Schaltfliche Datenblatt wird der Dialog Datenblatt auswdhlen gedffnet. In
diesem Dialog kann die gewiinschte Ubersicht bzw. das gewiinschte Datenblatt
ausgewahlt  werden.  AnschlieBend  6ffnet  sich  der  dazugehorige
Dokumentationsassistent. Die Datenblitter oder die Ubersichten kénnen, wie im
Kapitel Dokumentation beschrieben, erstellt werden. Die Einstellungen im
Assistenten werden fiir die Erstellung dieser Ubersicht oder des Datenblatts im
Ausgabeelement verwendet und haben keine Auswirkungen auf die Ubersichten
und Datenblatter, die bereits im Bereich Dokumente generiert wurden.

e Datenblatt auswahlen B x
- ifw Dokumente -
I_:l Docusnap
.Q] bulk docusnap.intern
5. i]; docusnap.intern
- |2] Active Directory Benutzer
-51 Active Directory Gruppen
- 2] Systeme
- 2] Seftware Ubersicht
.h Arbeitsstationen
=] Arbeitsstationen
;' Server
=] Server

-2 CFs
- Is Systemgruppen
T Entwicklung

- Support

- & Verwaltung
it .3; docusnap.internal hd
Einfiigen Schliefen

Wenn das erstellte Datenblatt oder die Ubersicht verdndert werden soll, kann tber
die Schaltflache Eigenschaften der Assistent zur Generierung des Datenblatts oder
der Ubersicht erneut gedffnet werden. Somit kénnen die bestehenden
Eigenschaften verandert werden. Des Weiteren besteht die Moglichkeit, einen Plan
bzw. ein Datenblatt via Drag&Drop in das Dokument zu ziehen. Im Anschluss daran
wird ebenfalls der Assistent zur Generierung geoffnet.
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9.2.11

Platzhalter

Mittels Platzhalter lasst sich festlegen, an welche Stelle welche Informationen
eingefuigt werden sollen. Dadurch kann eine Struktur definiert werden, nach der der
Benutzer das Konzept erstellen soll.

Erstellung von Platzhaltern

Durch Klick auf die Schaltflache Platzhalter in der Multifunktionsleiste Einfiigen
wird der Dialog Platzhalter einfligen gedffnet. Ein Platzhalter kann fiir Daten,
Berichte, Plane, Text, etc. definiert werden. Der gewiinschte Typ wird im Element
Typ definiert. Der angegebene Aktionstext wird im Dokument angezeigt, bevor der
Platzhalter mit den jeweiligen Daten ersetzt wird. Uber den Objekt Filter kann
definiert werden, dass z.B. nur Netzwerkplane oder nur die Daten von
Arbeitsstationen eingefliigt werden koénnen. Durch Klick auf die Schaltflache
Auswdhlen wird ein Fenster mit den fiir den ausgewahlten Typ zur Verfligung
stehenden Daten gedffnet. Um z.B. nur Arbeitsstationen an eine Stelle einzufiigen,
wird die Uberschrift Arbeitsstationen ausgewihlt und durch Klick auf die
Schaltflaiche OK hinzugefligt. Die angegebene Beschreibung wird im Fenster
Aufgaben angezeigt. Anschliefend kann durch Klick auf die Schaltflaiche OK der
Platzhalter in das Dokument eingefligt werden.

Fr Flatzhalter & = 0O =
Element Typ: Diaten -
Aktionstext: Arbeitsstation
Ohbjekt Filter: Arbeitsstationen Luswihlen

Beschreibung: | Arbeitsstation auswahlen

oK Abbrechen

Anwendung von Platzhaltern

Wenn sich in einem Dokument Platzhalter befinden, werden diese grau hinterlegt
und im Fenster Aufgaben wird die Beschreibung der einzelnen Platzhalter
angezeigt. Durch Klick auf die jeweilige Schaltflache im Fenster Aufgaben wird die
Auswahl fiir die Daten gedffnet, die fur diesen Platzhalter zur Verfligung stehen.
Nachdem die Daten ausgewahlt wurden, ersetzen diese den Platzhalter.
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Lol - Beenden Betriebshandbuch.dsc - Konzept Edito - & X
ALLGEMEIN  EINFUGEN  SEITENLAYOUT | DOKUMENT VARIABLEN
Eigenschaften | Aktualisieren Léschen
Bearbeiten
Betricbshandbuch
@ Inventar U B e B ot Bt Bt Bt et Mot Bttt Pt B 8 T 2B T, | 98 Allgemein
- @ Dokumente = t L L L L L t = b % Aktuelles Datum
- @ Bezichungen P ; N [ " % tuelle Uhrzeit
@ Lizenzen N T o Aktuelle Seitenzahl
(% Berechtigungen _] L ¥ Seitenanzahl
@ Organisation & Inventar - " {F Aktueller Rechnername
B Docusnap | Kenzept Eigenschatten
& T Umgebung b le Titel
39 cocusnzpintem T A
Autor
139 bulk.docusnap.intern b1l Erstellungsdatum
39 rd.docusnap.intern LT Anderungsdatum
A Arbeitsstationen
- e WIMIS0032
- R WIMS0064
- i WMWS0113
& MWS0123
& MWS0333
& MWS0610
W WMWS0700
A WMWS0701
A WMWS0703
- IMVISOT04
- M VIMISO705
- IMSOT08
- i WIMSOT07
A MWS0TT2
33 docusnap.intemal
(#% Dokumente
| Docusnap
@ Bezichungen -
Einfiigen SchlieBen
v
< >
derung |Objekte 44 | 1414 |1 25 NF 100% (2 +
Beschreibung
Bl Kiassifzierung Klassifizierung
|3 Firmenname Firmennzme
|# Firmenname Firmenname
A Arbeitsstation auswahlen Arbeitsstation
. .
9.3 Versionierung

Das Konzept wird Uber die Schaltflache Speichern gespeichert. Durch Klick auf die
Schaltflache Speichern kann festgelegt werden, ob das Konzept nur gespeichert, als
neue Version oder als Vorlage gespeichert werden soll. Wenn Als neue Version
gewadhlt wird, wird der aktuelle Stand des Konzepts als Version gespeichert. Die
Versionen werden mit dem Speicherdatum unterhalb des Konzepts im Baum von
Docusnap angezeigt. Zusatzlich kann eine Beschreibung hinzugefiigt werden. Die
Beschreibung wird anschlieflend hinter der Version angezeigt.

Fiir jedes Konzept kdnnen bis zu zehn verschiedene Versionen angelegt werden.
Altere Versionen werden geldscht. Um eine Version vom Léschen auszunehmen,
kann Uber die Schaltflache Version fixieren festgelegt werden, dass diese Version
nicht geldscht wird. Diese Version wird auch nicht zu den zehn Versionen gezahlt,
die angelegt werden kénnen.

Wiederherstellen

Durch Rechtsklick auf eine Version kann diese wiederhergestellt werden. Dadurch
wird das aktuelle Konzept verworfen und die ausgewahlte Version kann bearbeitet
werden. Die wiederhergestellte Version bleibt bestehen.
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-3!-';- Docusnap 6.3
KONZEFTE AUTOMATISIERUNG
% Exportieren
¥ Drucken~ m \ersion fixieren
orlagen E—}}-‘-.Js Auftrag planen
Konzept
X Laschen| P Konzept
D"l:;' Docusnap %), IT-Notfallhandbuch
I:l L Betrieb > 21| Freigabe
D,_,, Betriebshandbuch 23] Versionshistone
3 ) ISMS 8] 1. Zweck
- ) IT-Notfallhandbuch - [A] 2 Giiltigkeitsbereich
Y 26.01.2016 02:17:09 - Version 02 ﬂ 3. Rollen & Verantwortlichkeiten
5 260120027 ' ' o N [T-Motfallmanager

. iederherstell i
e Il 3.2, T-Motfallstab

X Loschen ... Il 2.3. Besetzung Rollen und Verz
Firmen Einstellungen anpassen ... \ Unterlagen
7 T 4.1. Aufbewshrung IT-Notfalldo

S [0 B, |T-Notfallmanagement

- [A1] B 1. Definition des IT-Notfalls

- [A1] § 2. [T-Netfallszenarien

- [A7] 5.3, Erforderliche [T-Notfallplar
- [A71] 531 Serversysteme

- [41] 532 Clientsysteme

- |81] 5.3.3. Aktive Netzwerkkomg
""" 1] 5.3.4. Gebdude Infrastruktu
- [A7] B4, Alarmierung im IT-Netfall
- (80| 5.4.1. Mlarmierungsplan

- [A1] 5.4 2 Automatische Benach
- [A1] 5.4.3. Meldung an Rettungs-
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9.4

Vorlagen

Bereits erstellte Konzepte kdnnen als Vorlage gespeichert werden und zu einem
spateren Zeitpunkt kann aus dieser Vorlage ein neues Konzept erstellt werden.

Als Vorlage Speichern

Nachdem Erstellen eines Konzeptes kann dies als Vorlage fiir weitere Konzepte
gespeichert werden. Durch Klick auf die Schaltflache Speichern kann Als Vorlage
ausgewahlt werden und der Dialog Vorlage speichern 6ffnet sich. In diesem Dialog
wird der Name fiir die Vorlage vergeben. Die Vorlage wird anschliefend im Ordner
ITConceptTemplates in den lokalen Einstellungen bzw. Team-Einstellungen
gespeichert. Um die Vorlagen mehreren Benutzern zur Verfliigung zu stellen,
mussen diese denselben Ordner fiir die Team-Einstellungen auswahlen.

Die Vorlage wird fir die Sprache angelegt, die im Kombinationsfeld Sprache
ausgewahlt wurde. Nachdem der Name eingetragen wurde, kann die Vorlage
gespeichert werden und steht fiir neue Konzepte zur Verfliigung.

Fr ze ge speiche O x
Sprache: Deutsch -
Yorlage wahlen
Titel 4| Erstellungsdatum Anderungsdatum Grok

= ‘Wiederanlaufplan Server 15.065.2015 10:01:35 15.05.2015 10:01:35 60,38
1 bk
Mame: Wiederanlaufplan Arbettsstation

Speichern Schlieiten
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Konzept Vorlagen verwalten

Die angelegten Vorlagen konnen lber den Dialog Konzept Vorlage geléscht werden.
Zusatzlich kann zu jeder Vorlage eine Beschreibung hinzugefiigt werden. Im
Kombinationsfeld Sprache wird ausgewahlt, ob die deutschen oder die englischen
Vorlagen aufgelistet werden sollen.

Is'a Konzept Vorlage [ 4
Sprache: Deutsch -
Yorlage wahlen

Titel | Erstellungsdatum Anderungsdatum Groke
« ‘\whiederanlaufplan Arbeitsstation 15.05.2015 10:06:11 15.05.2015 10:06:11 58,52 kB
+ whederanlaufplan Server 15.05.2015 10:06:01 15.05.2015 10:06:01 h8.52 kB
Offnen
Yorlage Beschreibung
Léschen Schlielfen

Dokument aus Vorlage erstellen

Bei Erstellung eines neuen Dokumentes kann aus der Liste Vorlage entweder ein
leeres Dokument oder eine bereits bestehende Vorlage gewahlt werden. Je
nachdem in welcher Sprache das Konzept erstellt werden soll, werden die jeweiligen
Vorlagen zur Auswahl angeboten.

Bei der Erstellung des Dokuments muss ein Name vergeben werden. Mit Betatigen
der Schaltflache Erstellen wird ein neues Dokument auf Basis der Vorlage erstellt.
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@ 0 x
Konzept Name: Windows Sprache: Deutsch -
Vorlage orschau

-

*|. \wiederanlaufplan fiir Systeme

A= ;
;L] ~+[AZ] 1. Verantwortlichkeiten
L Dk \iederanlaufol \Wiederanlaufslan Se - [AZ] 1.1. Systemverantwortiicher
" "
seres Dokument ,Ii\rb:itsstatim e - - [A0] 1.2, Fachverantwortlicher fiir die Geschaftsprozesse

- [A2] 1.3. Verantwortlicher fiir die Umsetzung der Wiederherstellung

- [A7] 2. Erforderliche Komponenten fiir den Motbetrieb und fir den Normalbetrie
- [AZ] 2.1. Erforderliche Systeme

- [A1] 2.2, Schnitistellen und abhingige Systeme

- [AZ] 2.3, Erforderliche Infrastruktur

- [A1] 3. Bereitstellung der Komp

- [47] 3.1, Interne und externs Ausweichméglichkeitenim Notbetrieb

- [A1] 3.2 Beschaffung der Komponenten fir den Notbetrieb und fiir den Reg
- [37] 3.3, Wiederbeschaff oglichkeiten bzw. Ersatzbeschaff

- [A1] 4. Whederanlauf / \Wiederherstellung im Notbetrieb und im Normalbetrieh
- [A2] 4.1. Wiederanlaufzeiten

- [AL] 4.2 Reihenfolge fir den \Wiederanlauf der IT-Systeme und Anwendung
- [AL] 4.3 Reihenfolge fiir den \Wiederanlauf der IT-Systeme und Anwendung
- [AZ] 5. Aufbau und Installation der figen Komp t

A7 5.1. Hardwarekonfiguration

h IT-N h

‘orlage Beschreibung

Erstellen Abbrechen
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9.5 Designs

Fiir das Konzept wird das Design verwendet, welches im Dialog Layout (Cl)
ausgewahlt wurde. Fur jedes Konzept kann individuell ein Design gewahlt werden.
Durch Klick auf die Schaltflache Design wird der Dialog Designs, Formatvorlagen
geoffnet. In diesem Dialog wird flir das gedffnete Konzept ein Design gewahlt.

4 Designs, Formatvorlagen m %
KONZEPTE

Designs

Firmendesigns verwenden

HEN | |
Schwarz Rot Rot-Orange Orange Gelb-Orange l Docusnap AG |
. - - L . docusnap.intern |
Gelb Gelb-Griin Griin Blau-Griin Blau
EE T EE Microsoft Windows Server 2008
Blau-Viclet Violet Rot-Violet Grau Name

SMEX0003
SMII0001
SMII0002
SMRADD01

oK Abbrechen
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9.6

Formatvorlagen

Formatvorlagen werden verwendet, um die Formatierung von Text zentral zu

gestalten.

Die Formatvorlagen Uberschrift 1 bis Uberschrift 4 werden fiir die Erstellung des
Inhaltsverzeichnisses und fir die Eintrage

verwendet.

im Fenster

Dokumentgliederung

Uber das Kontextmenii der Formatvorlage kann die Formatierung verdndert
werden. Durch Klick auf die Schaltfliche Andern wird der Dialog Formatvorlage
dndern geobffnet. In diesem Dialog kann die Formatierung fiir die Formatvorlage

angepasst werden.

Schriftart: Cambria

Schriftgrad: |14

Stilmerkmale

Fett

IInterstrichen

Farbe
Kursiv Texdt: [ |
Durchgestrich Texthintergrund: ]

Abbrechen
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9.7

Export und Zeitplanung

Durch Klick auf die Schaltflache Exportieren kann das aktuell ausgewahlte Konzept
in verschiedene Formate exportiert werden. Im Dialog Konzept exportieren kénnen
der Name der Datei, der Pfad und das Format, in dem das Konzept gespeichert
werden soll, ausgewadhlt werden. Wird das Kontrollkdastchen Konzept vor Export
aktualisieren aktiviert, werden alle eingefligten Elemente wie Berichte, Plane, etc.
erneut mit den aktuellen Daten erstellt. Wenn das Kontrollkdastchen Altes Konzept
versionieren aktiviert wird, wird das Konzept vor der Aktualisierung als Version
abgespeichert.

Konzeptname:  |Betriebshandbuch
Exportpfad: CADocusnap

| Konzept vor Export aktualisieren

Altes Konzept versionieren

Format auswéhlen
| Microsoft \Word 2007 - 2010 (*.docx)
Microsoft \word 97 - 2003 (*.doc)
Adobe POF-Dokument (* pdf)
PDF/A-Dokument (™ pdf)
HTML-Dokument [*. html}
Rich Text Format (*.rif)

Exportieren Abbrechen

Das Erstellen eines Konzeptes kann auch mithilfe der Zeitplanung durchgefiihrt
werden. Unter Verwendung der Schaltflaiche Als Auftrag planen in der
Multifunktionsleiste Konzepte startet der Dokumentationsassistent.

Die grundlegenden Schritte dieses Assistenten werden, wie im Kapitel
Dokumentation Grundlegende Schritte erldautert, durchgefiihrt. Der Einzelschritt
Konzepte wird wie folgt bearbeitet:

Im Bereich Export Formate kann das gewilinschte Format ausgewahlt werden, in
welches das Konzept exportiert werden soll. In der Tabelle Verfiigbare Konzepte
kann aus allen bereits erstellten Konzepten ausgewahlt werden, welche exportiert
werden sollen. Wird das Kontrollkdstchen Konzept vor Export aktualisieren
aktiviert, werden alle eingefligten Elemente wie Berichte, Plane, etc. erneut mit den
aktuellen Daten erstellt. Wenn das Kontrollkdastchen Altes Konzept versionieren
aktiviert wird, wird das Konzept vor der Aktualisierung als Version abgespeichert.
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Konzepte konnen in Ordner organisiert werden. Wenn das Kontrollkdastchen
Verzeichnisstruktur erstellen aktiviert wird, werden die Ordner in denen sich die
Konzepte befinden auch beim Export erstellt.

& | Dokumentation 0 x

ﬁ Firmenauswahl #| Konzept vor Export aktualisieren Altes Konzept versionieren Verzeichnisstruktur erstellen

'EI Konzepte
Export Formate

< POF < DOC < DOCK +|RTF | HTML

Verflighare Konzepte

Name Erstellt
+| %l Betriebshandbuch 04122014
2% IT-Motfallhandbuch 04.12.2014

Damit die Zeitplanung reibungslos funktioniert, miissen ein Name, der Zeitplantyp,
Auftreten, Wiederholungen, Uhrzeit und das Startdatum festgelegt sein. Des
Weiteren muss der Docusnap Server erfolgreich konfiguriert worden sein. Naheres
zur Automatischen Zeitplanung im Kapitel Zeitplanung.

i Dokumentation o x
B Firmenauswahl Vorgang planen
ﬁ Konzepte
1 Verteilung Allgemeine Einstellungen
Zusammenfassung Mame: Betriebshandbuch Jede Woche am Montag um 07:00:00. Zeitplan wird ab 01.07.2014 verwendet.
@ Zeitplanung Zeitplantyp:  \wiederholt -

Haufigkeit
Muftreten: fachentlich - +| Montag Mittwoch Freitag Samstag
‘wiederholen alle 15 ‘wioche{n) am: Dienstag Dennerstag Sonntag

Haufigkeit pro Tag

® Einmalig um: 07:00:00 2
Alle: U Start Ende
Dauer
Startdatum: 01.07.2014 M ® Kein Enddatum Enddatum:

Zuriick Fertigstellen Abbrechen
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9.8 Zuweisung

Die Schaltflache Zuweisen in der Multifunktionsleiste Konzepte bietet die
Moglichkeit, erstellte Konzepte und Verzeichnisse an einer beliebigen Stelle im
Explorer einzuhdangen. Um ein Konzept zuweisen zu koénnen, muss das
entsprechende Konzept markiert und Uber die Schaltflaiche Zuweisen der folgende
Dialog geoffnet werden.

Vorhandene Metachjekte

Imventar -
o P [} Docusnap -
82, Kontakte
: T Umgebung

: .HJ docusnap.intern
: B39 bulk docusnap.intern
99 rd.docusnap.intern
e Arbeitsstationen
;. Server

B Linux

B Mac
LF SNMP Systeme
i ciFs
M Systeme

& Systemgruppen

3 virtualisierung
ﬁ IF Systeme

= ADS -

Speichern Schlielen

Mithilfe des Kombinationsfeldes kann der gewiinschte Explorer ausgewahlt werden
und durch Aktivieren des Kontrollkdastchens wird festgelegt, unter welcher Ebene
das Konzept bzw. das Verzeichnis eingefliigt werden soll. Das eingefligte Konzept
bzw. das Verzeichnis befindet sich jeweils direkt unterhalb des gewlinschten
Punktes im ausgewahlten Explorer.
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10

10.1

IT Assets

Mit IT Assets lassen sich Systeme, die von Docusnap nicht automatisch
inventarisiert werden, komfortabel manuell oder per Datenimport erfassen.

Docusnap wird bereits mit verschiedenen vordefinierten IT Asset-Typen
ausgeliefert. Diese konnen bei Bedarf beliebig erweitert und erganzt werden. Es
konnen mit wenig Aufwand zusatzliche Typen bzw. Klassen angelegt werden. Die
erforderlichen Eingabemasken werden von Docusnap automatisch erstellt.

Die unterschiedlichen IT Assets lassen sich in Konzepten, Beziehungen, Berichten
und Plénen einbinden.

IT Assets erstellen

Die IT Assets werden im Bereich Inventar angelegt. Unterhalb der Uberschrift IT
Assets wird im ersten Schritt ein Verzeichnis angelegt. AnschlieRend koénnen
unterhalb dieses Verzeichnisses die IT Assets Uber die Schaltfliche Neu angelegt
werden. Bestehende IT Assets kénnen Uber das Kontextmeni geklont werden. Bei
geklonten IT Assets werden alle Werte kopiert bis auf den Wert der als Anzeigefeld
definiert wurde.

& | Docusnap63 - 8 %
INVENTAR | DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG  DATEN
EEE EED 28 Vindows 1T crs @ WMware  SJIS O Exchange @ BackupExec [ ActiveDirectoy J1:DNS  of? Konfiguration
Netzwedk Iml: & SHMP i Linue o LLHyperv [ SharePoint {* 50L Server [f]Vesam B ADS Abgleich % DHCP (= Systemgruppen
Andere
Scan Scan  SEIP-Segmenie ™ Mac Quellen~ = €3XenCenter 8 Oracle DB T oFs 3 Snapshots
Inventarisierung Anwendungsserver Netzwerkdiens® Sonstiges
“DNew = Ml Speichern X Léschen| 2 (G Daten(2) | Editor [Analyse |Kemmentare Finanzen (0) | Passwérter (0) |Vertrége (0) | Erinnerungen (0 expert Y Filter
Verzsichnis Bereich
Infrastruktur ¥ @ iPad
A e 8 irn
Allgemein b [ iPhane
IT-Systeme  » Kassensysteme »
O B 1T Assef Mabiltelefore ¥ Apple » B iPhone
@ J) Date) ¥ Tablets » Viindowss Phone  »
& Ju Mobil Android >
ar Blackberry ,
i & B iPhone -
G- ) Vertrage
B[ Berichte

B #3 Visuslisierung

Zusatzlich zum manuellen Anlegen der IT Assets kdnnen Inhalte von CSV Dateien
Uber den Datenimport als IT Assets importiert werden.

Unterhalb der Uberschrift IT Assets werden zwei Berichte angezeigt iiber die die
Werte der IT Assets aufgelistet werden.
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11

11.1

IT Abhangigkeiten

IT Abhangigkeiten dienen der Visualisierung und Auswertung von Beziehungen und
Abhdngigkeiten zwischen IT-Objekten. Dafiir stehen dem Benutzer Drilldown-
Funktionalitaten zur Verfligung, was die Analyse vereinfacht.

Die Abhangigkeiten zwischen den IT-Objekten werden in der Docusnhap
Administration definiert. Um die Verbindung zwischen zwei Objekten zu
identifizieren, werden die Abhangigkeiten zwischen ausgewahlten Werten dieser
Objekte definiert. AnschlieRend werden die in Frage kommenden Abhangigkeiten
angezeigt, wenn fir die Definition passende Objekte gefunden werden. Diese
Anzeige befindet sich in der Anwendung bei den jeweiligen IT-Objekten.

IT Abhangigkeiten werden in der Registerkarte Analyse angezeigt, wenn fiir das
ausgewadhlte Objekt eine Abhangigkeit gefunden wurde. Ausgehend von diesem
Objekt kann der Benutzer die Auswertung einzelner oder aller IT Abhangigkeiten
starten.

Beispielsweise kann eine Abhadngigkeit zwischen den inventarisierten
Arbeitsstationen und den virtuellen Maschinen der VMware oder zwischen den
Active Directory Benutzern und den Postfachern des Exchange Servers definiert
werden. Im Lieferumfang von Docusnap sind bereits einige IT Abhangigkeiten
enthalten.

IT Abhdngigkeiten verwenden

Jede IT Abhdngigkeit hat ein Startobjekt, flir welches die abhangigen Objekte
angezeigt werden. Wenn fir das ausgewahlte Objekt im Datenexplorer eine IT
Abhangigkeit besteht, wird diese in der Registerkarte Analyse angezeigt und die
abhangigen Objekte dargestellt. Zusatzlich zu den direkt abhdngigen Objekten
kénnen noch weitere IT Abhdngigkeiten angezeigt werden.

Uber das Kontextmenii eines Objekts bzw. lber die Multifunktionsleiste IT
Abhdngigkeiten konnen die IT Abhangigkeiten und Gruppen des Objekts aufgeldst
werden. Zusatzlich kénnen die hierarchischen Vorganger und Nachfolger des
Objektes gedffnet werden. Uber den Punkt Auflésen kann gewahlt werden, wie viele
Ebenen an IT Abhéangigkeiten aufgelost werden sollen. Diese Drill-Down
Funktionalitat vereinfacht die Analyse, da damit Ebene fiir Ebene vorgearbeitet
werden kann.
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INVENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN IT-ABHANGIGKEITEN

i) (b .E 4" Vorganger hinzufiigen :E e - 7 Ebenen
- v ®

n &7 Nachfolger hinzufiigen ~ = 3 Ebenen
Exportieren  Zuricksetzen  Layout~ Bezichung - Gruppe~ Michsi
Ebene - 4 Ebenen
Algemein Anordnen Anzlyse Automatisch auflésen
i} Il Speichern X Laschen| 2 @ © - 1) | Editor | Analyse | Komme: 0) |Finanzen (0) 0) )
- Docusnap -

£} & Kontak: fbhangigkeiten
ontakte

£ @ IT Umgebung

3 33 docusnap.intern

3+ 3 bulk docusnap.intern
3- 39 rd.docusnap.intern
[1- M Arbeitsstationen

- 1 Server

! smBCooo1

i smDCoon
SMDCO002 }.k
SMDCO003 e
SMDCO004

# smexoo03 * T 7
! swrsoon2 =
5§ smioont
33 1 Smiooo2
5§ SmsPooD1
5 1 swsPooo2
! swsPooos
# smsaooot
! smsaooo2
1 smsqooo i
1 smsqooos

¥ sobcooot

3+ 3 Linwoc

O e e

1 &F SNMP Systeme EE 4
o1 cirs -

01 4 Systeme

[ Ja Systemgruppen

- @ Virualisierung

1 2 1P Systeme

&- 3 Aps @

& 77 Netzwerkdiense
03 . Anwendungsserver s =
[1- £ Datenbank Server
(- /7 Zusammenfassung
E ) Berichte

- % Visualisierung

= 33 docusnap.internal - [oC]

-3 X
Server

Mobile

-

&
o
=

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~

Uber den gewiahlten Algorithmus kann die Anordnung der Objekte verdndert
werden.
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11.2

._E #+ Vorganger hinzufigen

& Machfolger hinzufigen ~

-

Hierarchie

e L [ F

-

Durch Klick auf die Schaltflache Exportieren konnen die IT Abhdngigkeiten und die
hinzugefligten Beziehungen in eine Datei exportiert werden.

IT Abhdngigkeiten erstellen

Die IT Abhangigkeiten werden in der Docusnap Administration in der
Multifunktionsleiste IT-Abhédngigkeiten konfiguriert. Durch Klick auf die
Schaltflache Beziehungen werden die Registerkarten zur Definition der IT
Abhangigkeiten gedffnet.

IT Abhangigkeiten

Es konnen neue IT Abhdngigkeiten erstellt werden oder die bereits bestehenden
bearbeitet werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Neu kann eine neue IT Abhdngigkeit definiert
werden. Jede IT Abhangigkeit hat einen Name und eine Bezeichnung in Deutsch und
in Englisch. Bei jeder Abhangigkeit kann definiert werden um welche Art von
Beziehung es sich handelt. Fir unterschiedliche Beziehungstypen werden
verschiedene Linienformate und Farben verwendet.

Jede IT Abhdngigkeit hat ein Startobjekt (Starttyp) und ein Zielobjekt (Ergebnistyp).
Diese beiden Objekte werden aufgrund der im Folgenden definierten Filter
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abgeglichen.
Filter

In der Registerkarte Filter wird die zu analysierende Abhangigkeit definiert. In der
Spalte Feld werden alle Tabellen und Spalten des ausgewahlten Startobjekts, sowie
die hierarchischen Vorganger- und Nachfolger Objekte angezeigt. In der Spalte Wert
werden alle Tabellen und Spalten des ausgewahlten Zielobjekts sowie die
hierarchischen Vorganger- und Nachfolger Objekte zur Auswahl gestellt.

Die ausgewahlten Spalten in der Spalte Feld werden fiir den Abgleich herangezogen,
z.B. die Spalte ObjectPath der Tabelle tADSObject. In die Spalte Wert wird die Spalte
gewadhlt, die das Zielobjekt identifiziert, mit dem verglichen werden soll, z.B. die
Spalte Objectidentity der Tabelle vExchangeMailboxRec. In diesem Beispiel wird bei
jedem Active Directory Benutzeraccount das dazugehoérige Exchange Postfach
ausgegeben.

Mittels der Spalte Operator kann das gewlinschte Verhaltnis zwischen Starttyp und
Ergebnistyp gewahlt werden.

Der Abgleich der Daten erfolgt Gber Firmen und Domadnen hinweg. Wird ein
Abgleich Uber den Namen ausgefihrt wird und nicht Gber die dazugehérige ID,
konnte es daher auftreten, dass Objekte aus anderen Domanen oder Firmen als
abhdngige Objekte angezeigt werden. Sollte dieser Fall auftreten, dann muss
zusatzlich noch Gber DomainID oder AccountID ein eindeutiger Abgleich definiert
werden.

Die Bedingungen kdnnen gruppiert und entweder Und oder Oder miteinander
verknipft werden.

Wenn fir ein Objekt Arbeitsstationen und Server als Abhangigkeit in

u Frage kommen und angezeigt werden, missen zwei Abhangigkeiten
definiert werden. Eine Abhangigkeit flir Arbeitsstationen und eine fir
Server.

Die IT Abhangigkeiten werden in eine Richtung vom Start- zum Zielobjekt
definiert. Um das Startobjekt beim Zielobjekt anzuzeigen, muss eine
zusatzliche Abhangigkeit definiert werden, die diesen umgedrehten
Zusammenhang abbildet.

Bedingte Nachrichten

Uber bedingte Nachrichten kann definiert werden, wie viele Zielobjekte gefunden
werden sollen. Wenn die angegeben Bedingung erfillt wird, wird in der Darstellung
der IT Abhangigkeit das Icon und die definierte Nachricht ausgegeben.

Um fir eine IT Abhangigkeit eine Nachricht zu erstellen, muss das Kontrollkdstchen
Nachricht aktivieren aktiviert werden. Es kann ausgewahlt werden, ob die Anzahl
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der Zielobjekte groRer, kleiner oder gleich dem angegeben Wert sein muss, um die
Nachricht anzuzeigen. Im Kombinationsfeld Nachricht Typ wird ausgewahlt,
welches Icon (Info, Warnung oder Fehler) bei der Nachricht angezeigt werden soll.
Fiir jede Nachricht kann ein deutscher und ein englischer Text definiert werden.

@& | Docusnap Administration (Verwaltung, Anpassung und Erweiterung von Docusnap - 3 x
ALLGEMEIN  INVENTAR ~ CUSTOMIZING  [T-ASSETS ~ BEZIEHUNGEN | IT-ABHANGIGKEITEN = LIZENZMANAGEMENT

I:E & Definition exportieren
®

¥ Definition importieren
Beziehungen  Gruppen

Allgemein
Abhangigkeiten Filter
=| UndiOder | Feld Operstor Wert
{ADSObject ObjectPath - - - vExchangeMaibaxRes Objectlderti =
Und - tAscounts AccourtlD - - - tAocourts AccourtiD

Name Exchangelser Verbindung: | Standard

+ +
x X

Text Deutsch: |ADS Benutzer 2u Exchangs Postfacher Text Englisch: | ADS Ussrto Exchangs Maibax
Starttyp: <] &, Benutzer -] Eroebnistp: () 3 postfach

Neu Léschen Speichem

= ExchangeDB_2_Server
=3 Exchangelser

=8 Mailbox_2_Database
ai3 Server

42 Srv_DHCP

=3 Srv_DNS

=3 Sre_VM

23 Sve_2 Server

=8 Sve_2_Wks

42 Usr_2_Exchange

=13 Usr_2_SQLLogin

=13 Usr_2_Sve

=8 Usr_2_Svel

12 Wiks_DHCP Bedingte Nachricht
12 Wiks_DNS
=3 Vlorkstation

| Nachricht akiivieren MNachricht Typ: | nformation

Nachricht anzeigen wenn Ergebrismenge
Text Deutsch: |Kein Postfach vorhanden

Text Englisch: |No Mailbox available

Gruppen

Gruppen werden verwendet, um mehrere IT Abhangigkeiten zu gruppieren. Damit
wird die Anzeige in der Registerkarte Analyse ubersichtlicher gestaltet. IT
Abhdngigkeiten, die das gleiche Startobjekt besitzen, kénnen in einer Gruppe
zusammengefasst werden.
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&' | Docusnap Administration (Verwaltung, Anpassung u g von Decusnap
ALLGEMEIN INVENTAR CUSTOMIZING IT-ASSETS BEZIEHUNGEN IT-ABHANGIGKEITEN LIZENZMANAGEMENT

I:E ® & Definition exportieren

%' Definition importieren
Bezichungen | Gruppen

Allgemein
Gruppen
Hame Services
Text Deutsch:  Dienste
Text Englisch: | Services

Neu Loschen Speichem

- 1 Alle Gruppen

b 10 DHCP_Srv
DHCF_Wks
DNS_Srv
DNS_ks
Exchange
Services
el
Virtualisierung

4% ExchangeDB_2_Server
4% Exchangelser
2% Mailbox_2_Datzbase
a}s Server
=5 Srv_DHCP
=15 Srv_DNS
=15 Srv_WM
=5 Svc_2_Server
=15 Svc_2_Whks
=15 Usr_2_Exchange
=15 Usr_2_SGLLogin
4] =13 Usr_2_Svc
7] 23 Usr_2_Svel
2% Whks_DHCP
=% Whs_DNS
a}2 Workstation

Definitionen exportieren/ importieren

Durch Klick auf die Schaltflache Definitionen exportieren konnen IT Abhangigkeiten
in eine Datei exportiert werden. Dies dient zum einen dazu, die selbst definieren IT
Abhangigkeiten zu sichern. Zum anderen hilft es, diese spater in eine andere
Docusnap Installation zu importieren. Dies ist vor allem dann Interessant, wenn
verschiedene IT-Netzwerke und somit unterschiedliche Docusnap Installationen
betreut werden. Durch Klick auf die Schaltflache Definitionen importieren kénnen IT
Abhangigkeiten importiert werden. Damit kdnnen einmal definierte Abhangigkeiten

an anderer Stelle leicht wieder verwendet werden.
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12

Docusnap Server

Die Server-Komponente von Docusnap bietet die Moglichkeit, Vorginge wie
beispielsweise die Inventarisierung oder die Erstellung der Dokumentation
vollstandig zu automatisieren. In diesem Kapitel werden das zugrundeliegende
Konzept und die Konfiguration des Docusnap-Servers naher erldutert.

Docusnap 6.3
Docusnap 6.3 Server

e ..

*  Server Konfiguration N * Auftragsausfiihrung
*  Auftragserstellung
* Auftragsbearbeitung
- Docusnap
*  Auftragstiberwachung
Datenbank

Docusnap

Die Auftragserstellung, Auftragsbearbeitung sowie die Auftragstiberwachung
erfolgen lber die Anwendung Docusnap. Der Einzelschritt fir die Zeitplanung wird
im Assistenten zur Verfligung gestellt (siehe Zeitplanung). Mit dem Einzelschritt
Zeitplanung ist es  moglich, die aktuelle Inventarisierungs- oder
Dokumentationskonfiguration fiir die automatisierte Ausfiihrung zu planen und zu
speichern. Die Auftrage werden in der Docusnap-Datenbank gespeichert und stehen
somit dem Docusnap-Server umgehend zur Ausfiihrung bereit.

Im Dialog Auftragsverwaltung besteht die Mdglichkeit, die geplanten Auftrage zu
bearbeiten, zu Uberwachen, zu |6schen und gegebenenfalls auch zu starten. (siehe
Auftragsverwaltung)
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12.1

Docusnap-Server

Der Docusnap-Server wird als Windows-Dienst installiert und ist somit das zentrale
Element fiir die zeitgesteuerte Ausfliihrung der geplanten Auftrage. Die
Konfiguration des Docusnap-Servers erfolgt liber den Assistenten Konfiguration in
Docusnap. Der Docusnap Server kann beim ersten Start von Docusnap konfiguriert
werden. Der Konfigurationsassistent kann aber auch im laufenden Betrieb in der
Multifunktionsleiste Automatisierung Gber die Schaltflache Konfiguration gestartet
werden.

Wie bereits beschrieben, werden die Auftrage konfiguriert, geplant und in der
Docusnap-Datenbank gespeichert. Die Auftrage werden vom Docusnap-Server beim
Start bzw. im laufenden Betrieb geladen und entsprechend der zeitlichen Planung
ausgefihrt.

Der Docusnap-Server-Dienst wird standardmaRig mit dem lokalen
Systemkonto installiert. An dieser Stelle muss sichergestellt werden,

= dass das angegebene Konto entsprechende Zugriffsberechtigung auf
dem SQL-Server aufweist, da sich ansonsten der Docusnap-Server-
Dienst nicht starten lasst.

Der Docusnap Server kann nur verwendet werden, wenn ein SQL

' Server Datenbank ausgewahlt wird. Die Verwendung der Lokalen
® Datenbank (Microsoft Server Express LocalDB) wird nicht
unterstitzt.

Konfiguration

Durch Klick auf die Schaltfliche Konfiguration in der Multifunktionsleiste
Automatisierung in der Gruppe Docusnap-Server wird der Dialog fur die
Konfiguration des Docusnap-Servers geoffnet.

Server Start Einstellung

In der Server Start Einstellung wird festgelegt, ob der Docusnap-Server automatisch
oder manuell gestartet wird.

Zusatzlich kann der Debugmodus fiir den Docusnap Server eingeschalten werden.

Standardmalig wird der Dienst mit dem lokalen Systemkonto ausgefiihrt. Um die
Verbindung zur Datenbank sicher zu stellen, wird empfohlen bei der Server
Datenbank eine SQL Authentifizierung anzugeben.
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Konfiguration

- 0 X
1 2 3 4
Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen
Docusnap Server konfigurieren:
Allgemein
Starttyp: Automatisch ~| Sprache: Deutsch -
Benutzer: Passwort:

Hinweis: Wenn die Eingabemaske fiir Benutzer und Passwort leer gelassen werden, verwendet Docusnap Server zur Ausfihrung das lokale
Systemkonto. Sollte dieses keine Berechtigung fiir die Datenbank haben beendet sich Docusnap Server mit einem Fehler.

Fir die Pfade im Netzwerk (Teameinstellungen, Dokumentationspfad.) missen die entsprechenden Berechtigungen fir das Konto
Maschinenname$ vergeben werden.

Problembehebung

Debugmodus aktiviert

 Starttyp Automatisch: Der Server wird nach Beendigung des Assistenten gestartet Weiter Abbrechen

Es besteht auch die Moglichkeit einen Benutzer anzugeben, der fir die Ausfiihrung
des Dienstes verwendet wird.

Konfiguration

Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen

Docusnap Server konfigurieren:

Allgemein
Starttyp: Automatisch - | Sprache: Deutsch -
Benutzer: docusnapladministrator Passwort: i

| Inventansierung in einem eigenen Prozess ausfuhren

Hinweis: Um die Inventarisierung in einem eigenen Prozess zu starten, sind fiir den angegebenen Benutzer die lokalen
Sicherheitsrichtlinien 'Ersetzen eines Tokens auf Prozessebene' und '"Anmelden als Dienst' erforderlich. Weitere Informationen finden Sie
in der Hilfe (F1).

Problembehebung

Debugmodus aktiviert

@ Starttyp Automatisch: Der Server wird nach Beendigung des Assistenten gestartet Weiter Abbrechen
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Um eine fehlerlose Inventarisierung durchfihren zu kénnen, missen
flir den angegeben Benutzer die Sicherheitsrichtlinien Ersetzen eines
Tokens auf Prozessebene und Anmelden als Dienst gesetzt werden.

Durch Auswahlen des Kontrollkdstchens Inventarisierung in einem
eigenen Prozess ausfiihren wird bestatigt, dass die Sicherheitsrichtlinie
gesetzt wurde.

Wenn ein  Benutzer angegeben wird, aber die lokale
Sicherheitsrichtlinie nicht gesetzt oder das Kontrollkdastchen nicht

ausgewahlt wird, konnen einige Inventarisierungsvorgiange wie
SharePoint, Exchange etc. unter Umstianden nicht fehlerlos
durchgefiihrt werden.

| 4 Lokale Sicherheitsrichtlinie (== E=h ===

Datei  Aktion  Ansicht 2

e | AEXE = HE

i Sicherheitseinstellungen Richtlinie ‘ Sicherheitseinstellung -
> & Kontorichtlinien | Andern der Systemzeit LOKALER DIENST, Administratoren
4 g LokaleRichtlinien | Endern der Zeitzone LOKALER DIENST Administratoren, Benutzer
= Uberwachungsrichtlinie Anheben der Zeitplanungsprioritat Administratoren
» |y Zuweisen von Benutzerrechten .
» [ Sicherheitsoptionen Anmelden als Batchauftrag verweigern _
Windows-Firewall mit erweiterter SicH |2 Anmelden als Dienst NT SERVICENVALL SERVICES, DOCUSNAP\Administrator |
_| Netzwerklisten-Manager-Richtlinien | Anmelden als Dienst verweigern
" Richtlinien far &ffentliche Schidssel | Anmelden als Stapelverarbeitungsauftrag Administrateren,Sicherungs-Operatoren, Leistungsprotokollbenut... A
| Richtlinien fiir Softwareeinschrankuni | Anmelden dber Remotedesktopdienste verweigern 5
. 7 Anwendungssteuerungsrichtlinien | _:ElAnme\den iber Remotedesktopdienste zulassen DOCUSMAP\Doménen-Benutzer, Remotedesktopbenutzer
, g IP-Sicherheitsrichtlinien auf Lokaler C Annehmen der Clientidentitat nach Authentifizierung LOKALER. DIENST,METZWERKDIENST, Administratoren, DIENST
. [] Erweiterte Uberwachungsrichtlinienke Anpassen von Speicherkontingenten fur einen Prozess LOKALER DIENST,METZWERKDIENST, Administratoren
| Arbeitssatz eines Prozesses vergrofiern Benutzer
| Auf Anmeldeinformations-Manager als vertrauenswirdige...
| Auf diesen Computer vom Netzwerk aus zugreifen Jeder, Administratoren,Benutzer,Sicherungs-Operatoren
| Auslassen der durchsuchenden Uberprifung Jeder, LOKALER DIEMNST,NETZWERKDIEMST, Administratoren, Benut...
| Debuggen von Programmen Administratoren
| Durchfuhren von Volumewartungsaufgaben Administratoren
Einsetzen als Teil des Betriebssystems
Entfernen des Computers von der Dockingstation Administratoren,Benutzer
| Ermdglichen, dass Computer- und Benutzerkonten for Dele..
! Ersetzen eines Tokens auf Prozessebene METZWERKDIENST,LOKALER DIENST,DOCUSMAP\Administrator
| Erstellen einer Auslagerungsdatei Administratoren
| Erstellen eines Profils der Systemleistung Administratoren,NT SERVICE\WdiServiceHost
| Erstellen eines Profils fiir einen Einzelprozess Administratoren
Erstellen eines Tekenohjekts
1 m s Erstellen globaler Objekte LOKALER DIENST,METZWERKDIENST, Administratoren, DIENST ,

Server Datenbank

Die Docusnap-Datenbank bildet das zentrale

Element fur die Ausfihrung der

Auftrage. Darin werden die Auftrage gespeichert und vom Docusnap-Server

abgearbeitet.

Fiir jede Datenbank wird nur ein Docusnap-Server definiert. Wenn in der Datenbank
bereits ein aktiver Docusnap-Server eines anderen Systems eingetragen ist, wird der
Docusnap-Server am Ende des Assistenten nicht gestartet. In diesem Fall werden

nur die definierten Einstellungen gespeichert.

© 2016 itelio GmbH
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Der Docusnap-Server-Dienst wird standardmaRig mit dem lokalen
' Systemkonto installiert. An dieser Stelle muss sichergestellt
® werden, dass das angegebene Konto  entsprechende

Zugriffsberechtigung auf dem SQL-Server aufweist, da sich

ansonsten der Docusnap-Server-Dienst nicht starten lasst.

StandardmaRig ist das Timeout fiir Datenbankabfragen 30 Sekunden. Bei grof3en
Datenbanken kann allerdings der Fall eintreten, dass Datenbankabfragen langer
dauern. Um diese Abfragen trotzdem auszufiihren, kann das Abfragetimeout
erhoht werden.

Die Anderung des Timeouts wird in einer Konfigurationsdatei auf
u dem Rechner, auf dem Docusnap ausgefiihrt wird, gespeichert und
wird fur jede Verbindung zur Datenbank verwendet.

Konfiguration

Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen

Microsoft SQL Server Datenbank

Authentifizierung | SCOL Server-Authentifizierung -
SQL Server:  |sdevsgl0l ~| Benutzername: sa

e

Datenbank: Docusnap Passwort:

Metaschema erfolgreich aktualisiert I

Einstellungen

Abfragetimeout in Sekunden: e

Verschllisselungsmodul

Verschlisselung: Deaktiviert #Vorhandene Datei auswahlen
Schliisseldatei: C:\Docusnap\DocusnapCryptder
@ Datenbank erfolgreich gedffnet Zuriick Abbrechen

Server-Mail-Einstellungen

Docusnap stellt fiir bestimmte Bereiche Benachrichtigungen zur Verfiigung, die tGber
E-Mail versandt werden, z.B. bei Ablauf eines Vertrages.

Im Bereich der Server-Einstellungen werden die Daten des SMTP-Servers
eingetragen sowie zusatzliche Optionen flr die Authentifizierung und SSL-
Verschlisselung ausgewahlt. Erfordert der SMTP-Server eine Authentifizierung,
werden die bendétigten Textfelder Benutzer und Passwort fiir die Dateneingabe
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freigegeben. Bei einem externen Mail Provider wird keine separate
Domaéaneninformation bei den Anmeldedaten verwendet (nicht erforderlich fir die
Benutzer-Authentifizierung bei externen Anbietern).

Sobald ein Wert in die Textfelder SMTP-Server oder Benutzer eingetragen wird,
muss Uber die Schaltflache Einstellungen priifen eine E- Mail an den Testempfanger
versendet werden, um die angegebenen E-Mail-Daten zu verifizieren. Nur bei einem
erfolgreichen Test kann Uber die Schaltflaiche Weiter der nachste Schritt gewahlt
werden.

Wenn die E-Mail-Einstellungen nicht verwendet werden sollen, missen die
Textfelder leer bleiben oder das Kontrollkastchen Email Einstellungen konfigurieren
deaktiviert werden.

1 2 3 4

Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen

v|Email Einstellungen konfigurieren:

SMTP Einstellungen

SMTP Server. eMailServer01.docusnap.intern X
| Server benotigt Authentifizierung S5L Verschlusselung 25

Externer Email Provider

Authentifizierung

Benutzer: admin X Passwort: i X

Absender

Absender: DocusnapServer@docusnap.com

Einstellungen prifen

Test Empfanger:  |infoi@docusnap.com Einstellungen priifen

Zuriick Weiter Abbrechen

Server-Einstellungen

Im Textfeld Dokumentationspfad wird der Speicherort definiert, an dem die
Dokumente (Ubersichten, Datenblitter) durch den Docusnap-Server abgelegt
werden. Durch Klick auf die Schaltflache - kann der Ordner fiir die Ausgabe der
Dokumente ausgewahlt werden.

Bei der Erstellung der Dokumentation werden die Berechtigungen des
Systemkontos zur Ausfiihrung des Dienstes verwendet. Aus diesem Grund muss
sichergestellt werden, dass das Systemkonto Schreibberechtigungen auf den
ausgewahlten Dokumentationspfad hat. Alternativ dazu kann fiir den Windows-
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Dienst Docusnap-Server ein ausreichend berechtigtes Benutzerkonto bzw.
Dienstkonto angegeben werden.

Die Dateien und Vorlagen, welche Docusnap verwendet, kdnnen entweder auf der
lokalen Festplatte oder auf einem Server bzw. einem anderen Rechner im Netzwerk
abgelegt werden. Wenn fir die Team-Einstellungen ein Pfad ausgewahlt wurde,
wird dieser von Docusnap verwendet. Um einheitliche Ergebnisse zu erhalten, wird
der gleiche Team-Einstellungen Pfad fir den Docusnap Client und Docusnap Server
verwendet. Wenn der Pfad in den Optionen geandert wird, wird er auch fiir den
Docusnap Server gedandert und umgekehrt, solange beide auf die gleiche Datenbank
verbunden sind. Wenn kein Pfad in den Team-Einstellungen ausgewahlt wurde oder
der Pfad nicht mehr existiert, wird der Pfad der lokalen Einstellungen verwendet.

Die erstellten Konzepte werden im Dokumentationspfad im Ordner ITConcept
gespeichert.

‘ Der Docusnap Server unterstitzt bei den zu verwendenden
u Pfadangaben nur UNC-Adressen.
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12.2

Docusnap greift bei der Erstellung der Dokumentation auf Vorlagen zurick. Diese
werden bei der Konfiguration in die lokalen bzw. Team-Einstellungen geladen.
Stehen beide Pfade zum Zeitpunkt der Auftragsabarbeitung nicht zur Verfliigung,
nutzt Docusnap die Vorlagen aus dem Programmverzeichnis.

; - 0 X
Konfiguration
1 2 3 4
Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen

Dokumentation

Dokumentationspfad:  |C:\Docusnap\Docu . @
Einstellungen

Team Einstellungen: WSFILEOT\Docusnap . @

Lokale Einstellungen: C\Docusnap\Settings . @

! Der Pfad furdie Team Einstellungen wird fir Client und Server geschrieben Zuriick Fertigstellen

Durch Klick auf die Schaltflaiche Fertigstellen werden die Einstellungen
Ubernommen und der Docusnap-Server wird gestartet.

Auftragsverwaltung

Fir die erweiterte Verwaltung von Auftragen steht in Docusnap die
Auftragsverwaltung zur Verfliigung. Durch einen Klick auf Schaltflaiche Auftrége in
der Multifunktionsleiste Automatisierung wird der Dialog fiir die Organisation und
Bearbeitung von Auftragen geoffnet.

Im Auftragsstatus werden alle Auftrage der in Docusnap ausgewahlten Datenbank
angezeigt. In der Liste Geplante Auftréige stehen die Auftrage mit den wichtigsten
Informationen wie beispielsweise Typ, Erstelldatum, letzte Ausfiihrung. Wenn der
Auftrag bereits einmal ausgefiihrt wurde, werden die Ergebnisse des Vorgangs in
den Auftragsdetails angezeigt.

Die Schaltflachen Abbrechen, L6schen und Jetzt starten auf der rechten Seite im
Bereich Geplante Auftrége bieten die Moglichkeit, die konfigurierten Vorgange zu
verwalten. Durch Klick auf die Schaltfliche © Abbrechen besteht die Moglichkeit,
einen aktiven Vorgang abzubrechen. Uber die Schaltfliche * Léschen wird der
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markierte Auftrag aus der Datenbank entfernt. Durch Klick auf die Schaltflache
© Jewtstarten wird der markierte Auftrag sofort ausgefiihrt, vorausgesetzt, dass sich
kein Auftrag in der Ausfiihrung befindet. Durch einen Klick auf die Schaltflache
W Bearbeiten wird der geplante Auftrag im entsprechenden Assistenten gedffnet und
steht somit zur Bearbeitung zu Verfugung.

& Luftragsverwaltung A ox
Geplante Auftrage
MName Auftragsstat... Typ Fortsc... Erstelldatum Vorherige Aus... Néchste Ausf... Filtern
Dokumentation  geplant Dokumentation 15.05.2015 13:43:50 15.05.201513:52:16 16.05.2015 13:4%:18 T Filter aktivieran
NTFS geplant Berechtigungs . 15.05.2015 13:50:33  15.05.201513:53:26 16.05.2015 13:50:24
Ungiiltige Lize... geplant Machricht 15.05.2015 13:51:51 22.05.2015 13:50:40
Indows INve..  wird ausgefu rt I'IVEI'ItaI'ISIEI'LII'Q LU -~ .U 0. U U
\wiindows | ird efiih | isi 15.05.2015 13:33:18 15.05.2015 13:56:26 18.05.2015 08:00:00

Sonstiges

¥

L Excel Export
Steuerung

» ) Abbrechen
E Eearbeiten
Ml Server Status
Auftragsdetails

"4 \Windows Inventarisierung
> _: Beschreibung: Jede \Woche am Montag um 08:00:00. Zeitplan wird ab 15.05.2015 verwendet.

55 Datum: 15.05.2015 12:40:09 bendtigte Zeit: 00:06:57 |Bericht

Schlielen

Server-Status

Durch Klick auf die Schaltfliche Server Status wird der aktuelle Status des
Serverdienstes angezeigt und ebenso, mit welcher Datenbank dieser aktuell
verbunden ist.

Im Bereich Server-Status wird der aktuelle Zustand des Docusnap-Servers
ausgegeben. Uber die Schaltflichen Beenden und Neu starten kann der Docusnap-
Server-Dienst gesteuert werden. Wenn die erweiterte Benutzerverwaltung aktiv ist,
fehlt die Berechtigung zum Starten und Stoppen von Diensten. Daher wird beim
Starten und Stoppen des Docusnap-Servers die Benutzerkontensteuerung gedffnet
um den Dienst als Administrator zu starten.

Docusnap Uberprift alle zehn Sekunden den Status des Docusnap-
U Server-Dienstes. Es kann aus diesem Grund zu Verzégerungen bei
der Ausgabe des aktuellen Status kommen.
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12.3

Automatisierung

Docusnap bietet die Moglichkeit, verschiedene Aufgaben und Tatigkeiten
(Inventarisierung, Dokumentation, ...) zu planen und durch den Docusnap-Server
automatisiert ausfiihren zu lassen.

Folgende Aufgaben kdénnen vom Docusnap-Server automatisiert durchgefihrt
werden:

Inventarisierung

Inventarisierung von Windows-Systemen, SNMP-Systemen, Linux-Systemen, Mac-
Systemen, IP-Segmente-, Offline-Systemen, CIFS, VMware-Infrastruktur, Hyper-V,
XenCenter, IS, Exchange-Server, SQL-Server, Active Directory, DHCP-Server, DNS-
Server, SharePoint, Oracle, Backup Exec, DFS und Veeam.

XML-Import

Durch die Ausflihrung der DocusnapScript.exe werden die Informationen eines
Systems in einer XML-Datei gespeichert. Der Ablageort dieser Dateien ist Uber die
verschiedenen Parameter der DocusnapScript.exe definierbar. Beispielsweise kann
bei der Ausfihrung der DocusnapScript.exe durch das Logon-Script bestimmt
werden, in welcher Freigabe diese Dateien gespeichert werden sollen. Durch die
Automatisierung dieses Vorgangs besteht die Moglichkeit, diese Dateien
automatisiert abholen und importieren zu lassen. Details zu diesem Thema kénnen
im Kapitel Scriptimport nachgelesen werden.

Berechtigungsanalyse

Die Inventarisierung der NTFS-Berechtigungen und das Erstellen der dazugehorigen
Dokumentationen kann zeitgesteuert durchgefiihrt werden.

Dokumentation

Bei der Dokumentation kénnen Datenblitter, Ubersichten und Pldne automatisiert
erstellt werden.

Konzepte

Das zeitgesteuerte Erstellen von Konzepten ist ebenfalls mithilfe des Servers
moglich.

Benachrichtigungen

Durch die Funktion Nachrichten wird eine E-Mail versendet, wenn z.B. eine Lizenz
unglltig wird oder ein Vertrag auslauft.

Berichte

Es besteht die Moglichkeit, die Erstellung von Berichten zu planen und zu einem
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12.4

spateren Zeitpunkt erstellen zu lassen. Die Berichte werden in das ausgewahlte
Format exportiert.

DocusnapConnect

Der Export von Daten in SQL-Datenbanken, XML-Dateien oder CSV-Dateien kann
zeitgesteuert ausgefiihrt werden.

Logging

Der Debugmodus wird dazu verwendet, bei Problemen unterstitzende
Informationen zu erhalten und dadurch eine effiziente Fehlerbehebung durch das
Docusnap-Support-Team zu ermoglichen. Wird dieser Modus aktiviert, werden die
auftretenden Fehler sowie weiterfiihrende Informationen in der Datenbank
gespeichert. Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich im Kapitel
Problembehandlung.

Der Debug-Modus fir den Docusnap Server wird im ersten Schritt des Assistenten
Konfiguration aktiviert.

Das Aktivieren des Debug-Modus fuhrt dazu, dass eine Vielzahl an
Debug-Informationen in der Datenbank erfasst wird. Dieser Modus
sollte nur im Fall von Fehlern aktiviert werden, da die Leistung von
Docusnap durch die zur Laufzeit stattfindenden Analysen erheblich
reduziert wird.

M —
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13

13.1

Docusnap Connect

Docusnap bietet die Moglichkeit, Daten aus Docusnap zu exportieren und zur
Weiterverarbeitung zur Verfligung zu stellen.

Die Daten kénnen in eine SQL- oder MySQL-Datenbank exportiert oder als XML, CSV
oder Ecxel Datei gespeichert werden.

Paket planen

Nachdem die Pakete konfiguriert wurden, kann deren Ausfiihrung geplant werden.
Der Export der Daten kann entweder sofort oder Uber den Docusnap-Server zu
einem spateren Zeitpunkt ausgefiihrt werden.

Paket planen

Nachdem die Pakete in der Docusnap Administration konfiguriert wurden, konnen
die Daten exportiert werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Paket planen in der Multifunktionsleiste
Automatisierung wird der Assistent Docusnap Connect gebffnet. Im ersten Schritt
wird das Paket ausgewihlt, das exportiert werden soll. Uber die Schaltfliche Neu
kann ein Paket ausgewahlt werden. Nachdem die Auswahl gespeichert wurde, kann
das Ziel konfiguriert werden.

Es konnen beliebig viele Pakete fir den Export ausgewahlt werden und diese
kénnen auch in unterschiedliche Ziele exportiert werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Bearbeiten wird der Dialog zur Konfiguration des
Ziels geoffnet.

el Docusnap Connect 0 x
- Export Zu exportierende Konfigurationen auswahlen
Vorderfinierte Konfigurationen

Kenfiguration Windows Systeme - Meu Speichern Léschen

Anzeige Name: | Windows Systeme

Konfigurationsauswahi

Anzeige Name Konfigurations Name Beschreibung Ziel bearb...

#|| & \windows Systeme Windows Systeme EBearbeiten

DocusnapConnect-Ziel konfigurieren

Docusnap bietet die Mdglichkeit, Daten in eine SQL- oder MySQL-Datenbank zu
exportieren oder als XML, CSV oder Ecxel Datei zu speichern. Daher wird zuerst im
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Feld Zielauswahl das Ziel ausgewahlt. Im Feld Sprache wird die Sprache ausgewahlt,
in der die Referenzen geschrieben werden sollen. In der Formatierung kann
eingestellt welches Datum und Zahlenformat verwendet werden soll.

sQL

Fiir den Export der Daten in eine SQL-Datenbank muss die Verbindung mit dem
SQL-Server und der gewiinschten Datenbank geprift werden. Wenn die angegebene
Datenbank auf dem SQL-Server nicht vorhanden ist, kann sie angelegt werden. Beim
Export in eine SQL-Datenbank kann definiert werden, ob bereits exportierte Daten
aktualisiert werden sollen oder ob alle Daten geloscht und die Tabellen neu befllt
werden sollen.

s Docusnap Connec 8 x
Zielauswahl: |SQL Sprache: |Deutsch Formatierung : |Systemeinstellung

Microsoft 5QL Server Datenbank

SQL Server: sdevsglld Authentifizierung:  |Windows-Authentifizierung -

Datenbank: Docusnap Benutzername:

Passwort:
Anlegen Werbinden

Verarbeitung

® Mle Zieltabellendaten vor dem Aktuali léschen

Zieltabellendaten aktualisieren

Beim Export in eine XML-Datei wird der Name fir die Datei und der Pfad
ausgewadhlt. Wird das Kontrollkdastchen Erstelle Archivordner aktiviert, werden
dltere Dateien in einen Archivordner verschoben. Bei der Ausgabe kann zwischen
gewoOhnlich und XML-Dataset ausgewahlt werden.

s Docusnap Connect B x
Zielauswahl: | XML Sprache: |Deutsch Formatierung : |Systemeinstellung

Datei
Datei: | Windows Systeme
Pfad: | C\Docusnap

Erstelle Archivordner

XML Ausgabe
®) Gewdchnlich

XML Dataset
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csv

Beim Export der Daten in eine CSV-Datei miissen der Name der Datei und der Pfad
angegeben werden. Uber das Feld Felder trennen mit kann festgelegt werden, mit
welchen Trennzeichen die einzelnen Daten getrennt werden sollen. Das im Feld
Felder einschliefen mit definierte Zeichen wird verwendet, um Text als einen
zusammenhangenden Eintrag zu kennzeichnen. Durch das Kontrollkdstchen
Spaltenname in erster Zeile wird die Ausgabe der Uberschriften bestimmt.

Wenn bei der Konfiguration des Pakets die Ausgabe der Daten in mehrere Tabellen
gegliedert wurde, wird fir jede definierte Tabelle eine eigene CSV-Datei angelegt.

'] Docusnap Connect 0 x
Zielauswahl: |CSV Sprache: |Deutsch Formatierung : |Systemeinstellung

Datei
Datei: | Windows Systeme

Pfad: |C:\Docusnap

Erstelle Archivordner

Formatierung
Felder trennen mit:

Felder sinschlisen mit:

| Spaltennamen in erster Zeile

Excel

Beim Export in eine Excel Datei wird der Name fir die Datei und der Pfad
ausgewahlt. Wird das Kontrollkdastchen Erstelle Archivordner aktiviert, werden
dltere Dateien in einen Archivordner verschoben. Wenn bei der Konfiguration die
Ausgabe der Daten in mehrere Tabellen gegliedert wird, wird jede Tabelle auf ein
neues Datenblatt in der Excel Datei angelegt.

'] Docusnap Connect 0 x
Zielauswahl: |Excel Sprache: |Deutsch Formatierung : |Systemeinstellung

Datei
Datei: | Windows Systeme

Pfad: | C\Docusnap

/| Erstelle Archivordner

MySQL

Fiir den Export der Daten in eine MySQL-Datenbank muss die Verbindung mit dem
MySQL-Server und der gewiinschten Datenbank geprift werden. Wenn die
angegebene Datenbank auf dem MySQL-Server nicht vorhanden ist, kann sie
angelegt werden. Beim Export in eine MySQL-Datenbank kann definiert werden, ob
bereits exportierte Daten aktualisiert werden sollen oder ob alle Daten geldscht und
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die Tabellen neu beflllt werden sollen.

Im Kombinationsfeld Treiber werden alle installierten MySQL-ODBC Treiber
angezeigt.

Der MySQL-ODBC Treiber wird nicht mit Docusnap ausgeliefert und

u muss manuell installiert werden. Der Treiber kann von der MySQL
Webseite heruntergeladen werden. Folgen Sie den Anweisungen
zum Herunterladen und Installieren der richtigen Version.

Docusnap erfordert fiir ein 64-Bit Betriebssystem eine 64-Bit
Version des MySQL-ODBC-Treibers und fir ein 32-Bit
Betriebssystem eine 32-Bit-Version des MySQL-ODBC-Treibers. Es
gibt einige bekannte Probleme mit der Version 3.51 des 64-Bit-
ODBC-Treiber. Daher sollte die Version 5.3 oder hoher installiert

werden.
o Docusnap Connect B x
Zielauswahl: |MySQL Sprache: |Deutsch Formatierung : |Systemeinstellung
MY QL Server Datenbank
Treiber: IMySQL ODBC 5.3 ANSI Driver - Benutzername:  |admin
SQL Server: sdevsglll Passwort: _—
Diatenbank: Docusnap Part: 3306
Anlegen \erbinden
Verarbeitung
® Alle Zieltabellendaten vor dem Aktuali léschen
Zieltabellendaten aktuzlisieren
Zusammenfassung

In der Zusammenfassung werden alle Pakete aufgelistet, die exportiert werden
sollen.

Zeitplanung

Durch die Zeitplanung kann festgelegt werden, dass der Export der Daten zu einem
spateren Zeitpunkt automatisch gestartet wird.

Um diese Funktion zu nutzen, muss der Docusnap-Server auf einem System im
Netzwerk fur diese Datenbank konfiguriert sein.

Status

Nachdem der Export gestartet wurde, wird der Dialog zum Fortschritt angezeigt.
Durch Klick auf die Schaltflaiche Abbrechen wird der Export abgebrochen. Alle
Pakete, bei denen bei der Information abgeschlossen dabei steht, wurden bereits
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exportiert und bleiben bestehen.

Abschlussbericht

Der Abschlussbericht zeigt an, welche Pakete erfolgreich exportiert wurden. Durch
Klick auf die Schaltflache Schliefsen wird der Assistent geschlossen.
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14

14.1

Datenimport

Um groBe Datenmengen, die nicht inventarisiert werden koénnen, in Docusnap
verarbeiten zu konnen, wird der Datenimport zur Verfligung gestellt. Beim
Datenimport werden Daten, die in einer CSV-Datei gespeichert wurden, in Docusnap
importiert.

Die Daten konnen in IT Assets, Erweiterungen und beliebige Tabellen importiert
werden.

Assistent

Durch Klick auf die Schaltflache Datenimport (csv) in der Multifunktionsleiste Daten
wird der Assistent fiir den Datenimport gedffnet.

Import

Im ersten Schritt wird ausgewahlt, ob die Daten in IT Assets, in Erweiterungen oder
in eine Tabelle importiert werden sollen. Bei den IT Assets stehen alle vorhandenen
Klassen zur Verfligung. Fir den Import in Tabellen, werden alle verfligbaren realen
Tabellen zur Auswahl gestellt. Erweiterungen kdnnen in Kommentare, Finanzen,
Erinnerungen, Vertrdage und Passworter importiert werden. Nur wenn eine
Verschlisselungsdatei ausgewahlt wurde, konnen Passworter importiert werden.

®w | Datenimport 0 x

T Import Import Definition

Tabelle
®/|T Assets iPhone -

Erweiterungen

| \eiter | Abbrechen

Quelle
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Datenimport

Nachdem der Typ des Imports ausgewahlt wurde, wird im nachsten Schritt die
Importdatei ausgewahlt. In der Vorschau werden die ersten zehn Eintrage der Datei
angezeigt. Uber Trennzeichen wird angegeben welches Zeichen die einzelnen Daten
voneinander trennt. Das im Feld Textqualifizierer definierte Zeichen wird
verwendet, um Text als einen zusammenhangenden Eintrag zu kennzeichnen. Durch
das Kontrollkdstchen Erste Zeile als Uberschrift wird angegeben, dass die erste Zeile
die Uberschriften enthélt und nicht als Daten importiert werden soll.

g Datenimport 0 =
T Import Quelle
'8 Quelle
Datei auswahlen
Datei  |C:\Docusnap“iPhonelist.cav
Trennzeichen
TabStop Leerzeichen Komma +| Semikolon Andere:
Optionen
Textqualifizierer: |" - #| Erste Zeile als Uberschrift
Vorschau
A MName ModelName SerialNumber Memoary (05 Version IMEI -
» iPhone_01 iPhone & 12332423 1GB iS5 6 45-015420-323751
iPhone_02 iPhone 5 1233241 1GB i0S 6 45-015420-323752
iPhone_03 iPhone 5 12332422 2GB 056 45-015420-323753
iPhone_04 iPhone 5 12332424 1GB iS5 6 45-015420-323754
iPhone_05 iPhone 5 12332425 1GB iS5 6 45-015420-323755
iPhone_0& iPhone 5 12332426 1GB i0S 6 45-015420-323756
iPhone_07 iPhone 5 12332427 6GB 057 45-015420-323757
iPhone_08 iPhone 5 12332428 4GB iS5 6 45-015420-323758
iPhone_09 iPhone 5 12332429 1GB iS5 6 45-015420-323755
iPhone_10 iPhone 5 12332420 1GB i0S 6 45-015420-323750 hd
Zuriick wieiter Abbrechen

Ziel

Der Schritt Ziel wird beim Import von IT Assets und beim Import von Erweiterungen
eingeblendet.

= [T Assets: Bei IT Assets muss fir den Import das Verzeichnis, unter das die IT
Assets gespeichert werden sollen, ausgewahlt werden.

= Erweiterungen: Erweiterungen werden vorhandenen statischen Objekten
zugeordnet. Fir den Import von Erweiterungen muss festgelegt werden, zu
welchem Objekt diese gespeichert werden sollen. Es werden alle statischen
Objekte zur Auswahl gestellt.
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Datenimport
W | Datenimport 0 x
T Import Ziel
*@ Quelle
3 Ziel &% Inventar
—— [ Docusnap
‘IL IT Umgebung
S [ IT Assets
: Datenzentrum
Mobil
ertrige
Zuriick ! | Abbrechen
Datenzuordnung

Bei der Datenzuordnung wird festgelegt, in welche Spalten die Daten gespeichert
werden sollen. Pflichtfelder, Felder die in der Datenbank nicht leer bleiben diirfen,
werden mit einem gelben Rufzeichen gekennzeichnet.

Im Feld CSV Werte werden die Beschriftungen der Spalten aus der CSV-Datei
aufgelistet. Das Feld Zieleigenschaften enthdlt alle Spalten der ausgewadhlten
Tabelle bzw. alle Eigenschaften des ausgewahlten IT Assets. Fir die Zuordnung
werden die passenden Felder im Feld CSV Werte und im Feld Zieleigenschaften
markiert und Uber die Schaltfliche Zuordnen verknilpft. Durch Klick auf die
Schaltflache Zuordnung zuriicksetzen werden alle Zuordnungen wieder geldscht.

Durch Klick auf die Schaltflache Zuordnung speichern wird im Ordner, in dem sich
die ausgewadhlte CSV-Datei befindet, eine XML Datei gespeichert, in der die
festgelegten Zuordnungen festgehalten werden. Wird diese CSV-Datei, auch mit
verandertem Inhalt, ein weiteres Mal fir den Import ausgewahlt, werden die
Zuordnungen Uber die Schaltflache Zuordnung laden aus dieser XML geladen.
Dadurch muss die Zuordnung nicht erneut durchgefiihrt werden.

Spalten, die mit einem Auto-Inkrement befiillt werden, werden automatisch
ausgeblendet. Uber das Kontrollkdstchen Auto-Inkrement ignorieren kann diese
aus- und eingeblendet werden.

Wenn bereits importierte Daten aktualisiert oder neue Daten mit bereits
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importierten Daten abgeglichen werden sollen, muss Import als Update aktiviert
werden. Anschliefend kénnen im nun eingeblendeten Schritt Update Einstellungen
zum Update getroffen werden.

®w | Datenimport 0 x
v Import Zuordnung der Daten
*@ Quelle
Eg Ziel CSV-Werte Zieleigenschaften Zuordnung
Daten Zuordnung IMEI Bluetooth Name --= Name
Display Zuordnen ModelName —> Modellbezeich
IMEI Zuord i SerialNumber > Seriennumm
Software Nummer uordnung entremnen Memory > Speicher
WLAN Adresse . OSVersion --> 05 Version
Modellcode Zuordnung zuricksetzen
Metzbetreiber
ICCID
Eeschreibung
Zuordnung speichern 4 »
| Auto-Inkrement ignorieren Import als Update Zuordnung laden
1 Pflichtfeldern missen \Werte zugeordnet sein. Zuriick Start Abbrechen

Update

Bei den Update Einstellungen kann ausgewahlt werden, ob vorhandene Datensatze
angepasst oder nur neue Datensatze hinzugefligt werden sollen. Wird vorhandene
Datensdtze anpassen ausgewdhlt, werden die neue Datensdtze hinzugefiigt und
Datensatze, die sich gedandert haben, werden aktualisiert.

Um Daten abgleichen zu kénnen, missen ein oder mehrere Werte ausgewahlt
werden, die eindeutig sind und zum Vergleich herangezogen werden kénnen, z.B.
Kundennummer, Vor- und Nachname. Tritt der Wert mehrfach auf wird keiner der
Eintrage aktualisiert. Diese Eintrage werden im Abschlussbericht mit ibersprungen
aufgelistet.
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Datenimport
e | Datenimport 0 x
T Import Update
*@ Quelle
g9 Ziel Update Einstellungen
Diaten Zuordnung ® yorhandene Datensdtze anpassen nur neve Datensatze hinzuflgen
#! Update
Vergleichsfelder festlegen

Seriennummer

05 Version

Meodellbezeichnung

+| Name
Speicher
Zuriick

Im Statusdialog werden aktuellen Informationen (iber den Zustand und den
Fortschritt des Importvorgangs angezeigt.

Abschlussbericht

Im Abschlussbericht wird aufgelistet, wie viele Datensatze erfolgreich importiert
wurden und ob der Import von Datensatzen fehlgeschlagen ist.
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15

Docusnap Link

DocusnaplLink bietet die Moglichkeit, von einem externen Programm zu Docusnap
zu wechseln und den Datenexplorer zu einem bestimmten Punkt aufzuklappen.

Um diese Funktion verwenden zu kdnnen, wird die Docusnaplink.exe aufgerufen.
Dieses Programm befindet sich nach der Installation von Docusnap im
Installationsverzeichnis im Ordner Tools. Dem Programm koénnen Parameter
Ubergeben werden. Als erster Parameter wird -ONC mit dem konkreten ONC-Pfad
mit Anflhrungszeichen angegeben. Der ONC-Pfad bestimmt, welches Objekt
aufgeklappt werden soll. Wird kein Wert fir ONC-Pfad angegeben bzw. ein nicht
glltiger Wert als ONC-Pfad libergeben, dann wird Docusnap nur gedffnet.

Wenn die Funktion aufgerufen wird und Docusnap nicht lauft, wird nach einer
glltigen Installation gesucht und diese gestartet. Wenn Docusnap aktiv ist, wird das
Fenster anschlieRend in den Vordergrund geholt.

Beim ONC (Object Numbering Convention) handelt es sich, um einen
u codierten Pfad zu einem konkreten Knoten in den Baumen von Docusnap.
Jeder Knoten in Docusnap ist darliber eindeutig identifizierbar. Beim
Export von Daten Uber DocusnapConnect wird fir jeden Eintrag der ONC
exportiert. Daher kann auf diesen Wert zuriickgegriffen werden, wenn
eine durch DocusnapConnect exportierte Datenbasis verwendet wird.

Einstellungen, die im Optionendialog getroffen werden, werden in einer
Konfigurationsdatei auf dem Rechner, auf dem Docusnap ausgefiihrt wird,
gespeichert. Wenn mehrere Mitarbeiter mit denselben Einstellungen Docusnap
verwenden wollen, besteht die Mdglichkeit, durch Parameter Docusnap mit einer
gemeinsamen Konfigurationsdatei zu starten.

Diese zentrale Konfigurationsdatei sollte auch fiir die Ausfiihrung von DocusnapLink
verwendet werden, um Docusnap mit den gewiinschten Einstellungen zu starten.
Dabei wird -UseConfig mit dem Pfad des Speicherorts der zentralen
Konfigurationsdatei in Anflihrungszeichen als weiterer Parameter angegeben.
Beispielsweise -UseConfig "\\sfile0O1\ita\Docusnap\Configuration.xml"

Wenn der Link zu Docusnap nicht funktioniert, kann der Parameter -log angegeben
werden um Fehlermeldungen in der Kommandozeile auszugeben.

Die Parameter fiir den ONC-Pfad, die Konfiguration und das Logging kdnnen in
beliebiger Reihenfolge angegeben werden.
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16

16.1

16.1.1

Einstellungen

In den nachfolgenden Kapiteln werden die moglichen Einstellungen von Docusnap
naher erlautert.

Optionen

In den Optionen werden grundlegende Einstellungen fir die Verwendung von
Docusnap festgelegt.

Layout (Cl)

Fur verschiedene Module wie Berichtserstellung, Dokumentation oder Konzept wird
eine Definition des Designs benétigt. Im Dialog Layout (Cl) kann zentral fur alle
Module ein Design ausgewadhlt werden.

Die Firmeneinstellungen sind speziell fir die Verwendung mit mehreren Mandanten
(Firmen) angedacht. So kann es beispielsweise notwendig sein, bei den Berichten
eine eigene Kopf- und Ful3zeile fir einen Mandanten zu definieren.

Berechtigungen

Docusnap verfligt Uber eine integrierte Benutzerverwaltung. Durch die
Benutzerverwaltung kann Benutzern die Nutzung von Steuerelementen und
Funktionen sowie der Zugriff auf Erweiterungen erlaubt werden.

Optionen

Der Dialog Optionen wird im Docusnap Meni durch Klick auf die Schaltflache
Allgemeine Optionen geoffnet.

Der Optionendialog ist in folgende Bereiche gegliedert:
Allgemein

Lizenzierung

Datenbank

Update

Allgemein

Allgemeine Einstellungen

Wenn die Funktion Netzwerkplédne automatisch anzeigen aktiviert ist, werden die
erstellten Netzwerkplane in der Registerkarte Dokumente angezeigt. Das Laden
grofler Netzwerkpldane kann unter Umstanden langer dauern. Daher besteht die
Moglichkeit, die Ausgabe bzw. das automatische Laden der Netzwerkpldane zu
unterbinden.
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Einstellungen

Mit der Funktion Passwort Protokollierung lasst sich aufzeichnen, welcher Benutzer
welches Passwort kopiert bzw. in Klartext angezeigt hat. Uber das Kontrollkdstchen
Passwort Protokollierung kann die Protokollierung der Passworter aus- bzw.
eingeschaltet werden.

Im Optionendialog wird die Sprache des Programms festgelegt. Docusnap bietet die
Wahl zwischen Deutsch und Englisch. Im Kombinationsfeld wird die gewiinschte
Sprache ausgewahlt. Um die Sprache zu andern, wird das Programm neu gestartet.

Systempfade/Dateien

Um Docusnap in einem Mehrbenutzer-Umfeld zu verwenden, besteht die
Moglichkeit, Einstellungen zentral und somit fir jeden Benutzer zuganglich
abzulegen. Diese sogenannten Team-Einstellungen werden dann (ber den im
Textfeld Team-Einstellungen definierten Pfad von Docusnap geladen. Um
einheitliche Ergebnisse zu erhalten, wird der gleiche Team-Einstellungen Pfad fir
den Docusnap Client und Docusnap Server verwendet. Wenn der Pfad in den
Optionen gedndert wird, wird er auch fiir den Docusnap Server gedndert und
umgekehrt, solange beide auf die gleiche Datenbank verbunden sind. Wenn kein
Pfad in den Team-Einstellungen definiert wurde oder der Pfad nicht mehr existiert,
werden die lokalen Einstellungen verwendet.

Bei den Erweiterungen von Docusnap (Vertrage, Passworter, etc.) besteht die
Moglichkeit, Anlagen hinzuzufliigen. Anlagen werden in der Datenbank von
Docusnap gespeichert. Besteht die Notwendigkeit eine Anlage zu bearbeiten, muss
diese zuerst aus der Datenbank geladen und in ein lokales Verzeichnis
zwischengespeichert werden. Der Pfad, welcher im Textfeld Auscheckpfad definiert
wurde, wird fiir diesen Vorgang verwendet.

Das Konzept wird in das Dateiverzeichnis gespeichert. Im Textfeld Konzept Pfad
wird ausgewahlt in welches Verzeichnis das Konzept gespeichert werden soll. Wenn
mehrere Benutzer mit den gleichen Konzepten arbeiten, kann ein zentrales
Laufwerk ausgewahlt werden.

Problembehebung

Der Debugmodus wird dazu verwendet, bei Problemen unterstitzende
Informationen zu erhalten und dadurch eine effiziente Fehlerbehebung durch das
Docusnap-Support-Team zu ermoglichen. Wird dieser Modus aktiviert, werden die
auftretenden Fehler sowie weiterfiihrende Informationen in der Datenbank
gespeichert. Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich im Kapitel
Problembehandlung.

' Das Aktivieren des Debug-Modus fuhrt dazu, dass eine Vielzahl an
Debug-Informationen in der Datenbank erfasst wird. Dieser Modus
sollte nur im Falle von Fehlern aktiviert werden, da die Leistung von
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Docusnap durch die zur Laufzeit stattfindenden Analysen erheblich
reduziert wird.

4 Dpticnen 0 =
ALLGEMEIN  LIZ UNG  DATE JPDATE
Allgemeine Einstellungen
| Metzwerkpléne automatisch anzeigen
| Passwort Protokollierung
Sprache: Deutsch -
Systempfade | Dateien
Lokale Einstellungen: | C:\Docusnap'Settings
Team Einstellungen: “WSFILEDT \Docusnap
Auscheckpfad: C:\DocusnapCheckOut
Konzept Piad: ““WSFILEOT1 \Docusnap'| TConcept
Problembehebung
| Debugmodus aktiviert
Debuglevel: Vollstandiges Logging -
Zielspeicher: Diatenbank - Logging zuriicksetzen
Zusatzliche Debugdateien erzeugen
oK Abbrechen
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16.1.2

Lizenzierung

Im Bereich Lizenzierung werden die Informationen zur aktuell verwendeten Lizenz
dargestellt. In das Feld Aktivierungsschliissel wird der per E-Mail erhaltene
Aktivierungsschlissel eingefiigt. Durch Klick auf die Schaltflache Aktivieren wird die
Lizenz auf ihre Gultigkeit gepruft.

LIZENZIERUNG DATENBANK  UPDATE

Produkt Aktivierung
Aktivierungsschlisse: sob303 i A R R T ¥
Offline Aktivierung Lktivieren

Ein &ktivierungsschlissd ist erforderlich um alle Funktionen von Docusnap zu nutzen. Den Aktivierungsschlissd erhalten Sie per E-Mail, wenn Sie die
Registrierung auf https:/www docusnap.com'kaufen/shop abgeschl haben.

Falls Sie keine E-Mail erhalten haben, wenden Sie sich bitte an unseren Vertrieb.

Lizenz Informationen

Produkt: Docusnap 6.2 Enterprise
Lizenziert fiir: itelio GmbH

MetzwerkgroBe: 100

Optionale Einstellungen

+ | Teilnahme am Programm zur Verbesserung der Bedienfreundlichkeit

oK Abbrechen

Mithilfe der Offline-Aktivierung ist es moglich, Docusnap in einer isolierten
Umgebung zu betreiben. Im ersten Schritt ist es notwendig, den bereitgestellten
Aktivierungscode einzugeben. Danach wird lber den Button Offline Aktivierung ein
weiterer Dialog getffnet, mithilfe dessen die Datei (DocusnapActivationRequest.txt)
erstellt werden kann. Diese Datei enthalt den Fingerabdruck des isolierten Systems.

Die Datei DocusnapActivationRequest.txt kann in weiterer Folge (iber die Website
https://www.docusnap.com/offline-aktivierung hochgeladen werden, um die
endgultige Lizenzdatei fiir eine erfolgreiche Aktivierung (DocusnapOfflineLicense.txt)
zu erhalten.

Nach Auswahl der DocusnapOfflineLicense.txt im Konfigurationsassistenten, kann
Docusnap uber den Button , Aktivieren” aktiviert werden.

Werden Veranderungen in der Lizenzierungsform vorgenommen, wie beispielsweise
die Erweiterung der zu lizenzierenden Systeme, so ist es notwendig, den
kompletten Vorgang der Offline Aktivierung zu wiederholen. (Aktivierungsanfrage
erzeugen — Datei hochladen — Lizenzdatei importieren) Ebenso muss der gesamte
Vorgang wiederholt werden, wenn z.B. die virtuelle Maschine zuriickgesetzt wird.
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.@ Docusnap Offline Aktivierung I
Docusnap Offline aktivieren
Schritt 1: Erzeugen Sie eine Aktivierungsanfrage. Dies muss im Falle eines Lizenzupdates erneut erfolgen. Aktivierungsanfrage erzeugen

Schritt 2: Obertragen Sie die erstellte Datei auf ginen Rechner mit Zugriff aufs Internet.

Schritt 3: Laden Sie die erstellte Datei auf der \Webseite https:\www. docusnap.comlioffline-aktivierung hoch.

Schritt 4: Sie erhalten eine Datei welche Sie nun wieder auf den Offline Rechner ubertragen.

Schritt 5:\Wahlen Sie die Datei aus und aktivieren Sie Docusnap.

C\DocusnapDocusnapOffline License bd Aktivieren

SchlieBen

16.1.3 Datenbank

Im Bereich Datenbank wird die Datenbank fur die Speicherung der Daten festgelegt.
Es werden sowohl Microsoft SQL-Server als auch LocalDB unterstitzt.

SQL-Datenbank

Neben den Kaufprodukten (Standard 2005/2008, Enterprise 2005/2008, 2008 R2,
2012) von Microsoft SQL-Server werden ebenso die Express-Versionen
(2005/2008/2012) von SQL-Servern unterstitzt.

Bei Verwendung eines SQL-Servers im Netzwerk muss sichergestellt werden, dass
dieser fur den entfernten Zugriff via TCP/IP konfiguriert ist und die Berechtigungen
fur eine Windows- oder SQL-Authentifizierung gegeben ist.
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O x
LIZENZIERUNG DATENBANK  UPDATE
Microsoft SQL Server Datenbank
Lokale Datenbank verwendsn Authentifizierung | Windows-Authentifizierung -
SQL Server:  |sdevsgl0d - | Benutzername:
Diatenbank: Docusnap Passwort:
Metaschema erfolgreich aktualisiert _
Einstellungen
Abfragetimeout in Sekunden: RIS Datenbank Archiv Versionen: 4=
Automatische Datenbank Optimierung unterdriicken Datenbank manuell optimieren: Starten
Letzte Datenbank Optimierung:  26.05.2015 05:50:45
Verschliisselungsmodul
Verschliisselung: Deaktiviert ® ‘/orhandene Datei auswahlen
Schlisseldatei: C:\Docusnap'DocusnapVerschlisselung der
0 Diatenbank erfolgreich gedfinet Abbrechen

LocalDB

Bei der LocalDB handelt es sich um eine vereinfachte Version des SQL Servers, die
verwendet werden kann ohne komplexe oder zeitraubende Konfigurationen
durchfiihren zu missen. Bei der Installation von Docusnap kann entschieden
werden, ob die LocalDB installiert werden soll.

Durch Klick auf das Kontrollkdstchen Lokale Datenbank verwenden, wird die
vorhanden Instanz von LocalDB fiir Docusnap ausgewahlt.

Die Dateien fiir die Datenbanken der LocalDB werden im Benutzerprofil
abgelegt. Es wird empfohlen die LocalDB nur flr kleinere Datenbanken

zu verwenden.
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ALLGEMEIN  LIZENZIERUNG DATENBANK UPDATE
Microsoft SQL Server Datenbank

| Lokale Datenbank verwenden Authentifizierung | \Windows-Authentifizierung -

SQL Server:  |{localdb) docusnap - | Benutzername:
Diatenbank: Docusnap Passwort:
Metaschema erfolgreich aktualisiert _
Einstellungen
Abfragetimeout in Sekunden: RIS Datenbank Archiv Versionen: 4=
Automatische Datenbank Optimierung unterdriicken Datenbank manuell optimieren: Starten

Letzte Datenbank Optimierung:  26.05.2015 05:50:45

Verschliisselungsmodul
Verschlisselung: Desktiviert ® orhandene Datei auswahlen Meue Datei anlegen

Schlisseldatei: C:\Docusnap'DocusnapVerschlisselung der

oK Abbrechen

Einstellungen

StandardmaRig ist das Timeout fiir Datenbankabfragen 30 Sekunden. Bei grof3en
Datenbanken kann es allerdings dazukommen, dass Datenbankabfragen langer
dauern. Um diese Abfragen trotzdem auszufiihren, kann das Abfragetimeout
erhoht werden.

Die Anderung des Timeouts wird in einer Konfigurationsdatei auf dem
U Rechner, auf dem Docusnap ausgefihrt wird, gespeichert und wird fiir jede
Verbindung zur Datenbank verwendet.

Die Anzahl der Archiv-Versionen bestimmt, wie viele Inventarisierungen von einem
Objekt erhalten bleiben sollen. Wird die Anzahl auf vier Archiv-Versionen festgelegt,
bedeutet dies beispielsweise bei einem Windows-Server, dass vier
Inventarisierungseintrage erhalten bleiben. Bei einem erneuten Inventarisieren des
Servers wird der Eintrag mit dem altesten Datum gelGscht, sodass wiederum nur
vier Eintrage vorhanden sind. Wenn bestimmte Inventarisierungseintrage nicht
geléoscht werden sollen, kénnen diese Uber die Snapshotverwaltung vom
automatischen Loschvorgang ausgenommen werden.

Bei der Datenbank Optimierung werden die Indizes der Datenbank, falls notwendig,
neu erstellt um die Datenbankperformance zu verbessern. Die automatische
Optimierung kann Uber das Kontrollkastchen Automatische Datenbank
Optimierung unterdriicken ausgeschalten werden. Zusatzlich kann durch Klick auf
die Schaltflache Starten die Optimierung manuell gestartet werden.
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Verschlisselungsmodul

Um das Modul Passwérter im Hauptfenster zu aktivieren, muss eine
Verschlisselungsdatei angelegt werden. Durch die Verschliisselungsdatei werden
die Passworter verschlisselt in der Datenbank abgelegt. Diese Passworter kénnen
nur von Benutzern ausgelesen werden, welche die gleiche Verschliisselungsdatei
verwenden. Wird keine Verschlisselungsdatei angelegt, bleibt das Modul
Passwdérter verborgen.

Es ist zu beachten, dass mit der Verschlisselungsdatei sorgsam umgegangen
werden muss, da es keine Moglichkeit gibt, diese bei Verlust zu ersetzen bzw.
wiederherzustellen.
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16.1.4 Update

16.2

Update Optionen

Wenn Beim Start auf Updates priifen aktiviert ist, wird beim Start von Docusnap
nach neuen Updates gesucht. Um beim Starten keine neuen Updates zu erhalten,
muss die Funktion Beim Start auf Updates priifen deaktiviert werden. Das Update
kann auch wahrend des Betriebs im Docusnap Menii durch Klick auf die
Schaltflache Update gestartet werden.

Um Docusnap auch auf Systemen zu aktualisieren, die (Uber keine
Internetverbindung verfiigen, kann die aktuelle Version durch aktivieren des
Kontrollkdastchens Beide Docusnap-Versionen (x64 und x86) herunterladen beim
Update in den Pfad der Team Einstellungen gespeichert werden. Wenn Docusnap
auf einem System ohne Internetverbindung das ndachste Mal gestartet wird, dann
wird die passende Docusnap Version (x62 oder x86) aus dem Team Einstellungen
installiert.

Im Feld Timeout ist angegeben, wie viele Sekunden das Programm versucht, eine
Verbindung mit dem Updateserver herzustellen.

Proxyserver

Standardgemall wird der in den Internetoptionen eingestellte Proxyserver
verwendet. Wenn flir das Update ein anderer Proxyserver verwendet werden sollte,
kann dieser im Bereich Proxyserver definiert werden.
@& | Optionen [m
ALLGEMEIN LIZENZIERUNG DATEMBAMNK  UPDATE
Update Optionen

| Beim Start auf Updates prifen

Eeide Docusnap-Versionen (x64 und x86) herunterladen

Timeout: 32| Sekunden

Proxyserver
Adresse: Port: 2080 1=
Benutzer: Passwort:

Layout (Cl)

Fiir verschiedene Module wie Berichtserstellung, Dokumentation oder Konzept wird
eine Definition des Designs benétigt. Im Dialog Layout (Cl) kann zentral fir alle
Module ein Design ausgewahlt werden. AuRerdem koénnen Einstellungen fir
Berichte und das Konzept gedandert werden. Alle gedanderten Einstellungen werden
fir den aktuellen Rechner verwendet.
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AuBerdem kann das Design speziell fur eine Firma angepasst werden. Die
Einstellungen fiir die Firma werden in der Datenbank gespeichert und stehen
dadurch immer zur Verfiigung, wenn Docusnap mit dieser Datenbank verbunden
ist.

Der Dialog wird Uber die Schaltfliche Layout (Cl) in der Multifunktionsleiste
Dokumente geo6ffnet.

16.2.1 Designs

Im Bereich Designs wird das gewlinschte Design ausgewahlt. Dieses Design wird fir
die Berichte und die Datenblatter verwendet.

Zusatzlich besteht die Moglichkeit, ein individuelles Bild (Firmenlogo) zu
hinterlegen. Dieses Bild wird in den verschiedenen Dokumenten und Berichten in
der Kopfzeile ausgegeben.

Die Farbauswahl kann einerseits zentral gewahlt werden oder speziell fiir eine Firma
bestimmt werden. Im Kombinationsfeld kann entweder Allgemein oder der Name
der Firma, fur die das Design gewahlt werden soll, ausgewahlt werden.

In der Docusnap Administration kénnen zusatzliche benutzerdefinierte Designs
erstellt werden.

4 Einstellungen fiir eine Firma festlegen A %
= |Allgemein =l DESIGN BERICHTE
Allgemein
pesi Docusnap
HEN [ || |
Schwarz Rot Rot-Orange Orange Gelb-Crange l Docusnap AG |
. 1 __ L L] . docusnap.intern |
Gelb Gelb-Griin Griin Blau-Grin Blau
Microsoft Windows Server 2008
[ || HE HE
Blau-Violet Violet Rot-Violet Grau Name
SMEX0003
SMIID001
SMIIDD02
SMRADD01
Firmenlogo Microsoft Office Excel Einstellungen

Tabellen Stil: | peEEE-

Jteliol

Luswahlen Logo léschen Zuriicksetzen

oK Abbrechen
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16.2.2

Die Einstellungen werden durch Klick auf die Schaltflache ngspeichert. Wenn nach
dem Andern der Einstellungen die Firma gewechselt wird und die Anderungen nicht
gespeichert wurden, werden die Einstellungen der vorher gewahlten Firma wieder
zuriickgesetzt. Durch Klick auf die Schaltfliche OK werden die aktuellen Anderungen
gespeichert und der Dialog wird geschlossen.

Berichte

In der Kopfzeile steht der Titel des Berichts. AuBerdem koénnen in der Kopfzeile
Logos angezeigt werden. In der FuRzeile wird die Seitenzahl angegeben. Auf dem
Deckblatt werden der Titel des Berichts, eine Beschreibung (falls eine angegeben
ist), das Datum der Berichtserstellung, der Autor und die Seitenanzahl angegeben.
Durch Klick auf die Schaltflache 'Desian| wird der Bericht im Designer getffnet und
kann angepasst werden. Wenn die Vorlage bearbeitet wird, wird die
MasterReport.mrt Datei in das Berichtsrepository kopiert, wird keine Anderung
vorgenommen, wird der Bericht aus dem Programmverzeichnis verwendet. Die
Dateien fiir Kopf-, FulRzeile und Deckblatt sind in Deutsch (DE_MasterReport.mrt)
und in Englisch (EN_MasterReport.mrt) vorhanden.

Uber die Auswahl Deckblatt, Kopfzeile und FuRRzeile wird bestimmt, ob diese Teile
des Berichts ausgegeben werden.

Firmendesign

Wird im Kombinationsfeld eine Firma ausgewahlt kann bei der Einstellung fiir das
Deckblatt sowie die Kopf- und Fulzeile entweder die Mastereinstellung, nicht
verwenden oder Individualeinstellung gewahlt werden.

= Mastereinstellung

Wenn Mastereinstellung gewahlt wird, wird die Einstellung verwendet, die fir die
Allgemeinen Einstellungen definiert ist. Wenn nur die Farbe der Kopf-, FuRzeile
oder des Deckblattes fiir die ausgewahlte Firma verandert werden soll, reicht es
aus das Design im Bereich Design anzupassen.

= Nicht verwenden
Bei der Einstellung nicht verwenden werden die Kopf-, Ful3zeile und das Deckblatt
nicht in den Berichten angezeigt.

= Individualeinstellung
Bei Individualeinstellung kann ein firmenspezifischer Bericht erstellt werden, in
dem Kopf-, FuBzeile und Deckblatt fiir diese Firma definiert werden. Durch Klick

auf die Schaltflache [Pesian| wird die aktuelle Berichtsvorlage ge6ffnet und kann fir
die ausgewahlte Firma angepasst werden. Die Anpassungen auf Firmenebene
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werden in der Datenbank gespeichert.

el Einstellungen fir eine Firma festlegen 0 =
= |Allgemein v|| DESIGN  BERICHTE
Deckblatt, Kopfzeile und FuBzeile anpassen
Status:
Deutsch: | Master «| Design|| (X
Englisch: | Magter «.| Design | | X
Anzeigeoptionen
| Deckblatt anzeigen
| Kopfzeile anzeigen
| Fulkzeile anzeigen
Berechtigungen

Docusnap verfligt Uber eine integrierte Benutzerverwaltung. Durch die
Benutzerverwaltung kann Benutzern die Nutzung von Steuerelementen und
Funktionen sowie der Zugriff auf Erweiterungen erlaubt werden. Die
Benutzerverwaltung wird aktiviert, wenn in der Docusnap Administration ein
Benutzer angelegt und gespeichert wurde. Wenn keine Benutzer definiert werden,
kann jeder Benutzer, der sich auf diese Datenbank verbindet, alle Steuerelemente
und den gesamten Funktionsumfang nutzen.

Zusatzlich zur Nutzen von Funktionen kann auch der Zugriff auf Daten individuell
gesteuert werden. Die Berechtigungen daflir werden Uber die Objekte in den
Datenexplorern gesteuert. Die Berechtigungen konnen auf Ebene eines Datensatzes
oder eines Objektes gesetzt werden. Das bedeutet, es kann entweder festgelegt
werden, dass ein Benutzer beispielsweise nur eine bestimmte Arbeitsstation oder
alle Arbeitsstationen bearbeiten darf.

Wenn keine Berechtigung flir ein Objekt ausgewahlt wurde, kann jeder Benutzer alle
Eintrage bearbeiten. Sobald einem Objekt eine Berechtigung zugewiesen wurde,
wird die Berechtigung aktiv und nur noch der Benutzer mit der berechtigten Rolle
kann diese Eintrage sehen.

Um den Dialog fiir die Berechtigungen zu 6ffnen, wird das Objekt im Baum markiert
und anschlieBend kann tber das Kontextmenu Berechtigungen der Dialog gedffnet
werden.

Im Dialog werden alle Rollen angezeigt, die aktuell in der Docusnap-Datenbank
definiert wurden. Unterhalb der Rolle wird sowohl das im Baum markierte Objekt
als auch der Typ des Objektes angezeigt. Wenn fiir das ausgewdhlte Objekt
Berechtigungen gesetzt werden, gelten diese nur fir dieses einzelne Objekt. Werden
die Berechtigungen hingegen fiir den Typ des Objektes gesetzt, gelten diese fiir alle
Objekte, die dem gleichen Typ zugeordnet sind, z.B. jede Arbeitsstation. Wenn im
Dialog Objekte verwalten fiir einen Typen verwandte Typen definiert werden, gelten
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die Berechtigungen auf Typebene auch fir die verwandten Typen.

Die Berechtigungen werden additiv gewahrt. Das bedeutet, wenn ein Benutzer mit
einer Rolle eine Berechtigung erhdlt und in einer anderen Rolle dieselbe
Berechtigung nicht gesetzt wurde, wird die Berechtigung trotzdem gewahrt. Es zahlt
immer die hochste Berechtigung. Die Berechtigungen, die gewahrt werden kdnnen,
sind Lesen, Schreiben, Léschen und Einfligen. Wenn die Berechtigung Lesen
vergeben wird, werden die Eintrdage im Baum angezeigt. Wenn die Berechtigungen
Schreiben, Léschen bzw. Einfiigen gewadhrt werden, werden die Schaltflaichen
Speichern, Léschen bzw. Neu in der Multifunktionsleiste aktiviert. Damit die
Schaltflachen Speichern, Léschen und Neu aktiviert werden kdénnen, muss der
Benutzer einer Rolle zugewiesen sein, bei der diese Schaltflachen aktiviert sind.

|A|

(]

(=
T
!

O x

1!
h
i

Raollen und Zielobjekte Schreiben | Laschen Lezen Einfigen =

] g5 Administration
- M Typ: Arbeitsstationen o 4 s s
----- e Objekt: WMWS0032

» Customizing

H 0

Typ: Arbeitsstationen

----- Objekt: \WMAWSD032

£0 View

- M Typ: Arbeitsstationen S
----- e Objekt: WMWS0032

1 ser Management

H 0

Typ: Arbeitsstationen

£ Permission Analysis

- M Typ: Arbeitsstationen

----- e Objekt: WMWS0032 4 4 S

- L] g5 Inventory

- M Typ: Arbeitsstationen o 4 o S
----- e Objekt: WMWS0032

£ |T Relations

Typ: Arbeitsstationen

£ |T Documentation

Typ: Arbeitsstationen

£ License Management

Typ: Arbeitsstationen

4 4

Schlielen Abbrechen
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17

Datenorganisation und Analyse

Das Kapitel Datenorganisation und Analyse beschaftigt sich mit Funktionen
innerhalb von Docusnap, die die Analyse und die Organisation erfasster Daten
ermoglichen.

Vergleich

Mit Hilfe der Funktion Vergleich konnen Datenbestiande von zwei verschiedenen
Inventarisierungen (Snapshots) auf Abweichungen verglichen werden.

Snapshotverwaltung

Uber die Snapshotverwaltung besteht die Méglichkeit, einzelne Snapshots zu
I6schen oder Snapshots als nicht I6schbar zu markieren.

Systemgruppen

Systemgruppen innerhalb von Docusnap bieten die Moglichkeit, Systeme logisch zu
gruppieren und auf Basis der Gruppe zum Beispiel Teilnetzwerkplane zu erstellen.

FaciPlan

FaciPlan ist eine Software fiir Facility Management. In Docusnap koénnen die
inventarisierten Gerate verwaltet werden. FaciPlan kann auf diese Daten zugreifen
und diese in Gebaudeplane integrieren.

ADS-Abgleich

Der Active-Directory-Abgleich stellt sicher, dass in Docusnap keine Windows-
Systeme existieren, die im Active Directory bereits gel6scht wurden.

Datenbankimport

Uber den Datenbankimport kénnen Docusnap-Datenbanken in andere Docusnap-
Datenbanken importiert werden.

Datenbankexport

Uber den Datenbankexport kénnen Docusnap-Datenbanken in andere Docusnap-
Datenbanken exportiert werden.

Systeme verschieben

Uber die Funktion Systeme verschieben bietet Docusnap die Moglichkeit, Systeme
von einer Domane in eine andere Domane zu verschieben.

Systeme zusammenfiihren

Es besteht die Moglichkeit, Inventarisierungen verschiedener Systeme in ein System
zusammenzufihren.
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Vergleich

Die Funktion Vergleich von Docusnap bietet die Mdglichkeit, Konfigurationen von
Systemen zu verschiedenen Zeitpunkten miteinander zu vergleichen.

Beim Datenvergleich kénnen verschiedene Snapshots miteinander verglichen
werden. Die festgestellten Unterschiede werden in einem Bericht ausgegeben. Der
Dialog Daten vergleichen kann nur ausgewahlt werden, wenn ein Knoten im Baum
ausgewahlt ist.

Uber die Schaltfliche i beim Datenexplorer wird der Dialog gedffnet.
Der Startpunkt bezeichnet den Baumknoten, bei dem der Vergleich beginnt.

Die Ebenen des Baumes kdnnen sich weit verzweigen. Um nur eine gewisse Anzahl
der Ebenen zu vergleichen, kann im Feld Ebenen die Zahl der Ebenen begrenzt
werden. Um alle Ebenen zu vergleichen, muss das Kontrollkdastchen Alle Ebenen
vergleichen aktiviert sein. Wenn Nur Unterschiede anzeigen aktiviert ist, werden
nur die Daten angegeben, bei denen sich etwas verdndert hat. Die Uberschriften
werden aber immer ausgegeben, um eine Strukturierung zu erreichen.

Die Anderungen werden nach folgendem Muster farblich markiert:

Anderung rot

Neu grun
Geldscht blau
Unverdandert schwarz

Ist die Option Nur Unterschiede anzeigen nicht ausgewahlt, werden alle Daten
(auch unveranderte) im Abschlussbericht dargestellt.

Durch Aktivieren des Kontrollkastchens Gliederungselemente ohne Inhalte
entfernen werden Uberschriften von Bereichen, in denen keine Anderungen
identifiziert wurden, im Bericht ausgeblendet. Dadurch kann die Seitenanzahl des
Berichts verringert werden.

Die verflugbaren Snapshots fiir den selektierten Knoten werden in zwei Listen
angezeigt. Es werden immer die Snapshots angezeigt, die sich auf derselben Ebene
oder unterhalb des markierten Knotens befinden. Wenn ein Knoten markiert ist, bei
dem sich kein Snapshot in den unteren Ebenen befindet, werden die Snapshots, die
sich oberhalb dieses Knotens befinden, fir den Vergleich zur Verfligung gestellt.

Um relevante Ergebnisse zu erhalten, sollten nur Snapshots verglichen werden, bei
denen auch gleiche Gerate inventarisiert wurden. Durch Klick auf die Schaltflache
Vergleichen werden die Snapshots verglichen und die Ergebnisse in einem Bericht
ausgegeben. Durch Klick auf die Schaltflache Abbrechen wird ein laufender Vergleich
abgebrochen. Der Dialog wird durch Klick auf die Schaltflaiche SchliefSen
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geschlossen.

ival Datervergle 0 =
Startpunkt: A WMWS0032
Ebenen: 5 Alle Ebenen vergleichen | Mur Unterschiede anzeigen
Gliederungselemente chne Inhalt entfernen

Scandatum Snapsho... Beschrei... Domane... Léschbar Snapsho...
= 27012014 10 Inventarisien.. docusnap.inte.. Ja Ml
& 10022014 14 Imventarisient... docusnap.inte.. Ja Ml
& 12022014 15 Imventarisiens... docusnap.inte.. Ja Ml
= 27022014 11 Inventansien... docusnap.inte.. Ja M|
& 12.06.2014 15 Inventory from... docusnap.inte.. Ja M
=3 12062014 15 Inventory from... docusnap.inte.. Ja Ml

Scandatum Snapsho... Beschrei... Domane... Léschbar Snapsho...
& 27012014 10, Imventarisient... docusnap.inte.. Ja Ml
& 10022014 14 Imventarisient... docusnap.inte.. Ja Ml
=y 18022014 15 Inventarisiens.. docusnap.inte.. Ja Ml
= 27022014 11 Inventansien.. docusnap.inte.. Ja M|
& 12.06.2014 15 Inventory from... docusnap.inte.. Ja M
=3 12062014 15 Inventory from... docusnap.inte.. Ja Ml

Vergleichen Schlielfen

Der Bericht kann lGber die Multifunktionsleiste Reporting exportiert werden. Er kann
in verschiedene Dateiformate exportiert werden. Durch Klick auf die Schaltflache
Exportieren kann das gewinschte Format gewahlt werden. Durch Klick auf das
gewiinschte Format offnet sich ein Dialog, in dem die Seiten, die exportiert werden
sollen, ausgewahlt werden. Um weitere Einstellungen spezifisch fir das Format
festzulegen, mussen die Einstellungen mit Klick auf das Plus ge6ffnet werden. Wenn
die Datei nach dem Speichern automatisch gedffnet werden soll, muss das
Kontrollkdastchen Nach dem Export 6ffnen aktiviert werden.

Snapshotverwaltung

Durch Klick auf die Schaltflache Snapshots in der Multifunktionsleiste Inventar wird
der Dialog zur Verwaltung von Snapshots getffnet.

Snapshots werden beim Durchfihren einer Inventarisierung angelegt und
bekommen den Namen Inventarisierung vom und das aktuelle Datum inklusive
Zeitstempel. In diesem Dialog werden alle Snapshots aufgelistet, die in der
Datenbank gespeichert sind. Der Name der Snapshots kann gedandert werden. Im
Feld Name kann der neue Name eingetragen werden.
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Zusatzlich kann zu jedem Snapshot eine Beschreibung hinzugefligt werden. Beim
Vergleich zweier Snapshots kann die Beschreibung hilfreich sein, um die richtigen
Snapshots auszuwahlen.

Es wird nur eine gewisse Anzahl von Snapshots fiir jedes Gerat gespeichert. Die
Anzahl kann im Optionendialog festgelegt werden. Die dlteren Snapshots werden
geléscht. Wenn ein Snapshot nicht geléscht werden soll, muss dieser durch
Deaktivieren des Kontrollkdastchens Inventarisierung darf geléscht werden
ausgenommen werden. Die Snapshots, die nicht geléscht werden dirfen, werden
nicht zu der Anzahl der Inventarisierungen im Archiv gezahlt.

Um einen Snapshot zu |6schen, muss er markiert werden und anschlieffend durch
Klick auf die Schaltflache Léschen aus der Datenbank entfernt werden.

W —

Wenn ein Snapshot geldscht wird, werden auch alle zugehdérigen
Daten gel6scht!

& ervalte m]
Scandatum | Snapshotname Beschreibung Domanenname Loschbar Snapshotinhalt Bericht =
&5 12052015 14:03:38  Inventarisierung vom 12.0.. docusnap.intern Ja NTFS Bericht
5 12052015 134925  Inventarisierung vom 12.0.. docusnap.intern Ja NTFS Bericht
B 12052015 10:44:33  Inventarisierung vom 12.0.. docusnap.intern Ja saL Bericht
& 12052015 10:20:23  Inventanisierung vom 12.0.. docusnap.internal Ja saL Bericht
5 1205201510:12:37  Inventarisierung vom 12.0.. docusnap.internal Ja AD Bericht
& 07.05.201516:01:49  Inventarisierung vom 07.0.. docusnap.intern Ja NTFS Bericht
& 06052015 10:45:54  Inventarisierung vom 06.0.. docusnap.intern Ja EXCH Bericht
B8 25032015 10:55:47  Inventarisierung vom 25.0.. docusnap.intern Ja ‘Jeeam Bericht
B 25.03.20150%:41:35  Inventarisierung vom 25.0.. docusnap.intern Ja \eeam Bericht
B 12012015 15:41:25  Inventarisierung vom 12.0.. docusnap.intern Ja WMl
B 04122014 12:4%:05  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja EXCH Bericht
BN 04.12.2014 13:34:47  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja NTFS Bericht
5 04122014 13:06:41  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja NTFS
5 04122014 13:01:06  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja DHCP Bericht
B 04.12.2014 11:58:39  Inventarisierung vom 04.7.. docusnap.intern Ja DNS Bericht
& 04.122014 11:56:40  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja Sharepoint Bericht
B8 04122014 11:52:358  Inventarisierung vom 04.1.. docusnap.intern Ja AD Bericht
B 04122014 11:47:01  Inventarisierung vom 04.7.. docusnap.intemn Ja XEN Bericht -
4 »
MName: Imventanisierung vom 12.05.2015 14:03:38
#| Inventarizierung darf geloschtwerden
Beschreibung:
Laschen Speichern SchlizBen
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Systemgruppen

Systemgruppen werden verwendet, um Dokumentationen fir Teile eines
Netzwerkes zu erstellen. Welche Gruppen in die Dokumentation miteinbezogen
werden, kann beim Erstellen der Dokumentation festgelegt werden.

Durch Klick auf die Schaltflaiche Systemgruppen in der Multifunktionsleiste
Inventar wird der Dialog flir die Zuteilung der Systeme zu den Systemgruppen
geoffnet. Das Anlegen der Systemgruppen erfolgt Uber die Docusnap
Administration.

Im oberen Bereich des Dialogs werden alle Gruppen aufgelistet und kénnen zur
Bearbeitung selektiert werden.

® | Systemgruppen verwalten a x
Gruppenname
Entwicklung
Verwaltung
Support
Name Typ - = Name Typ
EF SESXD1.intern.local SNMP S smsPooD Server
-55 SESX0E Linux Arbeitsstation << g. SMSFO00Z Server
ih sEsxos Linue Arbeitsstation , s orver
',;:" SESX08.intern.local SNMP gl SMSQO00T Server
i sEsxe Linux Arbsitsstation . SHsQ0002 corver
: SISAT Server 7 smsaoon Server
- S/sa02 Server 1 smsqooos Server
f, E:SEE[[E Dszwer A WMVIS06T0 Arbeitsstation
E. e —— e :1 A \“J'MWSDEDD Arbewtsstat?on d
g. SMDCO003 e W WMWSO701 Arbeitsstation
g. SMDCO0D4 oc ; A WMWS0T03 Arbeitsstation i
g. SMEX0003 Semver M WMWS0T04 Arbeitsstation
g. SMFS0002 Server M WMWS0T05 Arbeitsstation
g. SMI0001 Server M WMWSOT06 Arbeitsstation
g. SMI0002 Server B WMWSOTOT Arbeitsstation
o M MWS0T09 Arbeitsstation
# smPsooo Server
&¥ SMSLOTintern.local SNMP
i smsEoos Server
7 soocooot DC
:i:: 554102 SNMP -
Speichern Schlielen

Nachdem eine Gruppe selektiert wird, werden im Hauptbereich des Dialogs (in der
linken Liste) alle Gerdte dieser Domadne angezeigt. Um ein bestimmtes Gerat zu
finden, das in die Systemgruppe aufgenommen werden soll, kann die Liste der
Gerate gefiltert werden.

Um die Geradte zu den Systemgruppen hinzuzufliigen, werden die gewilinschten

Gerate markiert und tber die Schaltflaiche = in die rechte Tabelle verschoben. Alle
Gerate, die in der rechten Liste aufgelistet werden, sind Teil dieser Systemgruppe.
Um Gerdte wieder aus der Gruppe zu entfernen, werden diese markiert und Gber

die Schaltflache L= in die linke Liste verschoben.

Mit der Schaltfliche Speichern werden die Anderungen der Gerite dieser Gruppe
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gespeichert. Der Dialog wird durch die Schaltflache Schlief3en geschlossen.
FaciPlan

FaciPlan ist eine Software fiir Facility Management. In Docusnap koénnen die
inventarisierten Gerate verwaltet werden. FaciPlan kann auf diese Daten zugreifen
und diese in Gebadudeplane integrieren. Nahere Informationen zur Anbindung von
FaciPlan an Docusnap finden sich in der FaciPlan-Dokumentation.

Verwaltung in Docusnap

In Docusnap werden die Gebdude, die Etagen und die Raume angelegt.
AnschlieBend konnen die inventarisierten Gerdte den angelegten Raumen
zugeordnet werden.

Die Gebaude, Etagen und Rdume werden im Baum Organisation Uber die
Eingabemasken angelegt. Nach dem Markieren der Uberschrift Facility
Management wird das Gebdude lber die Schaltflaiche Neu angelegt. Wenn das
Gebaude hinzugefliigt wurde, kann als nachstes die Etage angelegt werden. Im
letzten Schritt werden die Raume angelegt, denen die Gerate zugewiesen werden.
Fir die Gebaude, die Etagen und die Raume konnen jeweils der Name und eine
Beschreibung vergeben werden.

& | Docusnap6.3 -2 x
ORGANISATION ~ DOKUMENTE ~ AUTOMATISIERUNG
[ Kommentar hinzufiigen [ Vertrag hinzufiigen
= Passwiort hinzufiigen (© Erinnerung hinzufigen
B FaciPlan 7 Finanzelement hinzufiigen
Allgemein Neu
*3Neu - kil Speichern X Léschen| P Daten (3) | Editor | Kommentare (0
- Alle Allgemein
[ Docusnap >
- li Kommentare Gebauderame: Buragebaude Munchen
[ ¢ Finanzen
(- ) Passwérter Beschreibung B 7 U aA - il 10 = === [:=3
- ] Vertrige

(- 45 Erinnerungen
[} Lol Facility Management
[ &) Biirogebaude Minchen
O1- |4 Erdgeschoss
- [l Verwaltung
[} {4 Erster Stock
& [l Entwickderbira 1
e WMWSOT03
A MSOT04
A MISOT0S
C e iMWS0708
(] Entwicklerbiro 2
B3 Keller
-7l Datenzentrum
B [o) Berichte

v

Inventar Dokumente Lizenzen Berechtigungen Beziehungen Konzepte Organisation

[&] Inventarisierungsstatus: @ Inakiiv | ] Docusnap Server: @ nichtkonfiguriert | ) Datenbankverbindungen ~
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Nachdem die Gebaude, die Etagen und die Raume angelegt wurden, kénnen die
Gerate den Raumen zugeordnet werden. Der Dialog fiir die Zuordnung der Gerate
wird Uber die Schaltflaiche FaciPlan in der Multifunktionsleiste Organisation
geoffnet. Im Kombinationsfeld muss die Firma ausgewdhlt werden, in der die
Gebdude angelegt wurden. Es werden alle Domadnen und Gerdte sowie alle
Gebaude, Etagen und Raume der jeweiligen Firma angezeigt. Die Gerdte werden
Uber die Schaltflache Hinzufiigen dem ausgewahlten Raum zugeordnet.

o Gebdudezuordnungen verwalten 0 x
Firmenauswahl: |Docusnap - Gebaudestruktur importieren
Micht zugeordnete Gerate - Hinzufiigen >> Gebaudestrultur

;93 docusnap.intern }-’|\ Birogebaude Minchen

: 3 bulk docusnap.intern 2 Keller

-;; rd.docusnap.intern . Erster Stock

4 192.162.100.128 [ Entwicklerbiro 1
- 4 192 168.100.165 e WMWSO703
- M4 192 168.100.166 W MSOT04
- M 192 168.100.167 W MSOT0S
- 4 192.168.100.168 o N WIMWISO706
- 192 168.100.203 -+ £ Entwicklerbiiro 2

- 4 192 168.100.204 -\ MAIS0333
- 192 168.100.205 - U WMWISDE10
- 4 192 168.100.206 - U \WIMWISDT00
- 192168100207 | e o MS0701
ﬁ, 192.168.100.244 Erdgeschoss

- 4 192 168.100.246
- 4 192 168.100.247
- ¥ 192 168.100.249
- 4 192.168.100.250
- 4 192 168.100.254
- 137 168.100.33
- % 197 163.100.48
- 192 168.103.11
- 192 168.103.18
- 197 168.103.23
- 192.168,103.26
- 192 168.103.29 v

oK Abbrechen

ADS Abgleich

Beim Active-Directory-Abgleich werden die inventarisierten Systeme mit den
Systemen im Active Directory verglichen. AnschlieBend werden die Rechner
angezeigt, die sich nicht mehr im Active Directory befinden, aber in der Aufstellung
von Docusnap. In diesem Dialog kann festgelegt werden, ob diese Rechner auch aus
der Docusnap-Datenbank geldscht werden sollen. Das Active Directory wird nicht
durch Docusnap verandert.

Der Assistent kann Uber die Schaltflache ADS-Abgleich in der Multifunktionsleiste
Inventar gedffnet werden.

Firmenauswahl

Im ersten Schritt wird die Firma ausgewahlt, in der sich die Domane befindet, die
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abgeglichen werden soll. Beim ADS-Abgleich kann keine neue Firma angelegt
werden, da die Daten einer bereits vorhandenen Firma abgeglichen werden.

iwwl ventarisierung O x

ﬁ Firmenauswzhl Wihlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus, oder legen Sie eine neue an: (@ Firma auswihlen

Docusnap -

Authentifizierung

Im zweiten Schritt wird die Domane ausgewahlt, die abgeglichen werden soll. Im
Feld Domdne wird die Domane ausgewadhlt. In die Felder Benutzername und
Passwort miussen ein giultiger Benutzer dieser Domane und das Passwort
eingetragen werden. Damit die Schaltflache Weiter aktiviert wird, muss zuerst lGber
die Schaltflache Authentifizierung priifen Uberprift werden, ob der Benutzer ein
Mitglied der Domane ist und ob das Passwort korrekt ist. Wird kein Benutzername
angegeben, wird eine integrierte Authentifizierung durchgefihrt. Durch die
Aktivierung des Kontrollkastchens Benutzername und Passwort speichern stehen
diese beim nachsten Abgleich wieder zur Verfiigung.

s nventarisierung 0 x

ﬁ Firmenauswahl Geben Sie bitte die Anmeldedaten ein:

‘é= Luthentifizierung
Doménenanmeldung

Domane: docusnap.intem -
Benutzername:  |docusnapadministrator

Passwort:

| Benutzername und Passwort speichern

Windows-Systeme

Durch Klick auf die Schaltflache Suche starten werden die bereits durch Docusnap
inventarisierten Windows-Rechner mit dem Active Directory verglichen. Mit
Abbrechen wird der Vergleich vorzeitig beendet.

Wenn die Suche beendet ist, werden in der Tabelle alle Windows-Rechner angezeigt,
die durch Docusnap bereits inventarisiert wurden, sich aber nicht mehr im Active
Directory befinden. Wenn das Kontrollkdastchen vor dem Gerat aktiviert ist, wird
dieses Gerat aus Docusnap geldscht. StandardmaRig sind alle Gerate ausgewahlt.

Die Tabelle kann Uber die Filterfunktionen eingeschrankt werden. Weitere
Informationen zum Filter befinden sich im Kapitel Filter.
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Im Punkt Selektieren kbnnen entweder alle Gerate ausgewahlt oder die Auswahl
wieder aufgehoben werden.

& wentarisierung —

f Firmenauswahl #| Windows Systeme abgleichen
M Authentifizierung
25 Windows Systeme ADS abgleichen

Suche starten

Gefundene Systeme

Name Typ Passwortalter (Tage) Filtern
7 WKNRODOS Arbeitsstation
7 N WMWS0032 Arbeitsstation

T Filter aktivieren

Selektieren
Alle auswzhlen
N ] Auswahl aufheben
A
o Sonstiges

Excel Export

o Gefundene Systeme: 2 Zuriick Abbrechen

Alle Systeme einer Domane, welche iber die IP-Segmente
Inventarisierung erfasst wurden oder sich in Systemgruppe
befinden, werden ebenfalls geldscht.

W —

Fiur Systemgruppen ware es daher sinnvoll, eine eigene Domane
anzulegen, falls diese nicht geldscht werden sollen.
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Zusammenfassung

Uber die Schaltfliche Weiter wird der nichste Schritt eingeblendet, in dem alle zur
Loschung vorgemerkten Systeme aufgelistet sind.

& nventarisierung 0 x

B Firmenauswahl Zusammenfassung

‘é= Luthentifizierung

Folgende Module wurden fiir die Inventarisierung selektiert
& \indows

Detailinformationen

== Windows Systeme
Zusammenfassung

A \rfindows Systeme
A \KNRODOS
W WMWS0032

Abbrechen

Zuriick

Zeitplanung

Durch die Zeitplanung kann festgelegt werden, dass der ADS-Abgleich zu einem
spateren Zeitpunkt automatisch gestartet wird. In der Zeitplanung kann bestimmt
werden, ob der ADS-Abgleich nur einmal oder wiederholt durchgefiihrt werden soll.
Um diese Funktion zu nutzen, muss der Docusnap-Server auf einem System im
Netzwerk installiert sein.

Status

Nachdem das Loschen der Gerate gestartet wurde, wird der Dialog zum Fortschritt
des Loschvorgangs angezeigt. Durch Klick auf die Schaltflaiche Abbrechen wird das
Loschen abgebrochen. Alle Gerate, bei denen als Status abgeschlossen angezeigt
wird, wurden aus der Datenbank gel6scht. Gerate, bei denen der Loschvorgang
noch nicht abgeschlossen ist, wurden noch nicht aus der Datenbank geldscht.

Abschlussbericht

Aus dem Abschlussbericht wird ersichtlich, welche Rechner erfolgreich geléscht
wurden. Uber SchliefSen kann der Assistent verlassen werden.
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17.6

Datenbankimport

Docusnap bietet die Moglichkeit, Daten aus einer anderen Datenbank zu
importieren. Damit besteht die Moglichkeit zum Beispiel Arbeitsdatenbanken auf
Notebooks in eine zentrale Datenbank zu importieren.

Der Dialog, der zum durchfiihren des Datenimports verwendet wird, kann Uber die
Multifunktionsleiste Daten durch Klick auf die Schaltflaiche Datenbank-Import
geoffnet werden.

m Datenbank-Export
[
[

Datenbank-Import
E Datenimport (csv)

Allgemein

Im ersten Schritt muss eine Quell-Datenbank gewahlt werden, aus der die Daten
importiert werden sollen. Dabei kann eine SQL-Datenbank oder eine Lokale-
Datenbank gewadhlt werden. Die beiden Datenbanksysteme sind dabei vollig
kompatibel zueinander. Das heiBt, es kdnnen sowohl Daten von einer SQL-
Datenbank in eine Lokale-Datenbank importiert werden und umgekehrt.

iwwl Diatenbankimpart O x
&9 Datenbank Wihlen Sie bitte eine Datenbank aus:
Microsoft SQL Server Datenbank
Lokale Datenbank verwenden Authentifizierung | Windows-Authentifizierung hd
S0L Server: | wkne2007'sql2012 - | Benutzername:
Diatenbank: Docusnap Passwort:
‘a erfolgreich aktualisi ]

@ Datenbank erfolgreich gedffnet Abbrechen

Im nachsten Schritt werden die Einstellungen fiir den Import festgelegt. Auf der
linken Seite befinden sich die Firmen und Domanen, die sich in der zu
importierenden Datenbank befinden. Auf der rechten Seite werden die Firmen der
Zieldatenbank angezeigt. Es besteht die Mdglichkeit, eine komplette Firma oder

Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH



Seite 391

Datenorganisation und Analyse

eine einzelne Domane in die Zieldatenbank zu importieren. Dabei konnen die Daten
der Domadnen entweder in eine bereits bestehende Firma importiert oder die
ursprungliche Firma aus der Quelldatenbank tibernommen werden.

Wenn Firma aus der Quelldatenbank iibernehmen ausgewahlt wurde, wird eine
neue Firma angelegt. Selbst wenn bereits eine Firma mit demselben Namen
besteht, wird eine zweite Firma mit diesem Namen angelegt.

Wenn In eine bestehende Firma integrieren ausgewadhlt wird, dann werden die
Daten in die ausgewahlte Firma integriert.

Docusnap vergleicht bei der automatischen Zuordnung von Firmen
' nicht den Firmennamen, sondern eine interne GUID. Dies kann
et unter Umstanden dazu fiihren, dass nach dem Import zwei Firmen
mit dem gleichen Namen existieren.
Die beste Methode, um dies zu verhindern, stellt das explizite
Auswahlen einer Firma in der Zieldatenbank dar.

Docusnap Uberprift beim Import, ob ein bestimmter Snapshot bereits importiert
wurde. Falls dies der Fall ist, wird der jeweilige Snapshot beim Import ausgelassen.
Weiterhin wird pro System Uberprift, ob die Anzahl der erlaubten Archive
Uberschritten wird. Bei Bedarf werden dann die dltesten Snapshots geldscht.

Um bestehende Erweiterungen von Objekten aus der Quelldatenbank zu
importieren, muss bei den Import-Optionen Erweiterungen importieren aktiviert
sein.

Wenn Bestehende Daten (iberschreiben aktiviert ist, werden bei statischen
Objekten die Attribute von der Quelldatenbank in die Zieldatenbank lberschrieben.
So Uberschreibt z.B. bei einer Firma die StralRe, die in der Quelldatenbank
ausgewadhlt wurde, den Namen der Stral3e in der Zieldatenbank. Diese Funktion hat
aber nur Auswirkungen auf statische Objekte und nicht auf Snapshots.

Um erstellte Beziehungen ebenfalls importieren zu koénnen, muss das
Kontrollkdastchen Beziehungen importieren aktiviert werden.

Des Weiteren besteht die Moglichkeit, erstellte Passworter zu importieren. Um die
Passworter erfolgreich zu importieren, wird die Schllisseldatei benétigt, die tiber die

Schaltflache ! in das Textfeld Import Schliisseldatei eingefligt wird.

Sollen nicht alle Module der Quelldatenbank importiert werden, miissen die nicht
gewiinschten Module abgewahlt werden. Wenn z.B. nur Windows aktiviert wird,
werden nur die Daten fir die Arbeitsstationen und die Server importiert. Zusatzlich
werden bei der Wahl der Snapshots nur die Snapshots angezeigt, die Daten fir
dieses Modul enthalten.
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#w | Datenbankimport 0 x

Ea Datenbank Importeinstellungen definieren

;é@ Einstellungen
Quelidatenbank: Firmen / Domanenauswahl Zieldatenbank

[ itelic GmbH Firma aus der Quelldatenbank ibernehmen

-3; docusnap.intern

#|n eine bestehende Firma integrieren

. |J Docusnap

Import Optionen

| Erweiterungen importieren (Finanzdaten, Kommentare, Passwérter, Vertrdge, Erinnerungen) +|IT Assets importieren

Eestehende Daten dberschreib Systemgruppen synchronisieren
| Beziehungen importieren
Import Schlisseldatei:
7| am Windows -
7] ¥ SNMP
713 cFs
7| 3 Linux
7| ™ Mac
L

[ Active Directory

Zuriick

Im folgenden Schritt werden die einzelnen Snapshots der ausgewahlten
Quelldatenbank angezeigt. Um die Snapshots schneller zu finden, kénnen sie
entweder gleich beim Inventarisieren_benannt werden oder lber den Snapshots
verwalten Dialog eine Bezeichnung erhalten. Um die Snapshots besser selektieren
zu konnen, gibt es auf der rechten Seite einen Filter bzw. ein Werkzeug fiir die
Selektion.

Wenn im Optionen-Dialog die Anzahl der Archive auf 4 gesetzt ist
und in der Quell-Datenbank werden z.B. 7 Snapshots mit WMI-

= Daten ausgewahlt, werden die 3 dltesten Snapshots nicht
importiert!
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i—J. Diatenbank Snapshots auswihlen

;é@ Einstellungen

€5 Snapshots Scand... | Snapsho... Beschrei... Domine... Loschbar Snapsho < | |Filtern
7 i 04122014 10, Manuelle Syst.. Ja T Filteraktivieren
7| 8w 04122014 10. Inventarisien.. docusnap.inte.. Ja WMl
7| B8 04122014 10 Inventarisiens... docusnapinte.. Ja SHNMP
| B8 04122014 11 Inventarisien... docusnap.inte.. Ja CIFS
7 B 04.12.2014 11 Inventarisien... docusnapinte.. Ja WMware Selektieren
7| B 04122014 11 Inventarisien.. docusnapinte. Ja Hyper'/ Alle auswahlen
7| B 04122014 11 Inventarisien.. docusnap.inte.. Ja XEN [ Suswahl aufheben
s 88 04122014 11 Inventarisien docusnapinte. Ja AD
| B8 04122014 11 Inventarisien... docusnap.inte.. Ja Sharepoir S
76 04122014 11 Inventarisien . docusnapinte. Ja DNS Bxcel Export
7| 8w 04122014 13, Inventarisien.. docusnap.inte.. Ja DHCP ;b
7| 8w 04122014 13, Inventarisien.. docusnap.inte.. Ja NTFS
7| B8 04122014 13 Inventarisien docusnapinte. Ja NTFS ;
- B8 04122014 13 Inventarisien... docusnap.inte.. Ja EXCH
7| B8 12.01.2015 15. Inventarisien... docusnapinte.. Ja Wil
7| 88 25.03.2015 09.. Inventarisiens.. docusnap.inte.. Ja eeam
7| 88 25.03.2015 10. Inventarisien... docusnap.inte.. Ja eeam
< 88 06.05.2015 10 Inventarisien docusnapinte. Ja EXCH
-| B9 07.05.2015 16 Inventarisiens... docusnap.inte.. Ja NTFS
7| 58 12.05.2015 10 Inventarisien... docusnapinte.. Ja AD
7| 88 12.05.2015 10 Inventarisien... docusnap.inte.. Ja SaL
7| 88 12.05.2015 10 Inventarisien... docusnap.inte.. Ja SaL
s 8 12.05.2015 13, Inventarisien... docusnapinte.. Ja NTFS -
4 4
Zuriick Abbrechen

AnschlieRend wird eine Zusammenfassung angezeigt, die einen Uberblick tber die
Module und die Snapshots gibt, die importiert werden sollen. Durch Klick auf die
Schaltflache Zuriick kénnen die Einstellungen fir den Datenimport geandert
werden. Durch Klick auf die Schaltflache Weiter wird zur Zeitplanung gewechselt.
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17.7

Ea Diatenbank Zusammenfassung
;é@ Einstellungen

& Snapshots
Zusammenfassung

Folgende Module wurden fiir den Import ausgewahlt
A \niindows
M ciFs
o Mac
53 Linwx
LF SNMP
[ Active Directory
£, DNS Server
@ DHCP Server
VMware Infrastruktur
SQL Server
@ Exchange Server
% NTFS Rechte
Folgende Opticnen wurden gesetzt
0 Erweiterungen importieren (Finanzdaten, Kommentare, Passwérter, Vertrage, Erinnerungen)
Folgende Snapshots wurden fir den Import ausgewahlt
& Manuelle Systems
64 Inventarisierung vom 12.05.2015 09:57:46

Zuriick Abbrechen

Durch die Zeitplanung kann festgelegt werden, dass der Datenimport zu einem
spateren Zeitpunkt automatisch gestartet wird. In der Zeitplanung kann bestimmt
werden, ob der Datenimport nur einmal oder wiederholt durchgefiihrt werden soll.
Um diese Funktion zu nutzen, muss der Docusnap-Server auf einem System im
Netzwerk installiert sein. Wenn der Datenimport geplant wird, wird die Zeitplanung
durch Klick auf die Schaltflache Fertigstellen gespeichert und der Assistent wird
geschlossen. Wenn das Kontrollkastchen Datenbankimport planen nicht aktiviert
wurde, wird der Import durch Klick auf die Schaltflache Start gestartet.

Wahrend des Datenbankimports wird der Status angezeigt. Durch Klick auf die
Schaltflache Abbrechen wird der Import abgebrochen. Die Daten, die bis zu diesem
Zeitpunkt bereits importiert wurden, bleiben in der Zieldatenbank erhalten.
AnschlieBend wird der Abschlussbericht angezeigt.

Datenbankexport

Docusnap bietet die Moglichkeit, Daten in eine andere Datenbank zu exportieren.

Der zur Durchfiihrung des Datenexports zu verwendende Dialog kann Uber die
Multifunktionsleiste Daten durch Klick auf die Schaltflaiche Datenbank Export
geoffnet werden.
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Datenbank-Export
Datenbank-Impaort

-

|

|

*

E Datemmport (csv)

Allgemein

Im ersten Schritt muss eine Ziel-Datenbank gewahlt werden, in die die Daten
exportiert werden sollen. Dabei kann eine SQL-Datenbank oder eine Lokale-
Datenbank gewahlt werden. Die beiden Datenbanksysteme sind dabei vollig
kompatibel zueinander. Das heiRt, es kdnnen sowohl Daten von einer SQL-
Datenbank in eine Lokale-Datenbank exportiert werden und umgekehrt.

o) Datenbankexport O x
i—J. Diatenbank Wihlen Sie bitte eine Datenbank aus:
Microsoft 5QL Server Datenbank
Lokale Datenbank verwenden Authentifizierung | \Windows-Authentifizierung -
SQL Server:  |wkne2007sgl2012 - | Benutzermname:
Datenbank: Docusnap Passwort:
2 erfolgreich aktualisiert |

Abbrechen

o Datenbank erfolgreich gedffnet

Im nachsten Schritt werden die Einstellungen fir den Export festgelegt. Auf der
linken Seite befinden sich die Firmen und Domanen, die sich in der zu
exportierenden Datenbank befinden. Auf der rechten Seite werden die Firmen der
Zieldatenbank angezeigt. Es besteht die Mdglichkeit, eine komplette Firma oder
eine einzelne Domane in die Zieldatenbank zu exportieren. Dabei kénnen die Daten
der Domadnen entweder in eine bereits bestehende Firma exportiert oder die
urspringliche Firma aus der Quelldatenbank tibernommen werden.

Docusnap vergleicht bei der automatischen Zuordnung von Firmen
nicht den Firmennamen, sondern eine interne GUID. Dies kann
unter Umstanden dazu fiihren, dass nach dem Export zwei Firmen
mit dem gleichen Namen existieren. Die beste Methode ist eine
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Firma in der Zieldatenbank explizit auszuwahlen.

In der Zieldatenbank kann entschieden werden, ob die Firma der Quelldatenbank in
der Zieldatenbank angelegt werden soll oder ob die Daten in eine bereits
bestehende Firma integriert werden sollen. Wenn Firma in Zieldatenbank
libernehmen ausgewahlt wurde, wird eine neue Firma angelegt. Wenn bereits eine
Firma mit demselben Namen besteht, wird eine zweite Firma mit diesem Namen
angelegt.

Wenn In eine bestehende Firma integrieren ausgewahlt wird, werden die Daten in
die ausgewahlte Firma integriert.

Docusnap Uberprift beim Export, ob ein bestimmter Snapshot bereits exportiert
wurde. Falls dies der Fall ist, wird der jeweilige Snapshot beim Export ausgelassen.
Weiterhin wird pro System (berprift, ob die Anzahl der erlaubten Archive
Uberschritten wird. Bei Bedarf werden dann die dltesten Snapshots geldscht.

Um bestehende Erweiterungen von Objekten aus der Quelldatenbank zu
exportieren, muss bei den Export-Optionen Erweiterungen exportieren aktiviert
sein.

Wenn Bestehende Daten (iberschreiben aktiviert ist, werden bei statischen
Objekten die Attribute von der Quelldatenbank in die Zieldatenbank lberschrieben.
So (berschreibt z.B. bei einer Firma die StraRe, die in der Quelldatenbank
ausgewahlt wurde, den Namen der Stral3e in der Zieldatenbank. Diese Funktion hat
aber nur Auswirkungen auf statische Objekte und nicht auf Snapshots.

Um erstellte Beziehungen ebenfalls mit zu exportieren, muss das Kontrollkdstchen
Beziehungen exportieren aktiviert werden.

Des Weiteren besteht die Moglichkeit erstellte Passworter zu exportieren. Um die
Passworter erfolgreich zu exportieren, wird die Schliisseldatei benétigt, welche tber

die Schaltflache -/ in das Textfeld Export Schliisseldatei eingefligt wird.

Sollen nicht alle Module der Quelldatenbank exportiert werden, miissen die nicht
gewlinschten Module abgewdhlt werden. Wenn z.B. nur Windows aktiviert wird,
werden nur die Daten fiir die Arbeitsstationen und die Server exportiert. Zusatzlich
werden bei der Wahl der Snapshots nur die Snapshots angezeigt, die Daten fir
dieses Modul enthalten.
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é Datenbankexport 0 x

i—J. Datenbank Exporteinstellungen definieren
;é@ Einstellungen
Quelidatenbank: Firmen / Domanenauswahl Zieldatenbank

|:] Docusnap Firma in Zieldatenbank ibernehmen

k ; bulk docusnap.intern

#|n eine bestehende Firma integrieren
; docusnap.intern

J docusnap.internal o [} itelioGmbH
; rd.docusnap.intern

Export Optionen

+ | Erweiterungen exportieren (Finanzdaten, Kommentare, Passworter, Vertrage, Erinnerungen) +|IT Asszets exportieren

Bestehende Daten iberschreib

Systemgruppen synchronisieren

| Beziehungen exportieren

Export Schlisseldatei:

Module:

7| am Windows -
7] & SNMP

1 ? cFs

L ;L\ Linux

7] ™ Mac

4] [ Active Directory

-
R

Zuriick

Im folgenden Schritt werden die einzelnen Snapshots der ausgewahlten
Quelldatenbank angezeigt. Um die Snapshots schneller zu finden, kénnen sie
entweder gleich beim Inventarisieren_benannt werden oder lber den Snapshots
verwalten Dialog eine Bezeichnung erhalten. Um die Snapshots besser selektieren
zu konnen, gibt es auf der rechten Seite einen Filter bzw. ein Werkzeug fiir die

Selektion.
Wenn im Optionen-Dialog die Anzahl der Archive auf 4 gesetzt ist
und in der Quelldatenbank werden z.B. 7 Snapshots mit WMI-Daten
= ausgewahlt, werden die 3 dltesten Snapshots nicht exportiert!
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i—J. Datenbank Snapshotsauswaihlen
;é@ Einstellungen
& S hot= Scandatum

04122014 13

-

04.12.2074 10.
04122014 10.
04122014 10.
04122014 11,
04.12.2014 11,
04122014 1.
04.12.2014 11,
04122014 11,
04122014 11,
04122014 11,

04122014 13
04.12.2014 13,
04122014 13
12.01.2015 15.
25032015 09.
25032015 10
06.05.2015 10..
07.05.2015 16..
12.05.2015 10.
12.05.2015 13..
12.05.2015 14.

Snapsho...

Manuelle Syst...
Inventarisiens...
Inventarisiens...
Inventarisiens...
Imventarisient...
Imventarisient..
Inventarisiens..
Inventarisiens...
Inventarisiens...

Inventarisiens...

Inventarisiam

Imventarisient..
Inventarisiens..
Inventarisiens...
Inventarisiens...
Inventarisiens...
Inventarisiens...
Imventarisient...
Inventarisient..
Inventarisiens..
Inventarisiens...

Inventarisiens...

Beschrei...

Domdne...

docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..

docusnap.inte..

docusnap inte

docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..
docusnap.inte..

docusnap.inte..

Loschbar
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja
Ja

Snapsho...

WMl
SNMP
CIFS
WMnlare
HyperV
XEN
AD
Sharepoint
DS
DHCP
NTFS
NTFS
EXCH
WMl
Veeam
Veeam
EXCH
NTFS
5QL
NTFS
NTFS

Zuriick

Filtern

T Filteraktivieren

Selektieren
Alle auswahlen
[] suswahl aufheben

Sonstiges

Excel Export

Abbrechen

AnschlieRend wird eine Zusammenfassung angezeigt, die einen Uberblick tber die
Module und die Snapshots gibt, die exportiert werden sollen. Durch Klick auf die
Schaltflache Zurtick kénnen die Einstellungen fiir den Datenexport geandert werden.
Durch Klick auf die Schaltflache Weiter wird zur Zeitplanung gewechselt.

Anderungsdatum: 08.07.2016

© 2016 itelio GmbH



Seite 399

Datenorganisation und Analyse

17.8

o) Datenbankexport 0 x

i—J. Datenbank Zusammenfassung
;é@ Einstellungen
Feolgende Module wurden fiir den Export ausgewshlt

& Snapshots
A \nfindows

Zusammenfassung

o

'8 DHCP Server
Vhware Infrastruktur
SGL Server
[ Exchange Server
4 NTFS Rechte
Folgende Optionen wurden gesetzt
o Erweiterungen exportieren (Finanzdaten, Kommentare, Passworter, Vertrdge, Erinnerungen)
Folgende Snapshots wurden fiir den Export ausgewshlt
68 Inventarisierung vom 12.01.2015 15:41:25
B3 Inventarisierung vom 06.05.2015 10:45:54
B8 Inventarisierung vom 07.05.2015 16:01:49
B8 Inventarisierung vom 12.05.2015 10:44:33

Zuriick

Durch die Zeitplanung kann festgelegt werden, dass der Datenexport zu einem
spateren Zeitpunkt automatisch gestartet wird. In der Zeitplanung kann bestimmt
werden, ob der Datenexport nur einmal oder wiederholt durchgefiihrt werden soll.
Um diese Funktion zu nutzen, muss der Docusnap-Server auf einem System im
Netzwerk installiert sein. Wenn der Datenexport geplant wird, wird die Zeitplanung
durch Klick auf die Schaltflache Fertigstellen gespeichert und der Assistent wird
geschlossen. Wenn das Kontrollkdstchen Datenbankexport planen nicht aktiviert
wurde, wird der Export durch Klick auf die Schaltflache Start gestartet.

Wahrend des Datenbankexports wird der Status angezeigt. Durch Klick auf die
Schaltflache Abbrechen wird der Export abgebrochen. Die Daten, die bis zu diesem
Zeitpunkt bereits exportiert wurden, bleiben in der Zieldatenbank erhalten.
AnschlieBend wird der Abschlussbericht angezeigt.

Systeme verschieben

Docusnap bietet die Moglichkeit, ein inventarisiertes System von einer Domane in
eine andere Domane derselben oder einer anderen Firma zu verschieben. Dadurch
kénnen Inventarisierungen eines Systems, das in eine andere Domane verschoben
wurde, auch in Docusnap verschoben werden. Beim Verschieben des Systems
werden alle dazugehoérigen Daten mit dem System verschoben. Die Daten des
verschobenen Rechners werden anschlieBend auch im Lizenzmanagement und in
der Berechtigungsanalyse der Domane, in die sie verschoben wurden, angezeigt. Es
konnen inventarisierte Windows-, Linux-, Mac- und SNMP-Systeme verschoben
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werden.

Um ein System zu verschieben, wird durch Rechtsklick auf das zu verschiebende
System im Datenexplorer Inventar das Kontextmeni gedffnet. Durch Klick auf den
Mentueintrag Verschiebe wird der Dialog getffnet.

W Docusnap 6.3

INVENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN

EEE EED SEvindows 8 CIFs Vhhware
° nF 5 .
Netzwek  Inifid =T Blinae o DiHypery
Scan Scan 5 IP-Segmente ™ Mac  Quellen~ €3 XenCenter

Imventarisierung

Il Speichern X Léschen| P 2 © - Daten (2) | Editor | A
I:\‘"l:S'. Docusnap Scandatum
- &8 Koniokte D 04.12.2014 10:41:28
- S IT Umgebung 2 12012015 15:41:25
C+ B3 docusnap.intern
E} 33 bulk docusnap.intern
D 39 rd docusnap.intern
=8 & Arbeitsstationen
- I WMIS0032
£ e WIM/SD0BA ———
G- I WMwisD11) - Aktionen
[ wWMwispr2) > Loschen ..
G e vnsoas) Bl Speichern
G- oM WMWSDET| [ Vergleiche ...
D e VIMWSOTD) Verschigbe ...
(3 o \WMWSO70 o
: Zusammenfihren mit ..
D e WMASDTD
D W MWS0TO Remotedesktopverbindung WMWSD064
D o MWS0TO Firmen Einstellungen anpassen ..
G- M WMWSO70[ Fier
- I WMW/SO70
E_} A MS077 Filter anwenden
e i_' Server .
D B Linux Filter entfernen
D ™ ac Alle Filterentfernen_

Im Dialog Verschieben werden anschliellend die Domane und die Firma ausgewahlt,
in die das System verschoben werden soll. Durch die Schaltflache Verschieben wird
das System verschoben.
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v erschieben mox
Verschiebe System: M WMWSDD64

Domanenname Firmenname Immer anzeigen
B3 bulk docusnap.intern Docusnap Filtern
-HJ docusnap.nternal Docusnap T Filter aktivieren
:‘]J rd.docusnap.intern Docusnap
Selektieren

Yerschieben Abbrechen

17.9 Systeme zusammenfiihren

Es besteht die Mdglichkeit, Inventarisierungen verschiedener Systeme in ein System
zusammenzufihren. Wenn die Anzahl der Inventarisierungen der beiden Systeme,
die zusammengefiihrt werden sollen, die Anzahl der erlaubten Archiv-Versionen
Ubersteigt, werden die dltesten Inventarisierungen geldscht. Ein System kann nur
mit einem anderen System derselben Domane zusammengefiihrt werden.

Durch Rechtsklick auf das System, das zusammengefiihrt werden soll, wird das
Kontextmenu gedffnet. Durch Klick auf den Menteintrag Zusammenfiihren mit wird
der Dialog gedffnet.
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i Docusnap 6.3

INVENTAR DOKUMENTE AUTOMATISIERUNG DATEN

O S&windows T CIFs [EvMware  @NS
W @\

¥ SHMP hu Hyper-V SharePoir
Newwerk  Initid & Lo LL Hyper B ShareFoi
Scan Scan  EEIP-Segmente ™ Mac  Quellen~ QXenCenter
Imventanisierung Anwer
I Speichern X Léschen| P & © ~ Daten (2) | Editor | Analyse | Kt
D"l:m Docusnap Scandatum
(1 S Kontakie T 04.12.201410:41:28
E+- @ IT Umgebung © 12.01.2015 15:41:25
C+ 39 docusnap.intern
[:l 33 bulk docusnap.intern
£+ 39 rd docusnap.intern
Lt Arbeitsstationen
G- e MWS0032
D-& WMWSD064
G A WMWSON| pxtionen
E: WMWSIZ 5 Léschen
- . WMWS033
B Speich
G- e WMWS6T i
[‘Jk WMAS0T0 @ Vergleiche
@---L WMWSOT0 Verschiebe ..
DL WMWS0T0 Zusammenfihren mit ..
O WMWSOTO o e desktopverbindung WMWSDT 13
L1 I \WMWS070
Dk WMWSOTD Firmen Einstellungen anpassen ...
G- M WiM/S070|_ Filter
[ M WMWS0T7
Et- ! Server Filter anwenden
D ;&' Linuz Filter entfernen
=
D = Mac Alle Filter entfernen
Gl & SNMP Systeme -
& cIFs
E] '!, Systeme

v Svstemaruopen

Im Dialog Zusammenfiihren mit wird das System ausgewahlt, mit dem das gewahlte
System zusammengefliihrt werden soll. Durch Klick auf die Schaltflache
Zusammenfiihren werden die Systeme zusammengefasst.
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@ | Zusammenfihren mit

Lufzulosendes System:

& WMWS0113

| Zuzammenfihren mit Objekt

[T Immer anzeigen

L L

?

FPEPFPPEPEPPERPFPREEP

S0DCo00

WKNROD0S
nMn50032
WMnS0064
Mn=0123
WMnS0333
wMnS0610
WMWS0700
WMWS0701
WMWS0703
WMWS0704
WMWS0T05
WMWS0706
WMWS0T0T
WMWS07T72

<

Filtern
T Filter aktivieren
% Filter anwenden
'Xf Filter entfernen
Selektieren

Auswahl autheben

4

| Zusammenfiihren | | Abbrechen
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18

18.1

Fortgeschrittene Themen

Management-Tools

Uber Management-Tools kdnnen externe Programme in Docusnap eingebunden
bzw. gestartet werden.

Berichtsunterschiede

Auflistung der vom Benutzer angepassten Berichte im Berichtsspeicher.

Nachrichten

Uber Nachrichten bietet Docusnap die Méglichkeit, auf Abfragen basierende E-Mail-
Nachrichten automatisch an Benutzer zu versenden. Damit ist Docusnap in der
Lage, z.B. vor ablaufenden Vertragen zu warnen.

Automatische Berichtserstellung

Mithilfe der automatischen Berichtserstellung bietet Docusnap die Moglichkeit,
Berichte zeitgesteuert automatisch zu erstellen.

Management Tools

Uber Management-Tools kdénnen externe Programme in Docusnap eingebunden
bzw. gestartet werden. Fiir den Start der Programme kénnen zusatzliche Parameter
Ubergeben werden.

Bei der Installation von Docusnap ist standardmalig die Remotedesktopverbindung
bereits angelegt. Beim Anlegen der Management Tools kann definiert werden, fir
welche Hosttypen diese zur Verfligung stehen sollen.

Durch Rechtsklick auf ein Objekt, das sich in den Ebenen unterhalb der Uberschrift
Arbeitsstationen oder Server befindet, werden im Kontextmeni die Management-
Tools angeboten.
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18.2

Aktionen

Loschen ...

Speichern

3 IE X

ergleiche ...
Verschiebe ...

Zusammenfuhren mit ...
Remotedesktopwerbindung Whiia/S0113

Firmen Einstellungen anpassen ..

Filter

Filter amwenden
Filter entfernen

Alle Filter entfernen

Die Management-Tools kdnnen lber das Kontextmenii oder die Schaltfliche © ~
gestartet werden.

Il Speichern X Léschen| P &1 0 = Daten (2) | Editc Analyse
D--I;I Docusnap Remotedesktopverbindung \WMwS0113
(- &2, Kontakte 04.12.2014 10:41:28

Die Management-Tools werden in der Docusnap Administration definiert.
Berichtsunterschiede

Die Berichte, die Docusnap mitliefert, befinden sich im Programmuverzeichnis. Beim
ersten Start von Docusnap bzw. im Optionendialog werden Systempfade fiir Lokale
Einstellugen und Team-Einstellungen ausgewahlt. Wenn ein Pfad fir die Team-
Einstellung angegeben ist, wird dieser Pfad verwendet, sonst wird der lokale Pfad
verwendet.

Vom Benutzer angepasste bzw. neu erstellte Berichte werden anschieflend im
Berichtsspeicher gespeichert.

Durch den Dialog Berichtsunterschiede werden die Versionen der Berichte im
Anwendungsverzeichnis und im Berichtsspeicher verglichen. Dabei werden alle
Berichte aufgelistet fiir die es eine Systemversion und eine Kundenversion gibt.
Zusatzlich wird angegeben welche Version verwendet wird. Fiir jeden Bericht kann
definiert werden, ob immer der neueste Bericht, immer der Kundenbericht oder
immer der Systembericht verwendet werden soll. Anderungen kénnen im Reiter
Berichte verwalten in der Docusnap Verwaltung durchgefiihrt werden.

Wenn durch ein Update neue oder aktualisierte Berichte heruntergeladen werden,
werden sie in das Anwendungsverzeichnis gespeichert.
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18.3

18.3.1

Konfiguration

1

Berichte

Berichtsunterschiede

Berichtsdatei Berichtsspeicher Anwendungsverzeichnis | Berichtsauswahl
D Lizenzschlissel 17.10.2011, 15:43:42 17.10:2011, 15:43:42 MNeuesten Bericht verwenden
D Alle Postfacher 04.06.2012, 16:15:15 04.06.2012, 16:15:15 Kundenbericht verwenden, son..
D Rechner Zusammenfassung 23102014, 08:58:53 23.10.2014, 08:58:53 Kundenbericht verwenden, son..
Nachrichten

Docusnap bietet die Moglichkeit, automatisch eine E-Mail zu versenden, wenn z.B.
eine Lizenz ungiltig wird oder ein Vertrag an einem bestimmten Tag auslauft.
Damit die Funktion Nachrichten genutzt werden kann, muss der Docusnap Server
konfiguriert sein.

Fur die Definition und den Versand der Nachrichten werden der Dialog
Nachrichtendefinition und der Assistent Nachrichten benétigt.

Nachrichtendefinition

Im Dialog Nachrichtendefinition werden die Abfrage-Statements fir die Nachrichten
definiert. Durch diese Statements werden die Daten bestimmt, die als E-Mail
versendet werden und die Kriterien, wann eine E-Mail versendet wird.

Nachrichten

Im Nachrichten-Assistent kann konfiguriert werden, in welchen Intervallen eine
Uberpriifung der Kriterien stattfinden soll.

Nachrichtendefinition

Der Dialog Nachrichtendefinition wird durch Klick auf die Schaltflache
Nachrichtendefinition in der Multifunktionsleiste Automatisierung geoffnet.

In der Nachrichtendefinition werden der Name und das Statement fiir die Nachricht
definiert. Eine E-Mail wird nur versendet, wenn das SQL-Statement eine
Ergebnismenge liefert. Falls ein Statement bei der ndachsten Abfrage das exakt
gleiche Ergebnis liefert wie bei der letzten Abfrage, wird keine Mail versendet.

Bei der Installation von Docusnap werden bereits einige vordefinierte Nachrichten
mit ausgeliefert.

Der Titel fir die Nachricht ist frei wahlbar. Die Bezeichnung, die im Text Deutsch
eingetragen wird, wird auch bei der Wahl der Nachricht im Assistenten angezeigt.
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18.3.2

Wenn Docusnap auf die Sprache Englisch eingestellt wird, dann wird die
Bezeichnung aus dem Feld Text Englisch verwendet. Optional kann auch eine
Beschreibung fur die jeweilige Nachrichtendefinition angegeben werden.

Wenn das eingegebene SQL-Statement mindestens eine Ergebniszeile liefert, wird
eine E-Mail versendet. Die Ergebnisse werden in der E-Mail in Form einer Excel-Datei
im Anhang Ubermittelt. Alle Spalten, die im SQL-Statement verwendet werden,
werden in das Excel-Dokument integriert. Das SQL-Statement kann alle Tabellen der
ausgewadhlten Datenbank verwenden.

Es ist moglich, die Firma {ACCOUNT}, die Domane {DOMAIN} und das aktuelle
Datum {NOW} als Variable im SQL-Statement zu verwenden.

Wenn das Kontrollkdstchen Aktiv deaktiviert ist, wird diese Definition nicht im
Nachrichten-Assistenten zur Auswahl angeboten.

¥l 3 endefinitior B =
Titel Statement Aktiv
9%.'! zMeuer Eintrag>
EE_'! ImvalhdLicenses Select LicMame ValidTo, SenaceValidTo AccountNamefro..  Ja
EE_'! QOutdatedContracts Select AccountMName, CnTitle. CnDateEnd. CnDetail fromtEx. Ja
EE_'! Reminder Select AccountMame, ReTitle ReDetail ReDate fromtExRe. Ja
4 [
Titel: Outdatedlicenses 7| Al
Statement: Select tSoftware Licenses. LicMame, tSoftwareLicenses Valid To, tAccounts . Account Mame
fram t Software Licenses, t Software Products, tAccounts
where t SoftwareLicenses Softwarel D =t SoftwareProducts SoftwarelD and
tSoftware Products Account|D = tAccounts Account|D and
thccounts. Accourt|D = {ACCOUNTY and tSoftwareLicenses . Validinfinte=0 and
tSoftwareLicenses ValidTo <= {(NOW} + 10
Heute: {MOWw} Domans: {DOMAIN} Firma: {ACCOUNT}
Text Deutsch: | Auslaufende Lizenzen Text Englisch: |Outdated Licenses
BEeschreibung: BEeschreibung:
Loschen Speichern Schlieken
Benachrichtigung

Uber die Schaltfliche Benachrichtigung in der  Multifunktionsleiste
Automatisierung wird der Assistent Benachrichtigung geoffnet.

Durch diesen Assistenten kann festgelegt werden, an welchen Empfanger und zu
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welchen Zeitpunkt die Benachrichtigung versendet werden soll.

Im ersten Schritt wird die Firma ausgewahlt. Durch die Auswahl der Firma wird
ausgewahlt fiir welche Firma das SQL Statement ausgefiihrt werden soll.

8 | Benachrichtigung 0 x
ﬁ Firmenauswahl Wihlen Sie bitte die gewiinschte Firma aus:

Docusnap -

In diesem Schritt wird definiert, welche Benachrichtigung verschickt werden soll. Im
Kombinationsfeld Vorlage wird eine vordefinierte Nachricht ausgewahlt. Im Feld
SQL Query wird das SQL-Statement angezeigt, das verwendet wird. Wenn im
Statement die Variable {Domain} verwendet wird, muss ein Filter ausgewahlt
werden. Fir die Variable {Domain} muss eine Domane ausgewahlt werden. Als Filter
werden nur die Domanen der im ersten Schritt ausgewdhlten Firma angezeigt.

Im Feld Empfdnger wird die E-Mail-Adresse des Empfangers und im Feld Betreff der
Betreff der Nachricht angegeben.

Der Text der Nachricht wird Uber das Feld Nachricht festgelegt.

Im Anhang der E-Mail werden die Ergebniszeilen des SQL-Statements in einer Excel
Liste versendet. Wenn das Ausfiihren des Statements keine Ergebnismenge liefert,
wird keine E-Mail versendet. Kein Ergebnis bedeutet zum Beispiel bei den
ungultigen Lizenzen, dass das Giltigkeitsdatum bei keiner Lizenz kleiner gleich dem
aktuellen Datum ist.

#8 | Benachrichtigung 0 x

ﬁ Firmenauswzhl Definieren Sie eine Nachricht
41 Benachrichtigung
Vorlage auswihlen
Vorlage: Ungiiltige Lizenzen -

SQL Query | Select LicName, ValidTo, ServiceValid To Account Name from t Software Licenses t Software Products tAccounts WHERE
tSoftwareLicenses. Software|D =t Software Products. Softwarel D AND tSoftwareProducts. Account|D = tAccounts. Account|D AND
tAccounts.AccountID = {ACCOUNT} AND tSoftware Licenses. Validinfinite=0 AND Valid To <= {now}

Filter: docusnap intem
Nachricht

Empfénger:  |info@docusnap.com

Eetreff: Ungiitige Lizenzen

Nachricht:

Im nachsten Schritt wird die Zeitplanung gedtffnet. Durch die Zeitplanung kann
festgelegt werden, zu welchem Zeitpunkt das SQL-Statement ausgefiihrt wird.
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Fiir eine funktionierende Zeitplanung muss der Docusnap-

' Serverdienst eingerichtet und die Verbindung des Serverdienstes zu
® einem SMTP-Server getestet sein.
v O x
ﬁ Firmenauswahl +| Benachrichtigung planen
B4 Benachrichtigung
(@ Zeitplanung Allgemeine Einstellungen
Mame: UngQtige Lizenzen Jede Woche am Montag um 07:00:00. Zeitplan wird ab 01.05.2015 verwendet.
Zeitplantyp: | \fiederholt -
Haufigkeit
Auftreten: - #| Montag Mittwoch Freitag Samstag
‘wiederholen alle: 1 ‘Wwoche(n) am: Dienstag Donnerstag Sonntag

Haufigkeit pro Tag
® Einmalig um: 07:00.00 2

Alle: 1= Start Ende:

Dauer

Startdatum: 01.05.2015 5 # Kein Enddatum Enddatum:

Zurick Fertigstellen Abbrechen

18.4 Automatisierte Berichtserstellung

Docusnap bietet die Moglichkeit, die Erstellung von Berichten zu planen und zu
einem spateren Zeitpunkt automatisch ausfiihren zu lassen.

Der geplante Bericht wird im gewilinschten Format erstellt und im
Dokumentationspfad des Docusnap-Servers abgelegt. Im Zielverzeichnis wird dabei
folgende Ordnerstruktur erstellt:

= Firma\Reports
= Firma\Domaéne\Reports

Standard Berichte, welche liber den Docusnap-Server erstellt werden, werden aus
dem Programmverzeichnis geladen und missen nicht speziell behandelt werden.
Vom Benutzer angepasste bzw. neu erstellte Berichte missen fiir die Ausfihrung
mit dem Docusnap-Server entweder im Pfad der Team-Einstellungen bzw. im Pfad
der Lokalen Einstellungen des Docusnap-Servers zur Verfligung gestellt werden.

Um den Assistenten fir die Berichtsautomatisierung zu starten, wird der
gewiinschte Bericht ausgefiihrt. Uber die Schaltfliche Als Auftrag planen in der
Multifunktionsleiste Reporting wird der Assistent getffnet.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @



Fortgeschrittene Themen Seite 412

Bei den Berichten fiir die Berechtigungsanalyse (Benutzer, Verzeichnisse) wird der
Assistent nicht Uber die Multifunktionsleiste gestartet, sondern Ulber die
Schaltflache Planen im jeweiligen Auswahldialog.

Sind flr einen gewtlinschten Bericht Einstellungen vorzunehmen, werden diese
gespeichert und bei der automatisierten Ausfiihrung des Berichts berlicksichtigt.

Im ersten Schritt kann ausgewahlt werden, in welcher Sprache der Bericht
ausgefihrt werden soll. Fir jeden Bericht gibt es eine deutsche und eine englische
Version. Die Berichte haben denselben Dateinamen und unterscheiden sich nur im
Prafix DE_ bzw. EN_. Wenn bei der Erstellung des Auftrags die Sprache geandert
wird, wird der Bericht der gewadhlten Sprache erstellt. Daher muss bei
benutzerdefinierten Berichten berlcksichtigt werden, dass diese in den Sprachen
Deutsch und Englisch zur Verfliigung stehen.

Sollte der Bericht nicht im vordefinierten Verzeichnis (Dokumentationspfad) erstellt
werden, kann ein alternativer Ablageort verwendet werden. StandardmaRig wird
der Dokumentationspfad, der im Docusnap-Server definiert wurde, verwendet.
Wenn ein alternativer Dokumentationspfad angegeben wird, wird dieser Pfad
verwendet.

Ivel Mutomatisierte Berichterstellung O o

ﬁ Firmenauswahl Auswahl der Firma

Dokumentationspfad

Alternativer Dokumentationspfad

LlocusnapiLUocu

Optionen

Sprache: |Deutsch hd Reine HTML Dokumentation

0 Firmenauswahl: Es wurde eine Firma ausgewahlt. lnleiter Abbrechen

Im nachsten Schritt wird ausgewahlt, in welche Formate der Bericht exportiert
werden soll.

Zur Verfligung stehen die Formate docx, xlsx, html, odt und pdf.
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AuBerdem wird festgelegt, ob ein Deckblatt sowie eine Kopf- und eine FuRzeile
ausgegeben werden sollen. Wenn keine Anderungen vorgenommen werden,
werden die Einstellungen aus den Dialog Layout (Cl) verwendet.

Wenn die E-Mail-Verteilung aktiviert wurde, werden die Berichte nach der
Erstellung an die angegeben E-Mail-Adresse versendet. Die Berichte werden, auch
wenn die E-Mail-Verteilung aktiviert wurde, im Dokumentationspfad gespeichert.

é Automatisierte Berichterste ung [m] »

B Firmenauswahl Verteilungsoptionen:
B Bericht

Einstellungen

+| Kopfzeile +| Fubzeile +| Deckblatt

‘word Dokumente erstellen
Verteilung HTML Dokumente erstellen
~| PDF Dokumente erstellen
| E-Mail Verteilung Excel Dokumente erstellen

Empfanger:  |info@docusnap.com ODT Dokuments e“‘e”e!‘

Eetreff: Bericht - Rechnerzusammenfassung

Machricht:

Zuriick nieiter Abbrechen

Im nachsten Schritt wird die Zeitplanung ge6ffnet. Durch die Zeitplanung kann
festgelegt werden, zu welchem Zeitpunkt der Bericht erstellt wird.

Fiir eine funktionierende Zeitplanung muss der Docusnap-Serverdienst
eingerichtet sein.

W —
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18.5

wel [ 4
ﬁ Firmenauswzhl Berichtsgenerierung planen
B Bericht
Zeitplanung Allgemeine Einstellungen
Mame: Bericht - Rechnerzusammenfassung Jede Woche am Fretag um 08:00:00. Zeitplan wird ab 01.06.2015 verwendet.

Zeitplantyp:  |\niederholt hd

Haufigkeit

Auftreten: \wiachentlich -

‘whederholt alle: 15 Woche(n) am: Montag Mittwoch +| Freitag Samstag
Dienstag Donnerstag Sonntag

Haufigkeit pro Tag

® Einmalig um: 08:00:00 z

Alle: s Start: Ende:
Dauer
Startdatum: 01.06.2015 v = ®) Kein Enddatum Enddatum:
Zuriick FEertigstellen Abbrechen

Optionen Konfigurationsdatei

Einstellungen, die im Optionendialog getroffen werden, werden in einer
Konfigurationsdatei auf dem Rechner, auf dem Docusnap ausgefiihrt wird,
gespeichert. Wenn mehrere Mitarbeiter mit denselben Einstellungen Docusnap
verwenden wollen, besteht die Mdglichkeit, durch Parameter Docusnap mit einer
gemeinsamen Konfigurationsdatei zu starten.

Der Parameter kann entweder direkt bei der Docusnap.exe angehangt werden oder
beim Start von Docusnap lber die Kommandozeile definiert werden. Die Parameter
sind Case Sensitive, das bedeutet, die Schreibweise -SelectConfig und -UseConfig
muss genau eingehalten werden und darf nicht klein geschrieben werden.

Beim Update von Docusnap wird das Docusnap lcon auf dem
u Desktop geldscht und erneut angelegt. Dadurch wird die Angabe -

SelectConfig bzw. -UseConfig geloscht.

Um den Pfad nicht nach jedem Docusnap Update erneut angeben

zu mussen, kann die Einstellung in der DocusnapSettings.xml

permanent festgelegt werden.

Konfigurationsdatei

Bei der Installation von Docusnap wird unter dem Pfad "C:
\ProgramData\Docusnap" die Datei DocusnapSettings.xml angelegt. In dieser Datei
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wird im Tag <AlternativeConfigFile> der Pfad angegeben in dem die gewlinschte
Konfigurationsdatei gespeichert wurde. Diese Datei wird beim Update von
Docusnap nicht verandert, dadurch wird immer die definierte Konfigurationsdatei

verwendet. Wird in dieser Datei kein Pfad angegeben wird die
Standardkonfigurationsdatei verwendet.
= DocusnapSettings.xml - Editor - 0

Datei Bearbeiten Format Ansicht 7
<?xml version="1.8" encoding="utf-8"2?>
<ApplicationSettings xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance” xmlns:xsd="http://www.w3.0org/2001/XMLSchema">
<!--
Set an alternative config file for docusnap.
Leave blank to use the default.

Syntax:
<AlternativeConfigFilesMyConfigFile.xml</AlternativeConfigFile»

Examples:
Use config file from roaming profile.
<AlternativeConfigFile>config.xml</AlternativeConfigFile>

Use the config file specified at the specified path
<AlternativeConfigFile>\\host\share\config.xml</AlternativeConfigFile>

-->
|<AlternativeConfigFile»>C:\Docusnap\Config\Configuration.xml</AlternativeConfigFile> |
<fApplicationSettings>

-SelectConfig

‘#e Eigenschaften von Docusnap 6

]|

Sicherheit Dietails Vorgangerversionen
Allgemein Verknipfung Kompatibilitat
éT;I Docusnap 6
Zielyp Anwendung
Zielort: Docusnap &
Ziel: Docusnap 6'Docusnap.exe -SelectCorfig
Ausfihren in: "C:\Program Files\Docusnap 64"
Tastenkombination: Keine
Ausfibren: | Normales Fenster - ‘
Kommentar: Docusnap 6

B C\Windows\system32iemd.exe

[ Deteipfad éfiren | | Anderes Symbol... | | Eweitet.. | Microsoft Windows LUersion 6.1.7688]
[Copyright (¢> 2887 Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbhehalten.
C:\Usersssgr>"C:\Program Files“\Docusnap 6“\Docusnap.exe'" —SelectConfig
oK ] | Abbrechen | ‘Dgamehmenl

||:| @ﬁ1

Wird der Parameter -SelectConfig verwendet, wird vor dem Start von Docusnap ein
Dialog angezeigt, in dem der Pfad zur Konfigurationsdatei ausgewahlt werden kann.
AnschlieBend wird Docusnap mit den Einstellungen der ausgewahlten
Konfigurationsdatei gestartet.

© 2016 itelio GmbH
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“WSFILEDT itat Docusnap Configuration xml

Ok Abbrechen

-UseConfig

Durch den Parameter -UseConfig kann eine bestimmte Konfigurationsdatei fir
jeden Start von Docusnap definiert werden. Bei diesem Parameter wird der Pfad zur
Konfigurationsdatei angegeben.

# Eigenschaften von Docusnap 6 X
Sicherhet Details Vorgangerversionen
Allgemein Verkniipfung Kompatibilitat

TN Docusnap 6

Zieltyp Anwendung

Zielort: Docusnap &

Ziel nap.exe” -UseCorfig "\sfile01 '-Jta"-Dncusri

Ausfihren in: "C:\Program Files'\Docusnap 6"

Tastenkombination: Keine

Ausfibren: |Nnrma\es Fenster 'l

Kommentar: Docusnap &

‘ Dateipfad &ffnen | |Anderes Symbol... | | Erwettert... ‘
OK ] | Abbrechen | [ Dbemehmen

BN C\Windows\system32yemd exe ‘ = |8 ih]

Microsoft Windows [Uersion 6.1.768081
[Copyright (c> 288? Microsoft Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

C:\Users~sgr>"C:\Progran Files»Docusnap 6~Docusnap.exe” —UseConfig '"~~sfileBlvit
la~DocusnapsConf iguration.xnl"
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19  Support & Hilfe

Im Docusnap Meni im Bereich Hilfe & Support sind alle Funktionen vorhanden, die
bei Problemen oder Fragen Unterstlitzung anbieten.

©

Docusnap Support
(Optionen
; _ Supportinformationen
Hilfe & Support 3 Unterstiitzende Informationen fir den Docusnap Support bei der Fehlerbehebung
9 Administration X
Quick Support
D Quick Suport Interaktive Unterstutzung durch den Docusnap Support

& Update

@ Versionsanderungen

3 Anzeigenbereich ausblenden

[x] Beenden @ Ober Docusnap

Docusnap Hilfe

Benutzerhandbuch
Handbuch fur die allgemeine Verwendung von Docusnap

ol

Konfigurationshandbuch
Handbuch fir die Anpassung, Verwaltung und Erweiterung von Docusnap

Benutzerhandbuch (Online)
Handbuch fir die allgemeine Verwendung von Docusnap

Kaonfigurationshandbuch (Online)
Handbuch fir die Anpassung. Verwsaltung und Erweiterung von Docusnap

Docusnap Forum

@ @ ©

Update

Uber die Aktualisierung ist ein Update von Docusnap tiber eine Internetverbindung
moglich.

Docusnap Support

In diesem Bereich stehen Funktionen zur Logfile-Generierung und Informationen zu
Docusnap bereit. Ebenfalls steht eine Funktion fiir den Live-Support zur Verfliigung.

Docusnap Hilfe

In diesem Bereich stehen Handbucher fiir Anwender bzw. fur die Administration
von Docusnap online zur Verfligung.

Zusatzlich kénnen auch auf der Webseite von Docusnap weitere How-To

@ Anderungsdatum: 08.07.2016 © 2016 itelio GmbH
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Dokumente zu Hilfe genommen werden. http://www.docusnap.com/support/how-
to

Docushap How-To

How To nhalt

8 58 58 58 58 5B B &

+B

¥

19.1 Aktualisierung

Der Docusnap Update ermoglicht es, Aktualisierungen zu beziehen und Docusnap
zu aktualisieren. Nach dem Start von Docusnap oder unter Verwendung der
Schaltflache Update kann der Dialog gestartet werden.

vy 5.3.172.6 O X

Eine neue Version von Docusnap steht zur Verfugung. Machten Sie den Download starten
und die neue Version installieren?

Ja MNein Anderungen

Unter Zuhilfenahme der Schaltflache Versionsdnderungen werden der Dialog zur
Anzeige der neuen Funktionen bzw. die beseitigten Fehler angezeigt.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @
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19.2

- 6.3.1726

|| Neu: Automatische wochentliche Datenbankoptimierung zur Steigerung der Performanz grolier Datenbanken

| Neu: Darstellung von SIP Telefonen und IT-Assets in Topologie-Flanen

| Neu: Verbesserte Softwareprodukterkennung und Usability im Lizenzmanagement
- 521613
|| Neu: Unterstitzung der Inventarisierung von Metpp-Filer 7

| Behoben: Keine erneute Aktivierung fir Rechner welche von der Domane getrennt wurden
o/ 53,1556
| Behoben: Verschiedene Themen in der Software-&ktivierung: Proxy-Einstellungen, Installation auf Citrix, Offline Aktivierung
- (e 5.3.149.5
- Mewu: Uberarbeitung der Topologieplane (Achtung: Neuinventarisierung ist erforderlich!)
MNeuw: Assistent zur Durchfiihrung eines initialen Scans auf Basis von AD, Windows, SNMP, DNS, DHCP und Exchange nach dem Erststart vg
New: Imventarisierung von VEEAM Backup and Replication auf Basis von VEEAM Enterprise
MNeuw: Unterstitzung won NIC Teaming
Neuw: Zahlreiche neue Funktionen und vereinfachte Handhabung des Lizenzmanagement Moduls
Neuw: Das Akivalisieren der Berichte wurde durch ein neues Konzept ohne Zusammenfithrung ersetzt
MNeuw: Connect wurde um die Unterstitzung konstanter \Werte erweitert
“-+|_| Neuw: Plane kennen nun als Visio, PNG, HTML und SVG exportiert werden - der Export funktioniert optional chne Visio
- @9 6.3.135.3
| Release Docusnap 6.2 Beta

4 »

Schlielten

Nachdem das Update gestartet wurde, werden die zu aktualisierenden Daten
heruntergeladen. Nach erfolgreichem Download startet automatisch die
Installation. Nach Abschluss der Installation kann die neue Docusnap-Version
gestartet werden.

' Wenn Docusnap auf mehreren Arbeitsplatzen installiert ist, muss
- das Update fir alle Installationen ausgefiihrt werden.
Problembehandlung

Debugmodus aktivieren

Wenn wahrend des Betriebs von Docusnap Fehler auftreten, kénnen diese
nachverfolgt werden. Durch Aktivieren der Option Debugmodus aktiviert im
Optionendialog werden die Fehler in die Datenbank mitprotokolliert. Es kénnen

entweder der gesamte Programmverlauf aufgezeichnet werden oder nur
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Ausnahmen.

Die Daten kdnnen Uber die Funktion Supportinformation in der Hilfe in eine Datei
gespeichert werden und an den Docusnap-Support gesendet werden.

Durch Klick auf die Schaltflache Logging zuriicksetzen werden alle bisherigen
Debug-Informationen aus der Datenbank geldscht.

é Optionen O x
ALLGEMEIN  LIZENZIERUNG DATENBANK UPDATE
Allgemeine Einstellungen

| Metzwerkpléne automatisch anzeigen

| Passwort Protokollierung

Sprache: Deutsch -

Systempfade | Dateien

Lokale Einstellungen: | C:\Docusnap'Settings

Team Einstellungen: “WSFILEDT \Docusnap
Auscheckpfad: C:\DocusnapCheckOut
Konzept Piad: ““WSFILEOT1 \Docusnap'| TConcept

Problembehebung

| Debugmodus aktiviert

Debuglevel: Vollstandiges Logging -

Zielspeicher: Datenbank - Logging zuricksetzen

Zusatzliche Debugdateien erzeugen

oK Abbrechen

Debugmodus aktivieren fiir Docusnap Server

Der Docusnap-Server wird benétigt, um  Netzwerkinventarisierungen,
Dokumentationen, Benachrichtigungen etc. zu planen und an einem spateren
Zeitpunkt automatisch zu starten. Um einen Fehler analysieren zu kdnnen, muss
der Debugmodus des Docusnap-Servers aktiviert werden.

Im Assistenten zur Konfiguration des Docusnap Servers kann der Debugmodus
aktiviert werden. Im Kombinationsfeld Debuglevel kann Vollstédndiges Logging oder
Nur Ausnahmen ausgewahlt werden. Im Zielspeicher wird Datenbank ausgewahlt.
Durch Klick auf die Schaltflache Logging zuriicksetzen werden alle bisherigen
Informationen Uber Fehlermeldungen aus der Datenbank gel6scht.
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P . - 0 X
Konfiguration
2 3 4
Server Start Einstellungen Server Datenbank Server Mail Einstellungen Server Einstellungen
Docusnap Server konfigurieren:
Allgemein
Starttyp: Automatisch - | Sprache: Deutsch -
Benutzer: Passwort:
Hinweis: Wenn die Eingabemaske fiir Benutzer und Passwort leer gelassen werden, verwendet Docusnap Server zur Ausfihrung das lokale
Systemkonto. Sollte dieses keine Berechtigung fiir die Datenbank haben beendet sich Docusnap Server mit einem Fehler.
Fir die Pfade im Netzwerk (Teameinstellungen, Dokumentationspfad.) missen die entsprechenden Berechtigungen fir das Konto
Maschinenname$ vergeben werden.
Problembehebung
| Debugmodus aktiviert
Debuglevel:  yollstandiges Logging - |Logging zuriicksetzen
Abbrechen

Senden der Supportinformationen

Der Dialog Supportinformationen erméglicht es, Logfiles zu generieren und diese
dem Docusnap-Support zu Gbermitteln.

GRUNDINFORMATIONEN

GLOG O

+| Datenbank Kategorie wlert -
/| Lokales System t+ Decusnap
7| Netzwerkkonfiguration “Version 631681
Language 0
Firmen ServerRunning False
Domsnen - InstallPath C:\_Dev13iMainEx\Scurce\Docusnapibin\Debug
Hosts - DocuPath C\Docusnap'Docu
Eventlog ReportRepasitory C:\_DS Settings 63Reporting
CheckoutPath C:\_DS Settings 62/CheckOut
Dateiversionen - SettingsNetwork
Zusatztools - SettingsLocal C4_DS Settings 63
Systemtabellen - CrypioFilePsth C:_DS Verschli \DocusnapCrypt hots. der
7| Debuglog ScanDNSRoot False
RemoteRegistryScan False
| Datenbank Konsistenz “
- ArchivVersions 4
- ScanMode 1
MaxThreads 0
ThreadTimeout 180
- SNMPTimeout 180
- UpdateTimeout 3
- AutoUpdate False
UpdatePraxy Type
UpdateProxyHostname afwutm01.intern.local
- UpdatePraxyPort 2080
- ReportingShowCover True
ReportingShowHeader True
ReportingShowF ooter True
- IsOfficeCheckDisabled False
- Software
-0SName Wwindows8
0SServicePack
OSVersion Microsoft Windows NT 6.2.9200.0
-WordPreductVersion 6
-WordReleaseVersion 9
WordVersionType 0
WordMajorVersion P4l
-WeordMinarVersion o
-WordLanguage 1031
- ExcelProductVersion [ -
CoomalDalace el fmrmion o
Logfile generieren »>
@ Supportinformatienen wurden erfolgreich geladen Logfile &ffnen Logfilespeichern | Mit Outlock senden SchlieBen
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= Logfile generieren: Generiert ein Logfile mit den ausgewahlten Optionen.
= Logfile 6ffnen: Zeigt den Inhalt des generierten Logfiles an.

= Mit Outlook senden: Offnet Outlook und generiert eine neue E-Mail. Das
Docusnap-Support-Team wird als Empfanger eingetragen und das Logfile als
Anhang eingefligt. Diese Moglichkeit funktioniert nur mit Microsoft Outlook.
Wenn ein anderes E-Mail-Programm verwendet wird, muss das Logfile erst
gespeichert und manuell zu einer E-Mail an das Support-Team hinzugefligt
werden.

© 2016 itelio GmbH Anderungsdatum: 08.07.2016 @






	Willkommen
	Neuerungen in Docusnap 6.3

	Einleitung
	Über Docusnap
	Konventionen
	Systemanforderung
	Installation
	Erster Start
	Benutzeroberfläche
	Multifunktionsleiste
	Docusnap Menü
	Inventar
	Dokumente
	Automatisierung
	Daten
	Lizenzen
	Berechtigungen
	Beziehungen
	Konzepte
	Organisation
	Reporting
	Konzept Editor

	Datenexplorer
	Inventar
	Dokumente
	Lizenzen
	Berechtigungen
	Beziehungen
	Konzepte
	Organisation

	Hauptfenster
	Information
	Datenfenster
	Editor
	Berichte
	Erweiterungen
	Dokumente
	Berechtigungsanalyse
	Berechtigungsherkunft
	Gruppenrichtlinien
	Struktur
	Beziehungen
	Analyse
	Konzepte


	Grundlagen Assistenten
	Zeitplanung
	Optional: Import
	Optional: Export

	Filter
	Suche

	Inventarisierung
	Netzwerkinventarisierung
	Grundlegende Schritte
	Firmenauswahl
	Authentifizierung
	Zusammenfassung
	Zeitplanung
	Status
	Abschlussbericht
	Optional: Snapshot bezeichnen

	Initial Scan
	Windows
	Windows Systeme
	IP Segmente
	Optional: Softwaresuche
	Optional: Zusatzprogramme

	SNMP Systeme
	Linux Systeme
	Mac Systeme
	CIFS
	Exchange Server
	VMware Infrastruktur
	Hyper-V
	Internet Information Service
	SharePoint
	SQL Server
	Oracle
	XenCenter
	Active Directory
	DHCP Server
	DNS Server
	Backup Exec
	DFS
	Veeam

	Skripte
	Windows
	Linux
	Skript Import
	Exchange

	Manuell Systeme anlegen
	Konfiguration

	Dokumentation
	Allgemein
	Dokumentationserstellung
	Grundlegende Schritte
	Firmenauswahl
	Domänenauswahl
	Zusammenfassung
	Zeitplanung
	Status
	Abschlussbericht

	Pläne
	Netzwerkpläne
	Topologie
	Active Directory
	Exchange Server
	VMware Infrastruktur
	Hyper-V
	SQL Server
	DHCP Server
	XenCenter
	Übersichtsplan
	Systemgruppen

	Datenblätter
	Übersichten

	Ansicht Dokumente
	Dokumentation drucken
	Konfiguration

	Berechtigungsanalyse
	Aufbau
	Multifunktionsleiste
	Inventarisierung
	Dateisystem
	Berechtigungen inventarisieren
	Online Analyse
	NTFS Filter

	SharePoint
	Exchange

	Analyse
	Berechtigungsanalyse
	Analyse Diagramme
	Ermitteln der effektiven Berechtigungen
	Benutzer Gruppen Filter

	Konfiguration

	Lizenzmanagement
	Allgemein
	Softwareproduktlizenzierung
	Lizenzmanagement Assistent
	Firma
	Gruppe
	Lizenzierung
	Organisation
	Produkterkennung
	Lizenzarten (SOLL)
	Gerätezuordnung
	Benutzerzuordnung
	Bestandserfassung (IST)
	Zusammenfassung
	Verträge und Kommentare

	Systeme ausschließen
	Definition exportieren
	Definition importieren
	Konfiguration
	Auswertungen
	Unerwünschte Produkte
	Docusnap TS Info

	Organisation
	Erweiterungen
	Kommentare
	Finanzen
	Passwörter
	Verträge
	Erinnerungen
	Anlagen

	Organisation
	Passwort Protokollierung
	Kategorien und Berechtigungen

	Beziehungen
	Beziehungen erstellen

	Konzepte
	Multifunktionsleiste
	Konzept erstellen
	Allgemein
	Konzept Editor
	Text
	Inhaltsverzeichnis
	Bericht
	Datenelement
	Datei
	Plan
	Beziehung
	Datenblatt
	Platzhalter

	Versionierung
	Vorlagen
	Designs
	Formatvorlagen
	Export und Zeitplanung
	Zuweisung

	IT Assets
	IT Assets erstellen

	IT Abhängigkeiten
	IT Abhängigkeiten verwenden
	IT Abhängigkeiten erstellen

	Docusnap Server
	Konfiguration
	Auftragsverwaltung
	Automatisierung
	Logging

	Docusnap Connect
	Paket planen

	Datenimport
	Assistent

	Docusnap Link
	Einstellungen
	Optionen
	Allgemein
	Lizenzierung
	Datenbank
	Update

	Layout (CI)
	Designs
	Berichte

	Berechtigungen

	Datenorganisation und Analyse
	Vergleich
	Snapshotverwaltung
	Systemgruppen
	FaciPlan
	ADS Abgleich
	Datenbankimport
	Datenbankexport
	Systeme verschieben
	Systeme zusammenführen

	Fortgeschrittene Themen
	Management Tools
	Berichtsunterschiede
	Nachrichten
	Nachrichtendefinition
	Benachrichtigung

	Automatisierte Berichtserstellung
	Optionen Konfigurationsdatei

	Support & Hilfe
	Aktualisierung
	Problembehandlung


